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Geliefert von der der ſſoeiated Preße. 
Ausland. 


Vor Port Arthur. 
„Sebaſtopol“ auch untauglich gemacht. — 

Vorber eitungen zum Kampf mit der Oſt⸗ 

ſeeflotte. 

Tofio, 15. Dez. (3 Uhr Nachmit- 
taas:) Die Japaner vor Port Arthur 
haben das ruffiihe Thurm-Schladht- 
ichiff „Sebajtopol” an-torpedot, und 
obwohl jich dasfelbe noch immer über 
MWaffer befindet, fo ift es doch allem 
Anschein nad) befgädigt. Diefes Schiff 
iit das lebte arößere Kriegsboot ber 
ruſſiſchen Port Arthur-Flotte. 

„Sebaſtopol“ war vor dem Feuer, 
welches die japaniſchen Geſchütze vom 
203-Meter-Hügel aus auf die ruſſi— 
ſchen Schiffe richteten, ausgewichen 
und zum Hafen hinausgefahren, und 
wurde unmittelbar draußen von ber 
japanijchen Iorpedoflotilfe unter dem 
Befehl des Kommandeurs Arakawa 
angegriffen. Es gab übrigens ſelber 
ein ſehr energiſches Feuer. 

Tokio, 15. Dez. Admiral Togo 
trifft jetzt alle Vorbereitungen, der 
rufſiſchen Oſtſeeflotte, die vom Admi⸗ 
ral Rojeſtwensky befehligt wird, ent⸗ 
gegenzutreten. Nun die Ruffenflotte 
zu Port Arthur faput ift, werden 
Iogos Schiffe, mit Ausnahme berer, 
die zur Aufrechterhaltung der Blodade 
noch erforderlich find — und das 
brauchen nicht viele und auch feine be= 
beutenden zu jein — in’3 Irodendod 
gehen und dort in guten Zuftand für 
den Kampf gegen die Djftfeeflotte ge: 
fegt werben. 

St. Beteräburg, 15. Dez. 3 hat 
Bier einen jehr unangenehmen chen 
gemacht, daß ein herüchtigter ruſſiſcher 
Abenteurer mehrere Zeitungen im 
Auslande mit erdichteten Geſchichten 
befchwindelte, wonach Rußland ge— 
heime Auskunft über den Nordſee⸗ 
Zwiſchenfall erhalten haben ſollte. Die 
Behörden ſind in keiner Weiſe für dieſe 
Berichte verantwortlich und ſprechen 

Vertrauen in das Beweismaterial aus, 

welches der internationalen Unter- 
fuhungstommiffion in Paris unter: 
breitet werden fol. 

Das Blatt „Gazetta” meint, wenn 
Xapan in dem jebigen Srieg fiegreich 
bleibe, jo würde es die Mandjchuret 
folonifiren und dort ein ftehendes Heer 
als „Puffer“ gegen Rußland halten, — 
wenn es aber unterliege, jo merbe e3 
jevenfall® einen Aufftand in China 
peranftalten, und bie Japanerfreunde 
in ven Ber. Staaten und andermärts 
follten fi) mohl überlegen, was aus 
jevem der beiden Fälle hervorgehen 
müſſe. 

London, 15. Dez. Der japaniſchen 
Geſandtſchaft dahier wird aus Tokio 
gemeldet: 

Der Befehlshaber des dritten Ge— 
ſchwaders berichtet, daß der Bug des 
ruſſiſchen Thurmſchlachtſchiffes „Se— 
baſtopol“, welcher ſchon früher drei 
Fuß geſunken war, noch weiter geſun— 
ken iſt und ſein Torpedorohr ſich ſchon 
ollſtändig unter Waſſer befindet. 

Sechs japaniſche Torpedoboote grif⸗ 
fen dieſes Schiff, ſowie „Otwaſchni“ 
(Kanonenboot) und noch ein Schiff an; 
eines der Torpedoboote wird vermißt. 

Der erfolgreiche Angriff auf das 
ruſſiſche Kriegsſchiff fand unter bei— 
nahe unüberſteiglichen Hinderniſſen 
ftatt. Die Ruſſen hatten alle erdenkli— 
—— Maßnahmen zum Schutz des 

Kriegs sichiffes angewandt, wie Zorpe= 
donehe und einen beſonders konſtruir—⸗ 
ten Holzbuhm mit eijengebundenen 
Stämmen, Kabeln und jehmweren FKet: 
ten. E& herrfchte zur Zeit des Angriffs, 
für den fich die ganze Bemannung ber 
japanifchen Torpedoboote und Iorpes 
dojäger als Freiwillige gemeldet hat- 
te, ein heftiger Schneefturm und hod)= 
gehende See; die Leute hatten arg bon 
der Kälte zu leiden, und bie Boote 
iwurden getrennt! 

Iichifu, 15. Dez. Kapitän Hanfen 
pbom deutfchen Dampfer „Ifintau“, 
welcher hier eintraf, berichtet, er habe 
in der Junatfehingbat, 63 Meilen füb- 
öſtlich von Tſchifu, ein japaniſches 
Kreuzerboot bemerkt, das anſcheinend 
geſtrandet geweſen ſei und von einem 
großen Kauffahrteiſchiff Beiſtand er— 
halten habe. 


Sonſt liegt noch keine Beſtätigung 


dieſer Angabe vor. 

Schanghai, 15. Dez. Ein ruſſiſcher 
Matroſe, welcher zur Bemannung des 
Kreuzerbootes „Askold“ gehört, er⸗ 
mordete auf dem Bund dahier in bru= 
taler Weife einen barmlofen Chinefen 
im Streit über die Bezahlung für das 
Miethen einer Dichinritifha. Der 
Mörder wurbe nach einem verzmeifel- 
ten Kampf mit ber Polizei verhaftet. 


 BRadilale gewählt. 

Als Präfident und Dizepräfident der Ei 

ge noſſenſchaft. 

Bern, Schweiz, 15. Dez. Der Bun- 
desrath erwählte heute Hrn. Ruchet, 
Bizepräſidenten des Bundesrathes, 
zum Präfidenten ber Schweizer Eid⸗ 
A moflenicaft für das Se 1905, und 
Hrn. Forrer, derzeit Minifter bes 
Handels, der Anbufrie und ber Land» 
——6 „zum Bizepräfibenten. Beide 


(12 Seiten.) 


ſprache 


Das neue Penſionsgeſetz 
Befriedigt in deutfchen ©;fiziersfreiien. — 

Im Ruhrbezirf ift vom einem General: 

ftre E die Rede. — Barfenyer frei. 
(Sp:zial:Stabelvepefjhe der „NR. 9. Staatszeitung”.) 

Berlin, 15. Dez. Wie man von beit: 
unterrichteter Seite erfährt, hat das 
neue Militär-PBenfionsgejeg in Dffi- 
ztersfreifen im Allgemeinen einen qu= 
ten Eindrud gemadt. Die Zufrieden- 
heit nimmt übrigens ınt der Charge zu, 
da die Hauptoortheile des Gejekes } .i 
Dffizieren vomOberitleutnant bis zum 
Divifionstommandeur zufallen. Für 
die unteren Chargen wird die borges 
Ihlagene Aufbefferung alg nicht aus: 
reichend befunden. Und mas die fom= 
manbdirenden Generäle anbetrifft, To 
erhalten fie nach dem neuen Gejeß me- 
niger Benfion, alS biäher. 

An dem Gejete dürfte aber in der 
zuftändigen Kommiffion wie im Ple- 
num des Reichstags noch Vieles geän- 
dert mwerden, und die Militärverwal- 
tung bat ja erjt fürzlich erklärt, fie 
merde alle, vom Reichstag befchlofjenen 
Berbefjerungen dankbar annehmen. &3 
melden fich noch immer Stimmen, bie 
einer Verfchiebung der Vorlage wegen 
der Yyinanzmifere des Reichs das Mort 
reden, und bei dem jchleppenden Ge: 
ichäftsaang des Reichstags ift die Ge= 
fahr, daß das Gefeh auf ein todtes 
Geleije aeichoben wird, recht nahelie= 
gend. Das wäre felbitverftändlich ei= 
ne Enttäufehung für Hunderttaufende. 

Unter den Bergleuten des Nuhr: 
Kohlengebiets ijt die Aufregung im 
MWacfen begriffen, und ein allgemei- 
ner Ausitand jchmwebt wieder einmal 'n 
der Luft. Nicht weniger, als 7000 Ur= 
beiter jind wegen ber Betriebseinitel- 
lung in vielen Zechen, entgegen allen 
Berheißungen, ohne Beichäftigung und 
nagen mit ihren Angehörigen am Hun= 
gertuch. 

Dazu fommt, daß zahlreihe Gru- 
ben die Abficht haben, die Dauer der 
Schichten zu verlängern. Dadurd ift 
der Unmuth in meiteftien Streifen ge- 
fteigert worden, und wenn die Vermal- 
tungen jenen Entfhluß zur Ausfüb- 
rung bringen, fo mag ein Streif die 
unmittelbare Folge fein. 

Die „Kieler Neueften Nachrichten“ 
melden, daß der Vorfteher des Ge- 
heimbureaus der dortigen Germania= 
werft, Barfemener, deffen Verhaftung 
wegen „Unregelmäßigfeiten“ zu Ende 
September fo gemaltiges Auffehen er- 
regte, freigelaffen worden jei, meil 
nicht Zandesverrath, fondern nur un 
lauterer Wettbewerb vorliege. Barfe- 
meher war anfänglich befchuldigt mwor- 
den, die neueiten linterfeebootpläne der 
deutihen Marine an Rußland und 
Enaland verfauft zu haben, und e3 
lag angeblich die VBermuthung nahe, 
daß er auch mit Frankreich Gefchäfte 
gemacht habe. 

Mien, 15. Dez. In St. Boelten, 
Niederöfterreih, murde der 17jährige 
Kneht Grader des vierfahen Raub- 
mordes überführt und zu 18 Jahren 
ſchweren Kerkers verurtheilt. 

— 
Inland. 


53. Kongreß. 

Waſhington, D. K., 15. Dez. Der 
Senat nahm heute eine Reſolution 
an, welche beſagt, daß dieſe Körper— 
ſchaft die Amtsanklage gegen den Bun— 
desrichter Chas. Swayne, vom nörd— 
lichen * tritt von Florida, dem Ver- 
langen des Abgeordnietenhaufes ent— 
— erörtern wird. 

Waſhington, D. K., 15. Dez. Der 
Senat nahm den dringlichen Nach— 
tragsetat ohne Debatte an. 

Die Philippinen-Verwaltungsvor— 
lage wurde zur Berathung genommen, 
und Stewart von Nevada fpra.) zu 
Gunften der Beltimmung betreffs 
Garantirung der Eifenbahnbond?. Gr 
jagte, fein anderer Faktor fomme in 
der wirffamen Zipilifirung der Wilden 
den Eifenbahnen gleich. 

Das Senatsfomite für Territorien 
bollendete feine Arbeit an der Staaten- 
rechtöporlage und ermächtigte zu einem 
günftigen Bericht über die Vorlage, 
welche verfügt, daß Arizona und Nem 
Mexiko als Ein Staat und Dflahoma 
und das Nndianer = Territorium als 
ein anderer Staat zugelaffen merden 
follen. 

Am Abgeordnetenhaus reichte Ofm- 
fted (PBennfplvanien) Namens des 
MWahlausichufles Nr. 2 eine Rejolution 
betreff3 des Wahlitreites von George 
De Reynolds gegen James %. YButler 
(im 12, Miffourier Diftritt) ein: die 
Rejolution erfucht darum, das Komite 
bon weiterer Erörterung diefes Streit- 
falles zu entbeben, und Herr DImfted 
fagte, verAinfechter der Wahl habe dem 
Gefet betreffs der Zeit für die Vor— 
bringung der Zeugenausfagen, und 
auch in anderen Beziehungen nicht ent- 
fprochen. Die Refolution wurde an- 
genommen. 

MWafhington, D. K., 15. Dez. Im 
Abgeordnetenhaus wurde, nach der 
Annahme einiger örtlicher Borlagen, 
von Hill (Konnektitut) die Vorlage 
zur Verbeflerung der Kourantgeldver- 
bältniffe auf’3 Tapet gebradt. Wil- 
liams Miſſiſſippi) erhob ſofort Ein— 


der Führer der betreffenden Oppoſi— 
tion, abweſend ſei. Bei der Abſtim— 
mung darüber ergab ſich Stimmen— 
gleichheit; aber ber Sprecher Gannon 
entfchted durch jeine Ja-Stimme für 
bie Berathung der Vorlage, die dann 
im Gefammtausfchuß erörtert wurde 
ne: 


weil Bartlett bon Georgia, , 


Chicanp, Donneritag, den 15. Dezember 1904. —5 Uhr: Ausgabe. 


= 


Brüde ftürzt zufammen — 
Und 15 bis 25 Schulfinte: ertrunfe:. 


Charleiton, W. Va., 15. Dez. Die 
Hängebrüde über den Glf-Fluß, mel: 
che Oft: und Weit-Charlefton verbin- 
det, ftürzte Heute zufammen, riß vier 
Fuhrwerfe mit hinab, und 15 bis 25 
Schulkinder ertranfen dabei. 

Eharleiton, ®. Ba., 15. Dez. Die 
Schnee: und Eislaft auf der Hänge- 
brüce hatte den Zufammenbruc) der= 
felhen verurfacht. Alle, aus demWafler 
Geretteten waren vom Froſt betäubt 
und litten an Mervenerfchütterung. 
Die Feuerwehr leiftete jehr Verdienſt— 
liches bei dem Rettung? iverk, und ber 
Dampfer „Barter“ brach das Eis, da= 
mit die fleinen Qooie raſch ſtromauf⸗ 
wärts kommen konnten. Man hörte 
das Krachen der einſtürzenden Brücke 
in ganz Charleſton und im umgeben— 
den Lande! Die Brücke war 1852 ge— 
baut worden und hatte im Bürgerkrieg 
eine gewiſſe Rolle cefpielt. 

Uebrigens war die Brücke ſchon ſeit 
Monaten al3 unficher für chmwere La- 
dungen betrachtet worden, und am leh- 
ten Arbeitertag geftatteten die Beam= 
ten der Barade nicht, daß die Schau- 
wagen über die Brüde fuhren! Der 
umgejtürzte Brüdenboaen war 800 
Fuß lang. 

Noch immer wird der Elffluß nad 
Leichen abaefudht. 

Erfinder verunglüdt. 
J: der Mähe unferer Stadt. 


Hammond, Snd., 15. Dez. Henry 
Mitchell, ein befannter Erfinder, wur: 
de zu Reynolds |chredikh verjtümmelt, 
während er mit einem rauchlofen PBul- 
ber erperimentirte, welches er der Bun= 
desarmee anbieten woluie. Gerade als 
er dabei ivar, das Pulver zu mahlen, 
erplodirte Dasjelbe, und Mitchells beide 
Hände fowie ein Theil feiner linfen 
Seite wurden meggeriffen; auch murde 
fein Augenlicht zerjtört. 

Die Sumpfönigis. 

Cleveland, 15. Dez. Yrau_ Chab- 
wid hat ihre erjte Nacht im County: 
Gefängniß dahier, wie ſie wenigſtens 
ſelber ſagt, recht komfortabel verbracht, 
und ſie äußerte ſich gegenüber der Ge— 
fängnißwärterin Frau Hall, ſie ſei 
„entzückt, wieder bei ihren Freunden 
in Cleveland zu ſein“. Der unfreund— 
liche Empfang, welchen ſie bei ihrem 
Eintreffen in Cleveland ſeitens eines 
Volkshaufens fand, hat ſie anſcheinend 
nicht dauernd aus ihrer Stimmung 
gebracht. 

Es ſind (wie ſchon anderweitig er— 
wähnt) von den Großgeſchworenen 
noch fünf weitere Anklagen gegen ſie 
erhoben worden, und der Betrag der 
Vürgjeaftsjumme, welche erforderlich) 

märe, fie auf freien Fuß zu fegen, tft 
jet $112,500. Daß diefe Bürgjchaft 
aufgetrieben toird, ift nicht mahrfchein- 
li, und die Thabwid wird alſo wohl 
bis nach dem Ende ihres Prozeſſes im 
Countygefängniß bleiben. 

Sie wurde übrigens geſtern, als ſie 
das Gefängniß erreicht hatte, ohnmäch— 
tig, doch hielt der Anfall nicht lange 
an. Einige Stunden, nachdem ſie ein— 
geſperrt worden war, verfuchl⸗ ein Ver⸗ 
treter einer hiefigen Leihſtallfirma, 
welcher das Weib noch 835 ſchulden 
ſoll, ihr eine friedensrichterliche Vorla— 
dung zuzuſtellen, aber der Sheriff 
Barry geſtattete ihm das nicht. 

Eine hieſige Vereinigung von 
Frauen, welche behauptet. 1300 Mit— 
lieber zu haben, protejtirte dagegen, 
daß ber Chadwick mehr Privilegien 
eingeräumt werden, als irgendwelchen 
anderen Frauensperſonen im Gefäng— 
niß. Der Sheriff ſagt, er beabſichtige 
dies auch gar nicht. 

Geſtern Abend äußerte ſich die 
Chadwick, ſie glaube, daß ihr Gemahl, 
Dr. Leroy S. Chadwick, geſtern von 
Liverpool abgefahren ſei und binnen 
zehn Tagen an ihrer Seite ſein werde. 

Paris, 15. Dez. Dr. Chadwick iſt 
nicht von Liverpool abgefahren, ſon— 
dern immer noch hier. Er wurde über 
die Fragen von Vertretern der Preſſe 
ſehr zornig und wird vielleicht gar kei— 
nen ſolchen mehr empfangen. Anſchei⸗ 
nend erwartet er nicht, in die Schwu— 
litäten ſeiner Gattin mit verwickelt zu 
werden, und er bezeichnet die Angabe, 
daß er nachſtens eine Erklärung in der 
Sache erlaſeſn wolle, als unwahr. 

Wittwe von Sam Parts. 

New Mork, 15. Dez. Geiegentlich 
der Ordnung des Nachlafles von Sam 
Parfe, dein‘ „ipazierenden Delegaten“ 
(früher in Chicago), melcher bier der 
Erpreffung fchuldiggefproden und zu 
einer Strafhaft in Sina Sing berurs 
theilt wurde, wo er ftarb, ijt e& be- 
fannt geworden, daß Parts Witte 
jüngft in Kopenhagen, Dänemarf, wy- 
bin fie behufs ärztlicher Behandlung 
ging, am Strebs geftorben ijt. Wieviel 
Parks hinterlaffen hat, weiß man noch 
nicht genau. 

Erhält Balgenfrift. 

Sprinafield, IL, 15. Dez. Der 
Staatögouverneur Yates gewährte Eli 
Bugg, meldher im Geptembertermin 
des Streisgerichtö von County PBulaski 
wegen Ermordung von Chas. Mathis 
(am 23. Juli d. %.) zum Tode ver- 
urtheilt worden mar und morgen ge- 
hängt werben jollte, eine Galgenftift 
bis zum 13, Januar, damit no das 
Staat3obergericht, das jetzt in Sitz— 
ung iſt, Gelegenheit zu einer Durchſicht 
des Falles hat. 

Spindenrauber an der Arbeit. 


Siour City, Ja, 15. Dez. Einbre⸗ 
‚der Bant 


zu Walonda, ©. D. 
" hatten’ aber 


Die verfolgle Unſchuld. 


J. Gallagher ai ein Opfer 
der Bosheit des Staateanwalts, 


Beweismaterial gefichtet. 


Der Staatsanwalt beabfichtigt, heute die 
Öroßgefchworenen zu veranlaffen, Ballag- 
her und Konforten wegen angeblichen 
Mordes in Unklagezuftand zu verfeßgen. 


Staatsanwalt Healy beabfichtigte 
beute, den Großaefchimorenen das ges 
gen 3. Gallaaher vorliegende Bemeis- 
material zu unterbreiten und jich zu 
bemühen, fie zu veranlaffen, ihn me 
gen angeblicher Ermordung des Kon⸗ 
ſtablers Julius %. Biedermann in 
Blue Island in Anklagezuſtand zu 
verſetzen. 

In der Anklageſchrift ſind als Mit— 
ſchuldige genannt Henry Weber, Henry 
Boehl, Axel Vedeen und John Sand— 
berg. Weber und Boehl ſind die Leu— 
te, auf welche von Detektives der 
Staateanmwaltfchaft feit der Verhaf- 
tung von Gallaaber, DVedeen und 
Sandberg gefahndet wird. Sie find 
die Befiter der Einmwurfämafchine, die 
Biedermann befchlagnahmen mollte, 
als ihm der Garaus gemacht” mwurbe. 
Sie follen eine Menge derartiger Ma- 
Ichinen in allen Stadttheilen aufge 
ftelt und Gallaaher, Vebeen- und 
Sandberg aedungen haben, ihre Be: 
Ihlagnahme durch Konftabler zu ver= 
hindern. 

Der Staatsanwalt hat angeblich 
Zeugen, die Weber und Boehl am 
Abend por dem Morde in einer Wirth- 
Ihafs zu Blue Jsland in eifriger Un= 
terkaltung mit Gallagher und Kon 
forten beariffen fahen. Man muth: 
maßt, daß Gallagber und Konforten 
an jenem Abend den Auftrag erbiel- 
ten, Biedermann unter allen Umftän= 
den zu verhindern, die Einwurfäma= 
fine mit Befchlag zu belegen. 

Die Detektives Frank Tyrrell, Jo— 
ſeph MeAuliff und Frank Bean ſind 
der Anſicht, daß Weber und Boehl den 
Staat verlaſſen haben. 

Vorladungen Folge leiſtend, hatte 
ſich heute eine Menge Zeugen, unter 
Anderen auch die Wittwe des Ermor— 
deten und ihr Sohn Charles, ſowie 
Bewohner Blue Islands, im Krimi— 
nalgerichtsgebäude eingefunden. 

Thomas Keenan, der Biedermann 
nach der „Loop“-Wirthſchaft begleitete 
und Zeuge des Mordes war, wurde 
von dem Staatsanwalt einem drei— 
ſtündigen Verhör unterworfen. Wie 
verlautet, war er es, der die Behörden 
in Kenntniß ſetzte, daß Gallagher den 
verhängnißvollen Schuß abfeuerte. 

Heute verſtand ſich auch Gallagher 
dazu, eine Erklärung abzugeben. Er 
befindet ſich im Counthgefängniß in 
Unterſuchungshaft. Lächelnd machte 
er folgende Angaben zur Sache: 

„Der Verſuch, mich mit dem Morde 
in Verbindung zu bringen, iſt eine 
alherne Poſſe. Ich habe bisher davon 
Abſtand genommen, mich über die An— 
gelegenheit zu äußern, kann aber jetzt 
nicht umhin zu erklären, daß die Po— 
lizei in dieſem Fall ebenſo wenig Glück 
haben wird, mir etwas am Zeuge zu 
flicken, wie in anderen Fällen. 

„Ich werde einfach vom Hilfsſtaats— 
anwalt Harry Olſon verfolgt, weil es 
ihm nicht gelang, mich auf Grund 
meineidiger Ausſagen zu überführen. 
Der Verfuch der hohen Obrigkeit, mich 
zum „Mr. Dove“ zu ſtempeln, war ein 
klägliches Fiasko, obgleich ich beträcht— 
lich geſchädigt wurde. Als ich von 
dem Dove'ſchen Zwiſchenfall Kenntniß 
erlangte, ſtellte ich mich ſofort dem 
Kolizeileutnant Mm. Weeney in der 
Hauptwadhe. Der Beamte erflärte 
mir, daß gegen mich nicht vorliege 
und daß ich von der Polizei nicht ge- 
wünſcht werde. 

„Als Biedermann getödtet wurde, 
nahm die Staatsanwaltſchaft die gün— 
ſtige Gelegenheit wahr, wiſſentlich 
falſche Anklagen gegen mich zu erhe— 
ben, da ſie des wirklichen Mörders 
nicht habhaft werden konnte, dem Pu— 
blikum aber doch weismachen möchte, 
etwas Außerordentliches zu leiſten. 

„Das genügte aber noch nicht. Wäh— 
rend ich hier ſchmachtete, wurde das 
Gerücht ausgeſprengt, daß ich wahr— 
ſcheinlich auch an der Ermordung ei— 
nes gewiſſen Johnſon betheiligt war. 


Zwei Detektives endlich übergaben der 


Preſſe die welterſchütternde Neuigkeit, 
daß ſie im Gefängniß vorſprachen, 
um mich zu ſprechen, daß ich mich aber 
weigerte, aus meiner Zelle zu treten. 

„Alle dieſe Angaben ſind erlogen, 
ebenſo die Behauptung, daß zur Zeit 
meiner Verhaftung ein Revolber an 
meiner Perſon gefunden wurde. Ich 
hatte nicht 'mal ein Federmeſſer in 
meinen Taſchen, auch hatte ich mich 
nicht unter einem Fruchtſtand verſteckt, 
wie der Staatsanwalt angab, ſondern 
wurde in der Hauptſtraße Blue Is— 
lands, der Weſtern Avbe. verhaftet, als 
ich im Begriffe war, einen Straßen⸗ 
bahnwagen zu beſteigen. 

„Ich bin unſchuldig an dem mir 
zur Laſt gelegten Verbrechen. Nie— 
mand weiß das beſſer, als derSiaats⸗ 
anwali.“ 

— graue über in die de 
wird am Samftag in ® ⸗ 
land abgehalten werden 


2008 —— 
e im 


der bon Alderman Hubert W. Butler 
erhobenen Anflage, dergemäß der Ver— 
fuh gemacht wurde, ihn zu bejtechen, 
eingejtelt babe. Der Staatsanwalt 
bernahm feinegeugen, erklärte aber im 
Uebrigen, daß er den Fall nicht eher 
erörtern werde, bi3 er felfenfeit über- 
zeuat jei, daß fein Grund zum Ein 
Tchreiten Seitens der Staatsanmalt- 
Ihaft vorliege. Aus feinen Aeußerun= 
gen ſchien hervorzugehen, daß das 
vorliegende Beweismaterial die Ein— 
leitung des Strafpverfahrens nicht 
rechtfertige. 

Gegen Mittag ſprach Alderman 
Butler im Amtszimmer des Staats— 
anwalts vor, entfernte ſich aber wie— 
der, als er erfuhr, daß der Staatsan— 
walt im Zimmer der Großgeſchwore— 
nen weile und ihn nicht ſprechen könne. 
Herr Butler weigerte ſich, irgend wel— 
che Angaben zur Sache zu machen. 

— — — 
Der Streit der Waſſeronkel. 


Große Verhandlung von dem prohibitoniſti⸗ 
ſchen Nationalaus ſchuß. 

Im Auditorium = Hotel war heute 
der prohibitioniftiihe Nationalaus- 
Ihuß in Sigung. Von den 77 Mit- 
gliedern waren 40 aniwefend, und ei= 
ner bon diefen hatie eine GStellvertre- 
tungs-Vollmacht geſchickt, die aber nur 
mit knapper Mehrheit angenommen 
wurde. In der Sitzung wurde der 
bekannte Streit zwiſchen dem Vorſi— 
tzer Oliver W. Stewart und ſeinen 
Gegnern ausgedroſchen. Stewart 
beſtritt, daß er die Wahlgelder unge— 
hörig verwendet habe, und griff ſei— 
nerſeits John G. Mooley an, den Re- 
dafteur der „Nem Boice”, deflen Er: 
bitterung daher rührt, mweil ein Kon= 
furrenzblatt bei der Beitellung von 
MWahlblättern den Hauptantheil er: 
halten hatte. Stewart hatte während 
der Verhandlung den Vorfit abgetre— 
ten. Die Ausgaben des Wahlfeldzu- 
ges waren $50,000, wie der Schaf: 
meijter berichtete, und das Ergebniß 
entmuthigend. Der Rechnunasaus- 
fhuß berichtete, er habe nicht prüfen 
fünnen, mozu Gtemart die einzelnen 
Gelpbeträge ausgegeben habe, und em= 
pfahl ein neues Buchführungsinitem. 
Schlielih fam Stewarts Bericht, 'n 
dem er Wooleys Gefchäftägebahren im 
Derfauf von Atkien des Blattes „Nem 
Voice” geihelte. Viele Anhänger hät- 
ten die „gewäflerten“ Mftien aefauft 
und Moplen das Geld eingeftedt. 

— — —— —— 
Zanlor fhuldig befunden. 


Er wurde aber nur zu lebenslängfichem 
Zuchthaus verurtheilt. 


Die Geſchworenen von Richter Bar— 
nes fanden heute Malcolm Taylor 
ſchuldig, den Wirth Wilhelm Kniering 
erſchoſſen zu haben, und ſetzten das 
Strafmaß auf lebenslängliche Haft im 
Zuchthauſe feſt. Der Vertheidiger ſtell— 
te den üblichen Antrag auf Gewäh— 
rung eines neuen Prozeſſes. 


Exploſion auf einem Schlachtſchiff 
ſSchon wieder ein ſchlimmer Unfall unſerer 

Flotte! — Wahrſcheinlich s Opfer! 

Philadelphia, 15. Dez. Durch eine 
Exploſion auf dem Bundesſchlacht- 
ſchiff Maſſachuſettz“ (das ſchon ein— 
mal bei einer Uebung arges Unglück 
hatte) wurden 4 Mann augenblicklich 
getödtet, und 2 andere wahrſcheinlich 
tödtlich verletzt. 

Das Unglück ereignete ſich, während 
das Schlachtſchiff am Flottenbauhof 
von League Island lag. Als die Leute 
im Maſchinenraum mit Reparaturen 
beſchäftigt waren, wurde durch eine 
geheimnißvolle Exploſion ein Einſteige— 
loch zerriſſen, und alle in nächſter 
Nähe Befindlichen erlitten ſchreckliche 
Brandwunden und Verſtümmelungen. 

Scheidet ans dem Amte. 


Norfolk, Va., 15. Dez. Das 
Schleppboot „Mohawk“ von der Bun—⸗ 
desflotte iſt von ſeinem Ankerplatz, 
am Flottenbauhof dahier, unterge— 
gangen. Die Bemannung flüchtete ſich 
auf die Werft, mit Ausnahme des Me— 
ſchiniſten, welcher bis zum legten Aus 
genblick auf ſeinem Poſten blieb und 
Nothſignale ertönen ließ, und dann 
nur mit knapper Noth gerettet wurde. 
Die Urſache für das Verſinken des 
Sooles kennt man nicht. 
iottenſchleppboot aeht unter. 


Waſhington, D. K., 15. Dez. Eu— 
gene F. Ward von Kanſas hat heute 
thatſächlich ſeine Amtspflichten als 
Penſionskommiſſär niedergelegt und 
iſt nach ſeinerHeimath abgereiſt. Hilfs⸗ 
penſionskommiſſär J Davenport 
übernahm ſofort als Stellvertreter 
das Amt und wird es weiterführen, 
bis ein ſtändiger Nachfolger ernannt 
iſt. 

Bom Zirbeitäfelde, 

San Bernardino, Kal., 15. De. 
Die zotomotivführer und bie Heizer 
der Santa FFer-Bahn haben joeben mit 
der Bahn gütlih ihre Streitigkeiten 
beigelegt, aus denen ein Ausftand an 
der Küftenlinie diefes | Bahnfyftems 
hervorzugehen drohte. Die Bedinqun⸗ 
gen des Abkommens ſind noch nicht 
bekannt gegeben worden. 

An @ifes Banden. 

Gincinnati, 15. Dez. Der Schiffs 
verfehr auf dem Obio oberhalb unferer 
Stabt hat bereit3 aufgehört. 

Scnbrids 31 Koh 
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„Wo bieib’ ih?“ 


Alle Geifter in der Tractionfrage 
melden ji. 


Schuldſcheine der Maſſeverwalter. 


Die Aktien⸗ und Bondsbeſitzer der Nord und 
Weit Chicagoer Siragenbahnen wähnen 
ihre Sicherhesteit bedrobt. — Die Antwort 
der Mafleverwalter. 


„Wo bleiben wir?” Diefe Fraae | 


drüdt fitrz den Gedantengang all der | 


verjchiedenen Parteien aus, welche heute 
bor Richter Großcup Einwand degegen 
erhoben, dat er den Mafleverwaltern 
der Union Traction Co. geftatte, 
Schuldjcheine auszuftelen und zu de- 
ren Sicherftellung die Anlagen der bei= 
den Stammlinien der Union Traction 
Co. zu verpfänden. Von einer Seite, 
dem Anwalt der Eentral TruftCo. von 
New Nork, wurde jogar die Zujtändig- 
feit des Richters, eine folche Verfügung 
zu treffen, angezweifelt.‘ Diefer, Adri— 
an 9. Loline, focht auch die Einmi- 
ſchung von Arthur J. Eddy an, helcher 
als Beſitzer vieler Bonds der banferot- 
ten Straßenbahn behauptete, daiy jo= 
wohl feine Intereffen wie die vieler an- 
derer Bondsbeliter von der Central 
Iruft Co. nicht in gehöriger Weiſe 
wahrgenommen würden. Herr Eddy 
reichte ein Gefuh um Erlaubnif ein, 
als einzelner Bondsbeliter fih an dem 
Verfahren betheiligen zu dürfen. Ver: 
treter anderer Bonds- und von Altien- 
befitern der „Stammbahn“ = Gejell- 
fchaften und von Fyinanzinftituten, 
welche durch Hnpothet aefchütte Bonds 
befiten, verlangten, daß ihre nteref= 
fen berüdfichtigt mürben, nicht at°r qe= 
fchadigt, mas gefchähe, wenn die Maj- 
fenverwalter Schuldfcheine ausitellen 
dürften, da diefe den Vorzug vor HH- 
pothefenforderungen hätten. Die ver- 
fchiedenen Parteien reichten Zmwifchen- 
Hagen ein. Nachdem’ alle Betheiligten 
zu Worte gelommen waren, erklärte 
Richter Großcup, daß er alle Parteien 
nochmals vernehmen und nöthigenfalls 
auch Beieife erbitten würde, ehe er fei- 
ne Entjcheivung abaebe. Anwalt Hn. 
©. Robbins erbat fih für feine Auf: 
traggeber, die Aftionäre der alten Ge- 
jelichaften, das Recht, im Bundesap⸗ 
pellhof Berufung einlegen zu Dürfen. 

Die Verhandlungen wurden von 
Unmalt Robbins mit der Darlegung 
der Anfichten der Schugausfchüffe der 
Nord- und der Weit-Chicagoer, aljo 
der Stammbahn-Gefellihaften, eröff- 
net. Der Richter erfundigte fih nad 
den Gründen, au3 welchen der Vertre— 
ter diefer Intereifen die Berechtigung 
feines Einfchreitens ableite, und Herr 
Robbins antwortete, daR die Map: 
nahme vom Bundesappellhofe geprüft 
werben folle, und dagegen fünne wohl 
fein Einwand erhoben merden. Er 
bertrete die VBefiger von annähernd 
150,000 XAntheilfcheinen der beiden 
Gefelihaften, und die Lage erfordere 
eine freimütbige und aründliche Inter: 
ſuchung. 

Arthur J. Eddy erſuchte nun, als 
Vertreter der Chicago National Bank, 
welche Forderungen in der Höhe von 
$100,000 gegen die Nord Chicagoer 
Geſellſchaft habe, ſich an dem Verfah— 
ren betheiligen, ſowie alsBondsbeſitzer 
eine Zwiſchenklage einreichen zu dür— 
fen, da die Central Truſt Co. von 
New Yorf nah Seiner Anficht die 
einzelnen Bondsbefiger nicht in gehö- 
tiger Weile vertreten fünne. „In aller 
Biligfeit glaube ih, DAB mir das 
Recht zur Vertretung haben jollten“, 
fagte Herr Eddy. „Wir wünfchen auch 
das Net zur Berufung in biejer 
Sade zu haben. ch bin Vorfiher ei- 
nes Ausfchuffes von Befitern von 
$685,000 Bonds“. Die verfchiedenen 
Gejuche wurden dann zu Protofoll ge- 
nommen. 

Anwalt John S. Miller mandte 
fi nun gegen Herrn Robbins’ Ein- 
fprud. „Das Eigentbum der hier be- 
theiligten Gejellfiehaften“, jagte er, 
„muß in Stand gehalten und verbef- 
fert werden, und dazu haben wir das 
Geld nöthig. Wir nehmen die nter- 
ejfen aller Betheiligten wahr, und die- 
fen allein find unjere Dienſte ge— 
meiht. Die Mafjeverwalter glauben 
das Recht zu bejiten, das Eigenthum 
zu beifchügen, und fie halten es nicht 
für angebracht, daß Nevdem das Recht 
zugeftanden merden joll,- bier Ein- 
wände zu erheben. Die Maffererimal- 
ter haben die Pflicht, gegen einen fol- 
hen VBorichlag Verwahrung einzule- 
aen und die Zahl der Gegner möglich't 
au verringern. Die einzige mirfliche 
Streitfrage betrifft den Pächter und 
den Befiger. Diefe haben in ihren 
Gefuhen gegen die Ausgabe bon 
Schuldfcheinen dur die Maffener- 
walter feinen Einfprudh erhoben.” 

Der Richter wied ‚darauf das Ge- 
fu der Chicago National Banft um 
Erlaubniß zur Zmwifchenflage ab, ver- 
[prach aber die Darftellung ihres Ver- 
treter8 anzuhören. And Herrn Edbns 
Gefuh mies er ab, da das Gefuh 
der Gentral Truft Eo. feine Intereſſen 
dede. Herr Eddy beftand aber darauf, 
bernommen zu merben. 
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1 Nppelibof-@nsfineidungen. cheidung en. 


Aufſichts beamte des Jugendgerichtes können 
in gewiſſen Fällen nicht verklagt 
werden. 


Unter den Entſcheidungen, welche 
der Appellhof von Cook C ounty „eute 
befannt gab, befand fich auch eine, mel= 
che auf die Auflichtsbeamten des {,.i= 
gendgerichtes Bezug hat, und zwar 
wurde ſie in dem Prozeſſe abgegeben, 
welchen Frau Laura Brown ange— 
ſtrengt hatte, um ſich wieder in den Be— 
ſitz ihres Töchterchens zu ſetzen, und 
der die Gerichte ſchon vier Jahre lang 
beſchäftigt hat. Um jene Zeit wurde 
die damals achtjährige Vera Broon 
dem Yugendrichter vorgeführt, weil fie 
im elterlichen Haufe, 334 Aufttn Ave., 
angeblich nicht die nöthige Pflege und 
Aufſicht finde, 

Richter Tuthill betraute die Auf- 
ſichtsbeamtin Mary P. Falconer mit 
der Unterſuchung des Falles, und als 
dieſe ihm berichtet hatte, daß die Kleine 
thatſächlich bei ihrer Mutter nicht gut 
aufgehoben ſei, ſchickte er ſie nach dem 
Chicago Waiſenhaus, dem er ſpäter 
auch die Vollmacht gab, das Kind von 
einer vaſſenden Familie an Kindesſtait 
annehmen zu lafſſen. Frau Brown ber- 
ſuchte ſich ſpäter wieder in den Beſitz 
der Kleinen zu ſetzen, und ſtrengte 
ſchließlich, als ihr dies nicht gelingen 
wollte, eine Klage gegen die genannte 
Auffichtsbeamtin an. 

Der Appellhof bat nun Heute ent 
Ihieden, daß, wenn ein Irxcthum be: 
sangen worden jei, dies micht die 
Schuld der Auffihtsbeamtin geweſen 
jein könne, denn dieje ſei Tediglich eine 
Yaentin des Gerichtähofeg, fie Fonne 
daher auch in einem Falle, wie dem 
borliegenden, nicht zur Beflaaten ge> 
inacht werden. CTei bem Rinde em 
linrecht gejcheben, fo habe es dieies 
bom Staate, der das Recht habe, ver- 
wahrlofte Kinder den Eltern fortzu> 
nehmen, erduldet, nicht aber von dem 
Haenten, der nur den Befehl des Staa- 
tes, d. h. des Jugendgerichts, vollzo— 
gen hatte. Da die Klage ſich nur ge— 
gen die Aufſichtsbeumtin richtete, fo 
wies der Gerichtshof ſie ab. 

Im Mai des Jahres 1800 ließ die 
Stadt das Gebäude 3209 Halſted 
Sir., das ſie im Wege des Enteig— 
nungsverfahrens erworben hatte, nach 
erfolgter Ankündigung in der Preſſe, 
meiſtbietend verſteigern. Es hatte ſich 
eine große Anzahl Kaufluſtiger einge— 
funden, darunter auch eine Frau Ellen 
Zipkie, und die ganze Geſellſchaft 
ſtand auf dem Bürgerſteige vor dem 
Gebäude. Ehe die Verſteigerung noch 
zu Ende war, brach der Bürgerſteig 
zuſammen, und Frau Zipkie erlitt 
Verletzungen, für welche ſie ſpäter die 
Stadt auf Schadenerſatz verklagte. 

Der Appellhof erklärt, es ſei durch 
nichts erwieſen worden, daß die Stabi 
die Kaufluſtigen eingeladen habe, ih— 
ren Stand auf dem Bürgerfteige zu 
nehmen. Die Frau Zipfie hätte den 
Auftionator zmeitellos ebenfo gut fe= 
hen und hören fünnen, wenn fie einen 
weniger aefährliden Pla gemählt 
hätte, auch fei die Stabt nicht dafür 
haftbar, daß der Auftionator nicht 
mehr Wnficht gehabt habe, ala er bes 
twies, indem er die Leute fich auf dem 
Bürgerfteig vor ihm aufitellen Jieß. 
Der Anfpruch der Frau Zipfie jei jo- 
mit abzumetjen. 
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Gerieth zwifhen Die Puffer. 


John Butterfbaw erlitt lebensgefährtiche 
Derlegungen. 


Yames Butterfham, Nr. 506 W. 
79. Str., Führer eines Güterzuges ber 
Monon-Bahn, gerieth geftern Abend 
zwifchen die Buffer zmeier Waggons 
und erlitt jchwere Quetfchungen bes 
Unterleib und rechten Arms, Der 
Verunglüdte fand Aufnahme im 
Englewood Union-Hofpital, mo jein 
Zuftand als nahezu hoffnungslos be— 
zeichnet wird. 

Ein von dem Hanfirer F. E. In— 
graham, Nr. 2802 Lowe Aoe., gelent- 
tes Fuhrmwert ftieß heute an ber 57, 
Str. mit einer Haljted Str.-Ear zus! 


fammen. Bei biefer Gelegenheit erliiEZ 


der Rofjelenter fhwere Duetfhungen ” 
und einen Bruch zimeier Rippen. Er‘ 
befindet fich im Englewoodb Union: 
Hofpital in Behandlung. 

Der Farbige George Barnes, Nr. 
3605 Dearborn Str., der am 13. De- 
zember im Schlahthaufe der Firma 
Armour & Co. ſchwere Brühwunden 
erlitt, iſt dieſen heute im * 
Hofpital erlegen. 

— — — 


Waffer- Bulletin. ; 


Laut Befund des Gefundheitäamtes 
ift heute das ftädtifche Leitungswafler 
aus allen Pezugdquellen von einivand- 
freier Beichaffenheit. 

—_— — 


“ejet die „Bonutaapof« 


— —— — — 
Das Wetten, 


Chicago und Umgegend: Theilmweile beisälkt Hemte 
Abend und Freitag: feigende Inftwärn:, Winde: 
temperatur beute Abend D-2 Grad Über Ruf. 
Un Stärke zunchm gender Süpmmp 

Allinois und Andians: Am Allgemeinen ichän 
beute Abend und jfreitag; heigende Surtwärme, Ar 
Stärke: zunehmeuder Südwind. 

Rieder Theilmeiie bemältt heute 
und fFreit im nördlien und timellichen 
mwahrf: inti Schneegeftöber; morgen 
wärme. An Stärke zunehmen der 

Bis lonſin: —— 5 beute 
—5* im nörbfi t 
BB: Sieh — 


—* Chicago Hellte Es 


Er 


16 Grob, 





— Abendvpoit, Chicaao, Donneritan, den 15. Dezember 1904 
MWendeljtein. Irma MWendelftein geht 
zu Bett! 

Bald lag fie entfleivet da, die Hände 
auf der Dede; in ihrer Kammer 
mwar’3 dunfel, um fie her war’3 jtill. 
Sie fah in das Dunfel Hinein und 
lächelte; ihr mar, al3 wär’ fie nun 
ganz, ganz froh. Sp füß Tchaurig 
froh; wie vor einem Jahr einmal auf 
dem See bei Neubrandenburg, als fie 
im Boot fuhren und ed dämmerte und 
rund herum Gemitter waren, nur auf 
einer Seite nicht; rothe, violette, blaue 


Offen Abends bis Weihnachten. 
en Blibe, bald bhier,- bald da, und die 
Wollen Inurrten, wie Hunde, die noch 


3 reitag— Spezialitüten. an der Kette liegen; lauter Donner 


* * — — war's noch nicht. Und ihr graute ein 
Morgen räumen wir viele angebrochene Sorten und ———— ar wohl —* wird: 
einzelne Partien von SeiertagsDaaren zu einem Bruch. aber wie “en war's RE 
heil ihros wirklichen Werthe jo gewaltig chön wie noch nie! — Wie 
theil ihres wirklichen Werthes. es-mohl werden wird? Ihr Gehirn— 
Be ——— chen zerdachte fih: mie fomm’ ich von | © W, E46 ; 
af bier fort? Wie komm’ ic) zu dem | Pr / 3 

a ; * 


eberzieher-Bargains — | $ 
>: » & chö en, gu Bater Hin? U E L Eee x 2 * — 
a ei 5 (En HBP, 16 cr mad ut Nur noch 9 Cinfanfs: Iaae vor Weihnadten. % 

für ertra I — 3 


war dod jo jung; warum follt’ er — 2 
$ — Laden offen jeden Abend bis Wei 
große Männer Laden offen jeden Abend bis Weihnachten. 


nicht? O Gott, ich weiß nicht, wie er 
heißt, weiß nicht, wo er wohnt. O, 
Eine feine Partie Ueberzieher, gemacht 
für Männer im Gewichte von 240 bis 


m} 
300 Pfund. Die Größen rangiren von 


tern ich Dlutter noch fragen könnt’... 

Tlöglich Tchlief fie ein; fie Hatte die 
46 bi3 52, und die Stoffe beftehen dus. 
feinen ganzmwoll. Frieges und Vicunas. 


vorige Nacht doch zu viel gewacht. Es 
Koſten ſonſt von wm 
5 Mur. T r 
DUuXs ® 6 ed 
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SEE TEEN EEE ERETEE 
en BE NE 


Eine ungewöhnliche Geldexivarnit 
al3 fie es nädite Woxhe fein ı 
geit zum Eınlaufen. Alle Cars 


Gelegenheit an sseiertags-Raareı ie Affortiments 
‚ven, desbalb wartet nicht mit Euren Eintänfen. Die 
führen direlt oder mittelS Transfers innerhalb eines 


find jegt biel_bellitändiaer, 
Korgenitumden jind Die beite 
Dlods nad umfereım Laden. 


Bon nnferer geichäftinen Spichvanzen-Ahtheilung —Balement 








einem Traum empor, tief verwirrt, er= 
f&roden: wo bin ic) denn? Hab’ ih | der und Damen-Stodiragen | Er 

das wirklich erlebt, oder was it! —E ————————— tan Ve I Ge 
Nein, nein, nicht erlebt; das konnt’ | GanzwokeneBtuff- u 55% 1 Bars 


nöwollened a EYE 
_rı fg: 2 lers, < Sorte, — ——— 
nicht ſein. Können Todte gehen? Sie le ae * 9 NY CB Re 
hatte ihre Mutter gejehen, wie fie im um 
⸗ Leinene, hohlge⸗ 
Bett lag, die Hände auf der Decke ge— te 
n der jür Damen— 
— — * jo lange Vorrath, 
Wachsgefiht. Dann hatte fie aber die das Stüd Be 
Augen geöffnet, fie war aufgeitanden; | I rs Sanzfeioene Benin 
* nr u jr t u EI VBander — Nr. 60 | 
„Kind! Kind!” Hatte fie gejagt, mit | W sr Vu 
Kopf geihüttelt; und mar auf Irma Zn 10€ 
2unñe 175 Dutzend Lace Applique und ſchwarz 
zugegangen, lanafam, jhauerlich. Die — — 
war in ihrem Entſehen geflohen — 
Sie zitterte, fie Tchüttelte fie, als fie | 9 Kravenettes, Coats, Pelze 
daran dachte. 
Auf einmal überlief es fie: 
Meine führe Mutter, Sie hieß ja doch | Wi 
Marianne Zeifing, war doc feine 
Und jie'waren jo gut mit ein- 


* * ” .. 5 . 
Gerade in Zeit für Weihnachten 
Goldggefüllie Uhren für 

Damen, mit Schweizer 

Berfest, auf: & 

mãrts ; von S6 
Goldgeküllte Uhren für 
Damen, mit Clgin oder 
Waltdam Nerien — 
aufwärts 


ward aber fein langer, fein tiefer 
| * 
Ein weiterer Uhreu-Verkauf 
810 bis $15. 


Schlaf; ebenſo plötzlich fuhr ſie aus 
gain-Freitag ſpez.. 


S 


Gijerne Giiendahnzüge — Yolomotive, Tender 
e . 

und 3 Wagaons — nidelvlattirt oder Dr 

roth angeitrichen wo 


Puppen⸗Bett — mit Woven 
10018 Zoll zu.. . .. 2 
Andere bis zu 35.00. za 
ulte, aller 
zorten, bon 
T5e bis 


S5.00 


Bleche rue 
Küchen-Set3, 
Schachtel voll 
Diibes, zu 


10e 


Blackboards, 


Ganzwollene Anzüge für Männer, 
neumodiſche Muſter, einfach- und dop— 
pelknöpfige Moden, werden ſonſt zu 
$10 und $12 verfauft, 


65 
1 
MR ee 30.9 


ca» 2 
Freit 


Silderne Ihren für De | 


men — auf S3.50 


märts von.“ 


Nidel-Uhren für NAna- 
ben — auf 


wärt5 bon.. 52.00 


Goldgefülte Uhren für Männer und Kıta- 
den — mit Elgin Werfen 10.00 


— 20 aufwärts van 

32, 
ug | Stritmpfe und Mitte 
Lifüre und Strumpfe mm Aiu⸗ 


Schwergerippte Strümpfe für Damen — mit 
Stieß geiüttert — das 12!e 
JJJ 2 
Schwergerippte Striimpfe f. Kinder — flieb- 
aefüttert und nabtlos — Gr. 5 Oe 
bis 912per Paar 

Schwere wollene ſchwarze doppelte Fauſt⸗ 


handſchuhe für Damen, — 
per Baar 


Waifte — Kinder - Bonnets 


Damen⸗Waiſts — 500, Mufter-Railt3 — 
die allerncuciten, Flanell. Brilliantine — 


ebenfalls Plaids — 

wertb $3.50 - J—— % 1.98 
Kinderlleider — Mer 1 bi3 14 — alle 
Facons — bon She. bi! S1 0.00 
Hüte für Babies un® Kinder — ein ſehr 


Saner gedöfekte | feines Allortiment, Praife bon 
Schiweinstiihe, JJ 8.00 


Pid. 
MännersHempden, Holenträger 


Eiſerne Cart — wie 
die Abbildung. 10€ 
—— u. Go— 

arts —von 18 
25e bis äu. 12.00 


Groceries, Proviſionen, Weine, 


600 Paar garant. Not-to-Rip-Hofen 
für Männer, nette, einfache Effekte, 


ein Paar an jeven Kunden, gie 1 ® 
Freitag * * .e) 


Rauch-Jackets f. Männer, angebrochene 


Partien unſerer regulären 83 30 
Dedse) 


54, $5 ımd $6 Sorten, Fr. 
iv Knaben 


Nummern 


Bambus-Möbel — Tiſch und vier 

Stühle wurden nie für weni 

ger als 2ö5c berlauft- . 

J aa erda ot 
5° Größe zu 450. 





Gravmettes für Mädchen — Gürtel-Rüden 
—— oder zaı — Hrapped aus demfelben 
Stoff — große Merntel — 24 
ſpegiell 87.50 
Thibet pur Sets für Kinder — Muff mit 
Geldbörſe und Cord—ſpeziell 

zu 


Brei Coats mit Lofem Rüden — mit Giür- 
tel — mercerized geiüttert — 882 Ar 
Gaitor, Schwarz und Grau....... 82.95 


Damen= nnd Kinder-Schuhe 


Kuaben- und Mädchen-Schuhe — Dongola 
2. — Fes ſchwere vorſtehende Soh-⸗ 
en — alle ſolid — alle Größen — d | 
FR Euer en 98: 


Kur von 9:30 bis 10:30 VBormittagg— Filz | 

Schnürichuhe und Slippers für Mädchen und | 

Kinder — fließgerüttert — folide Leder— 

— — alle Größen — 50c und 89c Wer: 
— 


Mein 


ſaäumte Taſchentü— 
faltet, mit dem kalten, ernſten, ſtillen 
zu 
ſchrecklich trauriger Stimme, und den u 2 verläuft — 
wert) bis zu 25c—Ipeziel zu 
| und zum Glüd erwadt.... 
5ot in Got 3 hab’ i ? a — — 
Gott, mein Gott, was hab ich gethan Wieboldt'S Beites XXX ee; Uncle Kerry oder Sally Gibien 
Gerejsta Mehl — in 1% Rab x B Wanne en 
Säden— das Fuß op = Zreuuiuienuent —— 3 Badeie Tin 
nn nn. 808 — 


Fanch Michigan Graham Mehl— 
5⸗Pfund⸗Sack 1 m 
enee DE 
9. & €. granulirter Zuder — 
12 fund 


I 


2 PR Frau! 
Fre itag-Sp ander und haben ſich ſo lieb gehabt, ! 
. Fr | bis zu ihrem Tod. Und nun mad’ ih | 
— ihr die Schande und bin eines Grafen 
Kind? Als hätt' ſie zwei Männer ge— 
habt? Das durft ſie doch nicht? — 
29 Qx O Gott, o Gott, meine ſüße Mutter. 
82.95 Du liegſt nun im Grab, und Du haſt 


Ueberzieher für Jünglinge, 15 bis kleine Partien von j nur noch das eine Kind, und bas Kind 
2 n, in hübſchen dunulan Muſtern. Ueberzieher Br 009 beihimpft Dich! J 
sriezes. Wirkt. 37.,50-:Qual., Freitag... I ed. Sie ſtieg aus dem Bett, fie hatte 
Einzelne Hoien F. Jünglinge, 14—20 Sic hre, aus zuverläff. Cafe 51 00 feine Ruhe mehr. Sie warf ſich auf 
ſimeres u. Chev iots, gut gejchneidert, fir Cl. 75 verkauft, Freitig ML. die bloßen Knie; der harte Fußboden 
Einzelne Weſten für Jünglinge und Kaaben. 14 bis 20 Jahre, von unſeren $7 


1b 8.50-2 Diilen. sah enee  ea a _ | tbat ihnen web; Doch das war ihr 
und 8.00:% geblieben, also ingeräbr 60 einzelne $ >»? | ot in £irltol Gr .. mn 
; leicht beiymutst ee 350 recht. Sie faltete die Hände, wie ſie's 
Pelzhand— 


Muncie Braud 


szialitäten Zupend She a 


’ 


——— 


Fancy grüne Erbſen — 
id. fiir 

Veites versudertes Gitron, 

ver Pfund 


Heine in 
,‚ geöhere Nunmtern in Doppel: 


ve Stoffe, wirklicher s 50 
Bo +0) 


Du 


Kniehojen Anzüge für Siunaben, 23 bi3 16 "Ichre, 
ſian- Ma troſen- und Buſter Browu-Fa 
tnöpf 


Berth LA ıınDd 


Werth 





gu Fancy Masfatch - Rofinen— 
dus Pfund n n 
sı n Dodſon Braun fanch | 
Batiup—ı.: | 
JBID, dl. ru. 10€ 
Wieboldt's reiner Na- 
nilla Grtralt, « 
2Unz.Flaſche.. 12c 
Beite gemischt: 


sülle, Bid 1&!e 
Rauchfleiſch 





— Kir: 
ſcheun ¶ ver 8 
Bund 16T: 
Trojan Zuderforn — 
Dud. 906; 


ſaure 


m — —Me⸗⸗f⸗ere Fiir 
Sturmtreaiggen-Reefer r 


76 Jahre, gute reinwoll. 
Orford Fırle jez i 


Kleidungsüſtcke, Freitag 
Anzüge und 20 Jahre, 
zuverläſfie Sti 
von reiniooll. ſchwarzer 
Weihnacht- 
Verkauf von 


Wein und Lilo. 


Beaver Schuhe für Damen — zum Schnüren 
oder zum Knöpfen — fließgefüttert— 
alle Größen—$1.50 WertH— zu 


Ginghams, Flaunelettes 


Feine franzöſiſche Zephyr Ginghams — ein— 
fach grau, blau und Seerſfucker und Novelty 
Efielte — 12%c Werth — 


—5* Java Kaffee, 
as Pfur 

u Pfund 1 2! e 
Java und Mpokfta 


Kafie— 
per ‘Bid 


Gandies 


Gured 





en eben in Iraum bei der Todten ge- 
| fehern halte. „Ach, mein Mutting!” 
Tagte fie in Dag Dunfel hinein, zer= 
fnirfeht wie vielleicht noch nie. „Qer= 
zeih nıir, verzeih mir doch! Nein, ih 
hab’ feinen anderen Vater. Der, den 
Du gebeiratbet haft, der iji mein 
Vater. Irma Zeifing bin id. Nur 
meil ich fo unglüdlich war, mein Dlut- 
ting. Sch wil’3 aber nicht mehr fein; 
will Dir feinen Kummer macden. Sei 
man mieder- qut!” 
Diefe Lajt ging fort, jegt fiel ihr 
eine andere aufs Herz. Und was hab’ 
ich meinem Baler gethan? dachte fie. 


rt. 1 Sugar 
alif. Schinten 
ver Pfund — 


Candies 


. 3 * ⸗ 
stein Weibnahtsmabl Tann ats 
vollitündig erabict werden obs 
suten Liouer, gder gibt es rtnas = 
Baffenderes als Weib-tao.tsye 
Ihent als Lilör? Die umirigen 
find jederzeit garantirt als et. 
Fäter Gudenheimer Aue — 10 | Der Wien 
Sabre alt — per BD re: * 3 
Saltene 2.56 : Tuttereups — regul. 
Tueeu arvland at, 353* — 12e 
ver Gallone 8* * 
— 82. 0 


Belle of Anderion 35 J 
Sour Maid, Gall 8* 1.65 I 
Brandy — va 


gefütterte 
Mittens 


der 


35e Pulldow⸗KXappen für 
BEER DENT u ee nen 
Pulldown Tam 
ben und M 


Inptfın „+ 
Werthe, ein 


Flanell 
und 


ſchuhe ——— 
Feine Negligechemden für Männer — neue 
und bochmoderne Muſter — 

ſpeziell zu 


O'Shauters fürKna— 


Ye 


ie 
® ed “ 
50 reinwolfene Wirrficd Toques für 


Senaben, angedrodhene Par dp ß | 
RE a 
Lama 


— dunkler Grund— 
wertb 12%c — die Pard 1 
” Tic 


ua Greams für 


Weihnachten, 10e 


$2 extra Qual. reine WorſtedKnaben— 
Sweaters, . Roll- 51 50 
kragen, ichlichtf., Freitag el 9 

31 ſchlichte mercerizgg hohlgeſäumte 
Reefer Mufflers für Knaben, 


‚Loc 


Santa Claus Mircd, 
das Mund 


50e u. 75: 
Nartien.. ichto 
Feine Feiertags-Hojenträger für Männer — 
in fanch Schachteln — 
75c Werth — 

Schwere reinwollene Hemden und Hoſen 


für Mänuer — einfach- oder 
Doppelfmöpfig — 81.50 Werth, zu.... dc 


Cardigau Jackets, Sweaters 


Feine Worited Cardigan Jadet3 für Män- FE 

ner in braun und [hwarı — 9) Dam’ R 

su 82.50 und 52.25 : 
Andere bi3 zu $5.00. 


Beite Schürzen-Gingbams — blau, 
braun umd grün—per Yard 


Spigen-Hardinen für Weihnachten 


Feine Nottingham Spigen-Gardinen—einige 
——— breit — Battenberg und 
Ar els D J —— 2. * .. s 

uulleig Deitgne $2.00 Ehter Galifornia 
Werth, das Baar E:! saltone KL.SO - 
Jriſh Voint, Cable Net und Bruifels Gar- | WE E 3% Gallone zu 

dinen — großes Aifortiment — reguläre i - i 

83.00 und 83.25 Werthe— w Red Garter Jamaica Rum —- 
das Paar zu volles 
Viniter-Bartie von Tapeitry Bortieren—mur 
eine bon jeder Corte — werth bis zu 95c 
$4.00 und $5.00, das Stüd 


Faucy Waaren, Scarfs 


50ce u. Töchulldohussappen 
für Snaben, einzelne Partien 


Gebrochener Candy — 
Sugar Goods, 

per Fid 

Enapping Bonbons— 
12 Caps in 

Schachtel, zu 


25e Shield Bow T 

für Knaben, kleine Partie 

35c extra Qual. wolleneKnabenſtrüm— 
pfe, doppeltes Knie, Ferſe u. 

Zehe, 7 bis 94, Freitag 


ſeidene teiln Shvcolates dr 
— BT 


un» Greams ...“ 


Ungebrochene Bartien von $1 


wollenen Snaben-Sweatere, TAN | ie 
gerollter Kragen, fiy. Streifen 59 c | Kleider: 
ſtoffe 
1000 Pards v. 
ganzwoll. Al— 
batroß 38 
„ bis Zoll 
breit > bis 
S Wards lang, 
und Gr 
Werthe die 


vr — a “ 
2, Kap} N ch 
Hüte, Kappen, Regenſchirme 
Auswahl von 50 Dutz. modiſchen weiehen und ſteifen Männer-Hüten, ſchwarz 
und farbig, der Reſt einer Partie vom 832-Hüten von welchen wir dieſe Saiſon 


keine mehr bel den, um damit: jofort zu räumen, offeriren 81 00 

SIDE. ei; & 
51.50 
«iD. +.) 


u 2 SKiften von 
E ncuen Plaids, Mi 
auch aeitreifte 

Maiitings 

neue elegante 
Färbungen 

25e Werth, die fi 


Getreidetümmel (importirt bon 
Aug. Schimmel, Berlin) 
Ballone 81.85: 1, Gall. 

»5e -- per Flalıhe 

Importirte Nordhäuſer Norm: 
ſchnaps — Gall. au Or 


i Reinwollene Sweaters für Knaben, 
men, und hab' von ihm fort gewollt. einfache uünd ſancyh Farben — zu 
Und er liegt nun da und weiß das 
nicht; denkt wohl blos, wenn er nicht 
ſchläft: was hab' ich für ein wildes, 
ungezogenes, abbeldwatſches Kind! — 


4.) 
i- 


Fanch Tpenworf Center Tidiesg — Teide- 
jtithed md befegt mit, Vattenberg 
Braid—50c Wertb, Stüd zu 
Momie Eloth Dreiier Scarfs—i% 
das Stüd 


Galifornin Bortwein-—Leie 107 
Gallone 90 % Gall DC 
50 — Zlaſche RR 


Nelzlappen, ie Detroit und Kutichir:Tga- 


5444 + pn br) \ J nr Ihn >. 
ittert, reg. $2- Rappen, jpez. Fr— 


oc 


Baltic Seal 9 


cons, ſchwer 1 Yards 


Er 


N Jagteft ja, Du möchtejt nicht 


Eine ſpez. Part 
Stoffen, Homeſpuns u 
tor Tap Tour“ 
Männer Minterkappen, in 
und Norfelf Facons, alle gemacht mät 
die Ihren ziehen, 81-Kappe 


1, 


ie von 40 Dub. rein 


reiniwoll. 


vollem 


I. Männer Minterfappen, in f’ch fchott. 


Sheviots, alle Faconz 


. ‚ei € 4] r 
jt, dies ſind regul. 531.50 Koppen, Freitag............. IC 


tichl. den neuen But: 
erjen Cloths, Brighton, Golf, Yacht 
DoppelBand zum über ir 


50e 


Spez. Offerte Freitag von 5300 Männer- und Damen-Regenſchirmen, Taffeta 


Seide Futteral dazıı pafiend, 26 bas 
Griffe von feinem Natural 


ſchlag, ſowie Komb. von Perlmutter u. 


Halz, ſchlicht u. Sterl.-Silber 


28 Zoll, Stahlſtange, Pat. Lock Geſtell, 


Be⸗ 


Silber, wth. 82.50, Freit. 


81. 45 





Spezielle Partie von 200 Dut. feinen 


trachten, in Four-in-Hands und Tecks, 
Feine import. türkiſche Terry Cloth Bade-Roben für Männer, ir 
Feine import. türkiſche Terry hBade-Robe Mi r, in 
hübjchen Muftern, verkauft zu $4, Freitag 


Feiertag-Ausitattungen 


jeidvenen 50c-Männer - Hals: 25 
Freit It 


52.50 


Angebrochene Partien von WintersUnterzeug für Männer, von unferem feinen 


Lager von Seide und Wolfe Caihmeres und mercerized, — meiftens 


Hemden, wert) bis zu $3, Freitag 


9% 


Eine Partie von ungefähr 100 Dub. feinen Cafhmere Männer=Halb- 


Strümpfen, nur in Natural Farben, verfauft 


* 


zu 25c, Freitag 


Kleine Partien von f'eh Männer-Weſten zur Räumung — 6 oder 8 von einem 


83 


Muſter, ungefähr 150 in der ganzen Partie, verkauft zu 82.50 und 95 
san hama bie nee a re waere hen e IC 


Seidene und leinene NReefer Muffles für Männer, 30 bei 48, hohlgefäumt, mit 


großer jeidener Anitiale, in jchwarz, weih und hell Tohfarbig, 


Breag ZU een nennen ne 


............nm................ 


de 


Schwere jchott. woll. MännersHandichube, in jchlichten u. fanch Far: 


ben, gute 35c und 50c 


MWerthe, jpeziell Freitag zu 


Angebrohene Partien von feinen Schuhen für Männer, Sadfeder, Bor Ealf, 


Horjehide und Vici Kid, mittlere und jhwereSohlen, bis zu $3 
werth, Freitag, für................. 
Feine Slippers für Männer, in lohfarbig, ſchwarz u. weinfar— 


big, 82 werth, Freitag für 


81.35 
81.48 


................—......: 


Feine Schuhe für Damen, in Ladfleder, Horjehide und Viei Kid, in Schnür- 


und Blucher:fyacons, mittlere und jchivere Sohlen, $2.50 und 83 


werth, Freitag für 


Dauerhafte Schulfchuhe für Knaben und Mädchen, jchivere dop- 
pelte Gichen-Sohlen, $1.75 und $2 werth, Freitag für......... 


Filz bejegte NulietS für Das 


$1 werth, Freitag 69€ 


Pelz 
men, 


Arma. 


Roman von Adolf Wilbrandt. 


(8. Fortfetung.) N 
Irma kam nach Haus; fie ftieg leife 
über ben 


Nachtmahl ſaß. 
„ic hab' Kopfweh; bitte, ſag' Vater, 
ich möcht' nicht eſſen, ich möcht' gleich 


zu Bett. Dann ſchlaf' ich mich wieder 
blos ein Stück 


Gib mir 


lur zur Küche, wo das | 
Dienftmäbchen bei feinem einjfamen 
„Hrida,“ fagte fie, ı 


s1.75 
51.10 


Kinder Vici Kid Schuhe, Schnür= u. 
Knöpf-Facons, SI u. $1.25 
| werth, Freitag für 


„Blog ein Stüd Brot und dann 
gleich zu Bett!“ 
Sie befam eine tühtige Schnitte 
tom „groben Brot,“ ging in ihre 
ı Kammer, riegelte zu und aß gefchwind; 
denn etwas Hunger ‚hatte fie mohl. 
Uber Kopfivch aud; das war nicht 
gelogen: es krannte hinter ihrer Stirn, 
und ihre Schläfen: fehmerzten. Und 
daß ich „nicht effen möcht“, dachte fie, 
das tit doch auch wahr: möcht’ nicht 
zu Abend effen wie fonft, mit Vater, 
am Tiſch. Dies ijt man jo fnabbern. 
Und ich faq’ noch „mit Vater!“ Wie 
dumm. Aus Gewohnheit. Nein, 


nein, nein. Er beißt Zeifing, ich heiß 


or 


U ja, ich bin wohl recht dmwatjch und 
verdreht; bier jagen fie „quatiich” 
Hat er denn nicht recht, mein 
Sch red’ jo Elug: von Fieb- 


dazu. 
Vating? 
reichen Cherubs und Engeln und reiß 
Robert Helm die Haare aus wie ein 
wilder Aff'! Warum fang' ich denn 
nicht an mit dem Beſſerwerden? mit 
dem Liebſein und Verzeihen? 


Ich 

konnt' ja doch anfangen; nicht? 
kleine Herz in ihrer Bruſt 
ſchlug ſo ſehr. Es zog ſie zum Feuer— 
zeug neben ihrem Bett, ſie wußte nicht 
gleich, warum; ſie machte dann Licht 
ı und mußte ed. Noch zum Vater gehn! 
Vielleicht machte er auch. Oder wenn 
er jchlief — ihn nicht wecken, o ja nicht, 
nein; aber ihn noch einmal anfchauen 
— fie hatte ihm nicht Gute Nacht ge- 


Az 
5 
2 


Das 


| fagt — und ihm leije abbitten, daß fie 

| einen anderen Vater und einen anderen 
Namen angenommen hatte. Und ihm 

| einen Zettel auf’3 Bett legen... Ya! 
Sa, ja, ja! Gie nidte eifrig. Gie 
nahm ein leeres Blatt Papier, einen 
Bleiftift, Teste fih an ihren Tifch und 
ſchrieb: 

„Lieber Vater! Ich muß Dir 
was ſagen, und wenn Du mich dann 
auch wieder ſchlägſt; aber ich glaub', 
Du thuſt es nicht. Denn Du biſt 
doch ein guter Vater. Ich war heut 
ein ſchlechtes Kind, ich war ſo bös 


hättet wie die⸗ 
ſer Geſelle 
und er wäre 


wund 


* 
bis | 
| unten 


age . 
Tonsiline 
würde ihn fhnell 

heilen. 


| Zonfifine if. das größte Mebl-Yeilmittel der 
Welt. Zonfiline heilt wunde Kehlen aller Urt jebr 
ihnell und bietet Ppofitive, nie verjagende und 
ichnelle Heilung für wunden Mund, Heiferkeit 
* — 4 Re * Zonjiline 
t läuger ri von wis 
dem’ ‚ 25e und u bei cm 
The ZonfilineGo Geanton, Dbien 


Hah’ mir einen anderen Bater 
| 
| 
| 
| 


| 15€ 


Ghenifle Goverd — für Parlor Stands—in 
Ihönen Farben — das Stüchk 
RR EEE RE 


auf Did, und ich wollte fortgehn. 
Aner ich thu’ es nit. Denn Du 
bift doch mein rechter Vater. Und 
ih hab’ Dich lieb! Ich will nun 
auch anfangen. Einer muß doch an- 
fangen. ch will lieb und fanft 
werden, o, fo fanft. 
Irma Zeifing.” — — 

Vater Zeifing machte no. Er hatte 
ſchon ein Weilchen geſchlummert, aber 
die Gedanken weckten ihn wieder; ſein 
Geſpräch dieſen Abend mit der Nach— 
barin, der wehrhaften Frau Spon— 
holz, hatte ihn ſo nachdenklich gemacht. 
Die Frau war fein Bangbür, die nahm 
fein Blatt vor den Mund! Er hörte 
ihre manuhafien Worte no: „Warum 
Schlagen fie jo ein Kind? Weil e3 mit 
einem großen, dummen ungen Das 
jelbe gethan, mas er ihr gethan hat? 
DA3 freut mich ja an dem Kind. Sie 
follten mir man mal in die Haare fah- 
ren, Herr Zeifing, da follten Sie Ihr 
Wunder jehen! Und Jhre Jrma — 
fo ein aanz befonderes Kind, jo ein 
finniges, feines Kind. mn der ftect jo 
viel; das fchlägt man boch nicht mit 
dem Robritod tobt!“ 

Die Worte fuchten ihn immer mie- 


‘der heim, fie hatten ihn getroffen: 


„Das jchlägt man doch nicht mit dem 
Kohritod tobt!” Er dadte an feine 
gute Frau: bie hätte vielleicht dasjelbe 
gejagt. Leife bemeate fich feine Thür, 
Dder hatte er falfh gehört? Er 
öffnete bie gejchloffenen Augen. Im 
Zimmer ftand Yrma, ihren Leuchter 
mit brennendem Licht in der Hand, 
das fie aber vorfichtig mit ber anderen 
Hand verbedte; es follte offenbar dem 
Shläfer nit in die Augen fallen. 
Sie Hatte ein Röchen und ein Nacht: 
jädchen angezogen, Pantöffelhen an 
den nadten Füßen. 

„Ssrma!” sagte er verwundert, Gie 
erfchraf, jo dak das Licht zu zittern 
anfing. „Waz haft Du, Kind? Fehlt 
Dir mas?“ 

Sie jhüttelte den Kopf. E38 ftörte 
fie nun doch, daß er machte; ; befangen 
fam jie näßer. Ych wollte nur —“ 
Tcate fie. 

„Das haft Du da für ein Blatt 
— 

* — das wollt' ich Dir auf's 
Re ur 5* — 

„Dann kann ich's ja wohl glei 
— ich i | hl gleich 


> 


a 


| 


an“, 


25C | 


Nard zu 


12: 


Sie nidte. Sie gab's ihm hin. 

„Bitte, feucht’ mir, Kind!“ 

„Btite,“ fagte er. 
Lächeln legte fi) ihr um die Augen. 


Ein freudiges | 


Cie hielt den Leuchter jo nahe, fait | 
ı hätte fie ihm die Hand betropft. | 


Er fonnte noch ohne Brille lefen. Er 
Tchaute auf das Blatt. Sie wunderte 
1a aber, wie lange er an dem bischen 
as, \ 

„Alſo Du Haft fortgehen wollen?“ 
fragte er dann endlich. 

Sie nidte. „Aber —“ 

„sh bin aber doch Dein rechter 
Vater? Was meinft Du damit?“ 

Sie Tüte ihr? ftumm die Hand. 

Zetiing lag noch eine Weile ftil. 
„Kind,“ fagte er dann, „geh mal hin 
und bei das Stödchen — Du meiht. 
Ne, ne, feine Bange; hauen foll es 
Dich nicht. Geh mit Deinem Licht und 
hol's!“ 

Irma kam bald wieder, den Stock 


in der Hand, vor ſich niederſchauend. 
Er ſah ſie an und ſah, daß fie rothe | & 


Wangen hatte. Er nahm das Stöck— 
chen, und mit einem kräftigen Ruck 
brach er's mitten durch. Dann warf 
er die Stücke in's Zimmer hinein. 

Es gefiel ihm, daß die Sache etwas 
Theaterhaftes hatie; Aehnliches hatte 
er einmal auf der Bühne geſehn. 
„Siell dech den dummen Leuchter bin,“ 
murmelie er. „So!“ 

Er z0g fie an fich heran, preßte die 
I&hlanfe, dünne Geftalt an feine Bruft 
und bededte ihr Geficht mit bäterlichen 
Küffen. 

(Fortfegung folgt.) 
— —- 
Sämorrhoiden-Hcilung garantirt 
Yudende, blinde. biutende, vorftehende Hi: 
morrhoiden. Wpothefer gibt’3 Geld zurüd, 
wenn Pazo Dintment verjaat. Fud) in 6 bıs 
14 Tagen zu heilen. 50 Gts. nod), de, dıne 


— 8 — 


— Gemüthlid. — „Herr Oberfell- 
ner, ich Habe in der Zerjtreutheit ftatt 
über den beftellten Hafenbraten eine 
Beichwerbe über Mehbraten in’3 Be- 
Tchwerbebud) eingetragen.....!” — „Na, 
lafjen der Herr Geheimrath es aut fein 
— der Rehbraten jchmedt au nicht!“ 

— Ein Finanzaenie. — 4: „Du, 
pump’ mir 'mal 59 Pfennige, ich möch⸗ 
te mir das Buch faufen: „Wie lege ich 
am bortheilhafteften meine KRapitalien 


| 
| 


Yard zu Nr. O Univerfal Food GChoppers, 


Eine gute Schruppbürſte, 
fie Arellag nur...... . .... 


eihnadhts- (beiten 


— it — 


Schmuckwaaren. 


94 State Str. 
Aelteſtes deutſches Juwelen-Geſchäft der Stadt 
Große Auswahl. Beelle Bedienung. 


=5” Abends offen. 2 


ve1,3,6,8,10,11,13,15,17,18,%0.2 


E. STRASSBURGER 


563 Lincoln Ave. Ahrmader und Juwelier. 


Eht aoldene Ringe bon 
u Echt goldene 14-lar, Diamant» 

i 4.75 auf, 

aufie. 

1.25 auf, 

10.00 aufm. 


ji „ringe bon 
i Echt goldene Broden bon 
1.00 aufm. 
1.00 auf. 


| Ei goldene Obrringe bon....... 

Echte Tiamanten-Öbrringe bon.. 

| Guie Herren- u. Damenketten v. 

li Herren-Ubren, amer. Werf. bon 
mensllüren, DON. zunneneeennnne BO aufm. 


* Aufuf-, Varlor⸗Uhren 
von 8.50 aufwärts. 


Vocketbools von 806 
aufwärts. 


@ilber-WBaaren, Gold- 
und Silber - befhla- 
sene Schirme und 
tau ſend andere Waa 
ren 2i11is er als 
auderswo. 


563 LINCOLN AVENUE, 


Halber Biat wördlih von Wriahtivonn Ave. Eable- und Hohbahn-Station, 
Bie üslih, ein Suungnir für jeben Siunben. ubes fadido aw 


Leſet die „Sonntagpost.“ 


er 
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für Säuglinge und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 


nehm. 
narkotische Bestandtheile, 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. Es_ erleichtert die 
und heilt Verstopfung, 


Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 


Beschwerden des Zahnens 


Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


3 


®e e ; 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77T MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. | 


(Selichert won ber „Aifociaten Pre.) 
Snland. 


Geben mehr Zinsen. 


Ausland. 
— Die britiſche Expedition, die vom 
Miniſter des Auswärtigen für Indien 


nach Afghaniſtan geſandt wurde, traf 
zu Kabuͤl ein. 

| — Noch immer treffen maffenhaft 
| ruffiiche Dejerteure zu Lemberg, Gas 


New HYork, 15. Dez. Die Einleger | fizien, ein. Die meilten berfelben ge- 


bon zwei der orößien Spardanfen in 
New MHork (die Bomery: und di 
Greenwich-Str.-Sparbant) ind be— 
nadhrichligt worden, daß der Zinzfuß 
kon 33 auf 4 Prozent erhöht worden 
ift.  Undere Sparbanten jollen in 
Bälde diejem Beijpiel folgen. Die 


Einnahmen diefer Banken haben fid, ! 


mie erflärt wird, hauptfählich Durch 
höhere Raten auf Grundeigenthumss 
hypotheken vergrößert. 

Die Bowery-Bank hat 87 Millionen 
Dollars Spareinlagen, 


Katholiſche Kirche breunt ab. 

Minneapolis, 15. Dez. Die „Holy 
Roſary Church“, die größte katholi— 
ſche Kirche dahier und eine der ſchön— 
ſten im ganzen Nordweſten, iſt heute 
niedergebrannt. Der erſte Alarm wur— 
de um halb 11 Uhr Vormittags gege— 
ben, und ſchon binnen einer halben 
Stunde ſtürzte das Dach ein. Das 
Gebäude iſt völlig verloren, aber das 
umgebende Eigenthum, welches den 
Dominikanervätern gehört (die außer 
der Kirche auch eine Kloſterſchule be— 
gründeten) wurde gerettet. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Konglong: Doric von San Franzisto, über os 


fohama. 

Liverpool: Cedric -von New York; Haverford don 
Philadelphia; Welfbman von Portland, Me. 

Dover: Geaf Malderjee, 
Hamburg. 
: Abgegangen. 

Hongtong: Gmpr:b of Japan nah Wancouper, 
über Jokohama u.ſ. w. 

Gibralter: Pannonia, nach 
New Vort. 

OQueenstown: New 
Dort; -Tydeus, über 
chiatifche Säfen. 

Am Lizard vorbei: Patricia, von Hamburg 
Rem Dorf: 

Der Dambpfer „Deceanic”, welcher geitern von New 
Dort nad Liverpool abfuhr, war das „MWeihnadhts- 
ihiff“ für England, und der Andrang der Baifas 
giere war fo groß, dab für 75 Ziifchendefspajlas 
giere fein Pla mehr 
pfer eine riefige Poſt mit. 

Die merften, neuerdings in New Vorf einaetrofs 
fenean Dainpfer erlitten durhd Stürme PVeripätung. 


| Tefegrapfifche Roiizen. 


Qulan». 


— Zu Atlanta, Ga., brannte Sam: 
tel3 großer Viehhof ab. 

— Kriegsſekretär Taft ift von jei- 
ner Panamareife wieder nad) Walh- 
ington zurüdgelehrt. 

— Im Gillespie-Mordprozeß zu 
Rifing Sun, Ind., ift jegt die Jury 
vollſtändig. 

— Ein Erdbeben oder eine vulkani— 
ſche Thätigkeit zerſtörte die Oelfelder 
zu Humble, Tex., 17 Meilen nördlich 
von Houſton. 

— Ir New York trat der nationale 
Verband zur Befämpfung der Mo3- 
fito3 und der, von diefen verbreiteten 
Seuchen zufammen. 

— Alle Anklagen gegen den frühe- 
ren Bürgermeifter Ame3 von Minne- 
apoli3 find jet niedergeichlagen, nadj- 
dem vier Prozejje refultatlos verlau- 
fen waren. : 

— 5 meitere Anflagen mwurden:bon 
den Bundesgroßgefchmorenen in Cle- 
peland gegen die Chadiwid erhoben, 
und je 4 gegen die Oberliner Bantbe- 
amten Bedmwith und Spear. 

— Cha3. €. Shively von Ric: 
mond, Ind., entſchied als Oberkanzler 
der Pythiasritter, daß Aſſyrier nicht 
zu der Negerraſſe gehören, und daher 
ihrer Aufnahme in den Orden nichts 
im Wege ſtehe. 

— Major Edward E. Hardin wird 
in Manila vor ein Kriegsgericht ge— 
fiellt werden, megen ungenügenber Ber 
mwachuhg des Gefängnifles zu Malate, 
aus dem 33 Philippiner nad) der Töb- 
tung von drei Soldaten entfamen. 

— Richter Soof von der „Supreme 
Court“ in New York erließ einen Ein- 
baltsbefehl gegen die organifirtenBad- 
fteinmaurer, der ihnen verbietet, ich 
um einen Streif zur fümmern, der an 
einem Neubau an Madifon Ave, und 
37. Str. beitebt. 

— Bei Mabifon, Wis, fand ier 
17jährige Henry Reeves feinen Tod, 
in einer Sanbarube durch einen Erb- 
zutf,; an. berfelben Stelle, two ber 
Sohn. ded"Grubenbefiger8 vor zivei 
Sahren auf; die nämliche Art umge: 
fommen mät.;:.. 


bon Trieft u.ſ. w. 


Paltic, von Liverpool nad 
bon Liverpool noch Seattle, 


nach 


— Die Bundesregierung hat auch 


eine Unterſuchung gegen den Sekretär 
des Verbandes der Landbriefträger, 
Tumber, eingeleitet, welcher Briefe an 

reßmänner geſandt haben ſoll, 
um ihren Standpunkt bezüglich einer 
Gehaltserhöhung für Briefträger aus⸗ 
zuforſchen. Bun 5* Be 


ie | 


und die ans | 
beren der genannten Banken 45 Mil. | 


von New Vort nad; 


b für 75 Bioifchent 
war. Auch nahm der Dame | 


‚ion 


ı ben nadı Amerika. 

— Die Batti gab in St. Peteröburg 
ein Konzert zum Beiten des ruffifchen 
| Aothen Kreuzes. innahme 


| $37,000. 


— In Frankreich wird für die Er- 
| richtung eines Alterthum-Mufeums zu 
' Arles gefammelt. (iner der erften, 
ı melde einen Beitrag fandten, war 
| Präftivent Roojeelt. 

— Wahrjceinlich wird die ruflifche 
Regierung eine Art Bolfövertretung 
ichaffen, welche dem Herrſcher wenig— 
jten3 die Wünſche des Volkes direkt 
mittheilen kann. 

— Der ruſſiſche Stadtrath in Eli— 


über | 


| 


Abendpoft, Chicago, Donnerfag, den 15. Dezember 1904. 


Koftete ein Menfhenleben. 


Poftzug in der Tähe von Briftol, Jlinois 
entgleift. 


Don ihrem Derhängniß ereilt. 


Zug Nr. 8 der Chicago, Burlington 
& Duinch-Bahn entgleifte Heute früh 
um halb 2 Uhr in der Nähe von Bri- 
ftol, XI, 45 Meilen von bier gelegen. 
Bei diefer Gelegenheit wurde der Hei- 
zer. auf der Stelle getöbtet, der Lofo- 
motipführer $. U. Comdrey aber le: 
bensgefährlich verlekt. 

Der dftlich fahrende, ausRofomotive 
und vier Poſtwaggons beſtehende Zug, 
der in Council Bluffs, Ja. zuſam— 
mengeſtellt wurde, war hier um 2 Uhr 
20 Minuten auf dem Union-Bahnhof 
fällig. Er beförderte keine Paſſagiere. 

Der Todte iſt: 

O. W. Johnſon, Burlington, Ill. 

Lebensgefährlich verletzt wurde: 

J. A. Cowdrey, ſchwere Quetſchun⸗ 
gen und Hautabſchürfungen und wahr— 
ſcheinlich auch innerlich Verletzungen. 

Der Zug war mit üblicher Geſchwin— 
digkeit durch Briſtol gefahren und 
hatte beinahe die Grenze der Ortſchaft 
erreicht, als er entgleiſte. 

Die Lokomotive war, nachdem ſie 
eine Strecke auf den Schwellen entlang 
gefahren war, die Böſchung hinunter— 


gepurzelt und hatte Johnfon, unter ſich 


begraben und zermalmt. Die Polt- 
waggons wurden gleichfalls umgefippt. 
die dort hejihäftigten Poftbeamten 
wurden hinausgefchleudert, Tamen 
aber mit leichten Verlegungen davon. 

In der Nähe von Velmont wurden 


| geitern von einem Zuge der Chicago, 


Burlington & Nuincy-Bahn zei 
Männer überfahren und auf der Stelle 
getöbdtet. 

Die Todten find: 

Michael Ravanagh, Napernille. 

Andrem Schafer, Naperpille. 

Um dem Schidfal zu entgehen, von 
einem beranbraufenden Zuge überfah- 
ren zu merden, fprangen fie auf das 
andere Geleife, digt bor einen aus 
entgegengefebter Richtung kommenden 
Zug. Die Koronersgefhtvorenen, die 
einen inqueft über ihren Tod abhiel- 
ten, gaben einen den Thatjachen en!- 


' fabetharad lehnte vasGefuch des Rabbi | [prechenden Wahrfpruch ab. 


| Tetfin ab, die Juden an ftähtifchen 
Wahlen theilnehmen zu laffen. Darauf 
brachten die Juden dem Bürgermeijter 
| eine Kabenmufil. 
| — Das fubanifche Abgeordneten: 
| haus bemwilligte $190,000 für gefund- 
beitliche Inftandfegung der Straßen 
non Santjago, Cienfugos, Cardenas 
und Matanzas, im Einklang mit einer 
| Forderung der Ver. Staaten. 
— Der ameritanifche Botfchafter in 

Rußland mird einen Gefretär nad) 

Medmid, Provinz Nomgorod, fenden; 
| er murde in einem, bon 58 pPerſonen 
| unterzeichneten Schreiben darum ge= 
ı beten,. jedoch ohne Angabe des Grun- 

es. 

— Genno: Maura wurde pym Kö: 
nig bon Spanien erfucht, abermals 
ein Minifterium zu bilden, lehnte je- 
doh ab. Auch der frühere Premier 
YUzcarraga mollte nicht annehmen, au= 
Ber wenn er der Unterftügung Mau- 
ta’3 und Silvera’3 ficher Sei. 

— Ein rufjifcher Polizeibeamter, 
melcher den Schlafſaal im Polhtech— 
niſchen Inſtitut durchſuchen wollte, 
wurde von den Studenten todtgeſchla— 
gen, unter dem Zuruf: „Denk daran, 
was Du am Montag auf dem ewsky 
Proſpekt gethan!“ 

— Im RVrozeß gegen die angeblichen 
Rädelsführer bei den vorjährigen 
Ausſchreitungen zu Gomel, Rußland, 
erklärte ein Bahnbeamter als Zeuge, 

die Ruheſtörer hätten keine beſondere 
Aufregung gezeigt, und ein energiſcher 
| Befehl würde genügt haben, dem Trei- 
| ben ein Ende zu machen. 
| — Der italienifche Ausmwanderung3- 
| Sgnfpettor Adolfo Roffi, der im Auf— 
| trag jeiner Regierung die Ver. otaa= 

ten bejuchte, empfiehlt in feiner: Be- 
richt bedeutende Bewilligungen an bie 
Haupifonfulate Italiens in den Ber. 
' Staaten, um italtenifchen Einwandes 
| tern geeigneten Beiftand zu leiflen, eis 
ne freie Arbeitsnachmweigftelle zu errich- 
| ten, ujm. 
| _— Gräfin Montignofo, die frühere 

Kronprinzeffin von Sachen, fol ein 

Gefuh an ihren früheren Gatten, 

den jetigen König, gerichtet haben, ihr 

zu geitatten, ihren fünf Kindern Weih- 
nacht3gefchenfe zu machen; doch foll 
feine Ausfiht auf Gewährung des 

Gejuches fein. — Die Appellation ge= 

gen die Polizeiverordnung, welche das 

Yeilhalten ven Bildern der Gräfin 

Montignofo verbietet, murbe vom 

Dresdener Bolizeipräfidium abge- 

lehnt. 


— 


Zofalberidt, 


Neue Straßenbauten, 


Die Behörde für örtliche Verbeffe- 
rungen bat heute die Inangriffnahme 
ber Vorarbeiten zur Pflafterung fol- 
gender Straßenftreden mit dem beige- 
nannten Material verfügt: 

Bickerdick, zwiſchen Grand und Chi— 
cago, Asphalt; Kedzie, zwiſchen Car— 
roll und W. 12., Asphalt; Lawndale, 
zwiſchen und W. 25. Macadam; Mo= 
zart, zwijchen yumboldt und Xbvon- 


| 
| 


ı 
| 


Beim Nerfuche, die Geleife der Chi- 
cago & Northweſtern-Bahn an Lan— 
ſing Str. zu kreuzen, glitt der 46jäh— 
rige Joſeph Geneski, Nr. 86 W. Chi— 
cago Ave., aus, fiel und wurde von 
einer Lokomotive überfahren und ge— 
tödtet. 

— — — — 


Raub ſein Gewerbe. 
Wm. und Charles Nicewander vorläufiz 
kaltgeſtellt. 


Wm. Nicewander, der heute früh 
im Verein mit ſeinem Bruder John 


im Hauſe Nr. 51 Van Buren Str. von 


plaines Straße verhaftet 


Deteklives der Bezirkswache an Des— 
wurde, iſt 
angeblich mit Beſtimmtheit als einer 
der Raubgeſellen identifizirt worden, 
die am Dienſtag früh den Ueberfall 
in Martin Burke's Speiſewirthſchaft, 
Nr. 159 Clinton Str. verübten. Unter 
der Anklage ſich an dem Verbrechen 
betheiligt zu haben, wurde Charles 
Johnſon, der aber in Wirklichkeit 
Charles Nicewander heißen und Wil— 
liams Vetter ſein ſoll, von Richter 
Chott unter 8800 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. 


Die Polizei glaubt auch, daß die 


Verhaftelen vor mehreren Tagen den 


dale, Asphalt; Semward, zwifchen Ka=' 


nalport und Qumber, Granite; North 
Clark, zwiſchen Lawrence und Deon, 
Backſtein; Weſt 51. zwiſchen State 
und Princeton, Asphalt; 20., zwiſchen 
Wentworthd und Michigan, Asphalt; 
35., zwifchen Wentmworth und ! .ichi- 
gan, Asphalt; Weit 35. PL, zwiſchen 
Dakley und Weitern, Macadam; Tura 
ner, ziwifchen W. 28. und W. 30, W>- 
pbalt; Weit Taylor, zieifchen 40. und 
42., Asphalt; Weit 22,, zwilchen Blue 
land und Meftern, Asphalt; Inion, 
zwifchen W. 26. und W. 33., Asphalt. 


. — Ymmer Derfelbe.—Gaft: „Was 
jehe ich, Herrn Kommerzienratb3 Part 
ſchmückt auch ein Bismardftandbild?!“ 


mergienzath: 
eigenen 


Ueberfal in Wm. Osbornes Speiſe— 
wirthſchaft, Nr. 392 State Str., ver- 
übten, in der John Nicewander al3 
Kellner befchäftigt war. 


—— — 
Rurz und Neu. 


* Am Dienftag Abend famen in das 
Poltamt in Franklin Park zwei Män- 
ner, welche Frl. Bertha Reed, die dort 
gerade Dienst that, würgten und fich 
eine bem Poſtmeiſter A. G. Weffon ge- 
börige Börfe mit $75 aneigneten. Frl. 
Reed riß einem der Burfchen während 
des Kampfes den Hut vom Kopfe, der 
fich jeßt im Befit der Polizei befin- 
det, da die Räuber beim Nahen bon 
Hirfe die Flucht ergriffen. 


Es war kein Traum 
Ödgleih es Raum glandhaft if. 


„Swanzig Jahre litt ih an Hämor- 
thoiden, oft mar ich tagelang an’3 Bett 
gefeffelt. Die Linderung, die ich von 

Werzten in den Pereinigten Staaten 
und Merito erlangte, mar nur bor= 
übergehend und häufiger erhielt ich 
feine Linderung, andere Medizinen 
hatten feine Wirkung; e3 war ein fort- 
mährendes Elend und ih mar für 
nicht3 tauglid. Schließlich verfuchte 
ih Pyramid Pile Eure; die erfte An- 
wendung mwirkte Wunder; ich mollte 
nicht glauben, daß ih am nädhiten 
Mora wach war. ‘ch verfpürte eine 
Zinderung, wie nie zubor in zwanzig 
Jahren. 

„Eine Schachtel heilte mich und in 
dem Glauben, noch nicht kurirt zu ſein, 
kaufte ich noch zwei Schachteln, welche 
noch immer in meinem Koffer ſind. 
Ich gebrauchte dieſes Mittel zuerſt im 
Juli 1902. Seither hatte ich nicht Ge— 
legenheit, es wieder zu gebrauchen. Die 
Melt follte die Pyramid Pile Cure 
fennen. Ach habe feine Worte, um 
ihre Vorzüge herporzubeben.“ €. U. 
Leonard, Nueva Eclle de San Anto- 
nio de la3 Huertas Nr. 5, City of 
Merico. 

Pyramid Pile Eure ift in Zäpfchen- 
form, welche, twie zugegeben, bie beite 
Form für die Bejandlung von Hä- 
morrhoiden ift: fie fommt in direfte 
Berührung mit. den fchmerzhaften Ge- 
ſchwüren und wirkt fchnel und 
ſchmerzlos. Sie wird allgemein von 
Apothekern für fünfzig Cents das Pa⸗ 
cket verkauft und es gibt kein anderes 
Mittel, das „ebenſo gut“ iſt. Schreibt 
an die Pyramid Drug Co. Marſhall, 
Mich. um ihr kleines Buch, welche 


3 
bie U i ämor= 
ahoiben Befhneibl, Da es frei af Me 


rege 


' Sparfankeils- 
Bafemenl. 


Dosember-Räumung von Winter-Coats für Bomen 


: 5.00 Edats für 2.95 
7.50 Goat3 für 4.75 


12.50 Eoat3 für 7.50 
15.00 E oat3 für S10 


_ Vier große Bargain-Gruppen, die munberbarften Geld erfparenben Gelegenheiten ber ganzen 
Saifon darbietend. Facons, Arbeit und Stoffe find von der zuberläfligften Art, tie jie 
hier immer zu finden find. Thatfählih no drei Monate Gebrauch diefen Winter für 
jedes diefer Stüde, während die angeführten Preife thatfächlich niedriger find, als bie ‚ge: 


mwöhnlih am Schluß der Saifon. 


Stoffe beitehen aus Kerjeys, Montagnacs,Cheviot3 
und Zibelines. Auf vier Tifchen für Die leichteAus= 
wahl ausgebreitet, jede Partie enthält alle Größen, 
$15 Goats herabgeieht auf $1O; 

12.50 Eoat3 herabgejett auf 7.50,°) 

7.50 Eoat3 herabgeiest auf 4.75; H fe 

Eoat3 herabgejegt auf 


525 Sammet:G vats zu S15 


Drei der beliebten Modelle in Sammet:Coats werden hier 


jofort 


geräumt. 


In Shlihten und Moire Sammetitoj: 


fen, elegant mit Braid bejegt—herabgejest von $25, der 


frühere Preis, auf einen fchnellen Räumungs- Preis, 


der 


jpeziel für diefen Dezember-Verkauf angejegt wurde,$15. 


Yerkauf von langen Mäddjen-Coats, 3.95 
Ein auferordentlicher Werth in langen Coat3 für Mäpd- 
chen— von Zibeline, Melton und Frieze gemacht, von einer 
durchaus zuderläffigen Qualität, mit Velvets und Braids 
und Meflingtnöpfen bejegt — Bargains von ganz unge- 
mwöhnlicher Art jest jpeziell offerirt zu 3.95. 


Kinder:Hleider Y8c 


Brauchbare und praktiiche Gejchente in wollenen Kfeidern 


für Kinder, 


welche für diejen Berfauf bedeutend herab- 


geiegt wurden— Nusiwagl von HübjhenStyles— früher $2 
bis 3.50, jpeziell für 1.25 und 98ec. 


Spezielle Feiertags-Offerten in Schuhen und Slippers S1 


Einzelne und angebrochene Partien von Damen- Schuhen, die von unferen regulären $2 und 2.50 Lagern überig geblieben 
find; BVict Kid, Velour und Bor Calf, leichte, mittlere oder fehmere Sohlen, große Varietät zur Auswahl, zu einem Räu- 
mung3 = Preis, der beachtenswerth ift, wenn man die Qualität in Betracht zieht, -$1. 


Goodyear „welt“ und handgemendete Damenfchuhe, in Patentlever, Enameled Leder und BVici Kid; 


Military und Common Senje Abfäge, zu 1.85, 
Groger Berfauf von Muiter Filz: Sltippers für Damen zu 50c. 


Fanch Filz und Sammt » Hausschuhe 
für Damen, 90c, 75c, 50c. 


Dpera, Everett und RomeoHausfchuhe 
für Männer, 1.48, 1.25 und 1.00. 


Madras, 


Madras Waiſt 
Muſter, 950 


Drei-Yard Mufter 32351. bedrucdtes 
Nonelty 1905 Gemebe, 
ganz Weiß und weißem Untergrund, 
mit ſchwarz und 2-Tone-Effetten, nett 


in 





Das dDide Ende. 


Ein helleniicher Kaufmann foll ih Schw.n= 
del haben zu Schulden fommen laffen. 


Sames Karampoles, ein Sohn Hel- 
la3’ und angeblich Mitglied der ver- 
frachten Firma Chrift Ladas & Eo., 
196 Weit Randolph Straße, ftand ge 


ftern im Harrifon Straße-Polizeiges | 


richt dor Richter Caverly unter derIn- 
klage, ſein Geſchäft ſchwindelhaft be— 
trieben zu haben. Die Firma ſoll An— 
fang November von verſchiedenen Fir— 
men Waaren imWerthe von 85000 auf 
Kredit entnommen haben, dann aber 
bald in Zwangs -Bankerott gerathen, 
und die Theilhaber der Firma ſowohl, 
wie die Waaren, ſollen verſchwunden 
ſein. Die mit der Auffindung der 
Theilhaber beauftragten Detektives 
hatten keine leichte Aufgabe. Achtzehn 
Griechen wurden von ihnen verhaftet, 
ehe es gelang, Karampoles zu identifi— 
iren. Er wurde vorläufig unter 
31000 Bürgſchaft geſtellt, das Verhör 
aber auf den 23. Dezember verſchoben. 
Ladas und Georg Kontageanes, die 
anderen Mitglieder der Firma, ſind 
noch nicht ermittelt worden. Wie der 
Anwalt des Karampoles erklärte, hat 
dieſer verſprochen, den Verbleib der 
Waaren nachzuweiſen und anzugeben, 
wo ſeine Theilhaber ſich aufhalten. 

Im Lake Str.-Polizeigericht wurde 
William Fitzgerald vorgeführt. Er 
erzählte dem Richter Dooley, daß 
er ſeit zehn Jahren drei Viertel der 
Zeit im Duſel zugebracht habe. 
wird jetzt zum erſten Male in 10 Jah— 
ren am Weihnachtsage nüchtern ſein. 
Dafür iſt geſorgt. 


Verminderte Alimente. 


Vor drei Jahren hatte Richter Hol⸗ 
dom nach Verhandlung des Schei— 
dungsprozeſſes der Eheleute Alice und 
Lincoln Bartlett der Frau 8200 mo— 
natlich Nährgeld gegen ihren Gatten, 
den Inhaber eines Hetrenguͤrderobe⸗ 
Geſchäftes, zugeſprochen. Bartlett 
war den Verpflichtungen in letzterer 
Zeit nicht nachgekommen, und ſeine 
Frau hatte deshalb vor Richter Ka— 
vanagh Beſchwerde geführt. Der 
Richter wies die Frau ab und bewil— 
ligte obendrein das Geſuch des Man—⸗ 
nes auf Herabſetzung des Nährgeldes 
bon 8200 auf 875. Als die ſchwer ge⸗ 
troffene Frau ſich dagegen wehren 
wollte, gebot der Richter ihr zu ſchwei⸗ 
gen! 


Wilheim Waldhoff todt. 


Wilhelm Waldhoff, welcher⸗ 32 
Jahre lang ein Weingeſchäft im Ge— 
bäude 47 LaSalle Straße . beirieben 
bat, ftarb am Dienftag Abend in feiner 
Wohnung, 124 Lincoln Avenue, an ei⸗ 
nem Qungenleiden, welches ihn feit ei= 
nigenMonaten plagte. Er gehörte meh- 
teren deutjchen Vereinigungen an. un= 
tem anderen der Plattdeutjchen Gilde. 

ie Begräbnißfeierlihteiten finden am 
Samftag, um rag ı ber Wohnung 
bon 


in einer Schachtel verpadt, für Yöc. 


Er 


dem er 


euf 2.50. — 


Graceland-Friedhof gebracht werden 
wird. 
— 
Im Kampf unterlegen. 
Mm. Schardt als $Kinanzfefretär 
Simmerlente-Union nicht wieder: 
gewählt. 


Mm. Schardt, Präfident der EChi- 
cago ;zeberation of Labor, wurde von 
jeiner eigenen Union, den Zimmerleu- 
ten, al3 deren Finanzfefretär nicht 
miedergemählt. Er hatte den Pojten 19 
Umtstermine befleivet. Man muth- 
maßt, daß er von der Union zum De— 
legaten für die Ysederation gewählt 
werben wird. Die Stimmenzählung ift 
noch nicht heendigt. 

Sein Nachfolger wird 9. ©. Pohl- 
man. Zum Präfidenten der Union 
wurde Wm. Stoddard gewählt. 

Scarbi’3Gegner madten erfolgreich 
geltend, daß er al3 Finanzfefretär der 
Union $500 Untoften für den Befuch 
de3 Sonvent3 der Federation in San 
Franzisko 309, fih aber an den Sih- 
ungen ber ?yeberation nicht betheiligte; 
außerdem habe er ala Präfident der 
Federation und al? Finanzjefretär der 
Union Gehalt aezoaen. 

Sr erhielt 94, Pohlman aber 126 
Stimmen. 

Die Franklin Union Nr. 4 trat ge 
ftern förmlich aus der Chicago Febera- 
tion of Labor aus. Die Austrittzer- 


der 


| Häruna murbe von Beamten der Union 


der Federation fchriftlich übermittelt. 

I. 3. Keppler, Gefchäftsagent ber 
Mafchinenbauer-Union,erflärte zeftern 
in einem offenen Briefe, daß gegen 
fämmtliche Mitglieder des Chicagner 
AUrbeitgeberverbandes wegen anaeblich 
mwiberrechtlicher Verhaftung von ftrei- 
fenden Mafchinenbauern, und zwar in 
48 Fällen, gerichtfrh vorgegangen mer- 
den wird. Die angebliche Opfer der 
Wilfir der Urbeitgeber verlangen 
Schadenerſatz. 


Aus Turnertreifen. 


In der lebten Gibung bes techni- 
ihen Komites des Chicago QIurnbe- 
zirf3 murbe empfohlen, den nädhjiten 
Borturner-Kurfus am 2. Sonntag im 


Januar zu beginnen und während ber | 


vier folgenden Wochen beim Aurora- 
Turnverein abzuhalten. Die nächften 
bier Wochen findet laut Bejchluß der 
legten Bezirk3 - Tagfagung der Vor: 
turner-Rurfus bei einem anderen zen⸗ 
tral gelegenen Berein ftatt. 

Als Leiter des Vorturner » Kurfus 
wurde Zurnlefrer Mar Straß vom 
Sozialen Turnverein empfohlen, doc 
foll jedes Mitglied des technifchen Ko- 
Pa bei dem Unterricht behilflich 
ein. 

Diefe Empfehlungen des technifchen 
Komites müflen aber felbftverftändlich 
bon dem Ausfhuß des Chicago Turn- 
bezirf3 noch gutaeheißen werben. 


“ — Katbeberblüthe. — ....Wlerander 
mollte fein Weltreich von dem Würbig- 


E am Leben 


Neue Hausschuhe für Männer, Damen 
und Kinder, dauerhaft, 50c, 4öc. 


Hausschuhe für Damen, warm und be- 
quem, große Auswahl YFaconz, 


Taffeta jeidene 
Nnterröde, 2.50 


Iaffeta-Geide Unterröce, mit tiefem, 
bollem Flounce und Accordion Plaited 
Ruffle, Cluſters of Tuds, mercerizeb 
Untergrund, früher 3,50, berabgejeßt 


657. 


YilzeJuliet3 für Kinder und 
Mädchen, mit Pelz befett, 79c, 69c. 
Bofton Sturm-Rubber3 für Damen, 
junge Mädchen und Kinder, zu 35c. 


4> 
iu 


Diefe 
Goldplattirt, 11 Zoll hoch, Ameri- 


can Werf, genau wie die Ylluftra- 
tion, marfirt zu 


85e 


Baſement und vierter Floor. 


| Kragen:Shadleln 39 


Geal Grain Kragen und Manfchet- 
ten-Käftchen, jeparate Abtheilungen 


innen, fchönes Weihnachtsgefchent, 
zu 39e, 


Euban, 


junge 


* 


Seide u. Sammet, 


kurze Enden, zu 5c 
Spezielle Weihnachts - Offerte Furzer 





ben, zu 


Sorten, 3 bis 13 Yards lang, Sam- 





mete, China-Geiden, einfache Kleider— 


Seiden, Waiſt-Seiden, ſchwarze Sei— 





250, 156, 10c und 5. 


Unjer Laden ift jeden Abend offen bis Weihnachten. 


co 


Verdringl ein paar glückliche Stun: 
den mil den Kindern im Spiel: 


O 
P 


Pevples 
Departme nt⸗ 
Store, Ecke 
Mümwantee 
Ave. uud 
Garpenter Str. 


Spielwaaren und Puppen. 
Ungelleidete Puppen, nett ber= 
ziert mit Spisen; mit Schuben, 
Strümpfen Kleid 
und Hut, nur 


Trommel, 9:3öllig, feine Trom: 
melfelle, nett verziert, 


Shoflv Schautelpferde, gevol⸗⸗— 
ftert, 2 Pferde, nett bemalt, 40 
Zoll lange Roders, 79€ 


ipeziell zu 
Medan. Eijenbabnzug, 40 Zoll 
lang, Xolomotive und 2 4% 
Gars, fpeziell zu 


zen Garpet Sweeper3 für 
inder, berabgejeßt m 
von 65c auf 15c 


Was gibt es Pefferes und 
Nüsgliheres als Büder.. — 

ir baben aufergewöhn- 
liche Werthe aufw. 


Diningroom Set3, 4 Stü- 


de, Tiih, 2 Stühle und Schau-- 


felftuhl, in Chberri- und 
Eſchenholz, ſpeziell 


Puppen-Schaukeln, 
lirt in grün und weiß, 
17 Zoll hoch 
Vulte, Roller Top Vult, 
Walnuß oder Mahagony, 
2.0 Werth — 


19c 


nett emails 


19c 


in 


ein 
Plehöfen, nett bemalt, 
alle Utenfilien 10€ 
Spielzeug Pianas, „Schoenhut”, 
nett berziert, c 


Spielgeihirr, in Borzell., Blech 
oder Zinn, find jhön vber- 
ziert, gute Werthe, 
aufwärts von % 


Ds. ze Oualität, Pfr...3e 

ing Oscar Sardinen, 

Büchſe zu 10€ 

Fanch Kieiiger Schlori- 

—— — Se 1 15c 

Ouortflaihe Union 

Braud Catjup 

> ee Wbite 
ajchrulver, 4=:Pfund- 

Batet zu 5 14c 

Morning®lorp Korn, Füchie Se 

24 Bid. Ead beites 

böhm. Roggenmebl 
Faß Pillsäury, Cerejota, Gold 
edal oder Golden 3 1 

Horn Mehl « 


ac. 


Fertige Damenkleider. 
Mädchen: Fadet3, in der neueften 
Bann —* pa bel: 
ted Rüden, jebr * 
nett, zu 3.98 

Tourift Eoat, 45 Zoll lang, 
jebr beliebt. 
Pelze für die Feiertage. 
Sable, Mints etc., 
25, 85,8, 8 
4 irt3 ‚ in 
Facon, nett 
bejegt, wären billig ep 
zu $10, unfer Preis... De 
VButzwaaren. 
Dreß-⸗Hüte — das Beſte für 
Feiertags⸗ 
eichente 
Kleider. 
Knaben:Ueberzieber, boppeltnö- 
pfiq, befegt mit großen golde- 
nen Snöpfen, Gürtelrüden, 
Größen 3 bis 8, 1 
— en. * — 
Winterkappen für Kna— 
ben, jede Facon, A 25e 


Männer-Ueberzieher in reinwoll. 


blauem oder jchiwarzem Beaver | Yards 


und Orford grau, 
bis 44, Werth 7.50, 
für nur 
Reinwol, Männer:-Smweaters u. 
reinwollfe SKnaben-Siveaters, 
in einfarbig oder 
fancy geftreift 

Schube. 
Warm gefütterte Dongola oder 
sin sun a delz⸗ 
beſetzt, 35 tb, 
a“ 98e 


Feine Vici Kid Dreßſchuhe für 
en, leicht handgewendet — 
8.0, 


Größen 34 
+ 


+ 
Schnür: od. BlücherfaconSchube 
für Männer, mwajjerdiht, ertra 
fhwere viscolized Sohlen, hal: 
ten Eure Füße fiher troden, 
$5 ift der reguläre u 
Preis, unf. Preis 


Weine, Zigarren, Whiskey. 
Berjuht eine Brobe mit 


Paul Yones Bure Rue — 
der beite im Marft — 


gibt feinen 5 c 


beſſeren ⸗ 
a 
9 Jahre alter Grena Madr 
25 


e 
u 
Port:Sherry, Galone 1 
Gallone 70e 
t 


35c 


"Getreidetitimmel, volles Ct. 39e 


Grumble und vana Second3 
garren, 8 Stüd 


* 25c 
Belte Auswahl in fFeiertags= 
Zigarren und Weinen. 


Ani M 


waaren:Reidh im GO-OP. 


Die Auswahl ift die befte, die irgendimo 
zu finden ijt, denn fie ift mit aroßer Sora- 
falt zufammengetragen, und die Preije find 
niedrig, wie hr an diefen Beifpielen jeht. 
Deshald folltet hr bier einkaufen. 
Nadjitehend einige Spezial-Offerten für 
Freitag, 16. Dezember. 


Veoples 
Departinent- 
Store, Ede 
Milwantee 
Ave. und 
Carpenter Str. 


Schuhe. 
Little Gents SatinCalf Schnür: 
—5* 5* ſolides Ledet, — 

Größen 9 bis 

131%, nur 980 
Vergleicht unſ. Auswahl von 
änner⸗ und Damen-Feiertag⸗ 

Slippers. 

Domeſtics. 
Comforter Calico, alle Sioles 


und Muſter, werth 7e — € 
JJ wi 


Gebleihter Muslin, 
Yard breit, Te Eite... He 
Pedrudte frlannelette, fliege: 
füttert, hübfche Mufter und affr- 
ben ‚die 10c Sorte, 


Plaid für Kinder - Kleider — 
die l5c Sorte, bei 
diefem Bertauf 1... 103€ 
Reiter bon SKleiderfiofen — 
Einſchließlich Serges, Mohair, 
Graite, Daniſh Cloth, 2 bis 3 
ds lang, werth bis zu Be, 
werden verlauft 36 


Fancy Parfüm 

die Se Sorte 

Fanch Varfüm-Schachtel, 

einer FFlafche Parfüm, 

50e· Qualitãt 

Fancyh Varfüm⸗Basket, 

aufwärts Von.....u0uu.. 10€ 
Apothelerwanren. 

2 und 3 Dart Fountein 48 

Springes, Ti weh c 


| Ehamois Peis oder Lungen» 


Beichüger für Damen 
erren. 2.5 Sorte, 
London Ginzerinjeife, 


„1.49 


Sufeniprup \ 10€ 


4 e 
White Pi 
rc Sorte 


Kncheniojes Rolled bis 
Roaſt Beef, Bid 
Beal, hinteres Viertel, 
per Pfund 

Fancy Pot Roaſt Beef, 
per Pfund 

Neal, vordersd Biertel, 
per Pinnd 
Lamb, binteres Piertel, 
bet Pfund Pr 
Lamb, vorberes Viertel, 1 
per Bund. ....-sennnne.. A c 


2 
3 


Berlangt eine Bre-Miemberigip Karte in unjerer Dffice u, erhaltet Koupons mit jedem Einkauf 


Dowie’s hochfliegende Bläne. 


Gonnty bereit3 verlaffen Bat, 


was 


Es war ſchon längſt ruchbar gewor⸗ 
den, daß der Apoſtel“ Dowie eine 
zweite Stadt Zion gründen wollte, 
jetzt ſollen es aber gleich zwei werden. 
Im Kreiſe ſeiner Getreuen will er 

ute Abend im Schiloh Tabernakel 
ine Abfichten een Man‘ weiß, 
daß eine Anzahl von feine 


aber das Ziel ihrer Wanderung ift, 
wurde nicht befannt gegeben. Andere 
treffen jet ihre Vorbereitungen zur 
Abreiſe. 


— Mutterſtolz. — Und Eure Cenzi 
dient immer noch beim Bartlhofer als 
Magd? Zu dienen, Hochwürden, ſeit 


der legten Maftviehichau in Mündaift 





Abendpoſt. 


Erſcheint tãglich, ausgenommen Sonntags. 
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„Abenbpoit* = Gebäude, 173-175 Fifth Ave., 
Ede Monroe Straße. 
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2. jeder Rumnter, frei ins Haus geliefert, 1 2 
eis ber Sonntagpoft 2 Gen 
bi, im Boruus bezahlt, in den Ber. 
Brosten, portoftei..onenensesenessesenerrs- 2 00 
Mit Senntagpoft 


Entered at the Postoflice at Chicago, TIL, as 
second ciass matter. 


Eifenbanngeridye. 


Viele Köche mögen den Brei verder- 
ben, aber viele Staatsmänner, Recht3- 
gelehrte, Volkswirthe und ſonſtige 
Philoſophen werden an der Löſung 
der wichtigen Frage mitarbeiten 
müſſen, wie die amerikaniſchen Eiſen— 
bahnen auf ſtreng geſetzlichem Wege 
unter wirffame Bundesauflicht ges 
bracht werden fönnen.. 3 ijt leicht, 
den Sat auszufpreden, daß „die 
Sanditraßen des Handels“ allen Bür- 
gern unter aleichen Bebinaungen offen- 
jtehen müllen, und es tft auch nicht 
allzu fchwierig, ein Gejeß anzufer- 
tigen, welches den Bahngefellichaften 
berbietet, einzelne Kunden zu bebor= 
zugen und andere zu benachtheiligen. 
Sehr ehivierig Dagegen tft es, ein ſol⸗ 
ches Gefeh jo zu vollitreden, daß bie 
Berfender fofortige Abhilfe gegen Un= 
gerechtigkeiten und Millfürlichkeiten 
finden fünnen, und die Bahngejell- 
Thaften nicht in ihren verfaflungg- 
mäßigen Rechten beeinträchtigt mer 
den, oder menigitens einen Vorwand 
erhalten, den Schub der Gerihtshöfe 
gegen die Verwaltung anzurufen. 
MWird der zmifchenftaatlichen Verfehr3- 
fommiffion die Vollmacht verliehen, 
beanftandete Frachtaebühren herunter- 
zufegen, jo werden die Bahngejellfchaf- 
ten geltend machen, daß jie ohne bor- 
angegangenes Nechtsverfahren ihres 
Eigenthbum3 beraubt werden, mas be= 
fanntlich verfaffungsmidrig ift. Dür- 
fen aber auf der anderen Seite die Ei- 
jenbahnen gegen jede Entfcheidung der 
Kommiffion erft an die Gerichte appel- 
liren, jo werden fie auch die unbillig- 
ften Frachtgebühren Jahre lang auf- 
rechterhalten fünnen, meil die amerifa- 
nifchen Gerichtshöfe Tich nicht zu über- 
ftürzen pflegen. 

G3.mird deshalb vorgefchlagen, be= 
ſondere Gerichtshöfe einzujeken, Die 
fih ausfchließlih mit Eifenbahnanage= 
leaenheiten beichäftigen follen. Für 
jeden der neun Bundes-Kreisgerichts 
bezirke ſoll ein Richter auf Leben *— 
ernannt werden, dem die alleinige Ge— 
richtsbarkeit über alle aus dem zwi— 
ſchenſtaatlichen Verkehrsgeſetze hervor— 
gehenden Zivil- und Kriminalfälle 
übertragen werden ſoll. Gegen ſeine 
Entſcheidungen ſoll an das Kreis —— 
richt, oder, wenn Verfaſſungsfrage 
in's Spiel kommen, unmittelbar * 
das Bundesobergericht appellixk wer⸗ 
den können. Die Eiſenbahndichter 
müßten ſelbſtverſt ändlich das ganze 
Jahr hindurch thätig ſein und alle 
Klagen raſch erledigen. Sie dürften 
ſich auch nur mit beſonderen Beſchwer— 
den befaſſen und nicht etwa den Ver— 
ſuch machen, ganze Gebührentabellen 
feſtzuſetzen. Doch ſelbſt mit dieſen Ein— 
ſchränkungen würden ſie wahrſchein— 
lich ihre Aufgabe nicht erfül en. meil 
die Bahngejelfchaften von ihrem Ap⸗ 
pellationsrechte möglichſt häufigen Ge— 
brauch machen und ſich auf die Ver— 
ſchleppungspolitik verlegen würden. 

Es wird auch eingewendet, daß 
Sondergerichte nicht in den Rahmen 
der Verfaſſung paſſen. Gäbe es Ge— 
richtshöfe für Verkehrsangelegenhei— 
ten, ſo würden ſehr bald auch Ge— 
richtshöfe für Patentſachen, Handels— 
gerichte, Seegerichte u. ſ. w. verlangt 
werden. Solche „Spezialgerichte“ zu 
ſchaffen hat der Kongreß ſich ſtets ge— 
weigert, und deshalb, wird gefolgert, 
wird er aus Rückſichten der Konſe— 
quenz auch von Eiſenbahngerichten 
nichts wiſſen wollen. Das iſt indeſſen 
kein beſonders triftiger Einwand, 
denn da ſich unter den Rechtsanwälten 
ſchon längſt „Spezialiſten“ herausge— 
bildet haben, ſo iſt nicht einzuſehen, 
warum nicht auch die Gerichtshöfe die— 
ſem natürlichen Entwicklungsgange 
ſollten folgen dürfen. Je ſachverſtän— 
diger der Richter ſelbſt iſt, deſto weni— 
ger braucht er ſich auf außergericht— 
liche Sachverſtändige zu verlaſſen, und 
deſto ſchwerer werden die Advokaten 
ihn irreführen können. Die Anſicht, 
daß ein Mann alles verſtehen kann, 
mag echt amerikaniſch ſein, iſt aber 
nichtsdeſtoweniger durchaus unrichtig. 

Etwas wird jedenfalls gethan wer- 
den müfjen, um die wahrhaft autofra= 
tifhe Gewalt der. Verfehrsgefellichaf- 
ten zu brechen. Steht die VBerfaffung 
einer durchgreifenden Reform auf die- 
jem Gebiete wirklich im Wege, oder ift 
das Bunbesobergericht nicht zu beine= 
gen, fie „zeitgemäß“ auszulegen, fo 
wird eben, troß aller Schwierigfeiten, 
ein Werfaffungszufag unterbreitet 
werben müflfen, der dem SRongreffe 
ausbrüdlich das Recht. verleiht, da3 
ziwifchenftaatliche Berfehrsgefchäft nicht 
nur zu „regeln“, fondern au zu 
„Lontrolliren“. Die Bahngejellichaf- 
ten ſelbſt ſollten ſchließlich eine ein- 
heitliche Kontrolle willkommen heißen, 
denn es liegt auf der Hand, daß ſie 
weit ſchlechter fahren würden, wenn 
die Einzelſtaaten die Sache in die 

and nähmen, und jeder Staat für 
ſich allein gegen ſie vorginge. Unter 
leinen Umſtänden werden ſie mit ih— 


rer Anſicht durchdringen, daß das 


Eiſenbahngeſchäft lediglich ein „Pri⸗ 
vatgefhäft“ ift, in das der Bund nichts 
hineinzureden hat. Dieſe Anſchauung 
hat ſich, wenn ſie überhaupt jemals 
- richtig war, ganz entjchieden überlebt. 
83 fann nur noch darüber geftritten 
werben, ob bie Regierung felbft den 
Bahnbetrieb übernehmen, ober ob fie 
ihm fo regeln und beauffichtigen Toll, 
daß er allen Bürgern gleihmäßigen 
Iuben Bringt. Ermeift jich die Auf- 
icht als unausführbar, jo wird ‚früser 
fpäter bie „Berbunblihung” fom- 


ö— — ç —— — — — — — — — — — — — — — — ——— —— — — — 
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Des Etadtvaters Gefälligteit. 


Der Alderman 3. Badenodh hat am 
Montag Abend im Gtabtrathe eine 
Vorlage für den Widerruf der foge: 
nannten „Zwangsoroınanz“ bezüglich) 
der Eryohung der Eifenbahngeleife in- 
nerhalb der Stadtarenzen eingebracht. 

Sene DOrdbinanz jtammt aus den 
Sabre 1893 und hat fi den jtädt!- 
Ihen Behörben als ein jehr nüßliches 
Hilfsmittel in der Erziehung ber Ei⸗ 
jenoahnen — bezw. eines Theils der⸗ 
jelben — zur Erkenntniß ihrer Pflich— 
len edwieſen. Anwendung fand ſie al⸗ 
lerdings nicht, aber ſie war wie dieRu— 
the hinter dem Spiegel oder der Knüp— 
pel an des Poliziſten Seite; man 
konnte mit ihr drohen und damit die 
Bahnen Vernunftsgründen und güt— 
lIer Ueberredung zugänglich machen. 
Man Ichreibt es zum großen Theile 
dem Daſein dieſer Ordinnanz zu, daß 
es ſeither gelang, die Bahnen zum Ab— 
ſchluß von Kontrakten mit der Stabi 
behufs Geleiſeerhöhungen zu bewegen, 
welche ſie zur Ausgabe von vielen Mil— 
lionen verpflichteten und unter denen 
ſie in Wirklichkeit ſchon an die 26 Mil— 
lionen Dollars verausgabten. Wenn 
unter biefen Umftanven ver Vorjchlag, 
die Jrdinanz zu mibderrufen, laut 
teird, jo müßte der Uneingemweibhte al- 
fein daraus fchließen, daß fie ihre 
ganze Arbeit gethan hat, oder daß Jie 
im Verlaufe der Jahre Nachtheile und 
Schäden zeitigte, die ihren Nuben 
mehr als aufwiegen. Jeder Chicagoer 
weiß aber, daß weder das Eine noch 
das Andere ber Fall ift. Die nothmwen- 
digite Geleifeerhöhung tft erft zum 
dritten Theile durchgeführt und bie 
Bahnen werben noch beinahe das Dop- 
pelte der bisher verausgabten Gum: 
men aufmenden müffen, menn Chi- 
cago bon den verbleibenden gefährli= 
chen Flachkreugungen befreit merben 
fol. 3 wurden bis jebt innerhalb 
der Stadtgrenzen erhöht 396.84 Mei- 
fen Eifenbahngeleife zu einem Kojten= 
aufwand von $26,700,250, und ba= 
durch wurden 1400 Flachtreuzungen 
beſeitigt. Der Stadtrath ordnete, eben 
unter jenem ſtädtiſchen Geſetz, die Er— 
höhung weiterer 313.11 Meilen Ge— 
leiſe und damit die Beſeitigung von 

750 Flachkreuzungen zum Koſtenvor⸗ 
— bon $17,540,000 an, und e3 
verbleibt außerdem no die Erhohung 
von Geleiſen in der Länge von 350 
Meilen und die Beſeitigung von rund 
900 Flachkreuzungen, was eine Aus— 
gabe von rund 825,000, 000 bedingen 
wird. Der zu befeitigenden Flachfreu- 


ame gibt es alfo noc) genug, und | 


3 die von ihnen der Bürgerfchaft 
—— Gefahr noch groß genug iſt, 
erhellt aus der Thatſache, daß im 
Monat November wieder 33 Perſonen 
in den Straßen der Stadt von Bahn— 
zügen todtgefahren wurden. 

Die Arbeit der Geleiſeerhöhung-Or— 
dinanz iſt kaum halb gethan, und nen— 
nenswerthen Schaden hatte ſie nicht 
im Gefolge. Das Einzige, was gegen 
ſie eingewendet wurde, iſt, daß durch 
ſie die Stadt mittelbar Anſprüchen auf 
Schadenerſatz ausgeſetzt wird; es iſt 
aber Thatſache, daß die Stadt bislang 
in Verbindung mit den Geleiſeerhö— 
— insgeſammt nur $45,000 


[3 Schabenerfaß bezahlen mußte. Der | 


an hat gute Dienfte geihan, 


und feine Koften find verjchwindend | 


gering; man follie e8 gar nicht für 
möglich halten, daß der Gedanke, ihn 
abzuſchaffen. nur gedacht, geſchweige 
denn Rlaut werden könnte; nur ein 
kräftigeres Schwingen ſcheint denkbar, 
und wer das vorſchlüge, würde voll⸗ 
ſten Beifall finden — trotzdem ſcheute 


der Alderman Badenoch ſich nicht, die 


Abſchaffungs-Ordinanz einzureichen, 
und Alderman Badenoch iſt ein kluger 
Mann, ein ehrenwerther Mann, und 
einer ber größten Reformer im Stabdt- 
zath. Wie fam er dazu? 

So einfach und unfchuldig wie nur 
möglihd. Nur aus angeborener Lie- 
benswürbdigfeit und Gefälligfeit. Die 
Vorlage wurde ihm „durch die Poft zu= 
geichictt“ mit dem Erjuchen, fie im 
Stabtrathe einzubringen, und er be= 
eilte fich, das zu thun. Das ift alles, 
was er auf Befragen zu jagen hatte, 
Ueber die „Vorzüge“ der Vorlage moll- 
te er nicht reden; er war nicht „borbe= 
reitet“ darauf; und aus feinemBerhal- 


ten muß oder foll man fchlteken, daß .ı 


er gar nicht weiß, bon men fie kam. 
Andere glauben’3 freilih zu miffen: 
Man ift in der Stadthalle allgemein 
der Anficht, dat fie von den Eifenbah- 
nen fommt, und man fragt fih nun, 
warum find die Bahnen jo beforgt iwe- 
sen der Schabenerfahpflicht, die bie 
Drdinanz der Stadt auferlegt? Denn 
e3 ift ja ber Guten Pflicht, fo lange 
gegentheilige Beweife fehlen, immer 
da3 Befte zu dbenten, und da 
muß man jagen, die Gtabt von 
diefer Schabenerfah - Pflicht, bezm. 
Gefahr zu befreien, da3 ift der Haupt 
zweck der Vorlage; daß ſie der Stadt 
auch den Knüppel aus der Hand neh— 
men würde, mit dem ſie die Bahnen 
zur Erhöhung der Geleife (jo weit das 
bisher gejhah) überreveten, das ijt 
nur jo eine Begleiterfcheinung, die die 
beforgten Hüter ber ftäbtifchen Jnte- 
zejfen, um ihr Hauptziel zu erreichen, 
mit in den Kauf nehmen mußten. 
Man mub annegmen, daf der Wille 
gut mar, aber den Knüppel wollen wir 
boch Tieber behalten, e8 fei denn, man 
bote uns einen befferen. Wer einen 
folchen fennt, follte fih nicht geniren, 
eine jeine Anjchaffung verlangende 
Vorlage ebenfall3 dem Alderman Ba= 
benod) einzufchiden, er würbe die Vor- 
lage wohl auch einreichen, denn er ift 
ein ehrenmwerther Mann und ein Re 
former, und wenn er fi zur Einrei⸗ 
Kung ganz nieberträchtiger Vorlagen 
bereit finden Täßt, fo ift das nur feiner 
angeborenen. Liebensmürbigfeit und 
Gefälligteit zw/banfen..„— Ob-er bei- 
fpielöweife auch eine ihm mit der Poft 
zugeſchickte Vorlage behufs Abfchaf- 
fung aller Tem bezirke inner halb 
der Stadt ſ bevatern ws: 


en Beh, drage. Al- 


sig von Om | 
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Abendpoſt, Chicaao, Donnerſtag, den 15. Dezember 1904. 


Berkehr und Berbrechen. 


Wenn ein Mann in Illinois einen 
andern Mann in Illinois beſchwindelt, 
ſo wird er dafür vom Staate Illinois 
beſtraft. Beſchwindelt ein Mann in 
Indiana einen andern Mann in In— 
diana, ſo ſtraft ihn der Staat In— 
diana. Wenn aber ein Mann in Il— 
linois einen Mann in Indiana be— 
ſchwindelt — wer ſtraft den Schwind— 
ler alsdann? Der Staat Illinois kann 
ihn nicht ſtrafen, denn der Schwindel, 
ob er auch hier angefangen wurde, iſt 
nicht hier ausgeführt worden. Und der 
Staat Indiana kann den Schwindler 
ebenfalls nicht ſtrafen, aus dem ein— 
fachen Grunde, daß er ihn nicht hat 
und ihn nicht in ſeine Gewalt bekom— 
men kann. Ihn wenigſtens ſo lange 
nicht bekommen kann, als derSchwind— 
ler vorſichtig genug iſt, nicht durch Be— 
treten des Indianger Bodens ſich ſelbſt 
in Gefahr zu begeben. Auslieferung 
gibt's in ſolchen Fällen nicht. Ausge— 
liefert wird nur der „Juſtizflüchtling“, 
der aus dem Staate, in welchem das 
Verbrechen verübt wurde, in einen an— 
deren Staat geflohen iſt. Und wie der 
Staat Illinois und derStaat Indiana 
in ſolchem Falle nicht ſtrafen kann, ſo 
kann auch der Bund den Schwindel 
nicht ſtrafen, denn die allgemeine 
Strafgerichtsbarkeit iſt Staats- und 
nicht Bundesſache. Der Bund darf 
nur Uebertretungen der Bundesgeſetze 
ſtrafen, welche Geſetze nicht hinausge— 
hen dürfen über die Gewalten, die dem 
Bunde durch die Verfaſſung übertra— 
gen worden ſind. 

Aber wenn der Bund den Schwindel 
nicht ſtrafen kann, ſo mag er trotzdem 
den Schwindler ſtrafen: falls nämlich 
der Schwindler ſich der Poſt zur Ver— 
übung ſeines Schwindels bedient. Die 
Poſt iſt Bundesſache; Mißbrauch der 
Poſt iſt ein Vergehen gegen die Bun— 
desgeſetze. Auf dieſe Anklage des 
Poſtmißbrauchs hin („Mißbrauch der 
Poſt zu betrügeriſchen Zwecken“) er— 
folgt die Prozeſſirung der angeblichen 
Verſicherungsſchwindler, die ſich ge— 
ſtern vor Richter Kohlſaat „vorläufig“ 
ſchuldig bekannt haben. Die Leute 
ſind beſchuldigt, eine ganze Anzahl 
fogenannter „Wildfagen“ = Verfiche- 
rungsgejellfchaften „gegründet zu ha= 
ben; d. h. Gefellichaften, die thatfäch- 
lich. nur dem Namen nach beitehen, 
und deren ganzer Dafeinszwed darin 
beiteht, den Gründern aufftoften ihrer 
bethörten Opfer die Tafchen zu füllen. 
Die „Gefelfchaften” machen große Ge- 
Ihäfte; zum Theil durch Vermittlung 
angefehener Agenturen, bie pielfeicht 
bon dem Schwindel feine Ahnung ha= 
ben. Hauptſächlich locken ſie ihre 
Opfer durch ge der „Verſiche— 
rung“ an. Da ſie nur Prämien ein— 
ſacken, bei eintretenden Verluſten aber 
keine Zahlung leiſten, ſo haben ſie's 
natürlich leicht, niedrige Raten zu ge— 
währen, mit denen zahlende Gefell- 
Ihaften nicht wetteifern fönnen. 

&3 wird bieſerVerſicherungeſchwin⸗ 
del über das ganze Land in großem 
Maßſtabe betrieben. Und Chicago iſt 
einer der Hauptſitze des Schwindels. 
Die Schwindler „verſichern“ überall, 
nur nicht in dem Staate, wo ſie ge— 
ſchäftsanſäſſig ſind. Lehteres iſt der 
Grund, warum ihnen unter ben 
Staatögefegen nicht beizufommen ift. 
Und mehn fie Mittel und Wege fän- 
den, ihr Gejchäft ohne Benübung der 
Poſt zu betreiben, ſo würden auch die 
Bundesgerichte ihnen nichts anhaben 
können. 

Beſtenfalls iſt dieſe Beſtrafung we— 
gen Poſtmißbrauchs nur kläglicher 
Nothbehelf. Erſtens kann damit nicht 
jeder Schwindel geſtraft werden. Zwei— 


tens hat man, um ſolcherart eingrei— 


fen zu können, der Poſtverwaltung 
eine Fülle von Machtbefugniſſen gege— 
ben, die eine bloßeVerwaltungsbehörde 
von Rechts wegen nicht haben ſollte; 
die leicht gemißbraucht werden können 
und auch ſchon oft zu ſehr berechtigten 
Beſchwerden geführt haben. 

In Anbetracht des Sachverhalts iſt 
ſchon wiederholt angeregt worden, das 
ganze Verſicherungsgeſchäft, ſo weit 
es „zwiſchenſtaatlicher“ Natur iſt, ähn— 
lich wie das Eiſenbahnweſen unter die 
unmittelbare Kontrole der Bundesre— 
gierung zu ſtellen. Auch Präſident 
Rooſevelt tritt dafür in ſeiner letzten 
Botſchaft ein; der Kongreß ſoll ſorg— 
fältig erwägen, ob die Macht des 
„Bureau of Corporations” nicht ver— 
fafjungsmäßiger Weife auf die zwi— 
Thenftaatliden Verſicherungsgeſchäfte 
ausgedehnt werden fünnte. Denfelben 
Borfhlag+ befpricht, mit befonderer 
Bezugnahme auf Lebenäperficherun- 
gen, auch) der Gefretär des Handel3- 
und Arbeit3-Departements“, dem das 
— Bureau untergeordnet 
iſt. 

Jedenfalls kann, angeſichts der Un— 
zulänglichkeitt der ſtaatlichen Ueber— 
wachung, über die Erwünſchtheit einer 
wirkſamen Bundesaufſicht nur Eine 
Meinung beſtehen. Der Staat kann, 
wie geſagt, nur beſtrafen, was inner= 
halb der Staat3grenzen gejchieht. Was 
über die Staatsgrenzen hinausgeht, 
fann er nicht bejtrafen. Sollen Ber: 


N Veber — 

day 30 Jahre erprobt! "Sf 
Dr. RICHTER’S 

weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste zus. se gieht gegen 


brechen der lebtern Art nicht ftraflos 
bleiben, jo muß fie der Bund beftra- 
fen. Dieseinzige yrage if, ob ber 
Bund die berfaffungsmäßige Gemalt 
dazu hat. 

Die Verfaffung ermädtigt denston- 
er den Hanbel („Commerce“) mit 


“Tremben Ländern und ziwifchen ben 


Staaten zu regeln. ‘Das enaglifche 
Wort „Sommerce“ bezeichnet aber nicht 
nur Handel, jondern hat auch die Be- 
deutung des deutichen Wortes Verkehr. 
Der Kongreß hat denn aud ftet3 Ge- 
malt ausgeübt über die „Werkzeuge 
des zmijchenftaatlichen Verkehrs“, ala 
über Eifenbahnen, Schiffahrt, Tele- 
graphen=e und Erprekgejellfchaften. 
Sobald er jedoch meiter gehen mollte, 
haben ihm die Gerichte ein Halt zuge= 
rufen. Das Bundesobergericht hat in 
der Klage gegen den Zudertruft ent- 
Ihieden, dap die Fabrikation von 
Handelswaaren, auch wenn ſolche 
Waaren beſtimmt ſind für den zwi— 
ſchenſtaatlichen Verkehr, nicht der Bun⸗ 
desgewalt unterliegt. Es hat auch 
ſchon entſchieden, daß Lebens-, Feuer— 
und Marineverſicherung nicht ala 
„Kommerce* im Sinne ber Verfaffung 
zu betrachten if. So lange das Ge— 
richt auf biefer Auffaffung beharrt, ift 
eine ausreichende Bunbesgefeggebung 
über da3 Verficherungsgefchäft ausge⸗ 
ſchloſſen und der in Rede ſtehende 
Schwindel kann ungeſtraft weiter be⸗ 
trieben werden, außer in ſoweit, als er 
betrieben wird in Verletzung der Poſt— 
geſetze. Der berühmte Schutz der Ge— 
ſetze muß unter den Umſtänden wieder 
einmal ein ſehr mangelhafter bleiben. 
Jedenfalls wird, wer den Verſiche— 
rungsſchwindlern nicht in die Hände 
zu fallen wünſcht, auch fernerhin ſel— 
ber ſich vorſehen und auf der Hut ſein 
müſſen. 


Fahrſtuühle auf Ozeandampfern. 


Der erſtmaligen Einrichtung von 
Ala carte-Reſtaurationen auf den 
nächſtjährigen Mammuthdampfern 
„Amerika“ und „Kaiſerin Auguſte Vic— 
toria* der Hamburg-Amerifa-Linie 
wird auf den gleihen Schiffen nod 
eine zmweite, faum minder intereffante 
Neuerung an die Seite treten, die An- 
bringung von Fahrftühlen für Paſſa⸗ 
giere. Der Fahrftuhl auf vem Ogean- 
‚dampfer ift praftifch bereit3 in aller 
Stille erprobt: erjt im Juni diefes 
Ssahres wurde der Poſtdampfer „Pa— 
latia” der Hamburg = Amerika = Linie 
mit einem regelrechten „Elevator“ 
ausgerüftet, allerdingd nur für die be= 
fondere Gelegenheit feines erjten gro- 
Ben Truppen- und Pferbetransport3 
nah Smwafopmund. Er madte in 
der weiteren Deffentlichfeit troß feiner 
Driginalität au) nicht viel von fich 
reden; diente er doch nicht den Golda- 
ten, jondern einer Anzahl der an Bord 
befindlichen Pferde, die mit feiner 
Hilfe aus ihren im Schiffsraum Tie- 
genden Stallungen täglich auf Deck ge— 
Ihafft und dort während der See— 
reife jpazieren geführt murben. Bei ben 
zur Zeit noch Ständig machfenden Di- 
menfionen der DOgeandampfer — die 
„Amerika“ und die „Kaiferin Augufte 
Victoria” werden von den Keifelräu- 
men bi3 zum Oberded nicht Mmeniger 
ala 8 refp. 9 übereinanderliegende@ta=- 
gen haben — und bei dem Bejtreben 
der führenden deutfchen Nhedereien, 
namentlich auf den New Yorker Rou= 
ten, einen Komfort zu entfalten, der 
mit den Fortfchritten der pornehmiten 
Hotela an Zand in jeder Beziehung er= 
folgreich mwetteifert, erfchien die Der- 
mendung von Paflagierfahrftühlen im 
Dampferbetriebe für die Hamburg- 
Amerifa-Linie nur eine Frage der Zeit 
und der Technif. Die Schwierigkeit 
ihrer Verwendung lag darin, die “Ele- 
batoren“ fo zu fonftruiren, daß fie aud) 
bei unruhigem Wetter, bei rollenden 
oder ftampfenden Bewegungen des 
Schiffes fiher und ohne Unterbredhung 
funktionirten. Durch eine einfache und 
finnreiche Konftruftion ift diefe Auf- 
gabe gelöft worden. Tag und Nadt 
werben in Zufunft auf der „Amerika“ 
und „Kaiferin Auqufte Victoria” den 
Taffagieren Fahrftühle zur Verfügung 
ftehen; fie werben auf beiden Geiten 
der Hauptfchiffstreppe eingebaut, elef- 
trifch betrieben und durch befondere 
uniformirte Beamte bedient werben. 

Die Dampferr „Amerifa” und 
die „Kaiferin Auqufte Victoria” glei- 
chen riefigen Karamanfereien. Mit 
Einfhluß der Offiziere und Mann= 
fchaften werben 4000 Perfonen allein 
die menf&hliche Fracht ausmachen, eine 
Menfchenzahl, die meit über bas 
hinausgeht, was ein Hotel an Land — 
und toäre e8 dad größte — zu gleicher 
Zeit beherbergen fann. Die PBaflagier- 
gelaffe allein liegen in fünf Etagen 
übereinander, und jeßt, wo ein Fahr⸗ 
ſtuhl ein wefentliches Erforderniß je- 
des Geihäftshaufes und Hotels gemor- 
den ift, trägt auch die Hamburg-Ame- 
tifa-Linie auf ihren Paflagierdam- 

pfern dem —* Rechnung, daß 
fünf Zuppen luhten zu fteigen für 
ein Bequemlichkeit Juchendes Publitum 
zu biel tft, auf See fo gut wie ankanb. 
Die Ballagiere werden demnädft auf 
dem umnterjten Ded einfteigen und auf 
dem oberen-Promenabended, 4 Etagen 
höher, der Weite des Ozeans ebenfo 
ſchnell gegenüberſtehen, wie man von 
einer Chicagoer Straße in ein Haus 
eintritt und ſich ſogleich oben in ſei— 
nen Privaträumen findet. Iſt nun 
aber ſchon ein Fahrſtuhl für den ge⸗ 
wöhnlichen Paſſagier eine Annehmlich⸗ 
keit, ſo wird er zu einem wahren Got⸗ 
tesgeſchenk füt invalide oder ſeekranke 
Perſonen. Für die letzteren iſt die fri⸗ 
ſche Seeluft bekanntlich ein beſonders 
wirkfames Heilmittel; aber bisher hat 
ſich mancher Paflagier bei böjem MWet- 
ter tagelang Hintereinander in’ feine 
Kabine * bloß weil er ſich nicht 
aufr onnte, die vielen Treppen 
bina — ober weil feine feeun- 
——* Beine zu ſchwach waren und 

ESchwanken 


fie daß bes 
hilflos machte. Im’ 


— — 
nichts zu 


— 


kleine 
Gabe 


iſt häufig mehr werth als die koſtbare. Sie iſt ein klei⸗ 
nes Zeichen, das eine Botſchaft vom Herzen bringt und 
den CTag mit Freude füllt. 

Vertheilt die kleinen Geſchenke — ſie bilden warme 
Punkte, wie die hellen rothen Beeren an dem grünen 
Holly⸗Buſch. 

Bedenkt Jeden! Ihr Fönnt es mit dem Seiertags- 


Gejchen? von Nabisco Sugar Wafers — das hübjchefte 
Peine Befchent, das je erfonnen wurde, 


Sür die Seiertage ift jedes Pacdet von Nabisco 


mit einem Stechpalm-Band agefchmüdt, 
MifteleKarte mit dem Glüdwunfc trägt. 


feinerfeit3 wird er au3 den Tiefen fei- 
ne3 Jammers der reinen Geeluft und 
damit der Heilung von feinem Unge— 
mach entgegengeführt. Noc wichtiger 
endlich al3 die VBermeibung von Unan= 
nehmlichfeiten ift bei der Einführung 
des Schiffsfahrituhls die Vermeidung 
bon Unglüdzfällen. Auf dem beiten 
Schiffe kann es bei ſchwerem Seegang 
paſſiren, daß der eine oder andere 
Paſſagier, der ungewöhnlichen, viel— 
leicht heftigen Bewegung des Schiffes 
ungewohnt, beim Treppenſteigen un— 
glücklich zu Fall kommt und körperlich 
Schaden nimmt. Derartige Unfälle 
werden durch die Einführung der Fahr: 
ſtühle ganz vermieden werden können. 
Mit ihrer Hilfe kann ein Kind ſicher 
von den Kabinen zum Salon oder vom 
Salon zum Deck gelangen. 


—— 


— Gemüthlid, — Gefangenenauf: 
jeher (ber einen Gefangenen babei er= 
mifcht, iwie er die Diele aufgebrochen 
hat): „Was, ich glaube, Yhr mollt aus- 
brechen!” — Gefangener: „I imo, mit 
ift bloß ein Fünferl in die Rite gefal- 
len.” 

— Ausnahme — Diurnift Meyer 
(feinem Bureauvorftand eine Zigarre 
anbietend): „Sie raucha net, Herr 
Burftand? Darf ich Jhne eine von mei- 
ne Secharre anbieten?” — Boritand: 
„Nun, lieber Meyer, im allgemeinen 
nehme ich ja im Umgang mit $hnen 
nie ein Blatt vor den Mund; aber 
heute wollen wir denn mal mit ’nem 
„Havanna = Dedblatt” eine Ausnahme 
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Sobdbes- Anzeige 


Sreunden und Belanten die trauti 
richt, dab mein geliebter Gatte und u 
Zohan "Wolif 
ms lurzem fchiwerem Leiden am Tonnerftag, 
15. Dezember, geitorben ift, im Alter bon 
ee Sahren und 10 Monaten. Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 18. — vom 
Irauerbaufe, 919 Dtto Etr., tag Upr, 
nad Rojebill. Um: ftille Zbeiluahme “Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen 
yore Wolff geb. Solmfttem, & attin, 
ühelm, Johann u. Eddie Wolff, Kinder. 


e Nad- 
er Bater 


Soded- Anzeige, 
teunden und Belannten die traurige Rad’ 


ridt, dab 
George Gone, 
liebter Gatte der veritorbenen Rofa Go 
Horden ift. ann am Freitag, um 7 br 
chin. vom Xrauerhaufe, 218 Bine Str., nad) 
Montrofe. Um = bg — 


Sophte une 
Rate se onis, Agnes und — 
Todes⸗Anseise. 
Nie Bu tranrige Rad 


umd 

ri dab unfere a 

im Alter bon —— * 
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Todes-Anseige. 


—— und Bekannten die tramrige 
Nachrich daß unſere liebe Mutter, 
Babies und Großmutter 

Margaretha Iuuglas —* Zurem 
im Alter von 76 Jahren 


* ellirche und von ch 
dem St. Bontfazius Sriedhof. Die frau= 
ernden Hinterbliebenen: 

u Seit geborene Zanglas, 


1, Seiepn, 2 wiegerſo 


e. 
Katharine, Anna, eämiegerteht, nn 
do 


TSodes-Anzeige 
enden und Belanten die tranri 
ri L * unſer geliebter Sohn und 
Beter Gever 
geſtorben iſt. Beerdi ung zuws fat ge ze 
tag, den 16. Dezember Dieegen, | 
bon der Wohnun & 


Nad> 
der 


feiner Cme er 6 


«| Str,, nad der Heil. Deeifaltgteiäftsge und bon 
Um ftile Thei 


da nach St. Bonifazius. Inahme 
bitten die betrübten Hinterbliebenen: 


Matthew Gever, Eufanna Gever, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Sodes-Anzeige 
ee und Verwandten die traurige Nach⸗ 


Albert en 
im Alter don 67 Monaten und 5 


ab 
Iagen,im Herrn en Hafen in. Beerdigung am | 


Freitag, den 16. © 10 T r⸗ 
mittags, dom Trauer rg 4113  eiring era. 
nad N ——— Friebbof. Um jtille Theil⸗ 


— nz rietta Raddatz a n. 
—* etta t 
Karl, Albert, Zouid und 
Beim, | & ne. 
Ida, Tochter ınbo 


Geftorben: Regina E. Witte, am 14. use 
1904, liebte attin bon Hermann }; 
Tochter don Tobias und Margaretha Bolner 
und Schweiter bon Jon, Dan, Robert und Als» 
ma Botner. War 30 ; Yayıs. 2 Monate und 25 
Tage alt. — ‚Beeitag um 12.30 Rahm. 
bom Trauerbaufe, 109 Jlinois Str., nad dem 

aldheim Friedhof. War Mitglied der Gompa- 
= Court Bhilip Cheridan I. D. F. 


Nachruf. 


* traurigen Erinnerung an unſeren ſteben 


Willie. 


welcher heute vor einem Jahre, am 15. Dezem⸗ 
ber 1903, geſtorben iſt. 


Du warſt der Eltern — 
Des Vaters größte Freube. 
Der Mutter ein iger lieber Sohn, 

Doch liebt Dich mn als wir beide. 
Drum ruft er Die 43 a hinab 

In das ſtille Todesgrab. 


Gewidmet von den nn er 


Peter und Mar 407 ©. €» 
lifornia —— — —S und 
Verwandten. 


Zur — 
Zur Erinnerung an den Todestag unferer ge 
liedten undergeliden Mutter 
Emilie Jans, 
geftorben am 15. Dezember 1908. 


Schon => ein Sabr, dab Du bon uns ge 


f 
Heu int de der Tag,'an dem der Herr Dich rief, 
Du rubeft fanft und ungeftört in Prieden 
Doc wir empfinden heut’ den Teenimungsfchmera 


noch tie 
Unfer aller Ihränen die folgen Dir nad, 
Do vergebens, fie rufen den Schläfer = 


da Gruebnau, Toch 


Gewidmet con 
Rudolph und Huge Janz, ohne. 


jahr&Boftlarten, affortirt. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Dft Randolpyh Str. 
Unfer Beibnadts-Satalog grati3 und franko. 

Deutiches 


Theater in POWERS 


en den 18. Susan 1904, 
Ren! 14. Abunnementö-Borftellung Nm! 


Ein Duell! 


Shaufbiel in 3 Ale Dar os oil 
o Is 
Zum Shluß: 


Der Dieb! 
Satire a 1 Alt von DOctade —— 


Sitze $1.50- $1. 11.06, 333 * a 
doſaſon 


Zur alten en 


welches die 


Tobes-Anzeige 


n reunden und belannten zur Nadhei 
—* meine liebe Yrau zur Nachricht. 


Augufta —— 
am Dienſtag, den 13. 
f werem — 


18 —35 Sr. nad 


CharlesBurmeister 
Feichenbeflatter, 


Afſe Auſtrage yanktfig un? BiligR deſorgt. 


Leichenbeflat 
YET? mn, Harman 


don Milwaufee Abe. tt 
Umgesogen nah 187 WB; North Ave, 
Zelephen Halited 2697. 
Elsö magyar Temetkez6si intezet 
Chicagoban. 
10des.ſadido Amo 


Waldheim. 


eiftonslo ted - 
Xe— ſer Ag dot 


hie, s. Zur Dit 
—— —5— {ind in I pieiem 
— 3 


Bar Ba A Fi 


Etadt-D ice: io 4 A 
eoil.1i.F 


Intereffant! 


guft und Leid. 


Gefammelte Erzählungen 
bon 


Albert Weisse. 


Preis 25 Cents. 160 Seiten. 


Bu beziehen bon ben Trägern ober der Ges 
Ichäftöftelle der Ubendpoft, Gegen Einiendung 
bon 28 Eentö per Bolt an irgend eine Koeln. 

e3, 


für den Weihnachtstifch! 


Die modernen, fo beliebten 


Havanna Schalen, 


die fih in St. Louis als ſchönſte, am beiten 
berfäuflide Soubenirs gezeigt haben, liegen in 
der Palmer Huuje Lobby, foiwie in vielen fei- 
neren Gejhäften zum Berlauf aus. Diejelber 
werden aud mit eigenem Bild der Käufer ges 
fertigt. 13—22d3 


Kommt nad unferer Office und Holt Eud 


100 gutedc Zigarren 


und eine vergofdete Uhr oder Nidel-Uhr für 
Auaben, nır $3.00. Wir offeriven diefe Uhren, 
um unfere Zigarren befannt gu maden. Nur 
eine Uhr für jede Berfon, 806, 46 Ban Buren 
Str. midofrfa 


Solide seen Brillen, 


de Facon, 


$3 85 
— — 

gen frei unterjuct, 
PAUL OPTICAL CO,, 


e D» * 

Dffiee 704, 1 —— Icage, 
1 Xhüre nördl. bon der $ Sa s ne 

Uda —S 1mo 


WEBER’S 
Deutfae Schmierfeife 


Nur für Damen. 
Elan Er Bir SE 
Der Uber. Si bis 


nie Mıiberfoig 9 
Zu Daben 





2ofalberidjt. 
—— — — nei. 


Seht offiiell. 


Harrijons „Mann Freitag“ ver- 
findet feinen KRüdtritt. 


Der republitanifhe ‚„„Pie‘. 


Deneen und Meft beraihen in der Serne, 
über d e De:theilung der Beute.-Lorimers 
gänzlike Zerfhme teruna. — Die „Spar= 
ſamkeit“ des Getreidein peltors. 


Der Bürgermeiſter hat durch den 
Mund des Korporationsanwaltes Tol— 
man geſtern gelegentlich eines Feſt— 
eſſens des Ausſchuſſes für Mittel 
und Wege der Chicago Commercial 
Aſſociation erklärt, daß er im nächſten 
Jahre nicht Bürgermeiſter ſein werde, 
und daher höchſtens als Privatmann 
an dem Eſſen theilnehmen könne, wel— 
ches jener Verband alljährlich zu Eh— 
ren des jeweiligen ſtädtiſchen Ober— 
hauptes veranſtalten will. Die Herren 
erwarten, daß der Bürgermeiſter bei 
dieſer Gelegenheit die Bedürfniſſe der 
Stadt ſchildern und mittheilen wird, 
was er zu thun beabſichtigt. 

Der Korporationsanwalt, welcher 


Chicago „Barnacle“⸗Familie, aus ge⸗ 


rade entgegengeſetzten Gründen wei— 
chen mußte. 
als „Reformer“ aufgeſpielt, er wolle 
nur die ſchlechten und überflüſſigen 
Beamten entlaſſen, ſagte er, und meh— 
rere von dieſem Schickſal betroffene 
Leute erhoben dann laut Proteſt gegen 
ſolches Zeugniß, welches Cowen ihnen 
auf dieſe Weiſe mit auf den Weg ge— 
geben hatte. Jetzt erklärt Herr Cowen, 
er müſſe ſparen; er habe entdeckt, daß 
das Amt ſeit Jahren monatlich 52000 
weniger einnehme, als die Verwaltung 
koſtet, und das müſſe aufhören. In— 
folge deſſen wurde jene „vorläufige“ 
Entlaſſung verfügt, von welcher auch 
Pat Canfield, Bidwills Schwager, 
Wm. Bidwill, Bruder des früheren 
Getreideinſpektors, und John Lori— 
mer, Bruder des Nationalabgeordne— 
ten, betroffen werden. Politiker be— 
haupten, man habe dieſe Entlaſſungen 
bis nach der Wahl verſchoben, und ſie 
ſeien weniger auf Sparſamkeitsrück— 
ſichten als vielmehr auf eine Umwand— 
lung des Amtes in einen Theil der 
neuen Maſchine des Herrn Deneen zu— 
rückzuführen. 
ar * * 

a3. T. Healy und Staatäfenator 
Kainey find unter den Bewerbern um 
Mitgliederjtellen in der Sübdparfbe- 
hörde. 

Die Chicago Eclectic and Surgical 
Society hat Gouv. Deneen erſucht, 
Dr. Jas. A. Egan, ſeit acht Jahren 


Cowen hatte ſich damals 


Tauſcht Eure blauen 
Stamps jetzt 
in und fihert Euch 
werthvolle Artikel 
für Weihnachts⸗ 
Geſchenke frei. Die 
Auswahl 
iſt großartig. 


Der Weihnachts⸗ 
nann ſchließt ſeine 
Grotte am vierten 


Floor 


am 


N Abend, 


er jet die Kin: 
der bejuchen muf, | 
die ihn - geſehen 


Stote Von Buren⸗·Conoress Sts 58 —* ENTRANCE 


SCHEN 
| EVENINGS 


UNS TrFL 


ICHRISTMAS 


refft Eure Auswahl für Weihnachten zu den Großen 


Ladens Bargain : Preifen. 


Ihr part während Ahr 


Doppelt Blaue Stamps bis 12 Uhr erhaltet. Nachher einfache Stamps 


Schmudiahen von garantirter Borzüglichleit: Das 


756, 1.00 und 1.50 Kappen 


für Männer u. Knaben 
Ter größte fappen = 


50 Hundert DE 


gehen zu 500. 


troit, Kutichir- und Windfor = Fyaconz; 


ihwarz, blau und die modijchen fancy Mifchungen, 
Speziell marfirt. für Bar: 


alle mit Seide gefüttert. 
gain = Freitag zu 500. 


zu 50c 


Mel des Jahres. — Ein 
. Wintersftappen für Mänz 
C ner und Anaben, toth. von T5e bis 1.50, 


GEingejchloffen in der 
Partie find die populären Golf, Automobile, 


De: 
— schlicht i — 
ie = Kappen jind jest auf 
dem 2. Flur, jüdlid). 


ideale Seien? zu einer großen Eriparnif; 


——— AL 


äN 


Solid gold. Solitaire 
mantringe für Damen, 
oder glatte Mounting, 
3.00. 


MS 


fanch 
au | 


— 


Eolid gold. 


€ Pr - te gs | 
olid_ goldene echte Dny Ringe, gef. 


Ringe für Kraben, mit Raijed 


Amnethoft, | 


Solid goldene KRins 
ber-Ringe, echte Roje 
Diamantfafi' 


2 


8, T5e | Sold aold. Damen 
Ringe, gef. m. Em» 
| rald od. Rubin und 
Perlen, zu 2.350. 
Solid gold. Damen 
Ringe, Rubin:, Emes 
rald: oder Ametbys 
ſten⸗Faſfung und ed» 


für Danıen, 
Rinder | weiße Steim, 
m.Rubin | 


Solid golten: Se 
Eitaire Diamaztringe 
große 
glatte 


Männer 15%etmel Elgin⸗ 
od. WalthamWerk, in 20 
Sabre Dueber-Gehäufen. 


Männer 11 Zetvel 
Columbus⸗⸗Wert. 
Patent Regulator. 
Breguet 


der. Sn 20 Jahre 
Gold gefüll. ſtaub⸗ 


811 


3.50 und 34 Ruaben-Rniehofen- Anzüge für $2 jiheren Gehäuien, ENSEER 
65 > jich’ für jede Mutter in der Stadt bezahlen, diejen Berfauf zu unterfuchen, Q 
denn tie _borher wurden jolche wirklic, wunderbaren PBargains offerirt zu 


2.00. Norfolt, 
rein⸗ 


Fmerald, 


Herrn Harriſon vertrat, erklärte mit Sekrelär desStaatsgeſundheitsrathes, 
Türlis. Perlen, 500 


einem leiſen Anflug von Sarkasmus, wieder zu ernennen. 


daß der Verein ſchon viel erreicht ha— 
— — — — 
ben würde, wenn er eine freimüthige 


Initi 2.00. 
Gold-Fnitialen, & te Perlen, 


13.50 fürDamen 
6 Gr. 25 _ Jahre 
goſdgeſ. Crowu⸗ 


3 bis 16. 
—— Uhr, mit 


Erörterung der Bedürfniffe der Stadt Bekannten ſich ſchuldig. 
durch den Bürgermeiſter zu Stande 

bringe, ohne daß deſſen Aeußerungen 
und Beweggründe falſch gedeutet wür— 
den. Herr Harriſon ſei mit der Idee 
völlig einveritanden, namentlich, da er 
am 9. Ditober nächften Jahres von ei- 
nem unperjönlichen Standpuntte die 
ſtädtiſchen Verwaltungsfragen leſpre— 
chen könne, weil er dann nicht mehr 
Bürgermeiſter ſei und man ihm keine 
ſelbſtiſchen Beweggründe unterſchieben 
könne. Diele Aeußerung des Herrn 
Tolman war augenſcheinlich reiflich 
überlegt worden, ven ihm und feinem 
Auftraggeber, und allgemein wurde 
fie von den Anmeienden als die be- 
ftimmte Antündigung des Bürger 
meilters aufgefaßt, daß er im YFrüb- 
jahr nicht wieder als Kandidat für fein 
gegenwärtig von ihm befleiveies Amt 
im >yelde fein werde. ' 


Die Chicago Commercial Affeciaz | 


tien jtrebt eine qrößere Entmwidlung 
ter Chicagoer Handelsquellen, Di 

Sammlung und Veröffentlichung von 
Mittheilungen über die geichäftlichen 
Bortheile, welche Chicago bietet, und 
tie Förderung praftifcher Bewegungen 
zum Zmed der Verhefferung der jtäbtt- 
jchen Verwaltung en. 
* 


Gouverneur Deneen und ber Vor: 
fiter des republifanifchen Etaatzaus- 
ſchuſſes, un haben die Stadt ver— 
laſſen, weil ſie dem Andrang der Aem— 
ierſucher nicht mehr gewachſen waren. 
Sie wollen in der Ferne, angeblich im 


ſonnigen New Orleans, ſich uder die 


Vertheilung der Staatspatrongge, die 
Frage, wer Sprecher des Hauſes wer— 
den ſoll, und über nothwendigeStaats— 
geſetze verſtändigen. Herr Deneen er— 
klärte in ſeiner ſchlimmſten Bedräng— 
niß, daß er keine Anſtellungsgeſuche 
vor ſeiner Amtseinführung am 9. Ja— 
nuar annehmen werde. Er unterſtützt 
den Plan ſeiner Büchſenſpanner, im 
Countyausſchuß die Lorimer'ſche Ma— 
ſchine, oder vielmehr, was davon noch 
übrig iſt, ganz zu zermalmen, und das 
dürfte den bedrohten Maſchinen— 
meiſter zu wirkſamer Gegenwehr in der 
Legislatur veranlaſſen, wo er noch über 
ein Bäckerdutzend Anhänger verfügt, 
die in manchen Fragen den Ausſchlag 
geben mögen. Die beiden Neben! bier 
Deneen und Zorimer haben fi übri- 
gens dahin verftändigt, da die in den 
republifanifchen Klubs in der 7, 5., 
13. und 18. Werd verfügten Neumab- 
len nicht vor den Meihnachtsferien des 
Kongreffes abgehalten. werden follen, 
und daher iſt Yorimer wieder nach ber 
Bunbeshauptftadt abaereift, um fei- 
ren Pflichten ald Nationalabgeordne- 
ter zu genügen. In der 2. Ward möcd)- 
ten Hanecy’s Gegner e3 durchleken, 
daß jeder Republifaner bei den Klub- 
mwahlen mitjtimmen darf, auch wenn er 
gar nicht dein Klub angehört. SNorley 
ift- über - feine Niederlage in der 20, 
Mard. jo enttäufcht, dab er angeblich 
den „Requlären“ in der 13. und 18. 
Ward, die bislang mit zu feinen poli= 
tifhen SNagdaründen gehörten, nur 
no paffiven Widerftand leiften will. 
Tünfzehn Unterbeamte des Gtaat3- 
Getreide-nfpektors find in Kerntnik 
gejett worden, da man ihrer Dienfte 
von Neujahr an vorläufig nicht mehr 
bebürfe. Der neue Generalanivalt 
Stead hat den bisherigen Hilfsanwalt 
Gillespie wieberernannt und in €. %. 
Mansfield von La- Salle -einen ziwei= 
ten Gebilfen gewählt. Generalanmalt 
Hamlin und fein Privatjefretär 
Streydmans wollen fünftiahin in Chi- 
cago praftiziren. Gtaatöjchagmeiiter 
Small will den Hilfsichatmeifter An— 
drews beibehalten, vermuthlich auf 
Andeutung der Gejellichaften, melche 
die Bürgfchaft für den Staatsfchap- 
meifter ftellen, und dann ben eigentli- 
chen Finanzverwallier einfegen, der nie 
ein Politiker ift, und beffen Hauptthä- 
tigfeit die PBerbütung möglicher 
Epitbübereien ift, für melche dieBürg- 
fchaftzfteler aufzufommen hätten. . 
* * * 


Die Benachrichtigung der 28 Ange⸗ 
ſtelllen des Staats⸗Getreideinſpektors 
Cowen, daß er nach Neujahr „vorläu⸗ 
fig“ auf ihre Dienſte verzichte, bildete 
unter republitanifchen Bolitifern heute 
das Tagesgefprüäh, Man vermeift 
darauf, daß Comen jenen fetten’Bojten 
bon Goup. Yates nach ber berühmten 
Tehien grünen Staatsfonvention im 

— Kr Am für bewieſene 
e,u r biäherige X 
— Bidwill, einer von 


ſondern — 


Richter Kohlfaat wird zwei Derficherungs- 
Schwindlern das Urtheil fpredhen. 


Dem Bundesrichter Kohljaat wur 
den geitern E. U. Nr. Anden und Dr. 
Stephen W. 22508 Yuter der Anklage 
borgefüb:s, ſchwindelhafte Verſiche— 
rungsgeſellſchaften betrieben zu haben. 
Sie bekannten ſich des Erlangens von 
Geldern unter falſchen Vorſpiegelun— 
gen in drei Fällen ſchuldig. Die 
Höchſtſtrafe für jeden Fall beträgt 
$500 ode: ſechs Monate Gefängniß. 
Es liegen außerdem noch drei Fälle 
gegen fie vor, die aber erjimnad) meh- 
reren Tagen zur Verhandlung gelan= 
gen werden. Das Urtheil wird ihnen 
am 27. Dezember gefprochen werden. 

Hunderte Zeugen waren zur Stelle 
um unter Eid auszufagen, daß fie die 
Verficherungsprämien regelmäßig de 
zahlt hatten, daß fie aber, als ihre 
Heimftätten durch Feuer bejchädigt 
murbden, nicht im Stande waren, die 
VBerficherung -einzutreiben. 

‘acob3 fol unter der Firma E. M. 
Chamberlain & Co. mehrere fchmin- 
delhafte Verſicherungs-Geſellſchaften, 
und ferner auch die fürzlich von der 
Polizei ausgehobene Chicago Zoan & 
TIruft Company gegründet haben. 
Ban Anden war angeblich hier Gene- 
ral-Agent, der die Hälfte der ergatter- 
ten Prämien erhielt. Er joll auch die 
PVolizen ausgeitellt haben. 


— — 
Ein MWohlthäter. 


G. E. P. Dodae bedenkt in feinem Teitas 
me it religiöſe und wohlthätige 
Anftalten. 


Der kürzlich verftorbene Schuhfabri= 
fant George €. PB. Dodge, Mitglied 
der Firma Phelps & Dodge, hat leht- 
milfig nahezu $400,000 an religiöfe 
und mohlthätige Anjtalten vermacht, 
mie jet fchon befannt geworden it, 
obgleich fein Teſtament im Nachlaßge— 
richt noch nicht eingereicht wurde. Herr 
Dodge war Fahre lang im Verwal— 
tungsrath der Zentral-Kirche des Pa— 
ſtors Frank W. Gunſaulus und des 
Hahremann-Hofpitdls, und dieſen bei— 
den Inſtituten ſollen die größten Ver— 
mächtniſſe zufallen. Auch Hull Houſe 
und die Children's Aid Society ſollen 
ſehr großmüthig bedacht worden ſein. 

Zum Nachlaßverwalter iſt Erkine 
M. Phelps ernannt, der Theilhaber 
und Schwager des Verſtorbenen, bei 
welchem dieſer auch, im Hauſe 17083 
Indiana Avenue, wohnte. Herr und 
Frau Phelps haben die Leiche nach 
Lancaſter, Maſſ., gebracht, wo ſie bei— 
geſetzt wurde. 

— — — — — 
Unlauterer Wettbewerb. 


Wird dem Tabaf-Truft von den „Unab: 
hängigen“ vorgeworfen. 


Die Vereinigung der „unabhängi— 
gen“ Zigarrenhändler will dem Tabak— 
Truſt jetzt ernſtlich zu Leibe gehen und 
hat ſich zu dieſem Zwecke den Beiſtand 
Onkel Sam's geſichert. Bundes-Gene— 
ralanwalt Moody hat angeordnet, daß 
W. H. Gerner nächſte Woche, wahr— 
ſcheinlich am Mittwoch, nach Chicago 
kommt, um als Sachverſtändiger die 
Beweiſe zu prüfen, welche die Vereini— 
gung dafür geſammelt hat, daß der 
Truſt in geſetzwidriger Weiſe Kunden 
anlockt und dieſelben ſyſtematiſch 
über's Ohr haut. Nach ihrer Angabe 
verkauft der Truſt nämlich minder— 
werthige Waaren, Zigarren ſowohl, 
wie Pfeifentabak, unter altbekannten 
und beliebten Namen zu erniedrigten 
PBreifen, jegle alfo unter falfcher Flaq- 
ge, beihtwindle ‚Die Verbraucher und 
vertreibe aefälfhte Genußmittel, Der 
Sadpverftändige Tell fih nun jelber 
bon dem Stande der Dinge überzeu- 
gen. 

— 
Frei für Di 


einBüchlein, welches bejchreibt, wie Du 
fchnell_ und fidher von Schwäche, Ner- 
venleiden, allen Blut⸗, Haut⸗ und Herz⸗ 
krankheiten, Rheumatismus, Magen-, 


Leber⸗ und Nierenleiden u. ſ. w. durch 


Puſh-kuro geheilt werden kannſt. — 


Schreibe an Dr. Puſheck, Chicago, Ill. 
anz 


— Eimas andered. — „Hann man. 


da ‚unten über den See fahren?" — 
Ja.“ — „sit Die Meberfahrt nicht ge= 
fahrlich ?" — „Na.” — Man fagte mir 
aber dad), daß exſt vor acht Tagen vier 
Reiſende ertrunken eb — „Das id‘ 
aa wahr, die feim-aber Are 


— vetlagt 


ten ih und Knie, Speziell 


A Beinfte Knichojen Anaben-Anzüge, alle Gröfen, 
Age, Rujfian Anzüge, Norfolf Anzüge, Doppebrüftige Anzüge. 


d jeinften Serges, Cheviots ctc. 


Diefe Anzüge fommen in alfen Größen von 

77, Doppelbrüftiae und Rolo-Styfes. 
wollenen Sheviots, Tiveeds und guten dauerhaft. Gajjimeres. 
In den jchönften Up-to=:date Effekten. 


Gemadt von feinjten 8 > 


Sailor-Anzü= 


Hojen haben Doppel: 
Freitag zu 2.00. 


3 bis 16. 


Speziell Freitag, 3.95. 


Zange loje uaben:Ueberzieher zu 3.50 


Hübjche, lange, loje pafjende Sinaben=llederzieher, von 

der größte Ueberzieher-Bargain, den 
und der die Ainaben ficher erfreuen teird. 
Alle gut gemacht und durchweg gut gefüttert. 
= Freitag zu 3.50. 


3. 50: graue Effekte. 


— Speziell Bargain 


Feine Knaben-Uebexrzieher. 
Schlichte oder Novelty-Effekte. 


7 bis 16 Jahren, 
‘hr ie gejehen habt, 
Korrekte Orford 


Jeder Ueberzieher abſolut reine Wolle. — 
Spez. Bargain-Freitag zu 5.00. 


810 Ueberzieher für Männer zu 87 


Männer: Ueberzieher. 
aus reinivollenen Stoffen. 
tirten Schultern, engpajjende Stranen. 


Duralitöt nicht auszutragendem Stalian Gioth. 
Speziell Bargain - 


ihäft für weniger als 10.00 verkauft. 


Halb fatingefütterte Männer=lieberzicher, 
Seijh Frieze. Yang und lofe pajiend. 


Weiß email. Wiege, 24 Zoll lang, 
mit Blumendelor., BSe. 


"And. von 1.1: 
bis 1. 


Kindergarten 
ftüihle f. Kinder, 
Sig 12x14golf, 
27 Boll hoch, 
vertieft. Sitz, in 
Daft oder roth, 
zu 680. 


gony Fin— 
iſh, R. 08. 
Faß—⸗ 
Banken, 
8 Zoll 
hoch, mit 
Schlüſſel 
zu öffnen. 
Hochfein 
vernickelt, 
zu 500. 


Kleiner, diejelbe 
wacon, Se. 
Vernid. Rol: 
fer Chimes, 4 
Zoll hoch, zu 4 
220. 


Andere mit 
Pferden, 7de 
und 1Se., 


Bücher eignen ih am beiten 


Ausmwahl won Dielen 


Adam Bede of Girdle— 
Ardath 

Bannie Briar Buſh 
Born Coquette 
Catharine de Mediei 
Donovan 


Firm 
ſtone 
Hiawatha 

Lorna Doone 


Quiv the Governeß 
Quo Vadis 


Aunt 


Hartholz Schreibpult, 
Zoll hoch, Oak oder Maha— 


Second Wife 
Alone 


Between Two 
Lo ves 
Broten 
Ring 


Yang und loje pafjend. Gemacht in neueftem Style von durd- 
Diefe ileberzicher haben die breiten 
(Hefüttert mit außerordentlic) feiner 


handwat⸗ 


Nie von irgend einem Ge— 87 


Freitag, zu 7.00. 


10.00. Von abſolut reinwoll. Kerſey und 


Speziell Bargain-Freitag zu 10.00. 


Gemacht von’ 


] 
, 
Broſchen, ſolides 
| Gold, mit echten 
Berlen nnd fortirter 
| werth 
| 
} 


Eteinfajjung, 
zu #3, | 


Tie Pins, infides bis zu 8, 
* — 
ttern?, Manicure Stüde, 

| meh N is zu 82, fyeanzdi. Grau, Kopf: 
B 95C mertb aufwärts bi3 zm 758, 


Haar: oder SKleiderbürfte, 
echtes Ebenholz, Sterlingiil: 
ber, franzöi. graue Mount: 
ings, zu Pc. 

Echte Ebenbolz Kamm u. 
Pürite, —— franz. 
graue Mountings, zu 1.25. 


Game, wertb auf: 
wärts bis zu &, 
ſreziel, 250. 
Solid goldene 
Broſchen, ſortirte 
Stein-Faſſungen, 
5. 


Vier Stüd 4: 
fach plattirtes 
Three Set — ipe> 
ieller Preis 


3.25. | 


Thee Set, 4 St., | 
vierfach platti tt, 
eoldfiniirt, Satin 
arapirt, merth 
38.50, zu 5.00 


| fütt, 


— w 
LA il AAO mm AR 


Gijerner Raffagierzug, 2. Wagen, 27 Zoll lang, 
andere in einer ungeheuren Auswahl, 3.50 bis 


Weſtern Expreß Block— 
Wagen, 8 b. 17 Zoll, 220; 
größere bis zu 1.98, 

Weiß 
cmaillirte 
Porzellan 
Schränlke, 
8 Zoll 
hoch, 
ſehr 
nett 
verziert, 
iu 2.25, 
Andere 
bon 
S.00 
bis 9Se, 


38 


10c das Stüd. 


Wirt Violin 
Jane Eyre 


Diana 


Wedding 
David 


8 Zoll lang, 
laufen febhr weit, 45c. 


Weines Cheder Board, 8 bei 
15 300, nett fimijber, 
andere 75e bis 10e, 


Büchern 


Klique of Gold 
Treafure Island 


cc of the Honje 


eijerne Lolomotipe, 
fehr ftarfe Feder, 


Medan. 
Zanberlaterne, 9 


A .:2 EEE 
—— GL 


2Ge; Umeritan. 


als Geidyenfe ; 150 befanute Werke zu 


sır 10r. 


Romance of 
Worlds 

Unele Tom's Cabin 
April's Lady 
Avderil 
Bondman 
&oniequences 


Deemfter 
Edmond Tantes 
old Elſie 
John Halifar 


Marble Faun 
Scarlet Yetter 


Twe 


Voung Veoples Libraru — Tuch-Einband, Stück, 156. 


15e das Stüd. Tuch-Einband, illuſtrirt. Farbiges Titelblatt. 


Wood's Natural 


Tales Shale⸗ 
ſpeate 
Robinfon Cruſoe 


Lives of Preſideunts 


Alice Adventures froh 
Blact Beautv 
Aeſon's Fables 
Granpdfatber's Chair 


Büdrer für Auaben und Mäddıen, 


Don berühmten Schriftitellern, 
ad Roy and bie 
Boat Club Serics 


Ved s 
Optic's 
Rollo Series 


Five Little Peppers, von 
Sydney 


Beautiful Joe, v. Saunders 
Liktle Prudy, von Sophie 
May 


Großer Poltverfchr. 

Die Poftbeamten in Chicago haben 
alle Hände voll zu thun, wenn bie Ein= | 
nahmen der Ppjt als untrügliche An— | 
zeichen dafür betrachtet werden können. 
Während in den eriten 10 Tagen des | 
Dezembers im leßien Xahre $374,448 | 
eingirigen, jtellt ſich die Einnahme für | 
die aleiche Periode in diefem Jahre auf | 
398,783, ein Mehr von $24,335, und 
gewiß ein günftiges Zeichen für die 
Geihäftslage im Allgemeinen. 


| Marie Meber, 


* Der Koblenhündler Louis Bohn | 
legt oroßen Werth auf Freiheit. Diele | 
tmurbe ihm nämlich vot fech® Wochen | 
auf einige Stunden entzogen, al3 man | 
ihn auf Betreiben derDelamare, ZYada- 
wanna & MWeftern = Bahngefellichaft | 
und der Groß-Rohlenhändlerr ©. E. 
Schent und . E. Karman auf einige 
Stunden in einer Zelle der Dit Chi— 
cago Ane. = Beziristwadhe eingejperrt 
hielt. "Er hat bie Genannten deshalb 
jegt im Kreisgericht wegen ungerecht- 
fertigter $ SFreiheitsberaubung und bös⸗ 
williger Verfolgung auf tele 


* — * 


Dog Cxuſo, von Ballantyne 
Rifle Ringers, v. 


Gulliver's Travels 
Motber Sonic 
Story of the Wir!» 
Nrabian Nights 


Underien’3 Fairy 
Tales 

Child's 

Grimm's 


Life of Chrikt 
Fairy Tales 


25c 

Optie und Meade. 
Round to Rije 

Kafb Boy 

Vaul the Peddler 
Slow and Sure 
Strong and Steady 


wie Alger, 
Pa 


M. Reid 


Zus Bereinskreiſen. 


In der Generalverſammlung der 
Reuter-Loge Nr. 40, O. M. P., 
am Dienſtag, wurden folgende Beamte 
crwählt: Expräſident M. L. Koch, 
Präſident Joſ. Weber, Vizepräſident 
| Emil N. Gauger, Sefretärin Emilie | 
Koch, Finanziefretör Wm. Weinguth, | 
Schatimeifier Fred. Schulz, Kaplan 
Dora Monder, Führer Georg Gries— 
| Ter, Innere Wache Augufta AFutterer, 
Aeußere Wache Auguft Lange, Ber: 


Brave and Bold 
Only an Iriſh Boy 
Vhil the Fiddler 
Store | 
Voung Outlaw 


| 
\ 


| 
| 


waltungsräthe Arthur Algrim und | 


Bummelfchagmeifier 
Wm. Reuter. Die Loge hat 160 Mtit- 
glieder; aufgenommen werden Kandi- 


daten zwijchen 16 und 50 Jehren; 


Krantengeld wird fünf Wochen lang : 
aezahlt. Anmeldungen mwerben in ber : 
| ogenhalle, 535 Blue Island Abe, 
entgegengenommen. 


— Ein feierlicder Moment. —Amt3- 
richter (zu feinem Söhnden, das vor 
feinen Augen ein Pfund Aepfel faufen 
5 mer ne fi Karl, daß 

u ſoeben das a 
— in Deinem © 


eben —— 


Das Stüf 15e 
Nurierp I 
Terough a Y 


Glaß 


Hiftorn 


Little Lane 


Vrineeß 


Young Folls Companion, 48c 


Vounag Folts' Kompanıon — 
Ebatterbor für 103). # 

QAufter Brown 

Alpbonie and Gafton 

Kabenjanımer Kids 

Forh Grandpa. 


0y 


2ebter Berfud. 


Der Hädtiihe Taucer fucdt nab $. £. 
Sabins Ke ce. 

Der ftädtifche Taucher Daniel Do- 
ze fucht heute den Fluß an derBan 
Buren Str.-Brüde nach der Leiche von 

-. 2. Sabin ab, der, wie man muth- 
maßt, vor act Tagen Selbſtmord 
durch Ertrinken begangen hat. 

Sabin war, wie ſchon berichtet, Ver— 


treter der Anbeufer- Bujh-Brauerei in | 


Genefeo, SO. Bon Chicago aus fohrieb 
er einem yreunde, daß er, durhScid= ; 
falsjchläge zur Verzweiflung getrieben, 
fi ertränfen werde. Mit Steinen be- 
fchwert werde er vom der Ban Buren 
| Str.-Brüde in den Fluß fpringen. Wie 
in dem Briefe erwähnt, fand man jei- 
nen Namen in das Geländer der Brücde 
gefehritten, alfo an der Stelle, von der 
aus er den Sprung ins Jenſeits ma— 
chen wollte. Die Rolizei. hatte fich ver- 
geblich bemüht, die Leiche zu finden. 
ee 
— © eine Frage. — Luftiiffer: 
* Sie ag Mann, wo bin ich 
De WET — — „Ra, in er 


arı$e Size, 
und Plumen = 


Kamm, Bürfte 
w Spiegel, Ster« 
l’aiilber, Blumen 
Entwurf, jeidege: | 
Cafe, 8.95 | 


ſchwarze Eiſenthüre, hat ſechs 
feine Siides, gute Linie, 45e, 


Soldaten, 
daten, Zelte und Ranone, 
Andere 2.50 bis 25e. 


Manicure Set, Ster⸗ 
lingſilber. Franz. Grau. 
neuer Entwurf, reinfeid. 
Gase, zu 3.50. 

Manicure Set, 
Lingfilber, 
feidegefütt. 


Ster- 
5 Strüde, in 
Bor, 1.95. 


Eterlinafilber. 
Mufer, 


Sterfingfilber franz. ema 
Suderdojen, Sahnelöffel, 
RBonbon Yöffel, Kaltfleiſch 
Gabeln etc, Gold Bowls 


zu 38e. eder Tine, zu 75c, 


Souders, Frary & Klark 3Std 
Trandir:Set, feinſte Omalität 
Stabl-Rlingen; ausgefuhte Reb: 
Griffe, Sterlingiilber Ferrules, 
feidegefüttertes Gaje, zu. 2.95, 


Solid aofdene 
Seeret Nodets, 
(wie Bild), Rofe 
Diamanten: Fat 
fung, 350. 


Kleider-Bürfe— 
Eterlingrilber, 
franzdf. Grau — 
Plumen: Mufter, 
zu 1.95, 


— Blumenrmuiter, 


Degefütt, 


Grtra gute Weeden Dampf: 
mafhine, Stablkefjel, große: 
Shwungrad, Waſſermeſſer u. 
Pfeife, zu 1.75. 


Zoll hoch. 


16 Sol⸗ 
»Se. GFiferner Eiswagen, 1 Zoll 


fang, nett bemalt, 506. 


Kamm u.Bürfte, Sters 
fingiilber, franz. gran 
feine 
Qualität Briftles, fets 
Gafe, 3.25, 


Großer Gummi-Hund, 
teintt. Gummi, 7x0 3., 


Kleinere aji. 


Police Batral, 
gearbeitet. 
au 

Audere bis 
Mechan iſchet 
zogen, macht 
Leiter, 
Kleiner, 


Hd goldene 9 
ren, nut GElgine ober 
Waftham-IBerf, 17.00 
— a m 
Jahre gefitiite 
„Zione-Behäufe, mit 7 
Seel Elgin: od. Walt 
bam Wert, 8.98, 

Nidel Amertcan-Te- 

fhenußten f£ Männer 

u. Knaben, f. 1 Jahr 

garantirt, 950, 


3.95 für handemaik 
lirte Chatelain lihren 
fürDamen. Fancy Des 
forationen auf goldgef 
Gehäufen. Ronalblau, 
Tutquois, roth u. grün 
— dazu paſſende Pin. 
Damen 0-⸗Gr. W Jah. 
goldgef. „Lion? = Ge- 
häufe Uhren. Mit 7= 
Jewel Elgin- oder 
Waltham Werk, 812. 


Stark gemacht. Fein 
ftaggered Speichen, 


32 30% lang. 
Sat: und 18308, 
4.95. : 

zu #14, 


Bär, beisbe- 
Kunftftüde auf 
16 Zoll boch. DSe, 

ſelbe Facon, 4560. 


aus 
o 


Thiere, 450 


Eine zeitgemäße Erſparniß an reinen alten 
Weinen und Likören 


Ortard Dubup, frans 
zöſiſcher CFognac, 2 Fla— 
und NRut!v, requlärer —— die Flaſche, 
Wbholeſalepreis 20 die 14 
Kiſte. Dieſer Verkauf, 
Flaſchen. 37; 3Flaſchen 
3.60; Flaihe, 1.25. 


Sigueur und Gordials 
feinite importirte von 
Defterreih, einichließend 
Greme de Meatbe, Mas 
raihino, Guraca nnd 
Fümmel, tegulärer Br. 
16.mM die Kifte. Diejer 
Verfauf. 6 ZFlaſchen. 
5.70: 3 Flaidıen 2.90 
Flaſche, #1. 


Weftern Chams 
paaner, Amcrifas feins 
ftei Produkt, 5 Flajchen 
6.00; die Flaige zu 
1.05, 


Amontiflade 
Bale 


Sherrn— 
Sherry, jehr alt, 


* Tadlor Mpisto, 
| Frübjahr 189%, Bottied 
in der Deftillerie, Alter 
und Qualität garantirt 
Iben €. 9. Zanlor jr. & 
Sons. 3 FFrlaichen für 
12.95; Flaihe, 81 

Old NRid Jamaica 
Rum, direct importitt 
| bon Kingften, 
12 Flaſchen, 2.25; 
Fla ſche, 1. 15. 

Aſhbury's Old Lon⸗ 
don Tom Gin, jo gut 
pie irgend ein importir= 
ter, empfoblen für medi= 
zinifhe Zimede, requlä» 
rer Mreis 75er, Diefer | 
Verlauf, Flafhe, 6Se. 


amaien, 
die 


Great 





| Wall-Eyed Pile, das 
Tiund, 123€. 
das Friſch gefang. Blad 
| Bas, Pfund, 19e. 
Friihe Waller = SR: 
ringe, Pfd., Te. 
Salzwaiier = &Säringe, 
Pfund, Sie. 
Großer gelber Berd, 
das Piund, 9e 


Friſche ſpaniſche Ma⸗ 
trelen, Pſd. 122e. 

Vink Vate Trout, 
VPfund, 1020. 


Schöne HalibutſSteaks, 
das Pfund, 150 


Ausgeſuchter Lake Su⸗ 
perior Weißfiſch, Pfund 
— 150. 


Ein betrunkener Geſaudter. 


Aus den Erinnerungen, die Herr 
Andrew D. White, früher Geſandter 
in Berlin und Petersburg, im „Cen— 
tury“ veröffentlicht, ſei noch folgendes 
erbauliche Geſchichtchen mitgetheilt. 

White erfuhr es von Mr. Prince, 
der in ben vierziger Jahren des vori— 
gen Jahrhunderts Konful der®ereinig- 
ten Staaten. in St. Peteröburg mar. 
Fine3 Tages kam der Leibdiener de3 
 amerifanifchen Botjchafters, ein Ir— 
| länder, ins Konfulat und fagte in ſei⸗ 

| ner breiteften Mundart: „Ih bin fer- 
tig mit.ihm, ich will nicht länger bei 
Geiner Erzellenz: bleiben.“ „Was iſt 
wieder los?“ fragte Mr. Prince. 
„Run,“ fagte der Mann, „heute Mor- 
gen dachte ich, ed märe Zeit, wenn 
Seine Erzellenz aufftünde, denn er 
mar jeit beinahe einer Woche betrunten | 
und lag die meifte Zeit im Bett. Ach | 
gehe daher zum Bett und fage in 
freundlichem Tone: Will Yhre Erxzel- 
lenz eine Taffe Kaffee? Da erhebt er 
fih und jchlägt mir mit der Fauft ins 
Gefiht. Daraufhin padte ich ihn beim 
Kragen, bob. ihn aus dem Bett und 
trug. ihn durchs Zimmer bor.. den 


mon, 
— das Pfd., 
das 


das Pfund, 


| 


' 
| 
i 
f 


ker 
alt, 
rein, 
$1.50, 
Gallone, 


ertra jböner California 
Weißwein 
Typ, 
dieier Rerlauf 750; 5 
Gall., 


tra 
5 Sabre alt, 
Preis 
fer Verkauf, fünf Gall., 
2.90 Gällone; 60e. 


Gedar Proof oder Pals 
timore Bure 
%, 3 
fhen, 2.50; Flaihe zu 
S5c. 


J. A. Gill’ Mlms 
mel, 3 Flaihen, 23.10; 
Flaihe zu 1.09. 

Hermitage Bure Rye 
Mpistn, Frühjahr 1898, 
tegulärer Preis, $4.255 
diejer Verlauf, 2 Gall, 
6.75:  Gallmme, 3.48. 

Normandy Pure Rye 
Whisty oder Mom ‘ 
8 Fahre alt, regul.? 3 
3.75; dieier Berkanf, 
Gol., 5.80: Gall * 

Gudenbeimer Bure 
Rye Whisly oder DOM 
epper, 6 Nabre alt, res 
aulärer Preis 8; diefer 
Berlauf, 4 Gallen, 89; 
die Gallone, 2.35. 

Bowmore Special Sis 
quenr, ſchott. Whisty. 
Mahre alt als aufFla⸗ 


ihen gezogen, 6 = 
ihen, 5.50; Fla. de 


ort, Sherry oder fü 
Gatamba, 5 Nabre 
garantirt durdans 
reaulärer Preis 
3 Gallonen, #3; 
1.08. 

Hochfeiner Ries ling. 


Rheins 
$1; 


bom 
regul, Preis 
in TFla., 3.50. 
St.Aulien Claret, ex> 
ſchöner Tafelwein. 
tequlärer 
Gallone; dies 


oc 


D.  MeRraper’3 


W. 


Rde Wbis⸗ 


Jahre alt. 3 Fla⸗ 


Freitag iſt Fiſchtag in des Großen Ladens Grocery Market 


Island Flums , 


8 oug 
10e, 


Schöner Ehinnnt Sal: 
h dern, _ Pfand, 


Pfund, 


Friſche ———— 
180. 


Codfiichkeat3, 


SC, 


Piund, 
Friihe ertra Smelts, 


Vfund, 1860. 
aus geſucht, 


Auftera, » 

Quart, 406. 
Stacdarbs, 

30e, 


Boſton 
Pfund, 


Fall River Haddod, 
10e. 


Auftern, 
Quart, 


Spiegel und zeigte ihm ſein garſtiges 
Geſicht im Spiegel mit den Worten: 
Sieht ein außerordentlicher Geſandter 
und bevollmächtigter Botſchafter ſo 
aus?“ — Die Antwort, die der Bot— 
ſchafter auf die an ihn geſtellte Frage 
gab, iſt uns nicht aufbehalten. 
— — — — 

— Bitter. — Bierhuber (ein Witz— 
blatt aus der Hand legend): Dieſe 
dummen Hausſchlüſſelwitze! Wenn 
mir meine Frau den Schlüſſel nicht 
mitgibt, iſt es nie ein Witz. 

— Zarte Andeutung. Herr: 
„Fräulein Klärchen, ich liebe Sie un— 
ausſprechlich.“ — „Ach, da werden Sie 
gar nicht mit Mama reden wollen.“ 

— Dilemma. — „Ja, warum iſt 
denn der Herr Spurterl ſo niederge— 
ſchlagen?“ — „Ach, der iſt Obmann des 
hieſigen Thierſchutzvereins und hat bei 
ſeiner geſtrigen Automobilfahrt 3 
Katzen, 1 Hund und 4 Hühner über⸗ 


autelt!“ 


— Entſchuldigungszettel. — Bitie, 
meinen Sohn, den Foribildungsſchü— 
ler Hans Stoffel, für einige Tage vom 
Schulbefud zu dispenfiren, ba er fich 
heute zum erften’ Male felbft rafirt hat. 
—elir Stoffel. 





NE: ER 


Abendvoit, Ghicano, Donnerftag, den 15. Dezember 1904. 


————— —— — — — 


— — — — 


AUTHS 4 


STATE & VANBUREN STREETS 


EEK KK K EEK EEK 


Saden offen 
diefen Abend 
und jeden 
Abend 
x bis Weihnachten 


KIEKREEKKFFEKKTKIKEI KK 


BWeihnadhtsbaum:Gandies 


Affortirte Bonbons oder Ehokolade, Hübiy Pm, 
verpadt, reguläre 50e-Schadtel...... 25c 
Popcorn für Weihnaht3: | Strümpfe, gefüllt mit 
bäume, 5 1:9. 10 Bopeorn, —10r: 5 
Stringe in Bor... c mih., morgen.... c 
Indianiſche Candy Pearl Beads, 5 Yards lang, 
alle Farben, für Weihnachtsbäume 5e 
Baby Mired für Weihnahis-Käfthen, Pfd.......15e 


Ghotolade Drops, Gream..12e | Koles nuß Bonbons, Vf. 100 
Vollrahm Caramels, Pfd. 170 Nahtiih Eream-Patt,, 15e 


Zoilet Sets und Atomizers 


Stand-Spiegel, 8 bei 12 fanch Florentine Rahmen, 
die 3-Eorte eine 9% 

2-Stüde Atomizer Sets, beite= 
hend aus Atomizer und Bus 
der-Schachtel, von verziertem 
öfterr. Glas, regul. 
$1.25-Werthe 69€ 

Bürfte, Kamm und Spiegel Sets, Dresden Nüdfeite, 
großer runder Spiegel, in gefüttertem Käjthen, — 
dies jind reguläre $3.50:Werthe, äu...... ——— 


Vollſtändig. Manicur Sets, in 
ſeidegef. Cellulodid Käſtchen, 
——* „gehen morgen 
zum fpez. niedrigen 
Preis von...... 69€ 

einſchließl. 


— 
Koakekrehok ohe e he ot ehe ie ohe e e⸗ 


* 


$rohe Botihaft für Weihnachts-Einfäufer. Sefet forgfältig jede Zeile in den Freitag Laden Neuigkeiten, es iſt von größter Wichtigkeit für Euch, 
denn jeder Preis hat den echten Klang von Sparſamkeit, ob für Weihnachts Novitäten oder Waaren für den täglichen Gebrauch. „S. & H.“ 
Grüne, Trading Stamps frei mit jedem Einkauf. 


Feine gold⸗ 
efüllt 
Äänner: 


Shön gefärbte Blocks, 


$5 bi5 herunter 25c Barpain 


zu 

14,50 

Elgin-Uhren 
garantirt 


7:350. 
Belle, 


Trommel, zei 
neit  gemadt, 


Saundey Set, ızu Prei- 
fen von 81 bis her⸗ 
— 


unter 25C 


Mechaniſche Lotomotiven, von 
3.50 herunter auf Bierfach plattirter Spyrup-Topf, mit Plate; 
Raucher⸗Sets, Butter⸗ Dijb, Brot-⸗Tray, Sba⸗ 
ding Mug und Pinſel, Crader Jar 
Kindertaſſen — Eure Auswahl 


Ormolu Gold-Uhren, faney Muſter, 
großes Aſſortiment 


Goldgefüllte 
Ormolu Gold-Uhren, hübſche 


für 
Männer 24 


2,75 Dabo_Gilver _Co.’3 Kamm: 
nn Qürftes und Spiege 4.9 —J platlittes Tea⸗Set. 4 Stude, 
et zu atin gradirt 

r Sterlingfilber franzöf. graue e Streihpolzigachteln, gute Dualität, zu 


Gofdgefülte Myöllige 
fugenloje int und 


Secret Lodet 2 
Kette 75e 


Schöne Bisque Puppenköpfe = — 5*8 
— ſchließbbare Augen, mit Be : — 3 BR 


Pu. 300 | DEN (aan | | i 


Ein großes Sorti- 
ment von mechani- 
{chen Spielfachen, in 
der Beichreibung — 
zu den niedrigften 


Große Sorte 8-Tage_ eiferne An: 
ſonia-Uhr, Bronze Beichläge 


Hafen: und Leiterivagen, ans Eifen, 
nett bemalt, 34 


Baris Hartholy Spiel-Pferde, mit Haar, von 


Shalte, in Dal = herunter 
oder 
en... 2+98 * 


Andere für 
11.50. 


Laſtwagen, mit vier R “ ‘ , Silberplattirte ig 2 
Pferden u. drei Siiten, ; Y Lederne Reifetofhen, mit_Gben Säneru Roc Ki. Ro. — u. Spiegel, Set.... 
hol; Militer-Vürfte, Seifen: “Släfer, in Futteral 1.25 Oribdirte Silber (2) Military Pür- Sterlingfilber oder gold: 
De Schachtel, Zahnbürſte u A) ’ r , fen und (1) Kamm plattirtes_ Chain Brace- 
und Kamm ® Operngläfer ‚mit acromatifhen gu let für Sinder, 
Feinſte importirte Neifetafchen, mit Eben: —— — — 
volz Miardürſtee Kieidirbürſte, Scife Verlmutter, zu..... 
und Nagelbürſte, Zahnbürſte und Kamm 
— eleganter Werth, 


Schlitten, 
wie 3100....3:00 
And. zu 10.00. 


l4larät. oldgefüllte 
Broſchen Damen, 
bejeßt mit 
oder Emerald 
Genter 


Ruby 


Feine 

Vorzels 

lan -Ses 

Tinppen, inichö- 
— Sei den klei⸗ 
ern, > 
wie Bin SOC 
Baublüfe jeder 
Art, 


Solid goldene 


auf 
voale Band- 


am 
250 
Hartholz Coaſting Schlitten, 41 Zoll lang, rundeStahl Läu⸗ 1 25 
" fer, Sigbretten in Farben emaillirt......... ERBETEN od 
Undere zu 256, 506, 75c, 98e und bi3 zn 12.50. 
Spiel Thee-Sct, aus Porzellan, nett delorirt 


— 
Sho9:Flp, gepölftt. Sig u am 
Sehne, wie Bild 5c 
* — — bis zu 3.00. 
echaniſche Alligatoren, J 
zum Aufziehen 19€ 


25e 


Puppen-⸗Betten, nett be⸗ 
— allen Grösen 
un Farben 3”. 
8.00 berunt. auf 250 

Hartholzkinderſchlitten, in 


Farbe 

———— er 30 — as walzende Schwei 
as geni in, 

And. 2Se bis zu 815. Bild 25e morgen zu 


er 
Solid golden: 
Damen = Ringe 
mit 3 Rubies 
oder Exmeralds 


Beten... 2 


$14 Anzüge u. Heberzieher, 8.75 


Ueberzieher von Orford und fchwarzem fFrieze, mit Seide ge- 


Belzwaaren find die beiten Geichenfe in jeder Beziehung 
fütterten Schultern und Wermeln, Plaid Worfted Futter: 


Kombination PelzsSets — Drei Styles von Amitation Grmine, Blended Proof Minf und Coney Chinchilla, beftehend 5 05 
" ftoffe; auch fchmwarze Kerfeys und Tourifts, mit PVenetian- 


aus neue Facon flahem Hals-Scarf, Satin und Squirrel gefüttert verziert, mit Chenilfe und Braid, Muff-ift por gro 
Ber flacher Kiffen-Facon, jpeziell für gpreitag, zu 10.50 und } mi 9 
— deinfter ARXX Electric Scal_Goat _ neuefte Fa: | Kurze Hals-Scarfs, eim großes Sortiment, mor- —* 46 u 32 Zoll lans. Doppel- und einfachtnöpfige 
con, 22 u. 2451. Längen, Skinner 1: 09 giger Verfauf, von 7.50 abwärts Inzüge, in fchmweren fanch MWorfteds, Gaffimeres u. jchwar: 
{De * ſatingefüttert, reg. 825-Werthe + bis zu zen Thibets, Freitag für 8.75. 
9 x Schte Fuhs-Scarjs, Jjabella und Sable Blend, | $LO Mint Glufter Scarfs, 5.98—jehr hübſch ge-J 831.85 ſchwere wollene und Corduroy-Hofe 
— ner ns 4 La * WERBEN. We . = n n neues 
= ſehr hübſche elle, große bujchige 4 03 ftreift, verziert mit 6 gr. Wolverene fall8 fie reißen oder auftrennen, —— * 4 2 
Shiwänze und Stlauen 0 Schwänzen, morgen JJ  esnueese sense ee 1.10 
4,000 Sturm:Collarettes — jchlichte Electric 
Seal, Combination Muffloon und Krimmer, 
echte Affen und Aftrafhpan und Silber Co= 


ney — jatingefüttert, werth bis 
zu 6.50 — 1.98, 1.50 980 


Combination Kinder-Sets, farbig und fancy, — 


Solid goldene Solid 


goldene Ringe für Kinder 
Herren « NRinge— 
mit 3 Ruhies, 2 


Siegelringe 
d für Knaben — 50e 
Herren = Ringe großen und 10 polirt oder 
deſegt mit 3 Heinen Perlen — Roman, ıu Gun Metal Etamp 


ae Be, 50c 


Solid goldene 
Damen = Ringe 
bejegt mit einer 


orofen 9 38 
Berle.. 30 


Sotid goldene — 
Goldgefüllte Lokets — 
einfaches Roman 


Echte Onyr Initial— 
Ringe für Knaben 


u. junge 3 00 
Männer....I® 


Solid goldene 


Ular. br— 
1.75 


„|... 


Ringe 


* 


Hübſche 


Geſchenke in Taſchentücher 


Feine Schweizer beſtickte Taſchentücher für Damen, be— 


ſtehend aus drei verſchiedenen Facons, in 89 


hübſcher fanch Schachtel verpackt, per 
Schachtel, für 
Schweizer beſtickte hohlgeſäumte Taſchentücher für Da— 
men, mit Spitzen- und Stickerei-Einſatz, auch reiulei— 
nene hohlgeſäumte Taſchentücher, mit und 
ohne Säumen, Stück 
Hohlgeiäimte Initial = Tafhentüher für | Japonette Initial-Tafhentü er für Män- 
Damen, fimmtlic reine? Leinen, — in ner, extra feine Oual., große Sorte, m. 
bübjhen Schachteln, 6 in jeder 73C Seive veftidten&enters, Schachtel 10 
Re HL. een id mit 12, 1.10; Stüd c 
Ganz reinleinene hohlgeſäumte Taſchentücher für Männer, ſehr feine Qualität 25 
iriſches Leinen, alle Größen Säume, 6 für 1.45; Stück.................... IC 
Reinlcinene Anitial = Taschentücher für | Initial = Tafchentüher für Kinder — 
Pränner, 6 in einer Schadtel, 1 69 drei in einer fancy Schachtel, 
für — —8 für... 
Täſchentücher für Damen, Spitzen beſetzte Reinweiße hohlgeſäumte Taſchentücher für 


$6 Doppelte franz. Coney Scarfs, 3.98 — in 
braun und jchwarz, jeher hübjche Welle — 
Squirrel gefütterte Tabs, 6 
. Ehwänze an den Enden, $6= 
Werthe zu 
Muffs zu den Scarfs paijend, zu $1. 


55.00 ruififhe Weberzicher, 2.50 
54.00 Reeiers, 2.00 


In reinen Worftebs, reinmwollene® Futter, elegant aus- 
ausgeftattet. 
$1.50 Electric Seal Scarjs, jehs Schwänze, ein 


und heitidte Eden = Gffelte, das 3 
Stüd fir ) 


Mufflers für Männer, große Oprte,Squares, fanch farbig gemuftert und ge- 


ftreift, bis au $1.25 mwerih, für 


Lofkalbericht. 


Die neue Orcheſter⸗Halle. 


Die Einweihung geſtaltet ſich zu einem 
ET: umph fü: Ch odor Chomas. 
Das Eröffnungs-Konzert im neuen 
Heim de2 Chicage-Orcefters Hat ges 
stern Abend jtnitgefunden, und Die 
2200 Berfonen, weiche al3 Zuhörer ba= 


tan theilnahmen, werden noch lange | Ind 
porzügliche ift, Jo jteht dem Publitum 


unter dem Gindrude, ftehen, den bie 
einfache aber mwürdige eier auf fie 
machte. 

.Um 83 Uhr betrat Theodor Thomas 
die Bühne, wurde mit ſtürmiſchemBei— 


fall empfangen, verbeugte ſich, wie im— 


mer, zweimal und gab ſofort das Zei- 
chen zum Anfang. „Dich grüß' ich wie- 


der, theure Halle,“ ſang der gemiſchte 
Chor, zuſammengeſetzt aus Mitglie— 
dern des Apollo- und des Mendels— 
ſohn⸗Klubs, ünd der ſtimmungsvolle 
Vortrag machte großen Eindruck. 
Herr George E. Adams, der frühere 
Praͤſident des Orcheſtervereins, richtete 
dann an die Verſammlung eine kurze 


Anfprache, n weichet er hauptſächlich e 
gewandt und dramatiſch belebt, hält ſich auch 


| frei von Banalitäten. 


betonte, dat die $750,000 betragenden 
Koften de3 Baues in der gejchäftigen 


Stadt Chicago durch freiwillige Zeiche | en; 
| dem Dichter und Der Darftellung lebhafte 


nungen aufgebracht worden feien, un 

awar von über 8000 verfchiedenen Pers 
fonen, aljo von den weniger Bemittel- 
ten jomohl, ala von denWohlhabenden. 
Redner dankte dann dem wäderenDiri- 
genten und feinen Mufitern fur bie 


großen Dienfte, welche fie bisher ber | 
Stadt Chicago und dem ganzen Xande | 
um die Hebung des Mufifverftändnife | 


fe3-geleijtet haben. Dieje Worte wa— 
ren das Zeichen für einen gewaltigen 


Ausbruch des Gefühles, melches alle | 


| Refi, Stubenmädchen bei Selig Siedler 


Anmwejenden bejeelte, und das Berlan- 
gen nad) einigen Worten auß dem 
Munde des Gefeierten wollte fein En 
de nehmen, biö Diefer, nachbem er burch 
Berbeugungen gebantt, mit feinem 
Taktftod das Zeichen zum Begtun ber 
Tarinhäufers-Duvertüre gab. 

Alle Site waren geftern Abend bes 
febt, und da auch die drei Orgeln an 
ihren Plögen waren, fo war das Ston- 
zert wohl maßgebend für .die :.Eujut 


den meuen Halle. Irogbem nun aber 


bor einigen Tagen eine darauf bezügli- 
che Probe bei leerem Haufe günftig 
ausgefallen war, ftellten ſich geſtern 
leider einige jtöorende Mängel heraus, 
welchen jedoch hoffentlich durch geeig- 
nete-Berfchiebungen der einzelnen In= 


trumente oder vielleicht durch Anbrin- 


gung von Schallwerfern abgeholfen 
werden fanı. - 
— — — — 

— Ach ſo! — A.: „Wie nur Böcklin 
in feinem Gemälde „Schweigen im 
Walde“ ein Weib praufmalen fonnte!” 
— 8.: „Ganz gut, denn bag Weib ift 


- ja taubftumm.“ ; 


— Baffende Bezeihnung. — U: 
— 

ogar ich zur 

bekannt. — B.: Om, 


Kinder, das Stüd für 


3e 


Deutſches Theater in Powers?. 


Der nächſte Sonntag bringt gleich zwei 
Neuheiten auf einmal. 


Gleich zwei Novitäten auf einmal 
wird die Vorſtellung in Powers' Thea—⸗ 
ter am nächſten Sonntag bringen, und 
da die Beſprechungen, welche beide 
Stücke in der deutſchländiſchen Preſſe 
gefunden, außerordentlich günſtig lau— 
ten und die Beſetzung der Rollen eine 


ein außergewöhnlich genußreicher Abend 


69€ 


in Ausficht und das Haus jollte au3s | 


verfauft fein. Zuerft fommt das .drei= 
afitae Schaufpiel „Ein Duell“ oder 
„Ein Dpfer-der Ehre” von Franz 
Molff zur Aufführung, ein Stüd, mel» 
es imSchiller-Theater zu Berlin feine 
Urauffühung erfedte — mit melchem 
Erfolg, geht aus der nachftehenden Be— 
predung eines dortigen Blattes ber- 
bor: 


„Einen beifallgreihen Abend hatte Da3 
Theater in der Wallnertheaterftraße mit der 
Erftaufführung eines öfterreichifchen Stüdes 
zu verzeichnen. An dem Scaufpiel „Ein 


| Duell” redet der Wiener Schriftjteler Franz 


fräftiges MWörtlein gegen den 


Wolff, ein 
Die Sprade des Dichters ift 


Auh Sinn für Hu: 
mor zeigt ji in dem im Grunde jo ernften 
Das Rublilum bradıte der Tendenz, 


Huldigungen dar.” 
Die Rollenbefegung diefes Stüdes 
ift die nachjtehende: 


| General Robert Hickler, Landes⸗Vertheidigungs— 


DRUM .5s02000006er Annan Pernhard Sprotte 
Feliv Hidler, Maler, Leutnant der Rejerve d. 
Theodor Bırzgartd 
Paula, deiien Fran 


Henni Steimann 
Heinz Proih, Maler oonocnnosenn.... Ludwig Kreik 
Oberleutnant Bogner .ooncnscce 

Oberleutnant Weinhart 
Seutnant Martini 

Dr. Lusto, Regimentdarzjt ..... 
Frau Dr. Luslo 

PAraniner, Architekt 


sro. Emil Marg 
Friedrih Gros 


Gertrud Müller 
Zeit: Die Gegenwart. 

Der Borgang fpielt fih im erften Alt am Spät: 
nacmitiag de3 einen, im zweiten Uft am Mors 
gen des folgenden Tages, und im britien 
Alt nah einigen Tagen ab. 
Spielleitung: Bernhard Eprotte. 


Hierauf fommt die einaftige Satyre 
„Der Dieb“, von Dctave Mirbeau, zur 
Darftellung. Ueber diefes Merk 
jchreibt ein Berliner Blatt: 

„Der Dieb- ift einer der ergötlichiten Cin= 
after, vor allem aber eine durhaus origi- 
nelle, geiftvolle und bitter fatyrijche Arbeit. 
Mirbeau bat feinen originein Einfall in 
geiftfrrühender Dialeltit durchgeführt, ohne 
jebe Getftreichelei, aus einer joırberänen köfts 
lihen Zenne heraus. Der 2eifall im gan: 
sen Haufe var den ganzen Abend über leb: 
haft und freudig.” 

Die Rollenbefegung tft wie folgt: 


Der Dieb Sigismund Elfcld 
Ter Beitoblene 2*.Friedrich Gros 
Der Polizeitommiſſãt ...4.. Hei Lindner 
Der Kammerdiener Ludwig Kreiß 
Spielleitung: Emil Marz. 


Der Vorverfauf der Site hat heute 
an ber Kaffe von Powers’ Theater be- 
gonnen. 


— Bint. — Hodftapler: „Mir paf- 
fen weder dieſe englifden ‚noch biefe 
franzöfifchen umb belgifdden Gardinen, 
haben Sie nicht3 Goliberes 


— 


ſpezieller Preis für morgen 


Aus Vereinskreiſen. 


Vor einigen Tagen fand in der 
Generalverſammlung der Südſeite 
Liedertafel Beamtenwahl ſtatt. 
Die folgenden Herren bekleiden die 
Aemter für das fommendesereinzjah:: 
Präſident, Frank Herbold; Vizepräſi— 
dent, Erhard Filcher; Schriftführer, 
Ch. Stein; Finanzjekretär, F. H.Sut- 


ter; Schatmeifter, Gu3. Silfa; Bum- | 


melmajor, Leo Sad, Ardivar, Ch. 
Funk; Fahnenträger, Frank Staiger; 
Dirigent, G. A. Weniſch; Vizedirigent, 
Jacob Mack. Als Delegaten zur 
Städtevereinigung wurden Leo Sachs, 
Max Barth und Ch. Stein beſtimmt. 
In der Generalverſammlung der Co— 


I bia = ER. H: | 
umbie ER EEEM größere Beachtung bei’ den abendlänz= | 


H., wurden folgende Beamte für den 


nädhjiten Termin erwählt: Er-Protef- 


torin, Emilie_Riedel; Proteftor, %o= 
ſeph Gilſon; Vizeprotektor, PaulPrell; 
Sekretärin, Minnie Quaſtenberg, 711 
W. 22. Place; Schatzmeiſter, 


del; äußere Wache, Henry Schwarz; 
Verwaltungsrath: Albert Quaſten— 
berg, John Reh und Wilhelm Bueh— 
ring. Die Loge verſammelt ſich am 


2. und 4. Montag jeden Monai im 


| 


...Fritz Lindnert 
Julius Schmidt | 
Sigismund Eljcld | 


Mathilde Dierks | 


Duffet3 Hall, 
Avenue. 
— —— 0 0 — — 


Der japaniſche Prinz. 
Der japaniſche Prinz Fuſhimi war 
heute Mittag Gaſt des japaniſchen 
Konſuls bei einem Eſſen, zu dem nur 
die Beamten des Konſulats eingeladen 
waren. Danab satfete der Bejucher 
unter dem. Gelett nr» Mld. Honore 
Palmer und der anderen Empfangs- 
beamten der Chicagoer Univerfität ei- 
nen Befuch ab, bei dem bie japanijchen 
vtudenten als Empfangsausſchuß 
und agurer dienten. Heute Abend iſt 
ber Prinz Chrenga;t bei einen Feſt⸗ 
eſſen im Chicaao Klub. Herr Palmer 
wird der Zeremonienmeiſter ſein. 
— — — — 
Gruſelige Prufung. 


Ungefähr fünfzig Leichenbeſtatter 
betheiligten ſich an der heute im Greot 
Northern Hotel von der Staatsgeſund 
heitsbehörde abgehaltenen Prüfung. 
Die Prüfung umfaßte 25 Fragen aus 


der Anatomie, Gefundheitälehre und | 
der Kunft des Tinbalfamiren®. Dann | 


folgte eine prattijge Prüfung an ei- 
ner Leiche, und das war beten michtia= 
fter Theil. Wer bier nicht eine Zen- 
fur von 75 vom Hundert batte, fiel un- 
meigerlich durch. 


„Boro-formalin" (Eimer & Amend) als Wald 
mittel für Mund umd Zähne gebraudt, 
erhält ei Mund va de 


— Gleich bei der Hand. — Yunge 


rau (beim Kochen): „Was meinft 
Männchen, mo werben wir unfere 


mer!“ 


: Kinder Pelz:Set3, $1.59 Werthe, mor: 


Carl ı 
Soerfe; innere Wache, Bernhardt Ries | 


972 ©. California | 


1.98 


ipezieller Werth, für den morgigen 
Verfauf marfirt zu 


” $4.50-:Werthe, zu 


Der Zionismus in Rußland. 


Peteröburg, im November. 

Der Zionigmus ift eine national- 
jüdifche Bewegung, die ihre Kraft aus 

| der Berheigung nimmt, woradh ein 
ı Meflias tommen fol, der das jüdifche 
Volk wieder fammeln und ins Gelobte 

| MWährend 
dieje3 deal in früherer Zeit vornehm- 
| ich bei den arabifchen und türkifchen 
ı Zuden in Afrifa meite - Verbreitung 
| fand, bei den abendbländifchen Juden 
aber nur bon den jtrenggläubigen 
ı Shhriftgelehrten wie ein heiliges-Ver- 
| mädtnig bewahrt wurde, fand es im 
| Verlauf des legten Drittels des vori=- 
gen Jahrhunderts in dem Mahe auch 


difchen Juden, iwie der Antifemitismug 
unter den Chriften zunahm. In Ruß- 


land datirt die Zioniftenbewegung uns | 


ter den breiten Mafjen feit Mitte der 
1880er Jahre, da die berüchtigten tem- 
porären Gejege vom Mai 1832, die 
noch heute gelten, ihre erjten traurigen 
Wirkungen in furdhtbaren Mekeleien 
zeitigten. 


Verheigung binweijend, das erjchredte, 


menjhluß mahnten. 
| darf mohl jagen, rein theoretifchen 
| Charatter behielt ver Ztonismus in 
| Rußland no bi8 Mitte der 1890er 
Sabre. 1895 trat der 'befannte Dr. 
Iheodor Herzl mit dem VBerfuche auf, 
dem zionijtifehen Gebanfen: die politi- 
fche und praftifche Yorm zu geben. In 


jener züdiichen Gemeinde Rußlands 


‚ bildeten fi Gruppen, Vereine, Kaflen, 
aber au ein heftiger Widerjiand 
machte jich--bemerfbar, nämlid von 
Seiten derjelden Rabbiner, die noch 
furz zubor auf die nahe bevorjtehende 
große Zeit vertröftet hatten. Die-von 
; Weiteuropa fommenden Apojtel bes 
Wionismus fehen in der That au 
| ganz anders aus, ala die Rabbiner fie 
ſich vorgeſtellt hatten. 


noch im Stande waren, die alte Spra— 
he zu reden. Mit ihrer Auffaffung 
des Zionismus trugen die Leute in bie 
| Gemeinde neue Rebensregeln, die ange: 
I tban find, die Muthorität der Rabbiner 


Schlimmjie: die: Leiter_der Zioniften- 
| beivegung brachten auf dem Kongreß 
zu Bafel 1903 den Antrag ein, die Ju⸗ 
den jollten einftweilen nicht nach PBa- 
Yäftina, jondern nad Britifch-Uganda 
gehen und dort vorübergehend ein 
Staatömwefen gründen. In Paläftina 
fei nicht zu leben, abgejehen von poli= 
tifchen Verhältniffen. Die Ausbrüche 
der Leidenſchaft, die ſolch ein Vorſchlag 
bei den zumeiſt ſtrenggläubigen Juden 
Rußlands hervorrufen mußte, ſind 
nicht ausgeblieben. Die Mehrzahl der 
ge einſtweilen 


ua) — 


Damals waren es die or— 
thodoxen Rabbiner, die, auf die große 


aus dem Lande fliehende Volk zum 
Ausharren und zum engern Zuſam- 
Solchen, man 


Das waren | 
Reite, die den Sabbath nicht heiligten, | 
| die Bempel nicht befuchten, und faum | 


zu untergraben. Dann-aber fam das | 


——— will von —* —* 


Hausapothele aufftelen?" —ı Gatte: 


58€ Natural Squirrel Saza Scarfs, 


ren Einfluß von Neuem wachſen. Die 
Zioniftenbewegung wäre auf diefeWei- 
Te jehr bald zum tobten Bunft gefom- 
men, wenn deren Leiter nicht das 
Glück gehabt hätten, fi) das Wohlmwol- 
' Ten des Herrn von Plehmwe zu eriver- 
ben. Damit gewinnt der Zioniämus 
| erjt eine hohe politifche Bedeutung für 
| die ruffiichen Wejtprovinzen. Auf ale 
| veritändigen Juden wirkte der bekann— 
| te Brief Plehime’3 wie eine Obrfeige. 
Plepme bezeichnete die Juden als 
ı Eindringlinge in Rußland, während 
| doch die Juden in Polen, einer direkten 
| Aufforderung Kafimir de3 Großen 
Folge leiſtend, ſchon vor 900 Jahren 
eingewandert ſind, indeß die Ruſſen 
erſt ſeit 160 Jahren in Polen leben. 
lehwe war der Anſicht, daß die Ju— 
den die Träger des Sozialismus in 
Rußland ſind, der Zionismus aber ei— 
ne nationale, alſo konſervative Bewe— 
gung ſei, der die jungen Juden von ſo— 
zialiſtiſchen Vereinen und Organiſati— 
' onen ablenten werde. Plehme ırrte fich, 
denn er überfah die Urfache der fozia- 
‚ Tiftifchen Bewegung in Polen. Die Ju- 
den in Polen find Sozialiften, meil fie 
nicht3 zu effen haben, nicht meil fie 
theoretifch zur@rfenntniß gelangt find, 
dafk die beftehende Staatsform veraltet 
fei. Wenn fie heute dennoch den Staat 
befämpfen, jo thun fie dies einzig des— 
' halb, mweil diefer Staat Einrichtungen 
getroffen hat, die die Juden an der Lo- 
ı fung der Maagenfrage hindern. Der 
| Zionigmus hat nun nicht etwa eine Ab⸗ 
lenfung von der fozialen Berwegung 
gebracht, fondern er hat fie im Gegen- 
theil verſtärkt. 


„Ich will den Zionismus unterſtützen, 
ſo lange er die Auswanderung der Ju— 


den begünſtigt,“ hat im Verein mit dem 


bei der polniſchen Sozialdemokratie 
herrſchenden Antiſemitismus den Ju— 


den erſt verſtändlich gemacht, daß ſie 
in Polen heimathsberechtigt ſind, und 
daß ſie ihr Recht, in Polen zu leben, 
nur durch Betonung und Ausbildung | 


ihrer Nationalität zu erhalten vermd- 
gen. Diefes Ziel fünnen die Juden 
aber wiederum nur durch foziale Bef- 
| ferftellung erreihen. Wir jehen vor 
ıns das Bild eines nationalen Gozi- 
oltiemus, Äähnlih dem, den um 1830 
herum M. Snellmann in Finland ge- 
Ihaffen Hat. Wir begegnen jübitchen 
Arbeitern, die fi Zioniften nennen, 
| und dies durch regelmäßige Zahlungen 
an den Nationalfonds praftifch bemei- 
fen, dabei einer Tozialiftifchen. Orga 
xifation angehören und gar nicht da= 
ran denten, nad Paläftina auszuman- 
tern, fondern um ihr Recht in Polen 
fämpfen. &3 ift erflaunlich, mit wel⸗ 
| cher Schnelligkeit der Zionigmus in 
Polen die - gefchilberte Entmwidlung 
genommen, unb mel Verftändnik 
feine neue form in den breiten Maj- 
fen gefunden hat, wenn auch viele noch 
‘von einem ee if an 
träumen. &3 ift dies Iebigl 
onismus ſeitens der 


Das Wort Plehwe's an Dr. Herzl 


$8.50 Anzüge und Ueberzieher für Jünglinge—Ueberzieher in 
langem vollem Schnitt, Orford u. jchwarzeMeltons; Anzüge 


von doppelten und Twiſt Tweeds und reinwoll. 
Gaflimeres; Größen von 13 bis 20, Freitag.... 


Plehwes. 

Für die Juden muß die kurz ſtiz— 
zirte Entwicklung als höchſt wün— 
ſchenswerth und günſtig bezeichnet 
werden. Einmal befreit ſie das Volk 
von der gefährlichen Chimäre des or— 
thodoxen Zionismus, und dann ar—⸗ 
beitet der neu eingedrungene Sozialis⸗ 
mus an der moraliſchen Hebung der 
breiten Maſſen. Die Leiter der jüdi—⸗ 
ſchen Wohlthätigkeits-Geſellſchaften 
nutzen den frommen Zionismus prak⸗ 
tiſch aus, indem ſie von ſeinen Anhän⸗ 
gern umfangreiche Spenden erhalten, 
die trefflich für Schulzwecke angelegt 

werden. 

| + Der ruffifchen Regierung und allen 
| Antifemiten liefert die Entwidlung 
| ben Beweis, daß bie Unterbrüdung 
| der Yuben thöricht ift, daß die Juden 
zu durchaus lohalen Unterthanen ge— 
macht werden könnnen, wenn ihnen 
die Möglichkeit, ſich zu ernähren, gege⸗ 


ben wird, 1. ©. 
—— — —— — 


QUus Der Parifer Modewelt. 


päer und burdh das brutale Vorgehen 


Aus Paris wird gefhrieben: Wir 
brauden heutzutage feine eigentliche 
Kälte mehr, um Pelz zu tragen. Seit- 
dem Krafterfahrten zu den Bebingun- 
gen der Vornehmheit, der Zugehörig- 
feit- zu Ganz- Paris, zur Ausleje der 
Meltitabt gerechnet werben, ift Pelz 
eine ftändige Mode. Ob die Damen 
viel mit Kraftern fahren, ift Neben- 

‚ fache, nicht aber die dazu gebotenen 
Pelzmäntel und Pelzfahen. Hier eine 
Manteltappe au3 Bobel, daneben eine 
lange Stola au3 Hermelin oder Blau- 
fuchs, eine Jade aus Aftrachan, die 
fein und reich mit aufgelegten Stide- 

| reien berziert ift, in denen Gefchmeibe 
und Ebelfteine glänzen. Die Mäntel 
aus Dtterpel3 find fo leicht, fo an= 
fhmiegfam, daß man ihrer gar nicht 
entratben fann. Auch eine Art Rab- 
mantel aus Hermelin mirb getragen. 

: Das Sennzeichnende der jegigen Mode 
ift die Verbindung von Schmud, Pel 

und Stoff. Auf den Mänteln, wie u 

am Kleid felbft, hat man überall Ber: 
zierungen anzubringen gewußt, aus 
denen goldene Knöpfe, Zieraten und 

Edeljteine herborftechen. Die Anfer- 

tigung fünftlerifher Knöpfe, oft mit 

Edelfteinen, ift mieber ftarf in 

Schwung gefommen. Ych.ienne einen 

Künfler, der Mobelle fürftnöpfe zeich- 

net und damit gute Einnahmen erzielt. 

Die Knöpfe werben auf den Fragen, 

die Auf» und Umfehläge, an die Ta 
fchen, auf den furzen Schoß bes Ya- 
fetts aefeht, felbft auf den Rüden. 

Auch Goldftideret ift jehr beliebt. Bet 

der Trauung ihrer Tochter mit dem 

Herzog de Guiche, die diefer Tage ftatt- 

fand, trug bie Gräfin Ihe ein 
ſilbergraues Prinzeßkleid byzantini⸗ 
ſchen Stiles, das ganz mit Gold und 


Silber geſtickt war. Die 
——— 


.ıngef ’ B! - 


Ade 
Wi ge rel. 1072: 


4.50 


Meyer & Weber, 


\ Deutiches Mufilgeihäft, 
Agenten für die berühmten 


Stieff Pianos 
Behning Pianos 
Hleyer & Weber Yionos 


Duvis & Son Vianos. 


Stieff Pianos find in vielen umferer Hodichu- 
Ien im Gebraub.—Aud baben mir eine gute 
Auswahl in guten gebrauchten Upriabt Pianos 
zu niedrigen ‘Breiien. — Wir verlaufen aud) auf 
Abzahlungen. — Jedes Inſtrument 
ift garantirt. 


Mamdolinen, Biolinen, Guitarren. 
Die befte Sorte Saiten. 


169 Wabash Ave., nahe Monroe Str. 
de34,11,14,15,16,18,20,21,22 


Kohlen °3& 


Noyal Nut.......... 

Belte Indiana Nut 

Befte Indiana Lump 

Selle Bsll.-...0.00000cunnneunnecareee ED 

Heding Lump 5.00 

Beite Nr. 2 Harb Nut Kohle... nme. 6.00 

Semi-hartlohle, Zump und E99............- 5.50 
Reine Kohlen und volles Gewiht garantirt. 


E. Puttkammer, 


109 RANDOLPH STR., 
Schiller Gebände. 


Beltellt per Bo: oder Telephone Eentral 331. 
24nod,eodf,im 


unten enssnteee 


Giabfirt 1871. 


Zeitz Bros., 
Hhren, Biamanten 


und Schmuckſachen. 


Größtes Geſchäft auf der Nordſeite. 
Billigſte Vreile. 
274 Ost North Ave. 


Tel. NR. 286, 20022,didojafon,5in 
Arößle Auswahl in Ahten, 


Hol: und 
Silher-Waaren 


empfiehlt 


WALTER TERNANDT 


(Nahfiolger vun G. Ternandt), 


401 Larrabee Str. 


(1 Shür füblih von North Avenne.) 
Dnop, im!’ 


Heill Euch Feb: 
ee 


. oder nad jang bes Breifes 
De N nd ter 


® 


Dutiteh 0ST ADAMS STR. 


SAY 





“ 


Abendvoh, Shicaao, —— — den 167 Deiewber € 1904: 


eine ne ee an 


Ein Gefhenke-Wink— Parfümerien 
in hübfchen Padeten und zu niebrigen 

Preiſen. 
—* Parfüm, fancy Feiertags⸗ 


— — 
Ep ne — — —— — — 


Freie Ablieferung nach Auswärts 


Wir liefern alle Baar-Ginkäufe im Betrage von $2 und varäiber frei ab an die Erprek- oder Fradht:Cffice irgend eines Ortes in- 
nerhalb 100 Meilen von Chicago, der von unferen Ablieferungs:Wagen nicht erreicht wird. 


== Boston Store 


Abend- und 
‚STATE and — an MADISON STS. 


jeden 
Abend bis 

Der — ſagt Spiſelſachen und * 
Spiele. 


Weihnachten. 
Bordeji-Spiel 


Cheſendia⸗Spiel 
Kan:U-Kafh-Spicl 


— — —— nn ne m — nm nen 


Feiertag-Nadelarbeit 
Wenn Ihr Hübjche aber wohlfeile Geſchenke wünſcht, dann kommt 
nach der Abtheilung für Nadelarbeit und trefft Eure Auswahl. 


Lithogrophirte Kiſſen Slips, fertig Japaniſche Satin Kiſſen Tops, -mit 
zum Gebrauch, 48 anderswo, 1 Eeide und Gold beitidt, 
Freitag ein Barzain zu 32.50, nur 


Teneriffe Doilieg mit Leinen Centers Sophafiffen, mit Seide Flok gefüllt 
und Wllover, Andere ver- und mit Satin Tops, würden Yyc 
langen 156, au zu $1.43 billig jein, morgen.. 


Battenberg-Mittelftüde, Eines Fabritanten Mufter-Partie fanch 
Square, elegante NRadelfiiien, in allen Buftern umd 
Werthe, Freitag Varben, zum halben »Zreis. 


Seide Floh Sophatifien, 
48, Freitag 


Das Schmukfadien-Gefhenk wird gefallen 


Der Menſchheit Feind, 


Allumfaſſende —— der 
Schwindſucht in Staat und Stadt. 


— Eaſtmans Parfüm, fancy 


| Feiertags⸗Packet 
| 
| 


Eokalbericht. —— 


Offen heute 
Abend und 
jeden 
Abeud bis 
Weihnachten. 


Belezaire Parfüm, faney Feier— 
tags⸗Pacet 

Lemaires Parfüm, fancy Feiertags— 
Packet 


Caliſhers Parfüm, fancy Feiertags— 


Parkanlagen auf der Rordfeite. sunde Gber 


Die rege Thätigfeit der LincolnParfbehörde. 
— Gegen die Forderungen der Senerwehr. 
— Merfwürdige Geihichten von der Ab- 
wafjerbehörde, — Die Manneszucht. 


für die Kleinen zu Weihnachten. Kauft fie bier 


* — En z 
Wenn Ihr e3 hier fauft Preije find jehr und profitirt an dem herabgejesten Freitagbreifen. 


niedrig für Yyreitag. 


Gijerner Bafjagier-Iug, 3 Waggons, 
25 Boll lang 


Seht find auch in Chicago endlich | 
energiiche Schritte gethan worden, um 
eine allumfaffende Befämpfung des 
gewaltigften Menfchenfeindes, ber 
Shmindfudt, in die Wege zu leiten. 
Städtifhe und Staatliche Gefundheit3= | 
behörden, ärztliche und  mohlthätige 
Gejelfihaften mollen fih zu dem 
Kampfe verbinden und diefen auf ganz 
SHinois ausdehnen, Im Great Nor— 
thern Hotel haben ſich Vertreter der 
verſchiedenſten Geſellſchaften und Be— 
hörden obiger Art zuſammengefunden, 


— 3 
Yaterna Mugica.. 
Unpdere aufio. bis. e 
Sct amerifaniiche 
Spiel-Möbel 
2 ‚ Andere auf: 

wärts b.S9e. 

ö aiiy Luft: © 
N 47 Gcnehr, 

Bde 
Set "Spielfade n- zum, nett 
deferirt, 17 Stüde 
Andere aufwärt3 bis 
Eif. Ei3: Magen, zwei Bferde, 
nett bemalt, 12 30 lang 


Fanm-PVerzierungen, Kerzen und Tin- 
jel zu berabgej. Breijen. 


Square 


Das neueſte — Halssanb, Amp: 
thyft, grüne Sapphire, Topaz ujw., in 
fancy geichn. Perlen, völlig 81.75 iwih., 


ſpez. Preis 3% * 


für Freitag. 

Muſter-Partie von 

mafjid gold. Scarf: ı 

undSſtid⸗Pins, eie —E 
’ 
| 
| 


Mechaniſcher Hörrticher Eiel, 
geht ver: und 


tildwärts 


l4tat. Gold gefüktettäehin 
für Männer, fämmt. garant. 
INerthe au 86.50, jegt für 
$3.98, $2.98, 9 

8I1. 19 und c 


a, SterlingSilber Ket: 

3 en = Bracelets, mit 
gravirtem Schloß u. 
Schlüffel, follten 89e 
foften, für 480. 


N Diamant:Ringe, Tiffany, 
Ad Beldyer: und fanch Stein: 
Be 1 Faflung, Werthe bis $9, am 
4 ıreitag f. 85.29, 84.98, 
A 53.98 und 
für 
Reinfeidener Tafchenuhr: 
ob, mit Gold - gefüllten 
Mounting, $1.50 Wertbe, 
ſpeziell für 


Gold gefüllte 
‚Set von 3 an 
Sarte, f. — — 
u.ſ. w., ſpe⸗ 
aielle Mer: &, 
the f. 480, 
39e, 2560 
und 19e. 


Gill zen 10e 
Fatı, Wahricge- 


Amerilan. 
Hand of 


Mechaniſches Cab 
Wonderland bekleidete Buppen, dffnende und jchließende 
Augen, Schube u. Strümpfe, gute Perrüde, 
bübih bei. Kleid, paji. Bonnet, 0 3. bed, 

Audere don Se bi3 zu FSNOS. 


mit fiebenzehn 59e 
1.39 


14e 


Bellringer Gand, 
Reiter 

My Little Beauty be 
Heidete Puppen, ſpez. 


mit De 
69€ 


große Partie, bis zu 


1.25 werth, Ade 


Treitag für. 


Ak ne bulfitändiger 
eif.. Spiel Range... 


6:35. Spiel:Tronmel... 


I 
| 
| 
| 
| 
| 
und unter der Leitung von Dr. %. W. | 
Pettit, dem Vorfiber des Ausfchufjes | 
für Lungenfhmwindfuht der Illinois 
Medical Soriety, einen Verband ge= 
gründet, um den Kampf aufzunehmen 
durch Herbeiführung geeigneterSchub- | 
gejebe, dur den Bau von Schwind- 
ſucht-Heilſtätten uſp. Auch die Da= 
menielt fol zu diefer Bewegung hin= 
zugezogen werden, und ein Ausihuß 
aus drei Uerzten und zwei Zaien mur= 
de eingefegt, um eine Verfaffung und 
Nebengefebe zu entwerfen und alle Ge- 
felfchaften obiger Art im Staate zur 
Mitarbeit zu veranlaffen. Den Aus— | 
Ihuß bilden folgende Herren: | 
Dr. Arnold E. NKlebs, PVifiting Nurfes’ 
Ajiociation. 
Tr. Rilliam €. QDuine, 
Eociety. 
Br 
rıeid. ⸗ 
Dr. George W. Webſter, 
Staatsgeſundheitsrathes. 
Dr. C. 2. Mir, 
Drof. Sr. NR. 
Univerjität. 
Prof. Dr. Ludwig Heltoen, Nufh Medical 
College. 
Frank Billings. 
Dr. W. A. Evans, Viſiting Nurſes' Aſſo— 
‚ration, 
Dr. R. 9. Babeod, Kollege of Phyficians 
end Surgeond. 
Dr. N. U. Grapes, 


State Medical 
TR, Petit, Alinois Medical So: 
Präfident des 


State Medical Society. 


— 
= 


S. Davis, Northiweftern 


Ecleetic Medical Sp= 


ctety. 

6 B. Bidnell, Bureau of Charities. 

Dr. Sherman E. Kingsley, Chicago Relizf 
and Aid Society. 

Dr. W. B. Delameter. 

Frau Ella M. Frafe, Präfidentin des 
Staatsverbandes der Frauenklubs. 

Bor dem Staatsperbande der ge= 
prüften Kranfenpflegerinnen lobte Dr. 
Wm, U. Evans gejtern Abend bie 
jtädtifehe Gefundheitsbehörde, melche 
unermüdlih an der Ausmerzung uns 
gefunder Berhältniffe gearbeitet und | 
große Erfolge in der Verminderung 
von Krankheiten, außer der Schwinb- 
fucht, errungen habe. 

J * * 

Die Anlage von fünf kleinen Parks 
auf der Nordſeite, ein bekanntlich ſchon 
ſeit Jahr und Tag beſprochener Plan, 
iſt von der Lincoln Parkbehörde be— 
ſchloſſen worden. Sobald ein Aus— 
ſchuß von Vertrauensmännern, an deſ⸗ 
ſen Spitze Guſtav Lundquiſt ſteht, 
über die zu ſolchen Anlagen angebote— 
nen Gelände Bericht erſtatten kann, 
wird die Behörde zu einer Sonber- 
fitung einberufen werden, um in ges | 
eigneter Meife eine Auswahl zu tref= | 
fen. Die Behörde will im Frübjabe, 
fobald die Witterung das gejtattet, 
auh mit Energie an die Aus— 
behnung de3 Lincoln Parks jchrei- 
ten; die in den leßten Kahren von ihr 
begonnenen großen Arbeiten, mie die ; 
Verlängerung der Seepromenade bon 
der North Ave. füblich und die An- 
Iane eines „Binnenhafens” am Fuß 
des Fullerton Blod., ſüdlich vom Sa— 
nitarium, ſind vor Seatritt der ſtren— 
gen Witterung nahezu fertig geworden. 
Die Behörde iſt mit dem Fortſchritt, 
den ihre Arbeiten gemacht haben, im 
Allgemeinen zufrieden. &3 fteht zu er- 
warten, daß im Frühjahr auch berje- 
nige Theile der Seepromenade, nörb- 
lich von der Cornelia Straße, welcher 
nicht dem PBarf-Ermeiterungsbau zum 
Dnfer fällt, in joliwer Meile neua*: | 
gelegt werben wird. Set ift berfelbe | 
geiperrt, und Warnungstafeln fehil- 
dern ihn als unfiher. Das ift aber 
onjcheinend für jugendliche Wagehälfe 
geradezu ein Anfporn, darauf herum= 
zuflettern. Die jene‘ Gegend abpa= 
trouillirenden Barkfpoliziften follten 
dagegen einfchreiten, ehe ein Unglüd 
geſchieht. 

Die Parkbehörde hat in ihrer Si— 
tzung geſtern Nachmittag folgende Be— 
amte wiedergewählt: Präſident, W. 
W. Tracy; Vizepräſident, Byran La—⸗ 
throp; Sekretär, Reuben H. Warder; 
Rechnunasführer, Francis T. Sim— 
mons; Schatzmeiſter, Edward Dickin⸗ 
ſon. 

* * 

Vermuthlich unter dem Druck der 
von vielen Seiten neuerdings wieder 
erfolgenben heftigen Angriffe und. ver 
Miöguuyfeit einer Unterfugung durch 
die demnächſt zuſammentretende 
Staatsgeſetzgebung ſind die Herren 
Wenter und Webb, welche bislang ſtets 
jede verbächtia außfehenbe Maßnahme 
in ber Abmafleroeyuide befämpften, 
allerding3 vergeben, plöglich zu mich- 
tigen Stellen berufen worden. Wen- 
ter ift Vorfiter des Ausfchuffes ge- 
morben, welcher die technifchen Arbei- 
ten unter fich und alle Bauperträae 
und Rechnungen für Ertra-Arbeiten 
zu prüfen bat, zum großen Erpraunen 
de3 bisherigen inhabers jenes michti- 
gen Poftens, Braben. Diefer murbe 
mit ber Vorfigerftelle des Aus 
ſchuſſes abgefpeift, melde 4. 3. 

ber Führer der Mehrheit. in 

der Behörde, bislang befleibete. Xones 
MH —* Südfrankreich abgedampft, wo 
verbringen will. Webb 
des PARKS: für. 


geſchworenen befürwortet. 


Taſchentücher 


7 


Das populärſte Weſchent von allen, nach unſern rieſigen Ber: 
fänfen urtheilenn— Dieje Freitagpreife find die allerniedrigiten. 





| Initial u. fehlicht weiße # pohlgejäumte 
Gambric 
| 7e-Sorte, 


Damen-Taſchentücher, 5c u. 


ſpeziell 


= 3ie 





Neinsridene Hchljaum = 
fchentücher für Mänıer, mit 
elegınt beftitten Initialen, 
750 


J * 


39 feinene Damen:Tafhen: Ya 
bejegt mit franzöſ. 


tücher, 


Ralenciennes= 
etwa 
Muiter zur Aus 
zu 
Feine Swiß beftidte und ele« 


Spitzen, 


mahl, 


48c 


Grter ferne reinleinene Inie 
tialeTajcdyentüter für Männer 
und Damm; vres jind jpezielle 
MWerrbe zu 25c da3Stüd; mor: 


cın, Por mit 81.35 


Dutzend. 
30 Did. japan. feidcheftidte 
Proben: Tajchentücher für Das 
nen, ganz weiße und farbige, 
iwerth bi3 zu 39: das Siüd, 


in 5 jpez. Partien „Di 
su 18e, 15e urD.. 12:c 


Tas 
25c 


und Medlin: 
5) verlag. 


gaute jpigenbejekte Taſchen⸗ 
rücher für 


zielle Partien zu 
190. 150 und 


Eine vode Auswahl von — *** ei Tafchentüchern, 


Breiten, außerweöhnl. — 1 Werthe, zu 


Gefundheitämeien und Drdnungsfa- 
hen, fann alfo darauf fehen, daß die 
Kontraftoren ihren Leuten gejunde 
Quartiere geben, moran es bislang 
häufig gefehlt hat. 

Auf die neue Ausgabe von $1,500,: 
(00 vierprogentiger Bonds waren nur 
zwei Angebote eingegangen, und trob 
des auten Zinsfußes mar die der Be- 
börde angebotene höchfte Prämie nur 
39,750. Diejes Anerbieten wurde von 
der Illinois Truſt and Savings Bank 
gemacht. 


Die Abwaſſerbehörde wird von den 
ſtädtiſchen Behörden erſucht werden, 
einen Drittel-Antheil der Koften de: 
Anlage des Fundamentes für die neue 
Klappbrüde an der Dearborn Straße 
zu tragen; die Beoples Gas Leight & 
| Eofe Eo. hat jich erboten, ebenfalls ein 
Drittel u uvernehmen, da ihre Haupi- 
leitungsröhren nad ber Nordſeite 
dort im Flußbett liegen. 


Gegen die Abwaſſerbehörde werden 
übrigens von Neuem ſchwere Anſchul⸗ 
digungen erhoben, daß ſie die ihr zu— 
fließenden Steuergelder zur Förderung 
rein perſönlicher Intereſſen und in di— 
reftemWiderfpruch der öffentlichen ver= 
wendet. Die Behörde hat unlängſt die 
— — einer Gabel 8 ſüd⸗ 

liyen Flußarmes vergeben und dieKo— 
ſten werden 825,000 bis 860,000 be— 
tragen. Dieſe Arbeit kommt nun der 
Firma Maxwell Bros. zu Gute und 
ermöglicht dieſer, ihre großen See— 
ſchifſe direkt an ihre dortigen Lan—⸗ 
dunasplätze heranfahren zu laſſen. 
Maxwell Bros. haben außerdem da— 
durch den Vortheil, daß ihr vor zwei 
„ugien erimorbene3 Land im uerihe 
gewaltig fteigt, die Abmwaflerbehörde 
hat „agegen außer jener Ausgabe den 
weiteren Nachtheil, daß ein ihr gebö- 
riaes benachbarte Ufergelände werth- 
108 wird und Marmweu Bto3. daffelbe 
nicht mehr zu pachten brauchen, ma3 
andernfall3 nothwendig geworden 
märe. Gegenüber biefem Lande ijt die 
Bridewell und daran arenzen bie An 
lagen dee MeEormid’fchen Zmeiges 
ber International Harvefter Co. Sn 
gewiffen Kreifen wird eine Unterfucd- 
ung biefer Gefhichte durch die Grof: 

* 

Bürgermeiſter Harriſon hat ſich mit 
der Zivildienſtbehörde in Verbindung 
geſetzt und will dieſe veranlaſſen, eine 
Verfügung zu erlaſſen, wonach ſtädti— 
ſchen Angeſtellten verboten wird, um 
Gehaltserhöhungen einzukommen oder 
die ſtädtiſche Geſetzgebung zu beein— 
fluſſen. Auf Zuwiderhandlung ſoll 
ſofortige Entlaſſung aus dem Dienſt 
geſetzt werden. Veranlaßt wurde der 
Bürgermeiſter zu dieſem Schritt, weil 
Stadtrathsmitglieder und höhere Be— 
amte der Feuerwehr bedroht worden 
ſind, falls ſie nicht für die Einführung 
der Zwölfſtundenarbeit im Löſchdienſt 
ſtimmen. TDer Bürgermeiſter hat ſich 
eine Lifte der Beamten det unter den 
Feuerwehrleuten beſtehenden Gewerk⸗ 
ſchaft verſchafft, und er will angeblich 
deren Auflöſung verlangen. Feuer— 
wehrchef Campion befürwortet gleich 
dem Bürgermeiſter eine Lohnaufbeſſe⸗ 
rung für die Feuerwehrleute, befürchtet 
aber, daß die Einführung der Zwölf⸗ 
ftunbenarbeit die Wirkſamkeit der 
Löſchmannſchaft beeinträchtigen wird. 

Die Zivildienſtkommiſſion hat die 
Polizeileutnants Heidelmeier und 
Hanley auf morgen vorgeladen, damit 
ſie ſich wegen „Mogelns“ in der un— 
längſt abgehaltenen Beförderungsprü⸗ 
fung verantworten ſollen. Die Kom⸗ 


* 


miſſion will derartigem, anſcheinend 


weit verbreiteten Unfug ein Ende be- 
reiten, und da ſie die Uebelthäter nur 
von der Theilnahme an allen weiteren 
Prüfungen während eines Jahres aus⸗ 
ſchließen und ihre Namen von allen 
Liſten berechtigter U ü 
‚streichen kann, — will ſie dieſe 
liche Sie ws Pa Ic, mg 


| 


Feine beftidte ImitiafeTafchen: 
rüder für Danıen, 6 
in Fancy Bor, zu 
N von allen 
‚De, 48c, 39e 


Damen, 3 pe: 


- 
19, 98Se, 79e, 25e 


Thatbeſtand der Disziplinarbehörde 
vorlegen ſoll. 

Die Behörde für örtliche Verbeſſe— 
rungen wird fünftig nur dann no 
ärztliche Krankheitszeugniffe für ihre 
Ungeftellten gelten laflen, menn der 
: behandelnde Arzt bezeugt, daß die 
Krankheit nicht die Folge von übermä- 
Bigem Zrinten ift. Wenn emand 
nieren= oder leberfrant wird infolge 
Genuffes beraufchender Getränte vor 
bielleicht längerer Zeit, jo muß ber 
Urzt es mit fich felbft ausmachen, mie 
er das Attejt abfaffen will. Die Er: 
fahrungen mit dem Bürgerſteig⸗ In⸗ 
ſpektor Patrick Hunt haben, wie Kom—⸗ 
miſſär Minwegen ſagt, zu dieſem Vor— 
gehen Anlaß gegeben. 

Polizeichef O'Neill hat den Polizi- 
ſten Michael P. Duggan in Grand 
Croſſing auf zehn Tage ſuspendirt, 
weil er ſich in den Grundeigenthums⸗ 
handel eines Freundes miſchte und dem 
Makler die Kommiſſion von 850 ver⸗ 
darb. Dugan ſoll den Verkäufer ver⸗ 
anlaßt haben, den Preis um 825 he⸗ 
rabzuſetzen und die Dienſte des Mak— 
lers abzulehnen. Poliziſt Scanlan 
hatte ſeinen Reſervedienſt verſäumt 
und wurde daher auf fünf Tage ſus— 
pendirt, und Poliziſt Wiley wegen 
verſäumter Meldung auf zehn Tage. 

Vierzig Umwohner haben gegen die 
Vorlage Einwand erhoben, wonach 
Armour & Co. eine Weiche über die 

32. und Waterpille Straße legen bür- 


fen. 


"Mm. 9. Zaum, 23 Jahre, 253 On- 
tario Str., ein Eifenbahner aus St. 
Paul, Minn., X. ©. Clart, 62 Yahre, 
Milz Hotel, State Str., nahe Polt 
Str., und Kohn Veterfon, 39 Jahre, 
5456 Late Ave., wurden als blattern= 
franf ins Holier-Hofpital gebradit. 

Der neue Countyrath hat die An= 
ftalten in Dunning bejudht. 


Füntt fim getroffen. 


Chriſtian Botker, der Redakteur ei⸗ 
ner hieſigen däniſchen Zeitung, nebſt 
drei Eigenthümern derſelben, Fred. A. 
Sippel, Henry Sippel und Auguſt 
Peterſen, iſt von Frau Kriſtine Duck, 
754 Weſtern Abenue, auf $10,000 


| Schadenerſatz verklagt worden, weil er 


BEA 
Rule 


in feinem Blatt nicht nur im Allge⸗ 
meinen den Frauen ihre Klatſchſucht, 
ihre Verleumdungen und Zungen— 
dreſchereien vorgeworfen, ſondern ſo— 
gar ganz unumwunden von „einer ge: 
ivifjen Frau an.der Wejtern Avenue“ 
gefprochhen haben fol, welche fich diefer 
Vergehen gegen has achte Gebot ge= 
wohnheitsmähig Thuldig made. Frau 
Dud tft der Weberzeugung; feine Be- 
fchreibung fei auf jie gemüngt und bie 
Tchade ihrem Rufe. Die Verhandlungen 
werben vor Richter Froſt geführt wer— 
den. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Die Abwaſſerbehörde hat von der 
Lehigh Coal Co. ein Stück Land am 
ſüdlichen Arme des Chicago-Fluſſes, 
zwiſchen Harriſon und Sebor Straße, 
für $28,067 erworben und wird e3 für 


die Verbreiterung desFluffes benüßen. 


Es iſt 5,103 Quadratfuß groß. 

Ein Wohnhaus an Greenwood Ape., 
mit vem 65 bei 299% Fuß meffenden 
Grundftüd, 198 Fuß ſüdlich von der 
45. Straße und an der weſtlichen 
Seite der Straße gelegen, iſt von 
Lucille M. Vories an Mary Macpher⸗ 
ſon für 827,500 verkauft worden. Den 
größten Theil der Kauffumme, $16,- 
500, "ieh die Equitable Truft Co. auf 
erjte Hppothef auf fünf Jahre zu 414 
Prozent. 


— Das lohnt fi. — Profeffor (auf 
einer Reife in Rom einen jehr abge- 
tiffenen Bettler treffend): „Ach, Sie | 
armer Mann, nicht einmal die nöthige 
Kleidun haben En —* warten Sie 

imma © mal nad} Berlin, | 30 
22* ganz guteHofe für 


| 


h 


Weihnachts: Ansitattungen f. Männer | MWeihnahtis-Borzelan u. Bric-a-Brac 


Sihert Euch die Gunjt des Gatten, indım 


Hofınträger— Grope Auswahl Fancy Seide Ho | 
ienträger, plattırt und Sterlingjilber beſchlagen | 


jenes Pcar in einer Fancy Bor, zu q 
B90 und aufwärts bis...... ....... 81.39 


| 

Flanell Nachtgewänder —Volle Größe ac — u. | 

aut gemacht, mittelichiner, ſchön geſtreift, | 

Schwere, ertra Oualität, alle Größen 

59e. Sehr feine Dual., Militär-ufter, | 
J | 


Schwere Viuslin Nacıtroben, jeidebeftidt, 
Kragen und Mole, die $1.00-:Sorte, 


Ihr ihm die folgenden Saden jchentt. 


belannte * |. 


e, Tans, alle 81.50 | 
| 
Sch: feine — de Crepe Sei⸗ 
J Länge, Ian, 
oder icht wary, in bübjche 
—Neue große Four-in-Hands, 
s und Vufis, ſpeell | 
IM nee —— — 25e 
: 1s3öl. ipenddade Four⸗in⸗ 


is ® 5 Nite 81.00 ve — 
itwürfe, 25e | 


Saudid —— 
ichuhe j. Män 


He nen: Gi 





Sit es überr aſcher nd, wenn jo Diele Leute Negen (dirme 


Negenihirme Kia x: 


Auswahl. 
faufen für 


ift nicht, wenn Abe Dieje prächtigen Regen: | 


ihirine jeht— und die niedrigen Preiſe 


Weihjel und | 
überzogen ımıt 


bor- | 


Silberbeſchlagene, Boxwood, Furze, 
Dorn Regent tıne für Männer, 
garantirtem ie ir u Quaſte, 


zügliche Werthe, 82. 48, 81. 48 
Regenſchirme ſUr Kinder hübſch entworfene Grifſe, 


be, 69e, 7dc und 


Muh 833,301 Ulimense aahlen. 


Geo. $. Hardinas Falifornifhe Scheidung 
hift ihm micte. 


Der Grundeigentfumsmafler Geo. 


%. Hardina hat feine Klage wegen der | 


Bezahlung von $300 monatlichem 
Nährgeld an feine Gattin, Wdelaide 
M. Harding, verloren, und Richter 
Gibbons hat ihn heute nicht nur für 


fünftige Einhaltung der Zahlungsver= | 
pflicdtung verantwortlich gemacht, jon= | 


bern ihn auch der Mikadhtung eines 
Gerichtsbefehls für jehulbig erflärt, | 


meil er in ber Höhe bon $33,301 mit |; 


folden Zahlungen im Rüdftande ge- 
blieben ift. 
Mahl geftellt, entweder 


tygefängniß gefteckt zu werben. 
Die Entſcheidung ſchließt, wenig— 
ſtens vorläufig, den ſeit vierzehn Jah— 


ren ſchwebenden Streit zwiſchen den 
Eheleuten Harding ab. Im Jahre 
Harding auf den: 


1890 hatte Frau 
Grund bösmilligen Verlaffens hin auf 
bedingte Scheidung geklagt. Der Be: | 
klagte ſetzte ſich zur Wehr, und erft | 
neun Jahre jpäter wurde vom Staat2= ' 
obergericht das lebte Wort in der An- 
gelegenheit gefprochen. Harding reichte ; 
nun in San Diego, Kal,, eine Klage 
auf abfolute Scheidung bon feiner | 
Gattin ein, die auch er mit böswilli- 
gem Berlaffen begründete. Frau Har- 
ding befämpfte bas®Verfahren, aber ihr | 
Gatte war erfolgreich, und dasStaat®- | 
obergericht von Kalifornien beftätigte , 
das Urtheil. Harbing berief fich da= ı\ 

rauf in jeiner Befämpfung der Ali- | | 
mentenflage feiner Gattin, und daf. 

die Bundesperfaffung vorfchreibe, dap | 


feine 
ge,. viele in Farben, Ucherzug und Duaite, Werth aufwäcts 


5 
: 
: 


E:rlber una goldbeichlanene, Berimutter, Elfenbein, 
Bor und Furzje Holz⸗ Griff Regenichirme für Ta 
mei, mit garant.rtem QTaffeta= sit, r Qua: 


fie, mwertb bis zu 5450. Freitag, 2,48 | 


—F 48, S1.08, 82.19 und 


Twill Mercerized Taffstas und Sergeslicher. 
bis zu Hl. 4, zu 3De, Sc, 


I due KR 


Ahr merdet über die niedrigen Preife gerade fo erfreut fein wie der 


Glea. hairisches 
Pırzellan, bübjch 
delorirt mit Der 
Am scrican Deauty- 

Weintrau 


Bild), 
Fuß 


reicher 
grund 
Genter 
umfaiiend 
Mantels 


4.98 


aroße 


S wabl. 
für Tiſch 
Gebtauch, Vrerſe zangiten 
von 59e aufwärts bis 


Alles den und 


Stücke 
tionen 
500 hüb ſche aroße Kuchenteller, Mertb 
rleischteller, Salatihitiieln, fancy Wajier 
Pitchers und große Orangen Bomlen, 
jedes Stüf bübjh deforırt mit Kirschen: 
Entwurf und bübih timted, würde dp 
zu 506 billig fein, Ausw., 2De u. 25 
Rorzelau 10-Stüde Dinner 


Engliſches | 
Deko— — 
Delo 85. 75 


Sets, 


3 taſſee 
Sets, unterglajirte ler, 


Eine bübſche 
B Zoll hoch, vollſtändig mit vol⸗ 
lem i0:360. dazu pafiender Glode, 
pafiend, 
bübih enamelirter American PBeauty:Roie, 


bebälter, ein echter Var: 


Defterreihtiches 


| 812.95 
Hübihe Halb-Rorzellan 100-Stüde Dinner 


verziert und Gold-Rand an der 
jeden Stüdes; 
der Preis amdersiwo, 
Karlsbad-Porzellan 
| Untertaife uad dazu pafferder Tel: 
reich deforirt mit ſchweren 
Gold Bands, 


Empfänger über fein Gejchent. 
Rarlor:2ampe (gemau mie 


zum 
Dekoration keitebt aus 
Regenbogen oder grüner Hinter: 
— die :eften der Welt, „Ronal“ 
Draft Brenner, Meſſing-Oel— 

w 


2.45 


Porzellan, bübfche 100: 
Dinner Set3, fünftleriihe Delora= 
reihe Gold Tracings, jpezieller 


zu 815.95, S10.85 


und 


Gold 
Rante 


87.45 


Kaffee- 


reihe Spravy- Deforationen, 


$10.00 beträgt 


zu. 
Teller-Sets, 


19e 


RER ER 


ERREREIERTEN an Hartmann „Ener Heim en Sa 


223 
: 225 
2237 
md 
339 


Wabait 2 — 


rn 


1 GE B 


—— 


— 
— 
’ Tg 


Wabaſh Avenue 


und 961—963 Milwanfee avenue, Ede Paulina Strafe. 


Harding ijt jet vor Die ig 
jene Summe | & 
binnen zehn Iagen zu bezahlen oder |; 4 
megen Gerihtsmißadhtung in’3 Coun- | A 


Ziberaler Kredit 


wird gerne „gewährt. Die 
Zahlungs-Bedingungen 


gend einem Geihäft in Chicago. 


& 


Ausziebtii, jez 
runde Platte, Superior. Siniib, 5 groß 
N lenbeiite, gedreht und fluted, 

DR cin grober Werib zu 


die hiefigen Gerichte unter jolchen Um- | 


ſtänden die Entſcheidung in Kalifor— 
nien anerkennen müßten. 
Gibbons verwarf dieſen Einwand, 
weil letzterer nur in Eigenthums- nicht 
aber in Scheidungsfragen giltig ſei. 
Er ſtützte ſich dabei auf frühere Ent— 
ſcheidungen in ſolchen Fällen und er— 
klärte, daß die erſte Entſcheidung auf 
bedingte Trennung noch in voller 
Kraft ſei. Harding ſchulde der Ver— 
flagten $33,301.68 an Nährgeld, da er 
fih aber bereit erklärt habe, fich ber 
Entſcheidung zu beugen, ſo werde ihm 
eine Friſt von zehn Tagen zur Bezah— 
lung gegeben. Auch ließ der Richter 
die Nährgeld-Forderung als dauernde 
Schuld auf Hardings Grundbeſitz, 
wozu eine Farm im Counth Warren 
im Werthe von 8100,000 gehört, ein— 
tragen. Das Einkommen von der 
Farm beläuft ſich auf 34800 im Jahr. 
Frau Harding wohnt mit ihren bei- | 
den Töchtern Sufan und Mabeline 
im Alter von 20 und 26 Jahren im 
Haufe 3636 Michigan Boulevard. An- 
fänali waren ibr $500 und jeder : 
Tochter $100 den Monat zuerkannt.) 
worden, eriteren Betrag ermäßigte | 
dasStaatsobergericht auf $300, 


Rur feine Lingft! 


Die Sorge um japanifhen Nad- 
much beleuchten die „Berl. Neueiten 
Nachır.“ in folgender Mittheilung: 
Nah den Berichten der phantafierei- 
hen SKriegöforrefpondenten verlieren | 
die Japaner bei ihren täglich fich mwie- | 
derholenden „Stürmen”“ auf Port Ar: | 
thur Taufende, ja Zehntaufende von 
Soldaten. Daß eine baldige Entoöl- | 
terung des Ynfelreichs eintreten müjfe, 
fehen diefe Herren voraus. Wber fie 
"wilfen aud, daß die flugen Japaner 
nicht um Mittel. verlegen find, dem 
borzubeugen. Das ruffiihe Blatt 

„Der Invalide“- erzählt nach der Zei- 
tung für die Mandſchuriſche Armee 
die —* reizende Geſchichte: Es 
hätten die Japaner eine öffentliche 
—— ng erlaſſen und junge, ge⸗ 

—* er bon 20 .bi3 


Dal wären en ie mungen 


—— — 


Richter ? 


Baſe Brenner (w. Bild hat 
großes Kohlen-Magazin mit 
automatiigerThüre, Retour: 
Flues, ſodaß das Gas ver— 
brennt; er iſt ſchön mit Ni: 
del beichlagen:; auf —* 
Bedingungen: 


morgen 8.50 


Solide: - Eiden Chiffonier 
ſiehe Bild), fein Finiſhed. 
fünf Schubladen, geichliffe 
ner Spiegel in 9 ve 
Rahmen, mor= 
gen zu nur 


Eiſerne Bettſtelle. 


bequemſten 
offerirt don ir⸗ 


Solid auart. Oal, 453öll. 
ze Zãu⸗ 


die als Kopf: und fyußbretter 
Intüt von Zenipercd Stahl-Drabt mit Epiral Sta, 1-$ 
morjen zu dem außergewöhnlich niedrigen Preis von 


Abends offen 


Fides Tuding, Bilt Chills, ſch 
!ären Farbe. Speziell für morggn zu dem niede.gen Preis bon 


Ofen Abends bi3 9 wur 


Bad wir anzeigen, das — wir auch. 


Alles iſt genan wie angegeben und in jeder 
Beziehung garautirt. 


Stahl Kochberd (gerade wie Abbildung) — 
gemaͤcht aus beſtem lalt gerolltem Stabl 
bat hohes Wärmelloſet und Thee-Shelbes 
Patent Duplex Grates, ſchön nidelversiert; 
bat viele Berbefferungen, Die nur ibm ei. 
gentbümlih find; zu u " bon $3 
Baar und $2 monatlich, 


Folding Dapvenport Bett (genau 
fanitäte Stahl-Kon= 


nie Bild), 
itruftion 


ſpeziell. ſcðner und, geſchmadvoll et Entwurf, 


wer cmaillirt- in irgend eiwer popus 


36 Abends oſfen 


mehreren, bis zu vier, verheirathet 
werden. Für je zehn Monate Aufent⸗ 
halt in Japan würde ihnen die Sum— 
me von 800 Dollars gezahlt; außer⸗ 
dem ſeien ihre Frauen verpflichtet, für 
ihren Unterhalt zu ſorgen. Der An⸗ 
drang zu dieſen Verſorgungsſtellen 

— 


jun De rei 


richt mitgetheilt ift — In-fleon —, 
follen fich mehr als 1000 Thineſen zur 
Reife nad) Japan gemeldet haben. 


— Boshaft. — Aeltere Zungfer (fich 
befinnend): Wo fteht doch das nur ge- 
—— —— 

ihr ein 
ſcheinlich über bem Standesamt. 


durchweg, 

Angle Stahl Geſtell und Arme, 
dienen, "wem gebraucht als Bett; Fabrilat ift befte Dua- 
Springs, wird rerfauft 5. 15 


\ 
Großer Kochberd (fpeziel), bollitändig mit 
Thec-Shelves, nidelverziert, bat dauerhafte 
Aus fütterung umd — * garantirt 


für zufriedenftellendes Baden 2 m 
und Kochen, äll..eörssnnsussnscnee 12.75 


" Dat Selzofen (mie 
Abbild.), für Hart: 
oder Weidhloble oder 
Holz, Stahlblech Kör— 
be; dauerhaft u. zu= 
iedenitellend; bon 
nickelver⸗ 


ſchweres 


Elegante Dreſſers ſwie Bild). polirter 
Golden Oak Fin ſſh. garoßer geſchliffener 
Spiegel, zur Hälfte des ge⸗ 6 75 
mwehn!. Berlanfspreifes, nur... We 


— Grob. — „Nein, ich werbe bo 
feine nehmen! Mein Mann ift furdt- 
bar wählerifch, ma& Gänfe anbelangt!“ 
©o, da3 muß er aber erft jein, jeit er 
Ihnen geheirathet hat!“ 

— Ein Emanzipationsfeind. Ein⸗ 
brecher (an einem Geldſpinde bereits 
eine Einbrecherin findend): Ay ber 


—— * — — Frau!“ 





— — I 
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Weihnachts: Befchente, wohl aber hübfch, fönnen mit Dortheil in unferm großen Bafement:Derfaufsraum ausgejucht 
werden. Es find hunderte Arten in guter Auswahl vorhanden, Sachen die des Schenfens werth find: fchnelle und intelli- 
gente Bedienung, breite Gänge und unerreichte Werthe—alles was dazu gehört, die Weihnachts Einfäufe zu einem Der: 

„gnügen zu machen und die Kaufkraft des Weihnachts-Beldes zu erhöhen. Yur noch 9 Einfaufstage bis Weihnachten. 


Weihnaht3:Glace-Sandichuhe Für Männer. | Weihnaht3-SGlacc-Handichuhe für Damen. 


Die beiten Werthe zu jedem Preis, und Facons, bie abjolut korrekt find. Dies find Die ungewöhnliche yeiertags-Nachfrage wird in diefer Satfon von vier der größten u. 
zwei Urfachen, tweshalb es fich für Diejenigen lohnt, die Handſchuhe als Weihnachtsge— reichhaltigſten Sortimente befriedigt, welche je zum Verkauf gelangten — und jedes Paar in 
fſchenke zu kaufen gedenken, von dieſen Partien ihre Auswahl zu treffen. jeder Partie ift von einer Qualität, deren Gleichen nirgends zu dem Preis zu finden ift— 

Bajement nördlicher Raum. alle Größen, Paar 65c, 8öc, $1.00 und $1.15. 


„Rarole« Männer-Glacesdandihuhe, Paar $1.00. | „Standard“ Männer-Glace-Handidhuhe, Pr. 1.25. 


Halstrachten für Damen: Weihnachts-Geſchenke 
zu populären Preifen. 


—— — — TI ER ur. 2 
w #38 «* * * 2 ” * 7 A = x 
; RER EEE ER Melt a — 
REN a un —— ! ” 
f — EEE EAST OEN 
, ; FE ne —— 
ER 


ME: 


Bajement jüdliher Raum. 


EEE FT —— — 


Notions für Weihnachten zu niedrigen PBreifen. 


Anziehende Werthe in Toiletten: Artifeln für Weihnachten. 
Ein praftifches Gehen? zu mäßigem Preis ift nirgends beiler erhältlich aus den großen Affor- 


bieten ungemöhnliche 


— — ßß⸗“*— — — —— TE — ⸗— Tage 


Hunderte von beliebten Geſchenken zu verhältnißmäßig biqigem Preis, 
Gelegenheiten für ſparſame Einkäufer von Weihnachtsgeſchenken. 

Käſtchen, zwei Stücke Toiletten-Seife 
enthaltend und Schachtel Toilettewaſſer, 
ſpez. (ſiehe Bild), 20c. 

Parfüme — Reichhaltigkeit von Odors 
in fancy Schadhteln, 10c, 15e, 256, 356. 

1-Unze Flaſche Agnel's Veilchen-Par— 
füm, in Paris gemacht, 35c. | 


Untermustins und Flannelettes für © 


Veilchen, 


Stück 106; 


den ſollten. 
Gambrie Damen-Gowus mit hoher Paſſe, beſetzt | 


mit Stiderei oder hohlgejämten Tuds, zu $1.00. Stepperei — ipeziell 50. 


White Noje od. 

Parfüm, in Moreen überzog. jatingefüt: 

| terter Bor, jehr jpeziell, 50c. 

| Parfüm, Reichhaltigfeit von Odors, bl 

| Flajche auf fanch Starte, ipez iell Ze. | 
Merry Chriftmas 

Dutzend, 31.00. 


Baſement ſüdlicher Raum. 


Damen. 


Zwei praktiſche Geſchenk-Empfehlungen, die ſpeziell wegen der niedrigen Preiſe erwähnt wer— 
Baſement nördlicher Raum. 


Flannelette Knie-Skirts für Damen, in roſa u. weißen 
und blauen Streifen. Ruffle unten finiſhed mit Knopfloch-⸗ 


Heliotrope 


Sachet Powders, das A 


denen Styles, 





Die hier abgebildeten Facon3 und nur vier der vielen Dubend von ebenfo 
feinen Defigns, welche in diefen befonderen TFeiertags- Partien in mohlfeilen 
Haldtradhten zu finden find. 

Fancy Stods, in hunderten von 
in allen hübjchen 
256,350, 506, 6öc, T5c bns $1.0V. 


Runde Garters, 
se, Baar, 25. 


Seiten Strumpfbalter, 
| Baur, Ic. 


St: ——— Fingerhüte, 
1% 


| das Stüd, 


zurecht gelegt in Fancy Bos | 


timents von Weihnachts-Artikeln. 


Nadel: Püchien, 
in Fancy Bores, das |! 


in alfen Größen. | 22.25. 


_ARähtäftche n, enthalten berfdhiedene Yarben von | 


Scide, Spulen: Cotton, Scheere ete., 


* dung), Ze. 


(fiche Ab. | Goodform Cloſet Sets 
250. 


ı* 


eninalten verfiedene Muiter 
ı md Sröben von Nadel, 15c. 


Novelty Tape Maake, 15c und Br. 
Geodfro m Cloſet Scts für Mänuer, 


Hoſen Sets, 7T5e und $1.50. 


Baſement ſüdlicher Raum. 


81.. 


ſür Damen, 81. 


Piano Scarfs, Couch-Decken und Tiſch-Decken. 
Drei ganz beſonders intereſſante Weihnachts-Partien: Seidene Piano-Scarfs, geſchmackvoll be— 


Seiden? Piano Scarfs, 

Liberty Seide Squares, in gemuſterten u. und 8.2). 
ichlichten Farben, 50c, T5c, 95c und $l. 50. 
Schwarze Liberty Seide Boas, die in Die= 


jer Eaifon fo beliebt. Styles, 31. 25, $1.50, 


berichte: 
Farben, 


franſt und in jeder Beziehung als Geſchenk willkommen. Tapeſtry Couch Covers, 
orientaliſchen Muſtern. Tiſchdecken aus Tapeſtry in orientaliſchen und Blumen-Deſigns, 
—alles reguläre Größen. 


2.50 Couch Decken, jede $1.50 


3.0, 3.5, 31.75 aufwärts. 


jede, 


2.0, 2.50 


hauptfählih in 
befranjt 


ie. 8 
aufwärts. 


In n, x, 31.35, 81.50, 2.0, 
> 


Geſchenke in Faney Blankets und — Roben. 


Unſere Weihnachts⸗ Partien in fanch Blankets und Schlummer-Roben ſind bei Weitem die reich— 
haltigſten und in den hübſcheſten Farben-Kombinationen undd Muſtern, die wir jemals in den we— 


Weihnachts-Schürzen — Zwei ungewöhnliche Werthe. 


*1.75 bis 83.50. 


Kragen- u. Cuff-Sets, in völlig 50 ver— 
Baſement ſüdlicher Raum. 


ſchied. Muſtern, 25c, 50c, 65 und 75c. 


Neben der groben Anzahl von praftifchen Schürzen führen wir aud) eine ausgezeichnete Va- 


tietät von hübfchen fafhioned Schürzen, welche zur Weihnachtszeit fo populär find. 
Bajement nördlier Raum. 


Gingham Band Tamen-Schürzen, blau 
Tarrirt, Tafchen und Ties; jpeziell zu 25€, 


— N — 


Spezialitäten in Weihnachts: Bändern. | 


Spezieller Einkauf der ganzen Partie eines Fabrifanten, | 
in meiß, cream, rofa, hellblau, Lilac, Drange, Nile, Holly, | 
Old zo grau und Garbinal, zu einemDrittel weniger al | | 


der requläre Werth beträgt. 
12 16 
956 
10c 


Qualität, 


Ro: 5: 7 9 
Bolt 35 4Aödc 65 7öc 
Yard 4A 5 Te 8 


Satin Taffeta v. prächtiger 


und weiß | 


54:01. farbige Nleideritoffe, herabgefett; 
Ausgezeichnete, dauerhafte Qualitäten, in grün, braun, grau und anderen beliebten Mifchun- 
gen, in beliebten Schweren, für Guits und Efirts; einige ſind auf den Kojtenpreis 
andere noch niedriger, um mit einzelnen Sorten des Lagers zu räumen. Diejenigen, melche Gefchente 
zu machen beabfichtigen, werden fofort die Gelegenheit ergreifen— Yard 


Damen:TIhee-Schürzen, 
mit ri ſpez. 


J 
Ties; andere 


50. 


Baſement ſüdlicher * 

22 
$1.10 $1.30 * 70 
32 Zoll breit, mit. einem 


30 IR 


14c 180. IN 


Holly-Mufter in weiß, roja und Geliblanem rund, drei hübſche Mu— 


fter, jpeziell marfirt, per Yard zu 25c. 


500 Band» Haar= Schleifen, v. No. 9 Satin Taffeta 
gemacht, reine Seide nur in weiß, Rofete-Fac., St. 10c 


Br NRegenihirme, jpeziell S1.25. 


Ein ungewöhnficher Einkauf von 5000 diefer 26: | 


und 28-300. Regenichirme geht am Freitag Morgen | 
Der niedrige Preis berechtigt uns zu | 
Das 
Material beiteht aus einer eleganten Qualität Union 
Die Griffe find einfach oder fanch, in | 
einem großen Affortiment von Entwürfen für Männer | 


zum Berfauf. 
der Ermwariung 


TIaffeta-Geide. 


des aewöngnlichen Andranges. 


und Damen — ein jeliener Werth, $1.25. 


Bafement füdliher Raum. 


1000 Regenichirme für Kinder, Größen 13, 20, 22 und 24 Zoll, Stange, Yutteral und 


Duajten — jpezieller Breis, 50c. 


Fancy Waaren—Beihnadts:Artitel zu 


aunnchmbaren Preifen. 


Artikel für die Ausfhmüdung des Heims find in diefer Wbtheilung 
in einer ungewöhnlich großen Auswahl, zu niedrigen Preifen, ausgeſtellt — 
die Entwürfe find entjchteden fünftlerifch und ungemöhnlid. 


Handbemalte Gelluloid Kragentnöpfe- 
Bores, Trintet Bores ufin., Stüd 1öc. 

Sehr hübjche Yurnt Wood Schlüffel und 
Streihholz:Halter, Pfeifen-Regale, Bilder: 
rahmen ujto., jpeziell 10c und 25«. 


Eokaibericht. 
Wechſellen Schüſſe. 


Angeblicher Geldſchrankſprenger 
nach aufregender Hatz verhaftet. 


Sein neueſter Schachzug. 


Wim. 4. Paulfen, 
hoff‘, der Dertüßung der über ihn ver: 
hängten Sudihausftrafe zu entecheit. 
Mord auf teı Diehhöfen. 


Straßengänger an W. Mabifon und 
Sangamon Str. fuchten geftern Abend 
ihr Heil in wilder Flucht, al3 die De- 
teftives Barry und Muloihill von ber 
Bezirtöwahe an Desplaines Straße 
eine Anzahl Scüffe mechfelten mit 
Harry Mortimer, alias Daly, und a- 
mes Coffey, Die ton den Großge— 
fhworenen in Anflagezuftand verjegt 
wurben, meil fie fich angeblich an ber 
Geldfehranfiprenaung im Gejchäfts- | 
zimmer des Futterhändlers J. T. 
Ramleioh, Monroe und Green Str., 
betbeiligt haben. Mortimer murbe ber 
haftet. Coffey entkam. 

Die Detektives begegneten den Bur⸗ 


ſchen an Madiſon und Sangamon 


Straße. Als die Kerle der Beamten 
anſichtig wurden, gaben ſie Ferſengeld. 


Die Schergen nahmen” ihre Verfolgung | 
auf und fanbten ihnen mehrere blaue 
Bohnen nad. Das feuer wurde von 
den gg en erwibert. An Adams 
— D 


ttimer eingeholt und | 
Er murde noch feute dem 


der frühere Banfier, | 


Bafement jübliher Raum. 


Elegante Damast Sofa Kiffen, in blau, 
Rofe, roth, grün uflo., fpezieller Werth, d. 
Stüd $1. 00. 

HübſcheWeihnachtsgeſchenke, hübſch geſtrick⸗ 
te Shawls, in blau, roſa, weiß, ſchwarz uſw. 
25c, 50e, 75c und 81. 


Sheriff übergeben. Sein Kumpan 
wußte ſich bisher feiner Verhaftung 
zu entziehen. 

Der PBaffagiere eines nördlich fah- 


ı renden Zuges der GSübfeite-Hochbahn | 
| bemächtigte fich beträchtliche Aufre- | 


gung, ald Dr. 2. Whitney, 60 Jahre 
alt, plöglich heftig erfrantte, al3 der 
Zug die 22. GStr.-Station. erreichte. 
Der Stationsagent beitellte eine Am- 


| bulanz, die den Patienten an der Kon- 


greß Str.-Station ermarten . follte. 
Ehe der Zug dort eingetroffen war, 
batte der Patient ausgelitten. 


geſchafft. Der Berftorbene inohnte 
Nr. 5201 Prairie Ape. Sein Sprech: 
zimmer befand fi im Gebäude Nr. 
79 MD. Mabifon Straße. Er hinter= ' 
läßt außer der Wittwe mehrere Kin- 
der. Man glaubt, daß er einem Herz: | 
leiden erlag. 

Mm. U. Bauljen, ber frühere Ban- | 
fier, jchlief geftern Abend hinter ſchwe— 
difchen Gardinen. Vor 4 Jahren der 
Unterflagung in Verbindung mit 

ı bem vor zehn Jahren -erfolgten Ban- 
 Ierott der Gentral Iruft and Eapinga 
| Bant überführt, ijt e8 ihm: bisher ge- 
lungen, fih um die Verbüßung der 
über ihn verhängten dreijährigen Zudt- 
hausſtrafe zu drücken. 

Auch feine geftrige Verhaftung bil- 
det nur einen Theil bes bisher erfolg- 
reich in Anwendung gebrachten PBro- 
oramms, der Gerechtigteit einSchnipp- 
chen zu ſchlagen 

Bald nach feiner Verhaftung machte 
fein Anwalt zu feinen Gunften:ein Ha=. 

—* beas 3 rn, Sa ‚nor Richter 


Hohljaum, 
Werth 25c. 


Yard, 30% 


Bafement füdliher Raum. 


— 
J 
ER 
S 


——— 


zehn Uhr, anberaumt. 


— 


Taſchen und 


| 

| 

| Sorten: 
herabaejekt | 
| 


> 


Krimmer Scarfs, mit geformten 
ragen, Pelz auf beiden Seiten, Tabs 
12 Zoll Yang, jatingefüttert, $. 

Glectric Seal Pelerines, Stoles mit 
Mint Schwänzen bejegt, finifhed mit 
Seide-Verzierungen und. Gord, jpe= 
ziell marfirt, $5.00. 

Paue Wolf Scarfs, a ——— Felle, 


Velvet Rugs,2 F. 3 3. b. 4F. 6 Z., 5FI. 
Schw. Axminſter Rugs, alle neuen Mu— 


ſter—2 F. 33. b. 5F. 83;3 
855; 6F. b.9 F. $12.50. 


mit buſchigen Schwänzen und Klauen, 
39.00 und 87.50. 


niger koſtſpieligen 


Qualitäten offerirt haben. 


Bajement Annex. 


Weihnachts-Geſchenke in Rugs, ſpezielle Offerten. 


Unter den Geſchenken, welche für das Heim beſtimmt ſind, befinden ſich 
nur wenige, die willkommener ſein könnten als Rugs, und in unſeren wohl— 
feilen Partien haben wir einen ganz beſonders großen Vorrath, um der ſtar— 
ken Nachfrage zu genügen. Die nachſtehenden ſind nur 


3.5.6.5, | 4 Fuß 6 Zoll, $2.50; 


Siabelfa Wolf Pelerine, mit brau: 
nem Satin. gefüttert, $10.00. 

Sable und fabella, Fuchs Scarf3, | 
einzelne elle, mit bujchigen und vier | 
Heinen Schwänzen, gute MWerthe, $10. 

Natural jchwarze Marder Glufter 
Scarfs, mit jehs Schwänzen, $7. | 


einige 
Echte Wilton Rugs, 


Zoll, 85.00; 6 Fuß bei 9 Fuß, $12.50. 


Sable Musquajh Scarfs, mit dop= 
peltem Tab-Effekt, $5.00. 

Blaue Wolf Pelerines, grau ſatin— 
gefüttert, $12.00, $10.00 und $8.00. 

Sable und Njabella Opoſſum dop— 
pelte Scarfs, 
und Scide-Verzierungen, $9.50. 


Mint Stods, finifhed mit Chenille 


grau und Yobfarbe, mit 


der beiten 
Bafement Anıer. 
2) Sub 2 0 3 

2 Fuß 3 Zoll bei Volle Größe 


3 Suß bei 5 Fuß 3 2.5. 
Volle Größe 


Zahlreiche der Mufter,- welche in den teureren Pelzſachen vorherrfchend find, find in diefer fpeziell vorbereiteten Weihnadhts- 
S) Auswahl nachgeahmt worden. eber Artikel ftellt eine Qualität dar, die anderswo zu dem Preis nicht übertroffen werben kann. 


Bafement fübliher Raum. 
Tranje und gefüttert mit fanch Bro— 
cade, zu $12.00. 

Meike Thibet Kinder-Sets, beftehend 
aus rundem Muff und Scarf 36 Zoll 


lang. jpeziell, 


mit jehs Schwänzen 


Wirhtige Rä äumung von Seidenſtoffe-Reſtern 


Große Anſammlungen von den letzten paar Wochen werden während der nächſten paar Tage ausverkauft 
werden. Wir haben die Preiſe dement ſprechend markirt. Eine ausgezeichnete Gelegenheit für den Einkauf von paſ— 
ſenden Waiſts und Skirt Längen für Weihnachts-Geſchenke. 

Reſter von weißen und farbigen Seidenſtoffen, Yard 25c, 35c, 45c und 50. 

Reſter von fanch weißen und farbigen Brocades, 35c, 50c und 68c. 

Reſter von ſchwarzen Seidenſtoffen, 2 bis 20 Yard Längen, die Yard zu 35c, 506 und 65c. 


Wohlfeile Weihnachts-Taſchentücher und Mufflers. 
Die äußerſt ſtarke Nachfrage während der verfloſſenen paar Wochen hat in keiner Weiſe die großen Aſſor— 
timents oder die Preis-Vortheile in Mitleidenſchaft gezogen —jede einzelne Partie iſt gerade jo vollſtändig wie vor— 
dem—und immer noch ſind die hübſcheſten wohlfeilen Taſchentücher in Chicago zu dieſen Preiſen zu haben. 


Reinleinene hohlgeſäumte Damen-Taſchen— 
tücher, jedes Te, Ie, 128c und I18e. 

Spitzenberänderte, ausgezackte und beſtickte | 

Damen = Tafchentücher, das Stüd 10c, 123c, 
156, 28c, 25. 

Reinlenene Ynitial Tamen=Tajchentücher, 
das Stüd, 10c, 12&c, 25c. 

Reinleinene hohigefüumte Tamen-Tajchen: 
tücher, mit 3 und 3zölligem Saum, jehr jpe= 
ziel, das Stüd zu ec. 

Weihe hohlgefäumte und farbig bordirte 


anhängig. Der Richter hat die Ver- 


handlung auf Dienftag, Vormittags 
Bis dahin 
wird Baulfen im Gefängnik zu Whea- 
ton in Haft bleiben. 

Die erfte Kenntnig von Bauljen’s 
neuem Schachzug erlangte man, als 
geitern jein Bürge Win. U. Cafey dem 
Sheriff Thomas E. Barrett eine be— 
glaubigte Abjchrift der Bürgfchaftspa- 
piere zuftellte und auf diefe Weiſe ſich 
bon jeder ferneren Haftbarkeit losſag— 


te. 


Die | 
vi Reihe wurde nad Rolfton’3 Beltat- 
| tungsgefhäft, Nr. 372 Wabafh Abe., 


‘ 
| 


Man wußte, daß Baulfen ın Whea- 
ton meilte. 
fheriff gefanbt, der ihn: verhaftete. 
Kaum- war das gefchehen, als Anwalt 


Dorthin wurde ein Hilfs- | 
. obergericht , unterbreitet, 


E. Ingram das. Habeag Corpus | 


J 

Verfahren anhängig machte. 
Geſuch gewährt war, wurde Paulſen, 
lächelnd und anfcheinend feiner Frei⸗ 
ſprechung ſicher, zurück nach Wbeaton 
geſchafft und dort eingekäfigt. 


Als das 


Anwalt Ingram's Bittſchrift beruht 


hauptſächlich auf einer kürzlich vom 
Staatsobergericht abgegebenen Ent⸗ 
ſcheidung, demgemäß eine Perſon, die 
unter einem Geſetze prozeſſirt wird, 
das zur Zeit des Prozeſſes von der 
Staatsgeſetzgebung widerrufen wird, 
in Freiheit geſetzt werden ſoll: 
Paulſen wurde unter den Statuten 
vom Jahre 1879 überführt, denen ge- 
mäß betrügerifcher Banferott anae- 
nommen werben foll, wenn eine Bant 
innerhalb dreißig Tagen nach Annah⸗ 
me von Einlagen fallite. 
Das Geſeß wurde im Jahre 1008 
zur Zeit, als der Paulſen-Fall den Ap⸗ 
pellhof beſchäfti —— nude 
a der ; . 


| 


ze. ⸗ 
123c, 18c. 


Tajchentücher, das Stüd Ze, Te, | 


Bafement jüdliher Raum. 


Kinder-Tafchentücher, farbig bordirte und 
weiße hohlgejäumte, das Stüd 3c, Sc, Te 


—— Initial Männer-Taſchentü— und 10c. 


I der, das Stüd, 10c, 123, 25t. 
Reinleinene Initial Männer:Tajchentü= 

cher, 6 in Schachtel, per Schachtel $1.00. 

Seidene Männer-Tajchentüdher mit farbi- 
gen Borten und meihem Hohljaum,- das 
Stüd, 256, '35c, 50. 

Reinlein. hohlgefäumte Männer = Tajchen- 
tücher, mit 4 und 3zölligem Saum, jehr jpe- 
zieller Werth, das Stüd Te. 


mußt, daß bie Bank infolvent ivar, als 
er die Einlage annahın. 


Anwalt Ingram ift übetzeugt, bag | | 


die Entfcheidung des Staatsobergerich- | 
tes auf jeinen Klienten Anwendung : 
- Findet und daß Letierer» von Richter : 
Ruth in Freiheit gejeßt werben wird. 

PBaulfen wurde im Jahre 1896 in 
Antlagezuftand verjeßt,, 
aber mährend der folgenden jahre 
nur jehs Monate Hinter Schloß und 
Riegel. -Jm Jahre 1899 Sprach Rich⸗ 
ter Brentano ihm das Urtheil, das im 


| Juli 1902 vom Staatsobergericht be- 


jtätigt murbe. 
Der Fall wurde dann dem Bundes—⸗ 


aber abgewieſen. 

Seit jener Zeit hat Paulſen ſtets er— 
warten müſſen, verhaftet und nach dem 
Zuchthauſe abgeſchoben zu werden. 
Er fteht feit Kurzem in Dienften einer 
hieſigen Verſicherungsgeſellſchaft. 

John MeAvoh, der am Dienſtag 
früh bewußtlos vor dem Gebäude Nr. 
50 Madiſon Siraße aufgefunden | 
vurde, ift aeftern Nachmittag im | 
| County=Hofpital aeftorben. Der Roro- | 
nersarzt hat Vergiftung durch ZYauda= 
num als Todesurſache feſtgeſtellt. 

Die Polizei fahndet auf zwei halb— 
wüchſige Burſchen, welche unbefugter 
Weiſe von Bewohnern aus der Gegend 
von 48. Straße und Indiana Avbenue 
annähernd 83100 zum Beſten eines 
——— für Zeitungsjun⸗ 
gen geſammelt haben ſollen. Johanna 
Bot, die Matröne desgeitungsjungen- 
Heims, Nr. 1412 Wabafh Avenue, hat 
j Polizei auf — ‚aufmerf- 

am gema t IB ten jus 
: RS — 


befand ſich 


von dieſem 


Kinder = Tafchentücher, in fanch Käftchen, 
3 und 6 in einer Schadjtel; per Schachtel 15c, 
206, 256, 35, 50c. 

Initial Kinder = Tafchentücher, in farcy 
Schachteln, drei in einer Schachtel, p. Schach— 


| tel, 20c und 25c. 
| Crford, Reefer und jquare Männer-Muf: 
i 


flers, in weiß, jhiwarz und farbig, Stüd 50, 


TC, 8. 00. ° Bajement fühliher Raum. 


|. Die Farbigen Hod Eming, Nr. 3912 
| Dearborn Straße, David ©. Robin: | 
fon, Nr. 1707. State Strafe, Wm. 
ı Ward, Nr. 1317 State Straße, und 
Ward Cole, Nr. 3021 LaSalle Str., 
ı wurden geftern Nachmittag, als fie die 
| Viehhöfe verfießen, an 41. Straße und 
Aſhland Avenue von fehs Weißen | 
thätlich angeariffen. Sie mwiderießten 
; Ti, und es fam zu einem Kampfe, in 
‚ befien Verlauf Emwiag mehrere Mefler- 
jtihe in den Rüden’erlitt, denen er 
| jpäter im County-Hofpital erlag. 
Die Angreifer der Farbigen flüchte- 
ı ten. Später murben ala ber Beihilfe 
zur That verdächtig drei Männe: ver- 
| haftet und angeblich von den Zeugen 
| identifizirt. Die Verbafteten find 
| Franf Lawrence, Nr. 4747 Baulina 
| Straße; 3%. W. Colber, Nr. 4834 
"Word Straße, und Auguft Kniesti, 
| Nr. 4840 Hermitage Une. Die Neger 
| behaupten, dak ohne jegliche Veranlaf- 
' fung ihrerfeits die Weißen über fie 
| berfielen. 
Einbrecher ftatteten zu früher Mor- 
; genftunde der Wirthjchaft von John 
| Griesbah, Nr. 158 Lincoln Abe, ei- 
nen Bejfuch ab, plünberten den Raflen- 
| apparat um den aus Kleingeld beite- 
benden Inhalt, Tprengten dann den 
Geldfehrant und.erbeuteten übertrag- 
| Bare Ched3 und Baargeld im Ge- 
Tammtbetrage von $1000. 


Die Polizei ift der Anficht, daß das 


Verbrechen von profeffionellen Geld- 
ihranfjprengern. verübt wurde. 


An Elm und Larrabee Straße, mo 
fie auf eine Car wartete, wurbe geftern 


| — Yray €. — Nr. 157 ae 


N * 


Fancy Blankets in weichen hübſchen Stades von roſa, bleu, | 


$1.355; ohne Gürtel umd HaldıCard, $1.W. 


Satin Marjeilles 


Satin Zamle illes befranſte 
Bettdeden, 8.0 und 84.00. 


Graue Squirrel Kinder - 
ftehend aus Cujhion Muff mit Börje 
und fleinem Stod=Kragen. Muff und 
Scarf finijhed mit fancy Chenille und 
Seide-Verzierungen, $7.50. 


Schlaf: Roben im weichen Mirturen von grau umd weiß, Lohfarbe 
und weiß, blau und mweik ct mit dazu pajienden Gürtel und 
"Hals Cord, jede, $2., 83.95, 8.5, 8.8. 


Gürtel und Hals Cord vollftändig, 


Marjeilles Bett:Deden zu fpezielen Preijen. 
Die Vortheile, welche in den nachjtehenden Partien fich bieten, werden, wir find deſſen ſicher, 
ungewöhnliches Stunen unter den Weihnachts-Käufern hervorrufen; 
dauerhaften Qualitäten find die Defigns entfchieden außerorden’lich zu diefen Preifen. 


ungeachtet der ausgezeichneten,.. 


Bajement jüdlicher Raum. 
| Nolle Gröke Pa Satin Marjeilles 
Bettdeden, 2. 
Volle Größe —— Satin Marſeilles be— 
franſte Bettdeden, Z. 0 und B. 00. 


Vettdeden. Dreiviertel Größe Satin Marſeilles 


beironfte PBettveden, zu $2.% und 


| 8. 


Belze— Braftiiche Weihnacht: Geichente zu jehr mäßigen Preijen Spssielter Bertauf, Männerhüte, 82.50 


* Derbys und Fedoras, in durchaus korrekten Facons und 
| in außerft dauerhaften Qualitäten — eine fpezielle Partie 
| markfirt zu weit unter dem regulären Werth, $2.50. 

| 


Gloth Winterlappen, in einer Varietät dv. Shapes, 506, T5c, $1.00. 


Plüſch-⸗Kappen, 81.50 u. $2.0. Bafement nördlicher Raum. 


Knaben: und Kinder: Hüte. 


Doppel = Band Golf-Kappen, Tie Tops und Polo Kap⸗ 
pen — alle qut gemacht au& warmen Stoffen, 50c und 75c, 
Bajement nördblider Raum. 


Wollene Tam O’Shanters f. Kinder, fanc y Farben, 50c, 65c, 95e. 
Worfted Toques für Kinder, jpeziell, 20c. 


$5.50. | 
Sets, be: ip 


Fancy iteife Bufenhemden für Männer als Ge Sr 
Eins der Mufter von einer ungewöhnlich anziehenden ' 
Partie neuer Moden, fpeziell für Gefchenkzmede eingekauft, 
wird in diefer Abbildung gezeigt. Zu $1.00, der Werth ift 
unfraglich ‚einer der beiten, den wir je zu dem Preis offe- 
rirt haben. Diefelben find aus einer feinen Qualität Ber- 
| cale gemacht, mit zwei Paar dazu paffenden Manfcet- 
ten. Eine große Ausiwahl netter, anziehender Mufter, 
da3 Stüd zu $1. 
Bajement nördlicher Raum. 


Herabgejeßt um zu räumen—Einz. Partisır 

u. angeb. Sortimente inMännerhemden, gute 

Mufter in jeder Gr. von 14 bis 173—einige 
| Die Hälfte, andere & herabgejegt, St. 50c. 


Hemden für Jünglinge und Knaben—nene 
Diufter, foeben erhalten, von feinerQualität, 
mit. jchlichten oder plaited Fronts und dazu 
paffenden Manjchetten, Stüd Töc. 
Gefhente für Männer in einfahen und Novelty 
Strumpfwaaren. 


Die unzmeifelhafte Güte unferer echten ſchwarzen Burlington Strumpf⸗ 
waaren, in der Qualität wie in den echten Farben, eignet ſich ſpeziell für 
—— Eine große Auswahl hübſcher beſtickter Entwürfe — Paar, 

; ſechs Paar, $1.38. 
ge jehr jpezieller Werth wird in jhwarzen Eajhmere-Strümpfen fürMänner offerirt, 
fehr dauerhafte. Dual:, mittelfchtver, Paar, 18c; jechs Paar, $1.00. 
Bajement nördlicher Raum. 


PENNY SAVINGS BANK 


95 Washington Str. 
ı Richard A. Koch & Co., Inhaber. 


Größte umd fiherfte deutihe Sparbant Chicago’s. 


Alle Spar-Einlagen von einem Dollar aufwärts tragen 


3% Zinien. 


Unjer Penuy Savings StampSpar-Syitem verdient bejondere Beadhtung 


Frei für Jedermann: 


ach Empfang Eures Ylamens und Eurer Adreffe werden 
wir Euch unentgeltlidy ein Bankbuch mit IO Penny Savings 
' Bank Sparmarfen frei per Poft zujenden. 
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enthaltende Börfe beraubten. 
lang ihnen, fih und ihre Beute i. (Fi- 
herheit zu bringen. | 


| E3 ge- | ren Gatten abfpenjtig gemacht hatte, 
| einen Streit vom Zaune, der bald in 
| Thätlichkeiten ausartete. Als der 
Alfred G. Cooper, früher Buchhalter Schankkellner Wm. MeDonald die 
| und Kaffirer im Stratford Hotel, der | müthenden Beiber zu trennen veriuch- 
im. vorigen Dftober angeblih nad | te, z0g Frau Thnrrell einen Revolver 
Unterf&hlagung von $50,000 flüchtig | und feuerte vier Schüffe auf ihn ab. 
tourbde, ift geftern Abend auf Erfuchen | MeDonald wurde glüdlichermeije nur 
ter Hiefigen Behörden in New Hork | von einer-Rugel, und jivar in die redh= 
verhaftet worden. te Hand, getroffen. Sein Zuftand gibt 


Rafend vor) Eiferfucht betrat heute | du feinerlei Befürchtungen Veranlaſ⸗ 
zu früher Morgenſtunde Frau Minnie ſung. 
Tyrrell, Nr. Fulton Straße, die Frau Tyrrell wurde dingfeſt gemacht 
Wirthſchaft Ar. an“ = Madifon | und in derBezirfämahe an Desplaines 
—— und brach Strafe eingefüfigt. Ahr Gatte ift ein 


wiſſ 
Laura — bie ihr- — Pferdehändler. 





ET Er ER Korreijpondeng ber „Abendpoft”.) 
Schweizer Brief: 


Ein neuer deutjch-[hiveizeriicher Gandelsvertrag, — 
Ein gerichtliche Todesurtheil. in Et. Ellen. — 
Der obere Rhein:Durdftid. — Spezialitäten ber 
Shmweizer Städte, — Am unteren Bodenjee und 
Rhein. — Heirathefähigleit der Mädchen in der 
Schweiz. — Rechtsuferige Brienzerſee⸗Bahn. 
Die Escaladefeier in Geuf. — 3Bundes richter 
NRud. Gallati. 


St. Gallen, 1. Dez. 1904. 
Nach langen Verhandlungen, die für 
die daran Betheiligten eine mühevolle 
Aufgabe waren und wiederholt zu 
ſcheitern drohten, iſt es beim Beginne 
dieſes Monats zwiſchen Deutſchland 
und der Schweiz doch endlich zu einem 
neuen Handelsvertrage gekommen, der 
für die Dauer von 12 Jahren berech— 
net iſt. Was er enthält, iſt freilich erſt 
den betreffenden Unterhändlern und 
den beiderſeitigen Regierungen be— 
kannt, weil die einzelnen Beſtimmun— 
gen des Abkommens nicht bekannt ge— 
macht werden dürfen, bis Deutſchland 
auch mit Oeſterreich-Ungarn und Ita— 
lien und die Schweiz mit Oeſterreich 
und Spanien ebenfalls einen neuen 
Vertrag abgeſchloſſen, beziehungsweiſe 
diesbezügliche Verhandlungen zu Ende 
gebracht haben wird. Am meiſtenArbeit 
hatte man bei den Poſitionen Vieh und 
Käfe, Baummollengarne und -Gewebe, 
Seide und Gtidereien, alfo bei Gegen 
ftänden, an denen fo ziemlich alle Be- 
bölferungsfreife oder Yandestheile der 
Schweiz intereffirt find; Deutſchland 
fampfte hauptfächlich für billigen ®Bieh- 
erport, Konfeftion und Vermandtes. 
Gelbftverftändlich haben einige ndus | 
ftrieen etliche Haare laffen mülfen und 
es jteht zu gemärtigen, daß e3 nad ber 
Publikation des Vertrages von der eis 
nen und anderen Seite zu Klagen und 
Proteſten kommen wird. Indeſſen 
herrſcht doch allgemeine Befriedigung 
darüber, daß ein neuer Vertrag zwi— 
ſchen den beiden Ländern überhaupt 
zuſtande gekommen iſt; ein Zollkrieg, 
der nunmehr glücklich vermieden iſt, 
hätte für beide Theile, für die Schweiz 
noch mehr als für Deutſchland, ſchwere 
Nachtheile und eine Menge. von Ber- 
drieglichfeiten zur Folge haben müſſen. 
Auch haben wir jebt die Genugthuung, 
daß die neue Zollpolitif de8 Bundes, 
welche ſich dem Schutzzollſyſtem nä— 
hert, ohne dasſelbe grundſätzlich anzu— 
erkennen, in den mit Italien und 
Deutſchland gepflogenen und zu Ende 
geführten Verhandlungen ſich ſehr gut 
bewährt hat und daß der neue ſchwei— 
zeriſche Zolltarif, der ſeiner Zeit im 
Lande ſelbſt ſo hart bekämpft wurde, 
ſich doch als ein ausgezeichnetes Mittel 
erwieſen hat zur Wahrung des Han— 
dels und politiſcher Intereſſen der Eid⸗ 
genoſſenſchaft gegenüber dem Aus— 
lande. Die Schweiz iſt in hohem 
Grade ein Exportſtaat, von günſtigen 
oder ungünſtigen Exportbedingungen 
hängt zu einem großen Theil ihre ma— 
terielle Wohlfahrt ab, In diefem Be- 
- mußtfein fahen noch vor Nahresfriit 
weite Kreife unferes Volkes den vor der 
Thür ftehenden Handelsvertragsfonfe- 
zenzen mit einem gewiffen Bangen ent- 
gegen, namentli au mit Rücdficht 
auf die neuen Marimaltarife der mei: 
ften auswärtigen Schuzollftaaten mit 
ihren zum Theil erorbitant hohen 
3ollanfäten. Nebt, nachdem mit Ita— 
lien und Deutichland neue Verträge 
bereit3 perfett find, darf die größere 
Gefahr als alüclich überftanden und 
befeitigt angejehen werben. Dejterreich 
und Spanien — lehteres ift zudem für 
ung nicht fehr wichtig— haben nun um 
jo meht Grund, es ihrerfeit3 mit ber 
Schiveiz zu feinem Zollfrieg kommen 
zu laffen, al3 die neuen Verträge mit 
den Konfurrenzgebieten Deutichland 
und Ktalien für fie große Warner be- 
deuten, und Frankreich gegenüber tft 
heute die zollpolitifche Poſition der 
Schmeiz e ebenfalls eine um vieles gün= 
ftigere, ala fie e8 im Jahre 1892 geiwes 
fen. So fieht die Schweiz heute den 
fommenden Dingen auf dem Gebiete 
ihres Grporthandel3 zwar nicht mit 
poller Zuperficht, aber doch mit ziemli- 
cher Beruhigung entgegen. 


Das St. Galler Kantonsgericht, das 
fich jeit einigen Jahren viel mehr dur) 
drafonifche Urtheile gegenüber armen 
und bilflofen Angeklagten, ala burd 
juridifge Weisheit und Mäpßigung 
auszeichnet, hat jüngjt eine 285jährige 
Frauensperfon, Frieda Seller aus 
Württemberg, zum  Iode verurtheilt. 
Die Delinquentin hatte vor fünf Jah— 
ren im Kanton St. Gallen außerehelih 
geboren und das. Kind, die Folge ihres 
Tehltrittes, im legten Frühjahr in ei- 
nem Walde bei St. Gallen in vorjäß- 
licher Weife erbrofjelt. Nun ’fieht das 
St. Gallifhe Strafgefeg zur Sühne 
eines gejchehenen borjägliden Mor= 
des allerdings die Todezjtrafe por, 
allein e3 läßt auch in diefem Falle all- 
fällig beftehende Milderungsgründe 
gelten, und mo folche thatfächlich vor- 
liegen, ift der Richter nicht gezwungen, 
bie Todesftrafe auszusprechen, fondern 
er kann auch auf lebenslängliches oder 
jahrelanges Zuchthaus erkennen. Sol⸗ 
cher zum Theil ſchwerwiegender Milde⸗ 
rungsgründe entbehrte nun auch der 
vorliegende Fall keineswegs; doch die 
bobe St.Gallifhe Juftitia jah ich nicht 
veranlaßt, diefelben zu beachten oder 
zu würbigen; ihrSpruc) lautet deshalb 
auf „Blut“. Diefes mehr ala nur 
barte tichterliche Urtheil hat nun 
überall in ber Schweiz bedeutendes 
Auffehen und befonders in Frauenfrei- 
* Entrüſtung hervorgerufen. Die 

lebter Tage in der Stadt Aarau ſtatt⸗ 

udene Delegirtenberſammlung des 
eriſchen Frauenvereins, der etwa 
Miiglieder zählt, ließ es ſich nicht 

in der Sache zu berathen und 
eine Reſolution zu faſſen, in der das 
richterliche Urtheil angegriffen und ge⸗ 
gen deſſen allfälligen Vollzug energiſch 
— 

das tsloſe ilt des Hochge⸗ 
richis an der Steinach die vielleicht er⸗ 
— erde ei den, Sn 


‚gif x 


ei 
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Falle Gebraud) z zu machen. ı machen. Saft ein: | ein ein= 
ſtimmig hat er die „Begnadigung“ 

ausgefprodhen und damit das gericht- 
liche Diktum angemeſſen torrigirt; der 
Henker tritt ſomit bei der Kindsmörde⸗ 
rin Frida Keller nicht in Funktion. 
Allein Gnade iſt nicht Recht und nach 
wie vor treffen Diejenigen das Rich— 

tige, welche ſagen, es ſollte 
in einem. modernen Staate nicht 
vorkommen können, daß irgend ein Ge— 
richtshof in einer an Operflächlichkeit 
grenzenven Meile oder aus ftarrem 
Formalismus über das Leben eines 
Menfchen abzufprechen die Kompetenz 
befikt. Nach den vielfach jchlechten 
Erfahrungen, welche man. in ber 
Schmeiz feit etma 30 Jahren mit ber | 
Gefetzgebung über die Todesſtrafe ge: | 
macht hat und in Anfehung, daß in 
den einen Kantonen diefe Strafart zu | 
Recht beſteht und in den andern nicht, 
wäre es ſehr zu begrüßen, wenn das 
kommende eidgenöſſiſche Strafrecht auf | 
piefem Gebiete enplich ein einheitliches 
und gleiches Recht bringen würde. 
Ihatfache ift zudem, 
jtrafe bei uns in ver Schweiz mit ber 
Zeit derart in Mißfrebit und Verruf 
gefommen iit, daß man heute felbit in 
den „Finjtern Urkantonen” davon Um: 
gang nimmt, ein etwa vom Richter ge= 
fälltes Todesurtheil zu vollſtrecken. 


Mährend der untere Rheindurchſtich, 
welcher auf ſchweizeriſcher Seite das 
Gebiet des Rheinlaufes vom St. Gal— 
liſchen Dorfe Diepolsau weg bis zur 
Einmündung des Stromes in den Bo— 
denſee beſchlägt, ſchon ſeit einigen 


Jahren vollendet ii und fich bis dahin | 


ausgezeichnet bemährt hat, mußten die 
Arbeiten für den obern Durditich 
theil3 aus technifchen Grürfden und 
theils wegen eingetretegem Geldman= 
gel um einige Jahre Hinausgefchoben 
werben. Diejer obere Durdhjitich, der 
die unmittelbare Fortfegung des un= 
tern bedeuten wird, betrifft ven Fluß- 
lauf von der oberrheirithafifchen Ge⸗ 
meinde Montlingen weg bis hinab nach 
Diepoldsau. Die Ausführung dieſes 


großartigen Wertes, das für die Anz 


mohner und Liegenfchaftenbefiter zu 
beiden Geiten des Fluffes von ber 
größten Bedeutung ijt, wird noch die 
zeit von ca. fünf Kahren in Anfprucd) 
nehmen und eine weitere Ausgabe bon 
einer ganzen HReihe von Millionen 
Hronften — 10—12 Millionen mehr 
alö der urjprünglige Voranſchlag lau— 
tet — erfordern. Der untere Durdh- 
jtih fommt vornehmlich der Schweiz, 
bezw. einigen Gemeinden des St. Gal- 
lijchen Unierrheininals, zu Nuben; der 


oßere Durchitich dagegen wird Haupt- | 


jählich der vorarlbergifchen Rheinge- 
gend dienen. 
griffnahme der ba Korreftion unge= 


bührlich lange verzögerte, fchöpften die | 


Vorarlberger nah und nad Verdacht, 
es ſei der 
darauf. abgejehen, das Wert erft nad) | 
langen Jahren, vielleicht auch gar 
nicht zu vollenden, und ſie nahmen kei— 
nen Anſtand, die Schweiz, d. h. die zu⸗ 
ſtändigen Amtsſtellen in dieſem Lande, 
der abſichtlichen Verſchleppung der Anz | 
gelegenheit und damit illoyaler und 
bertragsmidriger Handlungsmeife ges 
genüber Vorarlberg offen zu beſchuldi⸗ 
gen. Es kam ſogar ſo weit, daß der 
vorarlbergiſche Landtag erſt vor weni— 
gen Wochen in dieſemSinne eine förm— 
liche Reſolution faßte und eine Ab⸗ 
—— an die Regierung nach Wien 
ſandte mit dem Auftrage, dort die 
Schweizer Organe der Illoyalität zu 
bezichtigen und die öfterreichifche Ne: | 
gierung zu ermahnen, nun unverzüg- 
li zum Recht en zu fehen und der re= 
nitenten Schtpeia den ganzen Ernit der 
„babsburgifchen Krone“ zu zeigen. Al— 
lein ver Schuß verfehlte fein Ziel. Der | 
öſterreichiſche Bautenmeiſter, welcher 
die Delegation empfing und ihre Min- 
Ihe entgegennahm, war ehrlich genug, 
diefer zu erklären, daß die Schweiz 
und ihre Bel hörden durchaus keine 
Schuld an der langen Verzögerung 
treffe; im Gegentheil ſei man auf 
ſchweizeriſcher Seite längſt bereit, das 
obere Korrektionswerk endlich zu be— 
ginnen und man warte dort nur noch, 
bis auch Oeſterreich, d. h. die Regie⸗ 
rung in Wien, gerüſtet ſei, um gemein— 
ſam mit den Schweizern, die techni— 
ſchen Arbeiten in Angriff zu nehmen. 
Daß die eigene Regierung ſo lange 
rückſtändig geweſen und auch jetzt noch 
nicht bolljtändig borbereitet jei, habe 
feinen Grund in dem Umftande, daß 
jie jeit Jahr und Tag mit dringenden 
politiihen und unpolitifchen Arbeiten 
aller Art überhäuft fei und ſich kaum 
zu helfen wiſſe. Indeſſen wäre die 
Angelegenheit in den Wiener Schreib⸗ 
ſtuben doch endlich auch ſoweit vorge⸗ 
rückt, daß zur Kompletirung nicht 
mehr viel fehle, und das Verſprechen 
abgegeben werden könne, daß im Laufe 
des nächſten Frühjahrs die Loſung er⸗ 
theilt werde: Jetzt kanns losgehen. 
Mit dieſem unerwarteten Beſcheide 
kehrte die Vorarlberger Delegation in 
ihr heimathliches Thal zurüd. Heute 
find die guten Vorarlberger auf bie 
Schweizer Nachbarn viel beſſer zu 
ſprechen als noch vor wenigen Wochen, 
und rechts und links des Rheins iſt 
man geſpannt, ob der „öſterreichiſche 
Landſturm“ nun wirklich im kommen 
den Lenz operationsfähig ſei. 


Die frauenreichſte Stadt ber 
Schweiz iſt St. Gallen; hier trifft es 
auf 100 weibliche Herſonen nur 72 
mãnnliche. Am meiſten Israeliten 
zählt Baſel, am meiſten „Konfeſſions⸗ 
loje“ Genf. Die evangelifche Konfeſ⸗ 
ſion iſt in Bern, die katholifche ’n 
Freiburg am fttſtenbereelen Die 
italieniſche Sprache wird von den 10 
größeren Städten (mit wenigſtens je 
10,000 Einwohnern) i in Lauſanne ver⸗ 
ha imnißmaßig am meiſten geſprochen, 


wie dort überhaupt ein großartiges 


Sprachengemiſch zu Hauſe iſt. Die 
Stadt, in welcher die deutſche Spra⸗ 
che am ſtärkſten vertreten iſt, heißt He— 
risau. In Locle wird am häufigſten 
franzöſiſch parlirt. Die kleinfien 


1 Haushaltungen hat Genf, die größten 
Hreiburg zu verzeichnen. "Hier zahlt 


uk { ala ehe! ber, Be einen | pi 


daß die Todes= | 


Da jih nun die Jnans | 


gewaltigen Koften wegen | 


Abendbofl, Ghicago, Diennirhen, ven 1. Derember 1908. 
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ein Haus fünf Familien, in Herisau 
blos zwei. Baſel iſt die Stadt, wo am 
meiſten Fleiſch gegeſſen, uzern, mo am 
meiiten Wein und Zürich, imo da3 mei- 
te Bier getrunfen wird. : In Schaff- 
haufen- jcheinen, na) ben vielen ge- 
richtlihen und freimilligen Sceibun- 
gen zu urtpeilen, die Eheverhältnifie 
am oderiten zu fein, mwährend in 
Treiburg diesbezüglich die größte ©o- 
Hidität herrfcht. Bafel, Genf und Zü- 
rich beherbergen die meijten Auslän- 
der, Solothurn pfleat vor allen ande- 
ren da3 „Eigengemächs.“ 

Für uns Schmeizer ijt die Gegend 
am untern Bodenfee und am Rhein 
| awifchen ben Gtäbten Konftanz und 
Schaffhauſen freilich nicht das Haupt— 
ziel für Ausflüge und Touren; denn 

| unfer ferien und reiſeluſtiges Volk 
| ftrebt mehr der Hochgebirgmwelt zu, die 
| Heutzutage vielleicht allzu einfeitig das 
| Sintereffe in Bejchlag nimmt. Wer 
den Boden-Unterfee fennen lernen 
| will und feine tiefe Iyrifche Schönheit 
ganz erfaffen möchte, muß ab Kon= 
ı ftanz oder ab Stein am Rhein das 
| Dampfboot benugen und an den fchön- 
' ften Stellen Halt machen. Entzüdend 
iſt der Rundblidipon den burgen= und 
ı Schlöffergefrönten Anhöhen Auenberg, 
ı Salenftein und Engendberg auf das 
ı friebvolfe In» und Durcheinanderfpie! 
' bon Wafler und Land, von nfel und 
Fluth, Bucht- und Schilfidyllen. Da 
liegt Ermatingen, am Strand als al—⸗ 
terthümliches Fiſcherdorf, und weiter 
landeinwärts ein gewerbereicher, ſtatt— 
licher Flecken. Seine urwüchſigen, 
ſonngebräunten und robuſten Fiſcher, 
echtes Kernholz der Bevölkerung, pfle— 
gen noch manchen alten Brauch. Und 
das idylliſche, in einen Wald von 
Obſtbäumen hineingebettete Mauen— 
bach iſt mit ſeinem hübſchen Kirchlein 
geradezu ein Stück Uhland oder Mö— 
ricke. Was Wunder, wenn alle dieſe 
reizenden „Neſter“ Lieblingsplätzchen 
deutſcher und ſchweizeriſcher Maler 
ſind. Da finden ſie ihre ſchönſten 
Motive am dörferburgen-, villen- und 
rebenbekränzten See, am grünen 
Rheinſtrom und auf dem Eiland der 
Inſel Reichenau, die mit ihrer einfti- 
gen Benebittinerabtei mie ein gefeites 
Stüf Mittelalter aus der Waflerflä- 
che taucht. Auch poetifh veranlagte 
' Zeute fommen da auf ihre Rechnung. 
Denn die herrlichen, gefhichten- und 
; fagenreichen Ufer des untern Boden— 
feed und des Rhein? find auch ein be- 
rühmtes Dichterland. Aus dem Hin 
tergrund des deutfchen Gejtades bli- 
' den die Ruinen der fühnen Vejte Ho- 
| bentiwiel vom hoben Bera auf ©ee 
und Strom und. Landichaftsbild; mir 
ı denfen an Hadmig, die ftolze Herzo- 
ain, an ihren jugendlichen Lehrer, den 
 &t. Galler Mönd Effehard, und an 
alle die liebreizenden Geftalten und 
Epifoden, die uns Viktor Scheffel in 
| feiner . herrlichen, unvergleichlichen 
Dichtung „Ekkehard“ vor Augen und 
Seele führt. 
Der „berniſche Frauenverein zur 
Hebung der Sittlichkeit“ und der „ber— 
| nifche Verein bon Freundinnen junger 
‚+ i die Paſto⸗ 
| ralfonferenz der Landesfirchen der 
franzöſiſchen Schweiz anſchloß, rich— 
teten jüngſt eine Eingabe an die Bun— 
desverſammlung, in der ſie den 
Wunſch ausſprechen, daß in dem 
| fünftigen einheitlichen fchmweizerifchen 
Zivilgeſetzbuch das Alter der Ehefä— 
| bigfeit der Braut auf'das zurüdgelegte 
| 18. Lebensjahr feitgefegt werde. Der 
Entwurf de3 eidgen. Zipilrechts jieht 
| die Ehefähigfeit der Braut nach dem 
; zurüdgelegten 17. Wltersjahre vor, 
| während nad) dem gegenmwärtigen 
| Rechtszuftand 16 Jahre für ein Mäd- 
chen genügen, um heirathsfähig zu 
fein. In einer zweiten Eingabe zum 
Strafgefegentwurf fol der fittliche 
Schub der weiblichen Jugend bis zum 
pollendeten 18. Jahre verlangt mor= 
den. 

Um den ftarf bepälferten Gemeinden 
am rechten Ufer des Brienzerjees eine 
Bahnverbindung zu geben, die für. fie 
in der That ein großes Bebürfniß ilt, 
und fodann um die beiden mwicdhtigiten 
Sremdenpläße der Schweiz, Luzern 
und Snterlaten, auf dem fürzeiten 
Mege und auf zmedfmäßiafte Weife mit 
einer Bahn direkt zu verbinden, ijt der 


Immer machfan. 


Ein wenig Sorgfalt eripart vielen 
Chicagoer Rejern jpätere Leiden. 


Gebt auf die Nieren-Abfonderungen 
Acht. 

Eeht darauf, daß Tie die gelbe Farbe 
der Geſundheit haben. 

Daß die Abſonderungen weder zu 
reichlich noch zu mangelhaft ſind. 

Daß ſie keinen röthlichen Bodenſatz 
bilden. 

Doan's Nieren-Pillen beſorgen dies 
für | Euch. 

Sie geben Acht auf die Nieren und 
heilen fie, wenn fie franf find. 

Frau Henry Müller, 294 Mohamf 
Straße, Norbfeite, Tagt: „Ich litt neun 
Jahre an einer Nierenfrankbeit.‘ Ym 
Auguft 1902 war ich-drei Wochen an’s 
Bett aefeifelt mweaen ber heftigen 
Schmerzen in meinem Freuz und Sei- 
ten, und mit den Nierenabjonderungen 
aing Blut mit ab, ch verfuchte ver- 
fchiebene Arten Medizinen von Zeit zu 
Zeit, erhielt aber feine Linderung, bis 
ih Doan’3 Nieren: Pillen in der Public 
Drug Eo., 150 State Straße, Laufte. 
Diefe halfen foqleich, als ich die Tehred- 
lichſten Schmerzen auszuftehen- ‚hatte. 
Für NNierenleiden,. Schmerzen im 
Kreuz und Seiten, wie ich fie auszu- 
ftehen hatte, empfehle ih Allen Doan’s 
Nieren-Pillen. 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Eent3. Fofter-Milburn Eo., Buf- 
De New. ‚Dort, — —— 4 
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Bau einer rechtäufrigen Brienzerbahn | ; 
für die nächften amei Jahre vorgefehen. 
Bon Luzern bis Brienz führt , fhon 
feit Jahren die Brünigbahn: die techt2- 
ufrige Brienzerbahn tft al3 Forte: 


ung berfelben bi3 Snterlafen gedacht. 


Der Ausführung Diefes Projektes 
fteht heute fein meitered | Hinbern’ 
mehr entgegen, al3 daß noch Streit 
maltet, 0b die Bahn normal- oder 
ſchmalſpurig gebaut werden ſoll. Die 
Generaldirektion der Schweizer Bun— 
desbahnen verſteift ſich auf eine 
Schmalſpurlinie, wogegen beinahe die 
ganze Bevölkerung der intereſſirten 
Gemeinden und Gegenden Normalſpur 
verlangt. Wahrſcheinlich wird der 
Bundesrath, eventuell die Bundesver— 
ſammlung die Frage endgiltig ent— 
ſcheiden müſſen. 


In Genf wird jedes Jahr am 11. 
Dezember die „Escalade“ mit beſonde— 
rer Feierlichteit begangen. Es iſt dies 
ein uraltes Volksfeſt zum Gedächtniß 
an die einſtige Bedrohung der Stadt 
Genf durch das benachbarte Savoyen, 
und zum Danke für den Sieg der Gen— 
fer über die Savoyarden in der Nacht 
vom 11. auf den 12. Dezember 1602. 
Wiederholt hatte das Savoyiſche Herr⸗ 
ſcherhaus die Stadt Genf mit Waffen— 
gewalt zu erobern verſucht, während 
Genf mit Hilfe Berns und der Waadt 
ſich ſelbſt als eine freie Republik er— 
klaärt hatte. In der angrenzenden Pro— 
vinz Chablais hatte Herzog Karl 
Emanuel J. von Savoyen den Katho— 
lizismus mit aller Strenge wieder 
eingeführt, und weil die Genfer dage— 
gen proteſtirten, den Plan zum Ueber— 
falfe ihrer Stadt gefaßt, welches Vor- 
haben er zu ber aenannten Zeit € aus⸗ 
führen wollte. Mit einem 5000 Mann 
ftarfen Heere rüdte er biß vor den Fuß 
des Berges Galeve por; 300 Mann 
wurden abaefandt, um in aller Stille 
die Mauern der Stadt zu erjteigen und 
die Thore zu öffnen. Sie bedienten fi) 
zu diefem Zmede großer, mit jchiwar= 
zen Tiüchern überzogenen Leitern, die 
noch heute im Zeughaufe zu Genf auf- 
bewahrt werben. Oben auf dem Walle 
angefommen, legten fie fich der Länge 
nach nieder, um von feinem Genfer be- 
merft zu werden. Eine Schildwache 
hatte jedoch ein Geräufch mahrgenom- 
men und jchlug eiligft Alarm. Nun 
gingen die Savoyard3 zum Angriff 
auf das Haupiihor por, und e3 gelang 
ihnen, diefes zu fprengen. Mit dem 
Rufe: „Genf gewonnen, ed lebe Sa— 
bonen!” drangen fie haufenmeife in die 
Stadt. Bon allen IThürmen Genf 
aber ertönten die Sturmgloden und die 
Bürger eilten in Maffen zur Verthei- 
digung ihrer Unabhängiateit herbei. 
Sofort entitand ein allgemeines Hand- 
gemenge. Die Genfer, denen es ge— 
lungen mar, die an die Stadtmauer 
gelehnten Leitern au .itürzen, leijteten 
energifhen MWiderftand; aud ihre 
Frauen und Töchter beiheiligten Jich 
an dem Slampfe. Endlich, nad) einem 
ſchrecklichen Blutbade, vermochten die 
Genfer des Feindes Herr zu werden, 
weiteren Zuzug des gegneriſchen Hee— 
res abzuſchneiden, die Wälle zu ſäu— 
bern und das Thor wieder zu ſchlie— 
ßen. Der Jahrestag dieſes denkwür— 
digen Ereigniſſes wurde bis in die 
neuere Zeit kirchlich und weltlich gefei— 
ert. Jetzt begnügt man ſich mit nächt— 
lichen koſtümirten Umzügen bei Fackel— 
ſchein. Schaaren maskirter Knaben, 
Jünglinge und Männer durchziehen 
die Straßen und beſuchen die zahlrei— 
chenSchanklokale, wo ihre patriotiſchen 
Lieder mit beſonderer Begeiſterung ge— 
ſungen und gehört werden. Manch— 
mal vereinigen ſich alle die Feiernden 
zu einem brillanten hiſtoriſchenUmzug. 
In Familienkreiſen, Vereinen, Geſell— 
ſchaften wird die „Escalade“ mit 
aparten Feſtmahlzeiten gefeiert. Die 
„Escalade“ iſt das volksthümlichſte 
Feſt der Genfer, in deſſen fröhlicher 
Feier ihre Liebe zur Freiheit und zum 
Vaterlande mit franzöſiſcher Lebendig— 
keit zum Ausdruck kommt. 

Im vergangenen Sommer wählte 
die Bundesverſammlung den Herrn 
Oberſt und Nationalrath Rudolf Gal— 
lati von Glarus als neuesMitglied des 
ſchweizeriſchen Bundesgerichtes. Erſt 
hatte der Erkorene ſein Amt angetre— 
ten, da ereilte ihn, den 60jährigen, 
noch ſehr rüſtigen und robuſten Mann, 
unverſehens der Schnitter Tod. Am 3. 
November wollte er einen bereits im 
Fahren begriffenen Zug der Drahtſeil— 
bohn Lauſanne-Ouchy beſteigen, that 
aber dabei wahrſcheinlich einen Fehl— 
tritt und ſtürzte auf das Geleiſe. Die— 
ſer Fall hatte eine innere Blutung zur 
Folge; eine Stunde ſpäter war Gallati 
eine Leiche. Der nun Verblichene war 
in ſeiner glarneriſchen Heimath lange 
Jahre ein ſogenanntes Faktotum, einer 
der geſuchteſten Rechtsanwälte in der 
Oſtſchweiz, hervorragender Militär, 
Stadtpräſident von Glarus, Mitglied 
des Nationalrathes und 1893 Prä— 
ſident dieſer Behörde, ein ausgezeichne— 
ter Redner und temperamentvoller Po— 
litiker auf Seite der freiſinnig-demo— 
kratiſchen Partei. Die Leiche wurde 
nach Glarus übergeführt und am 8. 
November unter großem Ehrengeleite 
auf dem dortigen Friedhof zur Ruhe 
gebettet. J. G. 

— eo — 
Die Kleinndien einer ermordese 
Königin. 


. Aus London wird Ende November 
gefchrieben: 

Schon heute wird eine Verjteigerung 
angefünbigt, welche am 8. Dez. in ber 
Gefchäftsftube Chrifties ftatifinden 
Toll, wobei u. U. die Anzüge und Koft- 
barfeiten der ermorbeien SKönigin 
Draga von Serbien unter den Ham- 
rer fommen follen. Ohne Zweifel fin- 
det die Ankündigung deswegen jchon 
jet ftatt, damit möglichft viele ame- 
titanifche Käufer bei ber Verfteigerung, 


1 zugegen fein fünnen. Belannterma- 


ben haben die Damen ber g ame⸗ 
Republit — 5 


it * 


Das ältelte, zuverläffigite medizinifhhe Inftitut im Rordweiten, - b | 


% er furire Männer... 
Ich piuiche nicht. 


Ich zerftrene 


nicht meine 
Kenntniſſe, 


ich konzentrire 


ſie auf 
meine 
Spezialität. 


4 der Stadt 


nabe. Das Jugendfeuer iſt geſchw unden, die £ 


ſteben noch viele glückliche, 
Kur von ſolchen Leiden wa 
i lung fichert, was verloren 


mein extluſives 


Pflichten des Lebens tauglid. 


Folgen ſind bekannt. 


ſten Fälle kurirt ohne Fehlſchlag oder Rückfall. 


J werden Sie ſo ficher luriren, als 


iſt eine ſchlimme und verheerende 
J und vierte Generation übertragen. 


ı no Pimpein und Fupferrotbe 


E fnäftsleute verweilen, mel 


Ne ee * — RE r ER ut F 2 rer ur 


4 Ihreide um freie Fragebogen. 


 Privat-Krankheiten 


Spesialiiteir der State Medical Dispeniarb, Ebicaao 
und privaten Kranfheiten der Männer, mit der —— 


Quellen des 
den: die Ledbatti gleit. die sträfte und die Jugendfraft muß wieder bergeiiellt werden. 
goldene Tage bedor wenn nur abgebolfen wird. Ich lann und werde belfen, 
Such feit vielen Sabre, und ich babe eine Armee von Münnern 'aufgerichtet. Meine 
bemmi alle angrei fenden Spuren de3 BVerluftes 
sKtaft. Das Blut wird rein und reich, die Geſichtsfarde Uar, die Augen bell, der Geiſt getlaärt und Niedergeſchlagenbeit ſchwindet. 
den Geiſt und die Manneskraft 


war — die Mannestraft. Es 


J meine Behandlung für ſchwache Männer richtet den Köerber ſowohl als 


Krampfaderbruch. 


Dei dieſem Leiden ſind die Blutgefäße angeſchwollen und verſchlungen. Was auch die Urſache der 
Es fommt gewöhnlich ſchleichend und wird nur durch Zufall entdedft, indem Die 
rauf geleult wird durch) ein fchlepvendes Gefühl in dem Theil oder ein bedrängendes mübes Empfinden im srenz und Rücken, am ſchlimm— 
St den meilten Fällen freifen Me Schmerzen im Kreis, in dem Rücken, binunter in die Lenden 
wird, fungiren die Organe Micht oder 
ehn Tagen; die Aurift permanent. 


ten, nabdem man eine zeitlang gel tanden bat. 
und Schmerzen an den Theilen. Wenn dann die 
turire strampfaderbrud in drei Tagen; in den Fomplisirteft en in fünf 


i Krantheit, 
= und Balaft bält fie ihren Einaug_ und Bauer und König berfallen der 
Die Krankheit fan primär, 


e ich lurirte von diefen Rrani 


Wenn Andere -uicht helfen können, 
konſultirt 


den Mritter-Spezialiften mit 30jähri- 

er Griahrung. Erperimentirt nicht 
onitwo und wert Euer jchiver ver, 
dientes Geld fort. 


Sch Furire 
Nerven-Schwüche. 


Viele Männer erdulden jetzt die Folgen von früheren Indiskretionen. Die Manneskraft ſchwindet und wird bald verloren ſein, wenn 
J nicht etwas gethan wird. Nervöſe Scwãche brin gt nichts als ‘Ele ıD und Leiden. E3 it traurig, wenn man den Auitand fo vieler Männer der 
Sertzeit betrachtet. Im Alter von 50 füblen fie 50; bei 50 ift e3 60 und! 


Sirfulation nicht Aal Sn 


nicht die Stimme Des Gebets, 


e fallen, dann ift dies Blutbergiftung, die von mir Zurirt wird. Ach erfirhe um die hartnädigften Fälle, 
R tiv anftedende Blutvergiftung. um nie mwiederzufebren. Meine Bebandluna diefer Krankheit wird bon den beiten Uerzten in Imerila und 

Europa anerlannt. Das Blut und das Shitem werden vollitändig gereinigt und von jeder Spur des Virus in fürgerer Zeit, als dies im irgend 
einem Hot Springs auf Erden möglich wäre, befreit. 


Behandlung zu Hauie. 


* Sch" will mit jedem Mann, der mit irgend einer der obigen Krankheiten behaftet iſt, ſprechen oder an ihn ſchreiben, wenn er fühlt, daß 
RB feine Sefundbeit, Lebenskraft oder Männlichkeit mangelbaft ilt. Jh wid fpeziell Batienten interefjiren, 

I Suße nah einer Kur; Männer, welde erfennen, mie gefäbrtich hr Zufitand ift und melde eine erfolgreih, wiſſenſchaftliche Behandlung und 
N bermantente Sur zu ihägen willen. Es wird mich freuen, den Zuftand völlig darzuftelen umd die Bebandlumg zu erflären, nach welder die 
5 gute Gefundbeit und Kraft wieder bergeitellt werden wird. Die Frage der Sefundbeit ift für Jeden Mann von grober Wichtigfeit, denn dar» 
auf begründet fich zufünftiges Glüd und der Erfolg im Leben. Ab gavantire für jeden al, den ich übernehme, und lann am bunderie Ges 


beiten. 


wäre, 


50 oder 60, wo fie das Leben genieben 
Lebens verfieat. Borzeitiges Altern! Was aud) die Urfadhe jet, eins mub aetban mer: 
Man verliere mit Den Salt 


‚erftörenden Berührung. 


Und wer fih unier meine Debandlung ftelt, fann berfichert fein, 
; die allerbefte Debandlung belommt, die zu haben ift ugd im deu möglichfi Türzeften Zeit furirt mird. Konfultation und Rath ij frei. 


Wir Turiren au, nadhaltia, Hhdrocele, 
I dergiftung und alle Aranfheiten privater Natur, bei welden es Abnen unangenehm 
Ihren Familienarzt Ionfultiren zu müffen. Alles ftrift Tonfidentiell, 


Sch furire 
nur 
Männer: 
und ich Furire 
fie nach: 
baltig. 


Männer, welde fih über ibre Gefundbeit orientiren mwoller® lönnen dies nicht beffer thun, al3 dur eine Ronfultation mit dem Meiiter- 
Es ijt das dert vorragendfte Inititut im Nordweiten für die Behandlung don Kroniichen 


Praxis in Ghieags. Wan lann jo ficher da unterhandeln, ald mit irgend einer "Bank in 


ollten, jind fie dem Grabe 
am Leben. gs 
werde Iı ıriren, und nadbaltia. Die 
Beband- 
den Ürganen neue 
Kurzum, 
madt Euß für die 


und verleibt 


empor mid 


die ſchädlichen 


Krankbeit iſt, 
Patienten da— 


Aufmerliamfeit des 


find jonft mangelbaft. Ich 
Ih babe Hunderte der ſchlimm⸗ 


Waſſerbeſchwerden. 


Es Pleibt ſich aleich, wie lange Sie ſchon mit Beſchwerden behaftet ſind, noch wie viele verſchiedene 
Sie ſich bei uns in Behandlung geben 


Doltoren Sie enttäuſcht haben, wir 


Meine originelle und ſtreng moderne Methode der Kur diefer Kranl- 
I Beit ift die einzige Behandlung, die marı nehmen folte und die etitzige, die von dent Legionen von Maännern empfohlen wird, die dadurch Turiet 
wurden. E3 wirft jofort auf die Befchtwerden, beieitiat. alle franlen Ibeile und entfernt fie permanent. 


Blutvergiftung. 


noch ein Schmerzensſchrei verſcheucht ſie. 


In Hutte 
lutvergiftung wird auf Die dritie 


jefundär oder tertiar fein. Wenn Ihr mit Queditlber oder Nodfali und andern 
J giftigen Droguen behandelt worden feid und do noch Schmerzen habt, die Schleimbäute Eures Mundes und Halfes niet rein find, wenn Sr 
Sleden oder Geihmüre am Körper oder den Gliedern babt, wenn Euch das Haar und die Augertdrauen ausge: 


im flimmiten Stadium. Ich furire poli- 


welche er — waren in ihrer 


dab er 


Man 


Varicocele, Bruch, Organſchwäche, Blut⸗ 


Eiſenbahn-Fahrpreis abgezogen bei auswärtigen Patienten, welche nach der Stadt kommen. 


Zonsultation IVE. 


‚State 


a 
* Zar 2 


Chicago, Ill. 


Dispensary 


S."W.-Ecke State und Van Buren Str. 


Stunden von 10—4 Uhr. 


Man fchneide Dieies aus, da Diele Anzeige nicht jeden Tag ericheint. 


denn unter den jechs Nummern, weldhe 
die Erben der verjtorbenen Fürjtin 
nädjiten Monat in London unter den 
Hammer bringen, befinden fich einige 


| Gegenftände von gefehichtlicher Bebeu- 


tung. Da ift zum Beilpiel da8 mit 
Brillanten und Smaragden reich be- 
feßte Armband, das der Zar. vor mehr 


als vier Jahren der Königin Draga | 


ala Hoczeitägefchent überfandte; das 
Gefchmeide mar urfprüngli zum 
Halsband beftimmt und foll eine hal: 
be Million Franken -gefojtet haben. 
Eine mit Diamanten bejegteTiara mit 
zwei großen Diamanten in der Mitte 
murbe von der Königin an ihrem Hoc 
zeitätag getragen. 


Unter dem fonftigen Duarf befin- 
den fi noch zwei Drdenäfterne, ein 
perfifcher, mit Diamanten bejeßter Or- 
den mit fhrrarz und grünenm Bänd- 
chen, und ein türfifcher, mit Diaman= 
ten befegter Stern. Ein Obrgehänge 
aus Perlen und Diamanten nad} jerbi= 
Idem Mufter trug die Königin mit ih- 
remStaatäfleid, das mit einer golde- 
nen, mit Rubinen, Türfifen, Perlen 
und Diamasften reich befehten Krone 
und einem herrlichen, auß purpurnem 
Sammt und mit Gold und Silber ge- 
fhmüdten Gürtel ebenfall3 unter ben 
Hammer fommt. Diejer fönigliche An- 
zug, der jorafältig der Nationalflei- 
dung der ferbifchen Königinnen aus 
dem 14. Jahrhundert nachgebildet var, 
it au purpurnem' Sammt verfertigt 
und reich mit Gold und Silber bejttdt. 
Eine befondere Anziehungstraft auf 
amerifantfche Bräute von Stand bürf- 
te das Hochzeitätleid der unglüdlichen 
Königin außüben, die an ihrem Ebren- 
tag eine imeiße, mit alter Brüffeler 
Spihe bebedite Atlasrobe trug, bie * 
ebenfalls läuflich zu haben iM 


Die Zrinfgelder Der Monarchen. 


Eingang 66 Dit Ban Buren Straße. 


Arbeiter haben Gelegenheit, jeden Abend zwiichen 6—8 Uhr vorzuſprechen. 


| requiären Feiertagen nur von 10—12 lihr. 
’ * 


chenbefuche empfängt — jebt eben be- 
herbergt e3 wieder ein Königdpaar bon 
Portugal — meiß man hier au am 
beiten Befcheid über die Trinfgelder 
bober Gäjte. Unter dem Kaiferreich 
aab ein öfterreichifcher Erzherzog 20,- 
000 Franfen für die Dienerfchaft des 
faiferlichen Hofes, an dem er einige 
Tage gemeilt hatte. Am freigebigjten 
hatte fich der Zar Nikolaus II. vor drei 
Kahren gezeigt: 80,000 Franken an 
Irinfgeldern und 80,000 Franfen an 
Sefchenten. Ebmward VII. fann nicht 
fo freigebig fein, denn er reift öfter und 


ı hat dabei viel weniger Einfommen als 


der beutiche Kaifer. m feinem Haus 
halt find 160,000 FFranten für Zrint- 
gelder angefegt. Kaifer Wilhelm IT. 
ift — nad) Pariſer Quellen — beſon— 
ders freigebig im Auslande — bier 
meiß man nämlich clles oder glaubt e3 
zu mwiffen. Bei feiner letten Fahrt 
nad Eomwe3 joll er 50,000 Fr. an 
Irintgeldern verausgabt haben. Was 
die übrigen Monarchen betrifft, be- 
merkt hierzu bie „Humanite“, fo thun 


au was fie vermögen — bermögen 
aber oft nicht viel.“ Paris ift nämlich 
auch Zufluchtftätte für gemefene und | 
frembländifche Scheinfönige. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zirimer 6, 
gegenüber der Fair, Dester Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut 
ſche eine = und —— es als eine Eh 
* te Achen ſo ſchnel als 
aan Sem unter Garantie —— 
a Ver Be eiden u. Men 


——* wie ee 


Sonntag und an allen 


ce 


55.00 vn. — 


Medizinen einge» 
ſchloſſen. — Bezahlt 
für alle mediziniſche 
Behaudlung im 


KIRK MEDICAL 
DISPENSART, 


immer 211 u. — 
Chicags Opera Houſe 
Blög. Eingang 112 
&lari Eır., _(Üde 
Balbington Str, 
Sprehilunden: 9 Uhe 
Vorm. Lid 5 Nahın. 
ve 9 bis 1a 
Brup. bei Mäns 
nern, Frauen und 
Rindern pofitiv uud 
Dur fueiet in 
Tagen und 
dos Prucdhband ift für 2 
immer unnötbig, feine 
Schmerzen, Gefahr. Operation oder Abhaltung vom 
Brigäft. Geihriebene Garantie einer nachhaltigen 
Deilung in jedem Felle. Hämorrhoiden, 
Fiffured, Geihiwäre und alle Afterfrantpeiten ſchnei 
A u geheilt durch meue und fehmerzioie 
ethoden 
Krantheiien der Augen, Swen, Naie, 
Keble und Lungen, Rheumatisınus, Blut⸗ 
und Rervenleiden, Magen, Leber», —* und 
Blaſentrankheiten, Krafkhe iten bon Srauen un» 
Kindern und alle Hroniichen oder VBrivatleiden jeder 
Urt, weiche von WUnderen als bofinungsios aufs 
gan wurden, ihnel und nchhaltig Furirt. 
onjultatiun frei. 
Freie X-Strablen Unterfudung. 
Unier -elettrifches Departement enthält eine ber 
größten, neueften und beften X-Strahien-Majdi: 
nen der Welt, weich: dazu dient, tum eine Diagns- 
fe der verborgenen Leiden feRzuftelen, die durch ges 
wöhrlie Methoden midi entdedt werden fünnen. 
1108,didofo,it 


ED 


Denn alle anderen 


Heilmittel verfagen, _ 
gebraucht 


HARTWIGS 


Zungen - Balfam, 


der wird Eud heilen, 
— eder — 
wenn Ihr ſofortige Linderung ſucht. ge⸗ 
braucht ſofort Pie Zungen-Balfam. 
Dies ijt fein ment. Lejet, was eis 
nige nnjerer erben Leute fagen: 
Chicago, 5. Februar 1900. 

a Deug 6e. * 

gegen ge ineR almmen Sure ‚gebraucht, 


rn de andere {ir Seine —— 
ee 


die Flalch 


i & u. ine are 
. BOc ı> 


— 





CARSON PIRIE SCOTT. & co | 


Südoft-Ede State und Madifon Str., Durh bis Wabajh Ave. 
Das Gebäude früher benugt von &. G. Selfridge & Ev. und von Shlefinger & Mayer. 


Diele praftifche SeiertageGefchenfe find zu finden in unjerem 
NEUEN BASEMENT-LADEN. 


Halstraciten für Männer, in allen beliebten Muftern, befinden fih in feparaten Schachteln, Stüd zu 50e. 
Opoſſum Cluſter Scarfs, ein Bargain, zu, Stüd $2.00. 


Meibe Angora Pelz Set3 für Kinder, $1.75. 


Einfache Electric Seal Eoat3 für 


Bargains in mohlfeilen Feiertag? = 
Die beiten Werthe, die man in Chicago erhalten fann in Yeiertags » Tefchentüchern in Schachteln. 
Drei bejtidte Jnitial- Tafchentücher für Kinder, 
Ein Halbes Dutend Tafchentücher für Männer, in einer Schachtel, zu, per Schadtel, 50c. 


Specials: 
15«, 


Damen, $16.00. 
Schmudjaden, zu 108, 


in einer Schachtel, 


25e und 50r. 


Zei 


für, per Schadtel, 


Wir haben eine große Auswahl von Parfümen, in Schadteln und Körben, zu 25e und 50. 
Spezielle Yeiertag3-Dfferte von Glacehandfchuhen für Damen, zu, das Baar, 68. 


Ein Bargain. 
Kamm Get3, ufm., 


Yeieriags - Slipper für Damen und Männer, zu, das Baar, 


Square Filler mit Toiletten 


= Nopitäten, 


$1.00, 


einfchliegend Spiegel, 
ujo., ufm., ufw. Bargain = Bartien zu 25e, 506, 75c und Ye. 


Nagelfeilen, Bürfte und 


Welsbach Leſe-Lampen, ein elegantes Feiertags-Geſchenk, vollſtändig für 82.30. 


zu 55e, 95e und 


Schlittſchuhe, 


$1.50 das Paar. 


Sterling-Silber Fingerhüte, zu, Stück, 100 und 25e. 
Große Bargains in Hand Bags für Damen, zu Preiſen, die ſich von 25e bis zu 82.50 das Stück ſtellen. 


Vierfach plattirte Taſſen für Kinder, 


zu, Stück, 256. 


Balbriggan Union Suits für Männer, zu, Stück, 88e. 


Bulb Atomizers, ſehr ſpeziell, zu, 


Berguügungs⸗Wegweiſer. 


o wers'. — „Das ewig Weibliche“. 
rand,Operg Houſe. — Madame Rejane 
in wechſelndem Repertoire. 

Ilinois — „Ihe Girl of Kays-, 

arri — „Santana“, 

tudebater — „Ibe Eingalee”. 

1 zemplesfMujic —. The Wifen, 

o rtds. — „The Rand Sing”. 

0 feite Tur nballe. — Jeden Sonntag 
Nahmittag Konzert von Bunges Metropolitan 
Orcheſter. 

Hields Golumbian Mufeum.—Samftags 
"ab Sonntags ıft der Eintritt frei. 

Chicago Arı Anftitute. — Freie Befuds: 
tage Mittwoch Samftag und Sonntag. 

Rienzi. — Konzert jeden Abend und Sonnteg 

auh Nachmittag. 


— — 


t 


SOBNET 3 
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j 
w 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Höhe von $1000 und darüber wurden amtlih eins 
getragen: 

Michigan Woc., 3159, 

Fuller an Fr S. 
Wabafl) -Ape., 3355, 


25 bei Edward M. 
Trude, $35,000. 

4814 bei 174.8, Mary A. 
_ Safiings m. U. an Kohn E. Mebord, $10,000. 
Lawe Abe, 15 5. nördl. von 122. Str., Ditfe, 

3 bei 133, American Truft & Eavings Bant an 

Timothy Divyer, 82600. 

Lowe Ave. 80 F. füdl. von 121. Str., Weitfeont, 

25 bei 123, Diefelbe an Peter Larjon, __$1600. 
Parnell Are. 193 F. nördl. von 194. Str., Oftfe, 

314 bei 193, Diejelde an Eda: MI Dann, $3200. 
Parnell Ave. 282 I: füdl. von 120. Str., Oftfe. 

bei an Albert G. Bacder, 

330. 


123, Diejelbe 
Bernon Üde., Nordmweitede 64. Str., Oftir., 105 bei 
1%4 Adam Apple an Richard PR Bowell, 3400. 
Wallace Str., 105 %. nördl. von 121. Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 123, T. Divyer an Arthur 3. Smith, 


$1100. 
61. Str., 279 von Halfied Str., Südfe., 
Dokan au James J. Ebzery, 


32 bei 120, 
2. 

Wallace Str., 35_%. füdl, von 8. Str., Oftfe., 
5 bei 125, U. Dupderfirf an Charles S. Thorn» 
tor, $1200. 

Wentmworth Ave, 175 %. füdl. von 72, Str., Oft: 
front, 25 bei 12, RN. Thomafjon an James R. 
Kewley, 8300. 

193. Str., 243 F. 
front, 59 bei 180, 


16014, 


37 Ya 


öſtl. 
M, 


F. 


von Tremont Ave., Süd⸗ 
H. Hedges an Harry A. 
Daugherty, $5000. 


114. Str., 8 F. öftl. von Shields Ape., Nordfr., 
25 bei 125, 6. U. Samyer an Mojes F. Stone, 


81200. 

Stewart Ave. 13 F. von 104. Str, Wels 
front, 324 bei 2%00, Feldftine an bie 
Stadt Chicago, 34000. 

Alhland Ave, 570, 24 bei 188, €. Schend an bie 
Polifd Woman’3 Alliance of America, 8850. 
Chicago ve, 347 5%. dÖftlL don Gampbell QApe., 
Südfront, 48 bei 121%, M. Dufficy an Ediward 

Bittner. $2000. 
Slmurnoy Str., 28 %. öftl. von Wafhtenatm Ane,, 
%. SLarmrence an Charles 


Süsfr., 24 bei #5, 3. 
%. Freeman, 81000. 

Forguer Str., 171, 5 bei 116, ımd anderes Eigen 
thum, John — an Frauk Noſet, $1500. 

3757 Grundſtück, F. Noſek an Joſefa Bilek, 

Homan Ade. 25 F. jüdl. von B. Str., Weſtfr. 
5 bei 125, M. Halle an John W. Jedları, $2500, 

Morgen Str., 70 F. nördl. don Monroe GSir., 

Weſtfr. 3 bei 15, % Me €. Shaffer an 
Sonis Marke, 82500. 

Ogder Ave, Süpoftede Califernia Ave. NRordfr., 
145 bei 145, dreiedig, an der reuzung der Ogden 
und Gaiifornia Ave. und 15. tSr., Marie Robe 
an James M. Gleaion, $35,000. 

St. Louis Abe, 12 F. nördl. von 5. GStr., Welt: 
front, 3 bei 1254, G. Drajjal an Frank 
Zudpit, 82900. 

‚St. Louis Ape., 9 $. nördl. von 5. Gtr., Well» 
front, 35 bei 15, 9%. Kirchmen an Fran D. 
Karel, *1100. F 

17. Str.. 40 %. öftl. von Lincoln Str., Südfrent, 
24 bei 195, ®. Bulena an Sojef Haplit, $2700. 

%. Str, 92 F. öftl. von Troy Str, Nordfront, 
50 bei 15, Bilien Bre. Co. an Franf %. Kalus, 


33600. 

2. Str., 56 $. meitl. von MWhipple Str., Rordfr., 
56. bei "15, Diefelbe an John 3. Raftner, HU. 

Union Er., 145 $. nördl. von Sarrifon Etr., rn 
tont, 4 bei 96, F. I. Mohan an Ridard & 

isgerald, $2800. 

Madiſon Etr., Südoftede S. 53. Ave, Nordfrong, 
530.8 bei 130, Nellie R. Record an Wiitfield ©. 
Davis, 821, „1 

AUrgyk EStr., 35 _$. Öftl. von R. Glart, Südfe, 
44.65 bei j1s4, €. 8. Mills an Thos. Scheibader, 


Bradich Place, 157, öftl. von Koyne pe, R. 
— url € 8 Ge in 9 © 
owe 


800. 

Kenmore u. 19 8. 0. von Hollyiveod, Of 
front, 00 150, . Wheeler an Thomas 
©. Smith, u. 

Dafielbe Grundeigentbum, 9. ®. Bheler m U. 
an Denfelben, $2148. 

Paulina Etr., "o 5%. fühl von Byron, Oftfeont, 

F%. D PB. Sneling an Elemens 


25 bet 125, & 
Fortman, 

Summerdale Ape., 81 % mweftl. von Wircheſter. 

E. Sfoftrom an Klemens 


—— 27 bei 125, 
ofter, Weitfr., 100 bei 


Fortman, 83500. 
Windefter. Are, Südeftede 
angboff, $2500. 
bon Gortland, Oftfe., 


un —— an in 
En ı . Ju 

ER 100, n Eu an Geo, Forgenfen — 

Kodwed Str., 9 %. fühl. 2 MWabanfta Ave, 

Boetther an Ans 


Oftfr., 4 13 bei 18, 2. 
Wabanfic, Weite, 


weſtl. 
S 


ſüdl. 
Julius 


= 


U» 


ton Gbriftenfen, $1200. 
Talman Ave. 242 . fübL von 
4 bei 15, Derfe de an Denteiben, $1000. 
Zalman Ave... ” F. ſüdl. von Wabanjia, Melt 
ront, 5 bei ‚ Derjelte an Abraham Cohen, 


1050. 
Soutbyort Ane., at Se ein DEE 
5 5 Ki 1%, 8. Mueller an Go. W. 8 


FR 1. 
OR Hi 312 Dearborn Str., 150 bei. 105 
Martin m. U. an Elbert 9. Gary, 421,309. 
Dearborn Str, Südmeftede 32. — Oftfe., 33 bei 
110: mM. Gifenberg an Samuel €. Didinfen, 


Nahlak von James MeDdons 


32900. 
, nörbl, von 65. Str, 
. Snel an Margeret €. 


a 
‚ 108 dt, St. Latorenee U 
= Bra ©. M. Mesbep an Bene 
von ® Ape., Si 
a ertlett an Silbe 9 Msebk, 


. fübl. von 51. Str., ft 
nr: an Br — 


2112 2a a en 


Stil, 38e, 


25beil2l; €. BP. Morgan an Ellen Hollüfter, 
8150, 


Biſhop — Südoſtecke 533. Str., Weſtfr., 50 bei 


124; ©. $. Neubert an Sohn PBinger, 8000. 

54. BL, 221, 5. öfti. von Morgan Str., Rordfr., 
Tg bei 10° €. Reilly u. And., durh den M. 
in Ch., an Charles R. Corwith, 4252. 

Marinfielo Ave., 150 $. füdl. von 52. Str., Oftfr., 

bei 195; Schmidt an Nic Soennichjen, $16% 

— Abc., 262 F. nördl. von 73. Str, Weitfr,, 
Ben, 2. Chandier an Wilburn 9. Xett, 

650 

Princeton Nve., 29 $. jüdl. von 7I. Str., Oftft., 
49 bei 127; 6. S. Clert an Williem T. Church, 
83200. 

Sangamon Str., 923 %. nördl. von 65., Weftfront, 
25 bei 124; M. Goode an Kohn PB. Bed, 83500. 
Thoruton Road, Siüpoftede 124. Place, Meftfront, 
105 bei 43; €. U Wakeley u. And., dur den 

M. in Ch, an %. M. E. Linale, $R000. 

Laurel Ave. 117 %. nördl. von Ontario Str., MWeft- 
front, Mbei 13, (Cicero); ©. Adland an Hohn 
9. Stephens, $2000. 

Poplar Str., 195 F. nördl. von Superior, Oftfr., 
30 bei 150, (Gicero); 3. 9. Stepbens an Grant 
Adland, 84500. 

Adans Str., Nordweftele Hemilton Ave, Süpfr., 
34 bei 96; Settie %. King an Kohn 9. Brubafer, 
$16,000. 

42. Ave, Süd, 166 F. füdl. von W. Str., Weſtfr. 
25 bei 124; © 9. Harris an Guftan Schmann, 
LEN. 

Forquer Str., 138 5%. tmeftl. von Halfter, Süpdfr., 
25 bei 13%; Anna SKorinet u. And, an Sathes 
tine Slinderd, $7575. 

Sulton Str., 150 F. öſtl. von St. Louis Ave., 
Südfront, 25 bei 13663 M. Claus an Win. U 
Zoeller, 81150. 

Gladys Une., 203, 24 bei 100; John W. Byam an 
Roui3 Mojer, $5000. 

Homan Abve., 192 F. füdl. von Ohio Str., Offr., 
72 bei 119.7; € 3. MeCarthiy an Grace 2. 
Pierce, $2500. 

Huron Str., 80 %. öftl. von NR. 48. Upe., Südfr., 
25 bei 190; B.: Dorih an Kohn Kranie, $2500. 
“Koma Str, 5 %. öftl. von N. 48. Ave,, Nordfr., 
100 bei 13; ©. N. Konfidine an R. %. Blan> 

hette, 8120. 

Sale Str., — F. öſtl. von S. 4. Ave., Vordfr., 
Bi 18; E 8. Schmidt an Anna E. Schmidt, 
2300 

Loomis Str., 50 5%. nördl. von 19. Str., Oftft., 
5 bei 10: M. Strebel an Vaclav Janes, 3500. 

Milwaufce Ane., 175 F. jüpdöftl. pon Haddon, Nord: 

Sacob Frauter an Evelin 


oftrront,. 3 bei 135; 
Hibner, 812,00. 
Monroe Str., 153 %. meftl. { I 
Nordfront, 50 bei 124; Abby B. DO Neil an Erids 

dof F. Neubert, $2,000. 
Morsan Str, S., 110-112: 50 bei 118; David 
Martin n. And., dur den M. in Eh., an Elberr 
Welt: 


9. Gary, $10,748. 

NRodiwel Str., 241 %. füdl. von North Abpe., 
Ehriftenjen an Kohn N. 

„don Throop, Sürfr., 5 


front, Bde 196; A. 
— 84000. 

Dapid Greenipahn, ri 
bon Grand, Ditfr., 2214 


2. Str, 5 %. öftl. 
Dientes, 


von California Abe., 


bei 195° M. Iordan an 
Meitern Ave., 22 %. füdl. 
bei 12614; 3. Windelfchaefer an Geo. 
250 
ee ——— — —— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
MW. 9. Hendron, U⸗ſtöck. Brick-Cottage, STE-78 N. 
Monticello Ape., 82900. B 
Srping Park Swediib Nutheran Church, einftödige 
Holzsfirche, 1097 W. Belle Plaine Ane., 82500. 
G WR. Alen, ztweiftöd. Holz:Laden und Flats, 850 
Leuis 


Rt 69. Str., 
Schrev, mans. Brid-Flatt, 51 May 

Strabe, 24000. 

John Disque. zweiſtöck. —— und Flats. 

2036 R. Robey Str., 

— —— — — 

— Aengſtlich. —Was is das e ängſt— 
liches Gerät, Morit, wenn fo de leh- 
ten Blätter fallen von de Bäume — 
Wie haikt änaftlih! Komm’ an de 
Börfe, wenn de Papierchen fallen — 
das is ängſtlich! 

— — U0——— — — — 


Mmarktbericht. 


I 
1 


Chicago. den 15. Dezember 1904 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
a Nr. 2, roth, men, 1.13 — 
$1.143; Nr. 3, rotb, $1.08-$1.12; Nr. 2, hart, 
$1.08—$1.12; Nr. 3, hart, $1.01—$1.08. 
Sommerbweizen, M. 1 $1.15-$1.173; 
2, 81.05-$1.12; Nr. 3, hart, $1.00-$L.1 


Mais, at. 2, 44—45kc; Fi der 44 s 
Nr. 2, velb, re Nr. 3, 4244; 
2, erh, 20%; 3, gelb, — c; Nr. 


17 sog 
afer, 2% He; Mr. 7, weik, 04-81c; 
& 5 * * Nr. 3 weiß, 9-Ix: Standard, 


Binteriähienis, 85.10-85.90 das ak; 
Minnefota Hard 


Ar. 


Mehl, 
hei igbte*, $4.90-85.00; 
nn 35.30-85.40; befondere Marten 

Seu (Verlauf auf den er Beites Timothy 
#12.00-812.50; Ne. 1 $10.50-$11.50; Nr. 2, 
Na En "ui Ir, ————— 

itto 
Rt. 2, 87.50-88.50; Rr. 3, 36.00-87.00; Wr. 
L 55.50-86.00 


(Auf fünftige Lieferung.) 


——— 81.053; Mai $1.093-$1.095; 

uli 

Mais, Dezember, 45h; Mai 44dc; Yuli Adfc. 

Hafer, Dezember BR; Mai 30%; Juli 308c. 
Brvviſtonen. 

Shmalz, Januar $6.85; Mai $7.12%. 

Gepnäteltes Shweinefleifg, Yanuar, 
$12.40; Mai $12.75. 

Ripphen, Januar, 6.4744; Mai $6.75, 

Det. 
Breima, weiß, 1590 ô ô --.4 


on, Ed .4 
er 175 anannamerasensenssssunse 
a —·· —⸗ 
Oleum Spirits — —22e 
Ga olin (Dfen) —M 
—X beten 


Beinfeieebd, rohx ..— rt 


do. ü—ñ N 


FA 


| nn 


in Pfand * x 


—— 


Bl 
Sir. 
Up 
Ane 
0 fo 6 
Board. 40 
0.13 
Wer Str. 
bis 


Shmweine — bis beſte (zum Verſandt) 
84.50*4. 60 per 100 Pfund; Gewöhnliche bis 
ſchwere Schlachthauswaare, $1.40-$4.45; ſchwere 
gemiichte Waare, $4.45—$4.55; leichte ausge⸗ 
ſuchte 24.5—H4.N. 

— Beſte, ſchwere Schafe, per 100 Pfund, 

4050; gute Bid ausgejudhte ae 
83.00-86.10; „Native Sambs“ ı 8.50— 


Mollerei⸗Produttt. 


„Creamery“, extra, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund * 
Nr. s per 

„Goofey«, per PBiund 

Nr. 1, per Pfund 

„Sadl:3“, per Pfund 

Padiwaare, friih, per Pfund 

Käſſe— 

Rahmläſe, „Twins“, per Pfund.. 

„Daifiest, per Pfund 
»Doung Americas”, per Pfund.. 

Ehmweizer, neu, per Pfund 

Simburger, ncu, per Pfund 

Prid, per Pfund 

Eier— 

Trifhe MWaare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zu— 
rüdgejandt) 

Triihe Waare, ohne Abzug don 
Perluft, per "Dugend (Kiften ein 
geſchloſſen) 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche 
Geflügel (Icbend)— 


Hühner, ta Pfund 
do., „Springs“, das Biund 
Truthühner, junge, da8 Pfund.. 
Ganje, dad Dutend 
Enten, das Riund...... er 0.103—0.11 
Geflügel (Küplipeiher)— 
Hühner, das Pfund 
do,, „Srrings®, das Pfun 
Enten, das Pfund ......... 
Sänfe, das Pfund.x 
Zruthühner, das Pfund...... 
Rälber (geihladhtet)— 
50—60 Bid. Gewicht, das Pfund.. 
— Pfd. Gewicht, das Pfund 
—120 Pfd. Gewicht, das Pfund.. 


Fi * ch e— 
Weißfiſch, Nr. 1, per Pfund 
Schwarzer Barſch, per Pfund 
Weißer Barſch, per Pfund......... 
VPickerel, per Pfund 
Hechte, per Pfund 
Karpfen, per Pfund 
Perch (zugerichtet), per Pfund..... 
Lachs, per und 
Schellfiih, per Pfund....... Sean. 
Halibut, per Piund 
ſandern er — 
ale, per Pfund 
Häring, per Bund 
Trout, per Pfund 
Maderel, per Pfund 
Hummer (gekocht), per Pfund 


Friſche Früchte, Gemüſe. 


ALepfel, Midigan, da3 Fab zu.. 
gitronen, SKalifornia, per Kifi 
Orangen, Kalifornia, per Kifte.. 
Bananen, „Jumbo“, Bündel. 
SKronsbeeren, die Kifte 

Birnen, Seiffers, per Faß 

Raftanien, per Buibel..... 

Kopfjalat, per Feß 

Notbe Nüben, per 14 Buibel 
Blumenkohl, per $ 

Sellerie, per Kifte 

IRTOuE, BOE EIRR ara eaeasaee en 
Wattjalat. biefiger, per Kifte..... —*— 
TIrodene Zwiebeln, per Faß 
Mobrrüben, per 114: Bufbel...... — 

Kürbiſſe, das Dutzend ......... ——— OD 43 
Rüben, per uſhel⸗Sack 0.50 6. 60 
Tomaten, kaliforniſche, per Kiſte 2.00 —2.50 
Nettige, Treibhaus, per Ded. Bündel.. 0.20 —0.25 
Meerrettig, per Pfund 0.06 —0.07 
Gurten, bicjige, per Dutend .00 —2.00 
Spinat, hiefiger, per Kübel 0.50 —0,75 


Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Siepe.. 
Tıodene „Beans“, auserlejen, 
per Buſhel 
Geringere Sorten 


Butter— 


8 


3 
ke 


be 
Too 


$ 


- 0.11 —0.114 
.. 
.8. — 12 


söene. 0.110.122 


* 
8522 


ẽ 


— — © 
— 
Oo = 


SESSEE838 


es 2222922922 >>2°> 444 
je 
ne 


DD mi 
Som 


RR 75 


1.50 —3.50 


1.55 

1.5 —1:5 
Rothe Nierenbohnen. ..erserenunnone 2.5 —255 
Kartoffeln. in Carladungen, Bufbel.. 0.3 . 36 
Süßlartoffeln, hieſige, per Faß..... . 1.0 —2.00 


Kleine Anzeigen. 


erlangt: Männe Männer und Knı Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
—— — 


Verlangt: Aelterer Mann um im Leihſtall zu hel— 
fen. Hoppe, :96 Eteffielo Ape. : m 


Berlangt: Gute Agenten für 47 EURER: 


titel an Saloons. 913 N. Halfted Str 


Berlangt: Mann, ledig, oder verheirathet, 


i 
| 
| 
* 


! Mädchen, 
! Damenpug unter Belannten verlaufen wollen. 
| tige 


' 674 Abeutpofi. 


ı lige Fahrt. Zimmer 6, 


' zei zu erlernen 


Berlangt: Männer un Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Preffers an Hpien und Welten. Guter 
Lohn. Beftändige Arbeit. Nachzufragen: 7: Floor, 
Ed. B. Price & Co, Bdbolejale Tailors, 26 
Franklin Str. di a 


Ein verheiratheter Mann als Kutſcher 


Berlangt: 
1738 Deming 


und |anitor, mit guien Zeugnijjen. 
VPlace. 


Adr.; 8. 
doft 


107 Waibington 


Verlangt: Bäder an Brot und Gates. 


Verlangt: Zwei Farmarbeiter. 
Eiraße, Zimmer 18 


F Tüchtiger Lunchmann. G Van Bu— 


Verlangt: 
ten Straße. 


Stuhlmacher, Fuhrleute, Moulder3 und 


Berlangt: 
Stenograph, $65. Worter. 159 


Helfer, Arbeiter, 
MWajhington Strake. 


Derlangt: Carpenter3, Tagelöhner; Artanja; bil: 

100 Oft Yan Buren Str. 
Berlangr: Gul eirgeführter Treiber für Mine- 

tal Wafier-Weger. Verzunichen Abenus. 9. Hel: 

fer, 233 Zinsoln pe. 

Berkanat. Gin Zunge, der Luft hat, die Baäcke— 

164 Milwaufee Ave. 


Berlangt: Männer und Frauen, 


| (Anzeigen unter dieſer Rubril 1 1 Eent da3 Wort.) 


Verlangt: Agenten, Männer und Frauen, für leicht 
berfäuflihe Mepdizinen. Hoher Berdienft. Zimmer 
42, Metropolitan Blod, LaSalle und Randolph Str. 


Tıimmers und Brejierd an Weiten. 127 


Verlangt: 
2. Floor. 12d3, 1m 


Haddon Ave., 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 


! (Anzeigen unter viefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 





Gejudht: Ehepaar jucht irgend melde Beſchãfti⸗ 
gung; — iſt gute Köchin, Mann iſt vorter und 
Barfespir. du auctrebee Stt. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter die ſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


| Stellung. 
|. Etrabe. 


gründlich 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
a 
“| 
| 
Ras 


Firma. 


|» Gaip: Mädchen, 
' 285 North Ave. 


Beſtändige Arbeit. 
I IN. Lincoln Eir., 


| $iniigers | 
' 96 Jewa Str., Klein. 


| Kraftmajginen. 


‘ fein, 


don Übe., 2. 





Tüchtiger Catebäder und Konditor ſucht 
8 = Str, 


Gefudt: 


Zifchler jucht ftetige Arbeit. 9% Fist 


Gejucht 
dofrja 


Porter, der Saloon- und SHallenarbeit 
veriteht, jucht beftandige Berchäftigung. 
Q. 177 Abendpoft. dofe 


Geſucht: 
Adr.: 


‚Grfudt: Junger Mann, verheirathet, wünjcht jtes 
| tigen Plus als Bartender; gute Empfehlungen. Jo: 
Yajdober, 4493 Yrinceton Ave, doft 


Schweizer ſucht Stellung; ſpricht deutſch, 
engoliſch; hat ſchon im Saloon und Ho— 
Ude: U. 178 

bofr 


Geſucht: 
franzojijc. 
tel gearbeitet; jayeut Feine Arbeit. 
Abenppoit. 


Eingewanderter Mann judht Hausars 


Geiucht: 
Francis Gruyen, 


beit, $12, permanent, alles frei. 
738 Yilwaufee Ude, 

Setugr: Alter Bann, rüftig, juht ein Heim 
gegen Dienftleiftung. Näheres Deutihe Gejellihaft 
153 Dit Randolph GStr., oder 149 Klybourn pe. 

dojt 





Dann von 3 Jahren jucht irgendipelepr 


Geiudt: 
Adr.: N. 776 


Beiäftigung in Stadt oder Xand. 
Abendpoit 


Geſucht: 
Stellung: bier oder außerhalb. 
poit. 


Gejuht: Lehrling, anftändiger junger Mann, pol: 
niſch, deutſch und etwas engliſch ſprechend und ſchrei— 
bend, wünſcht die SKtomditorei zu erlernen; die erfte 
Zeit arbeitet er nur für Board und Lodis. Adreſſe: 
Alois, I8 W. Montoe Str. 

Geſucht: Junger Mann ſucht irgend welche 
beit; fann auch mit Pferden umgehen. 1224 
Alhland Une, 


Bartender, in mittleren Jahren, wünjät 
Adr.: X 176 Abend: 


Ar: 
Nord 


Geſucht: Ein älterer Mann wünſcht Arbeit. Großer 
Sohn nıdht verlangt. Adr.: X. 688 Abendpoft. 


Geſucht· Junger Mann jucht ftetige Arbeit als 
Selfer in Bäderei oder fonftigem Geihäft. Kunauer. 
35 Yuftin Ave. dido 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung bei deut— 
ſcher Familie; kann deutſch und engliſch leſen und 
ſchreiben, verſteht Dampfheizung und weiß qut mit 
Verden umzugehen. Adr.: M. W., 794 N. Mo 
zart Straße. mido 


Geiuht: Frıfh eingewanderter denticher Garpenter 
(5 Jahr: alt) wünjcht Stellung. Sceut feine Ars 
beit. Sudt aud beftändigen Pla als Polirer. 
29. Str. und Wentworth Upe. dınde 


Gejuht: Junger Bäder, ® Jabre, wünfcht bie 
Konditorei zu erlernen. €. Heller, 137 Gleves 
land Ave. 


d:mido 


Junger Bäder, 
Adr.: 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabviten 

50 Mädchen für a Nähbarbeit; ftes 

Sheffield Ar. 
doft 


Verlangt: 
tige Arbeit, guter Yohn. 1000 Y 


Fräulein für deutſche Korrejpondenz 


Birlangt. 
udr.: Q. 176 


ta der Stenographie mädtig ift. 
Abendpoſt. 


Verlangt: Einige Mädchen fürſtleidermachen. Frau 
Bergener, 655 Welt 21. Str., nahe Pauline, 


Nähmädchen; feine Säneiderin. Store, 


dofr 
Perlangt: Tajchenmaher, Mafhinen- und Hand: 
mädcen an Weiten. 847 Dafdale Ape., nahe Perry. 


Hofrja 


"erlangt: Mafhinen-Mädhen an Hofen. 564 N. 


I Aibland Ude, nahe Milwaufee Ave. 


BVerlangt: 
96 R. Halfted Sir. 


Rerlangt: 
Chicago Praiding & Embroiderp Co,., 
Str. 


Kleine Mädchen für leichte Arbeit. 
19) Market 


Berlangt: Agentinnen: 5 Dollars täglich können 
event. rauen, verdienen, welche herrlichen 
Tüch⸗ 
Agentinnen geſucht. Kommt 3209 Prairie Ave. 
m.dofr 

Damen, Arbeit daheim, interefjant. 
$1.50 bi3 83.00 täglih. Witetablirte 
gimmer 39. midojo 


Berlangt: 
Werkzeug frei. 
81 Adams Str., 
3 Berfäuferinnen, 10 Einpaderinnen, 
16 Jahre alt. Sidvder’3 fair, 

midofr 


Berlangt: 


Erfahrene Majhinenmädden an Weften. 
Guter Zohn, an Shoparbeit. 
Ede Botomac Ave. dmdo 


Berlangt: 


Verlangt: Maihinenmärden an MWeften und 
Befte Bezahlung, vc3 ganze Jahr Arbeit. 
Dmdo 
Verlangt: Erfahrene Hände, Wrapper3 zu machen; 
2». Schram & GCo., 30-232 Mar: 

12de3,110 


Stitherd an Weften, Podetmakers, Tu— 
127 Sad: 
1203,10 


tet Str. 


erlangt: : Ro 
ders, Bader und Mädchen für Baifting. 
Floor. 


Handarbeit. 


Ein Mädchen für Heine Hamilie. Lohn 
lat. dfr 


Berlangt: 
222] Sermitage Xbe., Rordfeite, 2 


Verlangt: Junges fräftiges Madchen muß deutſch 
für Küche und Hausarbeit. Nuß reinlich und 


—— ſein und im Haus ſchlafen. E. Wiſſert, 
i W dfr 


um 


Flats zu —— muß imBaſement wohnen; leichte | 


Arbeit; SG die 

Blue Island Abe, 
= Berlangt: FFitters 
eriter Klafie Männer. Bm Foundry 


orts, 76 
Str. und Sreentwood Ave * 


—XR 


Verlangt: Ein Kutſcher; muß gut zuniohlen fein, 
underbeirathet, nüchtern, bringt 1. Kiaſſe Empfeh— 
lungen; muß drei Bferde beforgen. Rachzufragen 
— Uhr. Nahmittags. 4959 Wajbıngton Part 


Lediger junger u re in Wurftmache: 
rei zu arbeitm. 155 Wells m 


Verlangt: Ein junger deutiher Porter. 95 €. Ban 
Quren 


Berlangt: Wurftmader. 236 €. North Ape. 


) — Junge für eine Upothefe. 5100 Uſh⸗ 
an 


—— Wurftimader, junger Mann. 1774 Zins 
ceoin . 


Berlangt: Ein Porter für 


Berlangt: 


gaben. 20 2: Geb 

traße, Ede Elybown Moe, Baſemen 

Berlangt: Ein Junge Gates Ten. und 
ng u Eh au helfen. $5 un 


Berlangt: — Ang. — Co., 100 


— —— — gu ver 


ec euswärts. Mbr.: 
en * Vdei, lw 


—— 
iin; ; 


Wir 


—* 
cum ee 


en ze 


Wohe; Empfehlungen. Store, 173 ı 


für Architectural — 


—— — * = | 


Dan Buren Str., Saloon. 


Birlangt: Gin erfahrenes Mädchen für allgemeine 
fein Wajhen, oder Kochen. * 4. 


Kauserbeit; ‚o 
Große Familıe. 4711 Brairie Ave. Slat 2 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 956 Milwans 
tee Avenue, Store. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 445 Garfield 
Avenue, 2. Flat. 


Berlangt: Gute Köchin für a auf der 
Nordieite,. Lohn $I2 per Woche. S. B. 91 Abdpoft. 


Verlangt: Kleines Mädcen Hei Hausarbeit zu bel: 
fen. 851 Bobmworth pe., 2. Flat. 


Berlangt: Aerrer: Frau am auf's Land zu ge- 
n um ji Morn ın mı: tteren Fahren den Caus 
Fand zu niheen. Adı.: S Gi, Abendpoit. 


" Berlangt: Ein gute Mädchen um in der Ki 
haft un belfen; gutes Heim. Bernfon, 30 Ci 4. 
lace, 


Verlangt: Eine bejahtte Frau,um eine Haushal- 
iung für 3 zu führen; feine Wälde. &u7 S. Hatitc: 


Straße. 


Berlangt: U dige ältere Frau; keine Wäfche im 
Haufe, Hohn 83 bie Woche, 19 Okgeop Er. 


Berlangt: Reinlihes Mädden, 16—17 Fahre, für 
Dausarbe t; kein Beiden u Bügeln. 1 3.6tr. 


beit; gutes 
een. "einfades Koden. —— 2338 Cottage u. 
Reinli . Hausarbeit; 
— ſchlafen. AR Weis m dafela 


Berlangt: Alleinftehende —— ran oder 

3 
—— in mittleren J 5 —— in 
120 


= — — 


boft 
Röbdehen, — 


(Anzeigen unter "ade Aubrit 1 Gent das Bert) 


Hausarbeit. 


gas: Mädchen zur Hilfe bei Hausarbeit. Yu 
tes Heim. 634 Sinceia Une, nabe Rilwautee Abe. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen als “ Geidirrwäice: 
rinnen für Tag und Abend. Board und — — 
VRachzufragen Brauns Ovyiter Houſe, ECDartiſon 
Str., Ede State, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Bl 3. Str. 
2. Flat. \ 


Berlangt: Gute Haushälterin für Buſineß Lunch 
zu Tochen und allgemeine Hausarbeit, Kinder midht 
ausgejchlojien. Lohn $6. 1100 Eiybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen bei derausarbeit mitzuhelfen. 
386 Sedawict Straße, 1. Flat. 


Verlangt: Gin Mädden für Hausarbeit in nei⸗ 
ner Familie, ohne Wäſche. 140 Powell Ave. doft 


Verlangt: Deutices Mädden für Hausardeit. — 
Mrs. MeDermott, 293 Blue Z3land ne. 


Bi: - 


amt: Sund-Köhin, Saloon. 29 W. Madifon 


Berlangt: Gute zweite Lund-Köhin. $7. Keine 
Sonntagsarbeit. 2 N. State Str. 


Tühtige Köchin und zweites Mädchen, 
HE Wafhington Abe. 
midofrja 


_ Berlangt: 
Referenpjen verlangt. 


» Frau mittleren. Alters zur Hilfe bei 
William -Sorgenfrei, Ylue Y3land, 
midofr 


Berlangt: 
er Leuten. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 


Verlangt: 
ındo 


5 Wisconfin Str., oben. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


Berlangt: 
midoft 


66 Canalport Abe. 


Berlangt: Gute Köchin; muk mwaichen und bügeln 
fönnen. Lohn $6. 4943 Grand Blvd. midoft 
Erfahrenes Kinderniädchen für Baby; 
Lohn B. 4983 Grand 

midofr 


Berlangt: 
muß gut nähen können. 
Boulevard. ® 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 
in Familie. Gute3 Heim. — 
mido 


Verlangt: 
Hausarbeit. 2 
706 R. Maplewood Ave., 3. Floor. 
Aunges Mädchen, bei allgemeinerdau: 
826 
dimido 


Verlangt: 
arbeit zu helfen. Kein Waſchen oder Bügeln. 
Prairie Ave. 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen für Küchenarbeit. 
33 NR. Clark Str. dimido 
Weltere Fran oder Mädchen in Feiner 
Bitte borzu= 
dındo 


Berlangt: 
Yyamılie für gewöhnlide Sausarbeit. 
Iprechen 9%9 Bıyn Mamr Upe,, Edgemater. 


Teller3, das einzigfte, größte deutſch-amerila⸗ 
nifde Vermittelungs=Inftitut, befindet jih 586 N. 
Elarf Str. Sonntags offen. Gute Pläße und gute 
Mädchen prompt bejorgt, Gute Haushälterinnen ims 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 2281. 5jan* 


Stellungen fudyen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Junges Mädchen fudt Stelle im Re- 
ftaurant oder Privatfamilie. 11 Starr Str., bin 
ten, unten. 


Geſucht: Tüchtige Lunch-Köchin ſucht Stelle, auch 
in kleinem Reſtaurant. Büttner, 79 Huron Str., 
hinten, eine Treppe. 

Geſucht: Eine alleinſtehende Frau in mittleren 
Jahren mwinidht Stellung in einer achtbaren Fami⸗ 
lie oder zur Führung des Haushaltes bei einem 
anſtändigen älteren Herrn den Winter über; 
Heimath wird hohem Lohn vorgezogen. Bitte per: 
fönlih oder fie —— 1900 Milwau⸗ 
kee Avenue. Mrs. K. 


gute 


Geſucht: Junge deutſche Ftau ſucht Stelle an 
Frauenkleidern zu nähen; bat jhon Erfahrung. 


chuh, 996 N. 48. Abe. 


— 


tüchtig im Haushalt, 


Geſucht: Gebildete Dame, 
S. Briefe. Apo— 


wünſcht Stelle als Haushälterin; 
thete, 117 Wells Str. 

Geſucht: Erfahrene Lunchköchin ſucht Stelle imSa— 
loon. 296 Bladhawt Str. 


Geiuht: Anftändiges deutfhes Mädchen fuhtStelle 
für Privathaus, kann alles machen. I Weſi 13. Str. 

Geſucht: 
ſtehend, ſucht einen leichten Platz. Näheres: 54 Vine 
Straße, wiſchen Gardner und Rees. 


Aeltere, ſparſame ſaubere Frau, allein⸗ 


Geſucht: Perfekte Köchin ſucht Stelle in kleinem 
Reſtaurant, verſteht kein deutſch. M. G., 96 Lar—⸗ 
rabee Straße. 


Geſucht: Zuverläſſige, alleinſtehende Frau 
Nähen, ſucht Stelle bei Wittwer oder in kleiner 
Familie ohne Kinder. 154 Throop Straße 


out im 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 ort.) 


Große Eintauf3:Gelegenheit von Defen, Möbeln 
und pafjenden Weihnahtsgeienten. Schöne große 
Füllöfen, heizen 5 und 6 Zimmer, werden üecbrall 
zu $25 verfauft, bei uns nur $19.75. Hot Blaits 
Oefen, brennen Weih: und Kartlohlen, werth $14 
zu 8.50. Große Kohöfen von $14.50 aufipärts. 
Bolle Größe Stahl: Range, mit Glojet und Nideis 
Berzierung, nur 828.75. Alte Oefen in Tauſch ge— 
kommen und Die vorhandenen eingetanichten Defer 
werden zu jedem annehmbaren Preis Iosgefchlagen. 
Starkes — Spring und Matrabe, $4.75. 
Ehöne Eihenholz:Drejiers, Plate-Glas, von 8.75, | 
Chiffoniers von 2.8, S:deboards von $10.50 auf: 
wärst; Touches $4.75, Morris:Stühle von $4.25, 
Staufelitüble von $i. 
aufwärts. 9 bei 12 PBrüjjeler Rug $9.95 und 3, 
bei 6) Smyrna:Rugs, mwollene fyranien, — 
Werth 81. , ſolange der Borrath reicht 78. Baar 
cder Abzahlung. Botjchen, 194 Oft North Adenm. 

13—Bde} 


Müſſen diefe Woche verlauft werden — Ale Mös 
bel eines fhönen Heims; tur wenig gebraudt; et= 
liche davon innerhalb zwei Monaten getauft; jolide 
Mabhoganys und Keder:Bibliothelsmöbel, große Les 
der-Stühble und Scaufelftühle, $10; Leder-Coud, 
$15; Arminfter Rugs, $I8, Barlor Suits, Mefiing» 
Bettitelle, Bor Springs und Saarmatrage, Chiffo» 
nier, Dreſſers, Eßzimmer-Möbel, Hartholz-Tiſche, 
Pedeſtals, Bilder, Nippſachen. Gardinen, Teppiche; 
feines Upright⸗ Piano, Mahagony- ar — 
ſprechen täglich bis 10 Uhr Abends. Aſhland 
Blod. Nehmt Harriſon Str.⸗Car, FAR u. Adams, 

midofrja 


Auttiong: Verlauf: Feine Möbel, Rugs, Kochöfen, 
Heizöfen, Ga3 Ranges und alle Sorten Haushalt: 
tungsivaaren, in den Berlaufsräumen 540 Sheffield 
Ape., nahe Lincoln Ave, Freitag, den 16. Dezems 
ber, Vormittags I0 Uhr "Fostett u. Ralph, Aultio- 
nateure. 


gu verfaufen: Ein Heizofen und Range mit Waf: 
erfront. 6716 Garpenter Str. 

Wegen Deutichlandreife verſchleudere vollſtändige 
elegante Cinrichtung einer —— Cottage, Rug3, 
Rarler:Sct, Tarlororgel etc. 1241 N. Weftern Une. 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bort.) 


Zur Beahtung: Eine große Bartie feine getragene 
toollene Herren: und Burjhen:-Winterröde, von $1.50 
an. Größtes Qager der ganzen Garderobe-Brande. 
Gute, fait neue, dunkle und blaue Rammgarn: 
Jadet3 für Burſchen und Wänner, von 50) Gent3 
an. Sonntag bi3 12 Uhr geöffnet. Deutihes Ges 
ihäft. BI N. Noble Str., nahe Erie Etr. 

&Inov,di,do,ja,imt 





—- Gutmann Store Fixture Co. — 

149-153 Oft Chicago Ave. Telephon North 1521. 

Wir haben nit das ‚größte Waarenlager, aber 
wir Eedienen unjere Kunden jchnell urd reejl, Unjere 
Auswahl in neuen und gebreudten Saden befteht 
aus ten folgenden: Grocery:, Butcher-⸗ Millinerpz, 
Dry GoodEs u. j. w. Einrihtungen. Reue Ginrihs 
tungen an Sand und zu Order. l5of,3m.X 


Bianos, mufifalifche Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Mahogany 
dofr 


Zu verlaufen: Feines Upright Piano, Ware: 
bouje, 546 Sheffield Uve., nahe Lincoln Abe. dirja 


Student brauht Geld. Verfchleudere 
Biano; billig für Baar. 448 Robl- Str. 


$55 taufen ein $400. Kurgmann-Piano, mit Garan: 
tie, 6%9 Sarrabee Str., Store. dojajon 


gamie ienverhäftnijie zwingen mid), 
rights Piane jpottbillig a ber: 
dofrja 


151 R. 


Zu verfaufen: 
mein bodhfeine? 
faufen. 389 Lincoln pe. 


Zu verlaufen: Upright. Piano, billig. 


Clarf Str. dındojajon 


Nu rt ein feines Rojewood Piano. 317 
a ei. n nade Divifion | Str. 1203,10 


Zu verfaufen: fen: Billig, Ronzerting, T6tönig, ges 


treudht, Second-Hand, in gutem Zuftande. Ertheile 
ao Unterricht. 437 Milwaulee Ave, nahe Ehicago 
Ade., im —— 1304, ImoX 


5 ta eines Haden & Sons ight Pian 
— — * du a. Groß, = — nen. 


L t Deutihland, endert 
— eh Matapon! Mücke Bi ——— 
braucht, jowie oe ern Avenue. 
— 


Bferbe, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Str. 


das 
Zins 


und jolide Stühle von 48e | 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 
Zu verlaufen: Bäderei. Adr. U. 179 Abenbpoft. 


Sutgchende Sue wegen Rranf- 
Adr.: U. 736 TE 


$145, wenn gleich genommen, alt etablirterGandy-, 
igarren:, Rotions-, leiter Grocery:Store; Werth 

0; gutes Leben garantirt; Eigentümer muß jo: 
fort Stadt — 4 jhöne Zimmer mit Store; 
billige Mieth:. 7Iu R. Hclften Str. 

Zu faufen gefudht: Guter Meat Marketi. Adreſſe: 
R 703, Abendpoft. 

Zu verlaufen: Billig, fhöne Bäderei. 5614 State 
Str, —ımd 


Zu verkaufen: Saloon, in beftem Gange; gute 
Leafe bis 1907; 125-150 für Mittagefien; billige 
Misthe. Adr.: U 124 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Päderei, fein Wagen, gute Rad: 
barihaft. Badftein-Ofen. Preis BHO mit Waaren. 
3. 2. U. Lern & Sons, 185 ®W. Randolpk ehr 

oft ſa 


Zu verkaufen: 
beit; nur. Store Trade. 


Ein jeit 18 Jahren mit Erfolg 
betriebener Wagen-Shop, mit guter Rundidaft, 
Stod, Werkzeug, nahe Stodyards. Zu erfragen 
8 Weit 47. Str. mido 


Zu verfaufen: PBäderei, aute Lage, Weftieite, me: 
gen Krankheit; nur Store-Geihäft. Naczufragen 
Hubert Milling &o., 34 Glart Str. mido 


Reftaurant. 236 Wels Str. 
1303,10 


Zu verlaufen: 


gu verkaufen: 


Saloon, billig, wegen Krankheit. 


Zu verlaufen: 
Une. 1203,10 


737 Blue Island 


Zu verfaufen: Gin guter Saloon im Bairifen 
Himmel. Nachzufragen in der Peter Hanb Praur: 
rei. x 13031mX 


Se — — — — — — 
Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort. .) 


Möchte mich mit KIM bis 320 als arbeitender 
Partner an reellem Geſchäft bethe figen. — bet 
einer Frau. Keine Agenten. Aodr.: 2. 692 Abend: 
poſt. mido 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Su vermiethen: Der fünfte Stod des „Abendpoft*: 
Gebäudes, 173-175 Filth Ave, Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4000 LDuadratfuk Aodenfläce. Dampfs 
heizung, Berfonen: umd WYradtsElevator. Nähere 
Auskunft in der Office der „Abendpoft“, 2 


* 


— — —— — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Zu vermiethen: Warmes möblirte® Zimmer, 133 
Lincoln Avenue. 
Zu vermiethen: ._ Yrontihlafzimmer; 
mit Bad. 548 Wells Str. 


Berlangt: Boarder bei alleinftchender Frau, mar» 


mes Zimmer, nahe Hodhbahn. 367 Larrabee .. 
doft 


warm; 


Schönes möblirtes Zimmer, mit 


Zu vermiethen: 
HH Wilmot Ave., 2. lat. 


oder ohne Koſt. 


— 


Kinder finden Board. 


WOrchard Str., oben. 
dofa 
Fint, 4831 


Berlangt: 3 gute BoarderS. . 
midoſa 


Mrs. 
Elizabeth Str. n 
4  Milwautee 


Berlangt: Roomers, Boarders. 
14dey,10 


Ane. Steiner. 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das 18 Mert.) 


Zu miethen ejudt: Meatmarket mit guter Ein- 
rihtung. Adr. 8. 615 NAbendpoft. dofrja 


Berfönliches. * 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Menn Ahr zu pflaftern, Brid» oder Schornftein: 
Arbeit habt, jchreibt 2 N. Francisco Ave. 
I7vez,Imt, famomi 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln, ein pafs 
fendes Weihnahts:Gejchent, fabrizirt und hält vor= 
rätbig U. Zimmermann, 1435 Elybourn Ave., nabe 
Sarrabee Str. 2önoolm 


Echte deutihe Tuhfhuhe umd Bantoffeln (pajjen» 
des Meihnachtsgeichent für Jedermann) ftet3 vorräs 
thig. Oscar Wolters, SO Clybourn Üve., nahe Hais 
fted Straße. %nop,fobido, imo 


set Tüchtige Stats und Pinochle-Spieler. 
—— Straße. Xuov, ſodido, awo 
Ameritaniihe Päffe für das Ausland prompt bes 
forgt. PBringt Eure Bürger:Papiere mit. Sarto= 
rius, öffentlider Notar, 173 Fifth Ade. Abends 
SH Mohawf Straße. od,tX,* 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents * Wort, 
aber teine Unzeige unter einem Dollar 


5 Yabre, gebildet, 


Heiratbsgefuh. Junger Mann, 
guter Handiwerfer, gutgeftellt, taiholiic, guterCharal- 
ter und ehr angenehme Erideinung, wün ſcht 
Heirath Belauntſchaft einer katholiſchen Dame, unge⸗ 
fähr 2) Jahre, bäuslih, aus guter Familie, guten 
Eharatterd, mit Gejhäftsjinn. Ernftgemeinte Ant 
— wenn möglich mit Photographie, unter der 
Adre.: A 2, Abendpoſt, erbeten. Agenten verbeten. 

OHeirathsgeſuch. Kinderleſe Wittwe 
Jahren, mit ſchönem Heim und Salooun, ſucht 
auf die ſem Wege die Belanntſchaft eines friedlichen 
achtbaren Mannes, zweds Heitrath. Agenten verbe— 
ten. Adr.: A. 145 Abendpoſi. 
ü——— 


Retsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents 13 das Bert.) 
Deutfcer Mvotat. 


Rechts 
Eine 


in mittleren 


Albert U. Lraft, 
Prozefie im allen Gerihtähöfen geführt. 
eihäfte jeder Art zufriedenftellend beforgt. 
haften u Gut ausgeftattetes Kolletti= 
rung3: Dept. WAnjprüce überall durchgejegt. Löhne 
Schnell tolleftitt. Abitrafte ceraminirt. Beſte Refe⸗ 
renzen. 155 2a Salle Str., Zummer 1015. Telephon: 
Gentral 52. Wohnung: 2497 North 43. Abe. 

löjan,didoja,1j 


— Georg Remn3 — 
dentiker Rebtsanmwalt und Notar, 112 Clark Str. 
Euit: WI Ehone: Main 113, empfiehlt jich u 
Führung irgendwelcher Rechtsfaden in allen 
riopten; Banferotiverjahren, Abftrafte, Vollmachten 
Erbicaften, Löhne fojtenlos follektirt. 952 Milwaufee 
Ape., Ede Paulina, von 7—9 MWbps. Tel.: 89 
Monroe Str. 1700, dojadi, lm 


Suttmann Butters & Carr, deutiche 
Advofaten. — Allgemeine 1 Rechts praxis. Ronfultation 
frei. — Zimmer 407, 172 Wajhington Straße. — 
Telspton Main 3187. 19in,jodide* 


— Bm RK. Brand — 
deutjher Annofat. Notar. 46 Dearborn Straße, 
Chicago. Telephon: Stite 412. Got, dojondi,6m 


Fred. Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsjahen proinpt beforgt. Praftizirt in al» 
len Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn 6 
mer 104. Wohnung: 16H Briar Place, 

Halited Er. 


Ah praftigire aus Liebe 
zur Wrbeit, zweitens für Geld. Mein _erites Ziel 
ift Euer Antereije — ich habe Erfolg. Kolleftionen, 
— — — — Rechtsgeſchãfte. 

€ veb 
510 Reaper Bilod, Glart und Waihington Strake. 
Tdez,ImX 


3b bin Euer Advofat. 


79 Dearborn 


Joſeph Sabath, denticher Advofat, 0 
Hip,lı,X 


Str. Übends: 570 Blue Jslanıd Üne. 


Udolph Traub, 
deuticher Advolat. —9* Salle Str., Zimmer 814. 
Telephon: Deaın — 16ag,*2 


Rihard U. Rod, 
deutfcher Anwalt, praftizizt in allen Gerichten. 
Sprechſtunden jeden ** von 1012. — 8 
Waikingten Sir., erfter Floor 4ib*x 


Batentanwälte. 
(Anzeigen umter diefer Rubrif 2 Gent daS Wort.) 


Batente!-Shüst Eure Jdeen; fen Bas 
tent, feine, Gebühren, Konfultation frei; etablirt 
1864. Spiedftunden:, 8:30 bis 4:30. 
Spredftunden für Ronju.tation arrangirt. 

B®. Steven5 & Co, ze Randoiph Str., 

loor. Zelephon: Branklin 431. Kaupt-Dffice: 

fdington, ©. ©. 5 Mian*X 


Deutsche? Patent:Burcan Sues & Eo. Auh 
Redtsanmwälte. reier Rath und Zune 
Dearborn Str., Chicago, Zimmer 19, Oeftliße 
Office, 1908 F Str., !bington, D. © 19ap,1iX 


Unterricht. 
(Anzeigen u unter diejer Rubrik 3 Cents das Sents das Wort.) 


Frei! un Krmeagr Bei 8: Beiden! u it 
Wochen dermaden: er 
frei. En vor. — — u — 


dieſe 
rün elehrt. Unſere Coat⸗, Suit⸗ Sheet 
Jie Lade "und Stirt:Rufter, geicpnitten Gun 


t= 
— leicht. a 
Esel, Mer 3 Slate € Str., geg. Wields. ni 


— 
ti S 
— — 
2 £ —— De am Ba Ze | * 
nt In za "Son e Jenffen, Bee, 
Samt — 160g, Dipaja® 


—H ent, 2 — 


| baridaft vom Humboldt Bipd. 


;i ringert werden. 


Grundeigentum und Hänfer. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Ceuts des Wort.) 

% 3 fänt i 

= verfaufen: Wegen Todesfalles, 2 Ader, neues 

5 Zimmer Haus, Frucht: und Schattenhäume, 1 
Meile vom Hinsdale-Drepot, 17-Meilen an E,, B.& 

D. Bahn, $100. Deutiche — Ragt Of: 
ferten.. . Übendsporzufprehen. J. R. 3, D 
Lowell Place, Eity. didojon 

Ausgezeichnete Gelegenheit! Zu verfaufen: 1% 
Ader Yarın in Wisfonjin, Haus, Stall, 60 Ader 
unter PBilug, ihönes Holj, Tomm Halle auf der 
Farın, wertb $3000, Imangsverfauf $1S00, auf Theil: 
zablung. Truftee, 1107 Aibland Blod. fodido 


‚Su verlaufen oder zu vertauſchen: Gut Tulti- 
virte Farmen mit fämmtlihen Inventar und 
Ernte. Zimmer 32, 119 LaSalle Str. 

d312,didofafon*? 


Zu verlaufen: Sehr feine Kleine Farm, nabe 
Elmdurit; gute Berbejjerungen. Radenzel, 8 Late 
Straße. mido 


Zu derkaufen; Umſtãnde halber bin ich gezwungen 
meine ante Zultivirte Wistonjin M Ader FYarın 
mit Gebäuden, Vieh, Inventar und Ernte für Foo 
zu- derfaufen. Theilzabiung. Bild von Farm in 
Office, Nebf, 119 La Salle Str. 1203,1X* 


Zu-dermiethen: oder zu bertaufhen: SO Ader Dairy 
Farm an Silver Lafe, nahe Antioh, Illinois, Baul 
Schulte, 81 Elarf Er. doja 


Norbweitjeite. 

gu verlaufen: Divifion Str. und Humboldt Part. 
Ein feines bodhmodernes Gebäude, 3sftäd. und Baies 
ment Brid mit großem Brid Stall, 5 Mietber; 
jährliche Miethe SS: Preis 8500; in der Rad: 
und Weftern Une. 
in ;höner G:gend, 2-jtöd. und Bajement 7:Zimme: 
Brid-Wohnhaus, alle Verbeſſerungen vorgenommen, 
daS beite fürs Geld 2000, Tesfil Stan, 6M Mil: 
wautee Abenue. 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges 2 
Framehaus an Latondale Ade,, 
und Hochbahn. Preis 3200. 
lung. 

W. 9. Giejede & Bro., 


6-$immer fylats 
nabe Armitage Une. 
Leere Lot als Anzah⸗ 


2 Milwaukee Ave. 
didoſa 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Milwaukee Avenue 
Geſchäftslage, nahe Armitage Ave. Steinfront, 48 
x, bdreiftödig, zwei Stores und S moderne fFlats. 
Es kann auch ein Meinsres Eigenthbum oder terre 
Rot3 mit eingetauicht werden. doſa 

W. H. Gieſecke K Bro., 39 Milwaukee Ave. 


Zu laufen geſucht:. 
auf der Nordweſtſeite, 
abzuſchließen. Teofil Stan, 


Bebautes Grundeigenthum 
bezahle baar, Kauf ſcnel 
604 Milmautee Ave. 


Vorſtãdte. 


D Lot3, in Vorftadt von Bine Is— 
Näheres unter U. 100 Abendpoſt. 
bidoja 


gu verfaufen: 
land. PBreiswerth. 


Verſchiedenes. 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
laufen oder vrertauſchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reelle 
Bedienuug. G. Freudenberg & Co. 1199 Mitivaute- 
Ave., nahe North Ave. und Robey Str. bbofa* 


Wenn Ihr Euer Haus fhnell verkaufen ode# der» 
tanfhen wollt, fommt zu uns. Ridard U, Koch 
& &o., 5 Wafbingten Straße. Größtes deutiches 
Grundeigenthums-Geſchäft. apxe 


Finansielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Cents das Bo:t.) 
Geldohne Rommifiion, 

Wir verleihen Geld auf Grumdeigentdum und zum 
Panes und berecinen feine Kommijjton,. wenn gute 
Sicerbeit vorhanden. Zinjen von 4-6 Proz. Häufjer 
und Xotten jchnell und bortbeilbaft verfauft umd 
vertaukht. William Freudenberg & Eo., 140 Wald: 
ington Str, Süpdoftede La Salle Straße. 

: WAjın,didofa* 





Geld zu verletden. 

Lonis Freudenberg verleiht Privatlapitafien von 
4 Proz. an, ohne Kommiifion, und bezahlt fünm*: 
lie Untkojten jelbft. Dreifach jichere Sppotbeien zum 
Verkauf ftetS an Sand. mittags: 

Str., nahe Hoyne Une. Nahm.: 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Straße, 


Greenebeuum Song, Bantkters, 
Verleihen Geld auf Grundeigenhum«und zırın Bauen, 
Kiedriger Zjnsfnb. 

Sichere Grite Mortgages im belichigen Summen 
auf bebautes Chicago. Grundeigenthum zu vertaufen. 
3 und SG Drarborn Straße. in? 


Geld zu verleihen, auf erſte Hypotheken, zu nie: 
drigften Zinjen; fein Zeitverluft; Geihäfte können 
Abends abgejhlojjen werden; gute Behandlung. wird 
garantirt; habe erjte Hppotkelen ftet3 zu verkaufen: 
Elſer. 59 Sevgwid Str. Offen, Abends, 

Wocz,jadido,tmo 

Darlehen anf zweite Hppotheien anf Grunteigens 
tum prompt bejorgt. 1% der regulären Raten. 
Senry & Robinjon, 112 S. Elorf Staz,: Zinmmer 504. 

603, 1mX 


Darlehen auf 
und 
Stone & ©. 


Keine Kommiffion, “fein Warten. 
Chicagoer und Vorſtadt⸗Grundeigenthum 
leer. Telepbon Main 39. ©. O. 
206 La Salle, Straße. * Diamt 


a Foerftter & Eo, 18 Isar. Str., 
ie Geld zu niedrigen Raten. Gold⸗ BDopotdeten 
zu verlaufen. 13d3,11,% 


. 6. Baniing 12 La Salle Straße. 
Erfte Hppoibelen zu verlaufen. Geld zu verleihen 
zum niedrigften Sinsfuß. 6mai,ir,X 


Geld zu verleihen anf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den niedrigften Raten. 
Erfte Sppotbelen zu verkaufen. 
Richard U, Kch & Co. 95 Waihington Straße: 


l5in, %* 


Zu leihen gefuht: $25M für 3 oder 5 Yabre aut 
neue und modernes Wohnhaus in guter Genend, 
genügend Sicherheit, Beiiktitel perfelt: 6 Prozent 
Zinjen. Abdr.: 8. 603 Abendpoft. 1003 jomoındja 


Bu derliben: "Brivatgefder zu Sitigen " Sinfen: 
fhreibt, werde vorfprehen. dr.: U. 182 Abdpoſt 


10no»,t£* 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents de das 5 Wort. 


Wir leihen Geld auf Möbel, Pianos, Lagerhaus 
Scheine, Gehälter und amdere Sicherheiten, 
Wir leihen Geld auf Firtures, Waaren im 

Sager, Bierbe, agen etc., etc, 


geidt au botgen, 


Wenn wir fagen, wir geben Euch da3 Geld inner 
halb zwei Stumden, fo meinen wir e8 aud. 
Wenn wir jagen: Unjere Raten jind unübertrefflig 
und unjere Pläne für Rüdzablung abfolut 
leicht, jo. meinen wir es aud. 

Wenn twir jagen: Wir geben Eu mehr Zeit in 
KrantHeitsfählen und Unglüd, jo meinen 
wir e3’ au 
Wenn wir fagen: Alle Geihäfte find durchaus pris 
vat und vertraulih, jo» meinen wir e3 aud. _ 
Wenn Gie irgend einer Leibgefellichaft, 
Möbels oder PBiano-Gefelihaft verpflichtet 
find, jo bezahlen wir diefe Schuld jür Sie 
umd #reden mehr Geld dor, wenn gewünſcht. 
Keine Wıpnahme he Möbel; alles bleibt ungefört 
n Ihrem Beiit. 

Wenn Sie nit —— — bitte jchreiben 
oder telepkoniren Sie und unſer Vertraus 
enömann wird bei Ihnen boriprechen, 
Chicago Finance ®., 

&5 Dearborn Straße, Zimmer IM. 
Telephon Central 1060. 

Nehmt den Babrkuf! bi3 zum dritten Stocwert. 

ig-DOffiee 19mo,t%, In, 
135 Mifwautee "bene, Ede von Robey Straße. 
_Deutih oelprochen. Telephon Weſt 61Ii. 


Geld zu verleihen 


an 
Ehrlihe Urbeitsleute, 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde Wagen oder ir: 
endwelche Sicherheit oder Werth zu den allerniedrig- 
fen Raten. Wir leihen Guh das Geld nur der Zin— 
fen wegen, nit um Eure Saden zu erhalten. Da: 
rum lajjen wir die Waaren in Eurem Bejik. 
Darlehen von 520 5iS WW unjere 
Spezialität. ; 
Es merden feine Grfundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ahr könnt daS Darlehen: in & 
pafienden Abzablungen bezahlen, oder auf einma 
aujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Binjen, 
3:1 _besablen. 
Wenn Ahr eine. Anleihe zu madhen münfjcht und‘ 
ehrli und reell bedient fein wollt, fpredht vor bei 
ren 3jaX* 
95 Dearborn Straße, 


eid! Gel dt Gel» 
a u. Morıgage Loan Eompany, 
J 


immer 45. 


5 Dearboru Str., Zimmer 216 und 217. 
ago Mortigage Loan Company 
19 WB. Madijon Str., Zimmer 202. 
Südoft-Ede Halfted Straße. 


Wir leihen Euh Geld e großen und Meinen Be» 
!tägen au! Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend melde aute Eicyerheit zu den billigften Ber» 
Pingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemadıt 
werden. — Theilzablungen imerden zu jeder Zar 
angenommen, wodurch Die au. der Un a X 
Chica Mortoage Soan Compaud, 
175 Searboru Sitr., Zimmer - 216 und -217. 


Dirlehen auf Möbel und Bianos an gute Geute, 
ohne zu entfernen, keine andere Koiten. 
559 nur $1.590; 50 nur ——— 8 75 nur 2. 
8 nur $1.75; $d nur 1m nur 83.M. 
. etabfirt, Alles privat, leichte , Zahlungen. 
Otto CE. Boslder, öffentlicher Notar, 70 Ba Sale 
Etr., Eimmer 34: Bitte fpret vor. Uot,tX* 


Werztliches. 


(Anzeigen wrter- dieier Nubrit 2 Cents das Wort.) 
— 


— 
=, —— e 
nr Magens, 2 Darınz, 

Beide werde va Rur!tt, wirt. ohne 
Mediziner und ahme — 
Direktor, DH. MWabafb 


2 irei. IE 
— 


——— RR x 


** 


leiht zu zahlen: 


— 


* 





Weihnachts-Vekannkmachung. 


Ein Weihnachts⸗Geſchenk — das Richtigſte und 


Einfachſte. 
willkommen. 


Ein Sparbank-Konto iſt nützlich und Jedem 


Könnt Ihr nicht vorſprechen, ſo ſchreibt uns ei— 
nen Brief mit Namen und Adreſſe der Perſon, für die das Ge— 
ſchenk beſtimmt iſt, legt Bank-Anweiſung, P. O. Order oder 


Expreß-Order für den Betrag bei, 


den Ihr zu geben wünſcht. 


Sant nus auch, ob eine unſerer hübſchen Stahlbanken 
mit dem Bankbuch geſchickt werden ſoll. Keine Berechnung für 


den Gebrauch der Stahlbank. 


Wenn gewünſcht, ſchicken wir das Bankbuch in einem beſonderen hüb— 


ſchen Kouvert und legen Eure Karte bei, ſo daß es am 


Weihnachtsmorgen 


eintrifft. Wenn auch eine Stahlbank gewünſcht wird, liefern wird Beides, 


Buch und Bank (in der Stadt) 


am Weihnachtstag ab. 


ROYAL TRUST GOMPANY BANK 


Royal Infurance Blog. 


169 Kadijion Boulevard, 


Etablirt 1891 — Beltände $5,000,000 — Unter ftaatliher Auffiht und Kontrole 
30,000 Depofitoren. 


Wilbur, Präaſ. 


I: B. 


E. F. Mack, Vizepräſ. u. Kaſſirer. 


J. W. Thomas, Hilfskafſirer 


— Es wird deutſch geſprochen. 


WesternTrust4Savines Bank 


zwiſchen rre und Monroe, 
Chicago. 


Eine Staats:Banf unter Etaats:-Aufficht. 
Allgemeines amerikanisches und internationales Bankgeidjäft 


Rapital 
$1,000,000.00 


Cheking Accounts 


unter günftigen Bedingungen. 


Erfte Hypotheken 
Sichere Bonds 
4.3. & Foreign 
Government — —— 
Ausländifce Wedel 
Tremdes Geld 


auf 
on Hand, 
ne: 
gierung-, 
Eiſenbahn-, 


briefe, 


Rollektionen, auch Erbſchafts-Regulirungen 
VG6Gs wird deutſch geſprochen. J 


Joſeph E. Otis, Präſident. 
Walter 5. Wilſon, Vize-Präſident. 
Lawrence Nelſon, Bize-Präſident. 


157- 190 La Selle Btr., — Madiſon und Monroe. 


von und nach 


BHuropa, 


über alle Linien 
zu Den billigiten Preijen. 


Bollmachten 


notariell und amtlich ausgeſtelli. 
Vorſchuß auf Erbſchaften 
in jeder Höhe he gewährt... 


Chicago City Bonds 


Sicherſte und beſte Kapitals 
Anlage ftets an Sand... 


% Prozent Binfen auf Spar:Einlagen. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


28n0bdmoDdido* 


Eixtra 
billig! 


nah und don 


Deutschland, 
Schweiz, Luxemburg, Oesterreich eit. 


mit Doppeliddrauben : Dampfern. 
irhet-Office: 


JS. LOWITZ, 


I5i E. Van Buren Str., 


gegenüber dem neuen Depot. 


Kauft Enre Tirkets jest, ehe bie 
Preije wieder höher achen. 


Vollmachien, Kollektionen, Erbfcaften 
mit Vorſchuß. Geldſendungen. 


l3sugfanıodipn* 


Schiffsfarten! 


S2O Yahuerven, Keitenem. 
BB een U 
Extra billin 2. Buajüte. 
' Schuelldanpfer, 6 Tage Ozeanfahrt 


Kauft ihnell, ehe e3 su Tpät ift. 


Union Tieket Office : 
99 Dearborn ‚Str,, 


Be Str 
Sonntags en Bis 12 1 Dd413— 242 


— — 


Schiffskarten 


a bie a Linien, nad und ben Europe, 


Beihuanis ——A 


uropo a en ham Schnellda 


uifete 


— 
Singen ihn puuttlich 


GLOBE TOURISTS AGENGY, 
- HM. ELIASSOF, Prop., 


: FIFTH AVE., Ecke Washing 
i — 13nob, fe; 


— PHOENIX, 
er: (Nchafl für Sparer. 


Binfen bezahlt. Voller Gewinn 


BE 


—— 


an 


1390.£,1i 
wicok Str. 


Chicago Grundeigenthum, in Beträgen von 8500 aufwärts ſtets 


und verkauft, 
Gounty>, 
Ga3 & Electric Go.=, 
bejondews geeignet für Banken, Verficherungs = 
Funds“ und Leute im Allgemeinen, 


@c= und verkauft. 
Travellers’ 
bilfigften Raten. 


Erid Euer eigener I 


Aſſels 
*5,500,000. 00 


Brozent Zinſen bezahlt auf Spar 
Gelder und „Time Gertificates of De 
poſit“. 


3 


namentlich United States und ausländiſche Re— 
Stadt- und andere Munizipal-VBonds, ſowie 
und Hochbahn-Bonds, 
Geſellſchaften, „Truſt 
die ihr Geld ſicher und gut 


Straßen: 


Bolt: und Kabel = Anzablungen, Sredits 
Chefs auf clle Theile der Melt zu Den 


In Europa 
prompt beiorgt. 


9. Wohlenberger, Hilfs-Bräfident. 
ww. G, Goof, Kafliger. 
W. G. Walling, Selretär. 


Tofdo,jon,di* 


Savings Bank 


tontoe und Dearborn Str. 


Sinſen bezahlt auf 
3% 


Spar:Eivlagen. 


Spar⸗Einlagen augenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


Nachlaſſenſchaſten verwaltet. 
Vert uensſachen beſorgt. 

Die Alktien dieſer Bank gehören den 
Aktieninhabern der Firſt National Bank of 


Chicago, und jeder Dieltor iſt und muß 
ein Direktor der 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGG 
ein. 


_PeopLes Taust 


|AND SAVINGS BANK 


4Til Ashland Ave, 
Kapital . . 5200,000.00 


Brozent 
Zinfen bezahlt anf Spar-Einlagen. 


Eine Heine Hansbant frei. 


®@ir vegeihen Geld auf Grundeigentum, uxb 
verlaufen erfte Mortgage. 

Beate und Direftoren: 
Meioen Morris, von Nelfon Morris & Co. 
©. R. Flunn, Bräfident der National Live Stoc 

Banl. 
Clou: 5. Glauiien, PBidle-Fabrilant. 
Silheln J. Ratyije, Bize-Bräjivent und Wer. 
rthnr Wecker, von Armour & Company. 


Gtattet uns einen Beſuch ab. 


Alle Sprachen geſprochen. 
1dc3,dofondi,3mo 


Wm. ©. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 


Lerleinen GELD kam an mine 
Bau-Anteihen. 


Fr Wer Eigentbum verlaufen oder faus 


fen will, wird erjucht, fi am obige Firma 
gu wenden 2ap,diboja® 


Geld zu verleihen 


auf berbefiertes Ebicagoer Grunbeigenthbum.— 

Niebrigite Raten. —Pronmpte Bedienung, —Dar: 

leben zum Bauen eine Epezialität.—Erite Hu- 

pothefen immer au berlaufen, 

DER Grundeigenthum 
getauft uud verkauft. 

Epret bei und ber. 


$. W. Straus & 2 


114 Zaſalle Str. zel. mn 5 ge 


"| Greenebaum Sons, 
GE Feteigen Se u} Grundeigentum m 
u. au * 


5*8* zum Bau RRR* 
tauf f vorräth Wedjel u. Ge — 
nach Hal ia. ieaje Bän Me 


ELLE 


i 


James 6.Robertson- Franeis A Lagkner, Ir 


Robertson & Lackner. 
Geip pm werleigen auf — 


—* — sum BEN: 


7 | 


| 


| 


einen Willen äußern. 


zlap,dojant®. 


= az —— un PET F —A 
— — — — — —— — nen — — — — — —— — — — — — — — — 
— — ——— — — —— — — — 
— — — — 
— 


— — — — — — ——— — —— —— —— — —— 
— 


Abeudpen Chicago, Donnernag, ven 15, De: emnber 1904, 


—— — — — 


Reite rhauptmanu und Präſident. 


Bon Friedrih Dernburg, 
Tageblatt.) 

„Wiſſen Sie, mas unfer Glüd ift?“ 
jo fragte der alte Frig, als er mit fei- 
nem Bruder Heinrich eines Tages Re- 
bue abritt. „Daß die Kerle nicht 
einen Willen haben.“ 

©o ein feiner Pinchologe der philo- 
Tfophifche König war, er hat den ange: 
ſchlagenen Gedanken do nicht bis 
zum Ende denfen fönnen. Denn fonft 
hätte er gefunden, daß es eben ber 
Wille der Menfchen iit, einen Führer, 
einen Herrn, wie man bas nennen til, 
zu haben. Das liegt in feiner Drgani- 
Jation al3 Maffenthier. Auch mit ih- 
ren Dynamitbomden und Dolchmelfern 
werben die Anarchiften dieien Para 
graphen aus der menjchlichen Berfaj- 
jung nicht umftürzen. nd es ijt hun 
dert gegen eins zu wetten—ein „Quer: 
fopf“ findet fich ja überall —, daß, 
wenn die Kerle einen General, 
Oberhaupt zu wählen gehabt hätten, >3 
niemand ander3 geworden wäre al3 
der große Könia, den fie fo miß- 
trauijch betrachteten. 

Nun,ift der alte Frig, wenn au 
nicht in Selbftperfon, doch in feinem 
bronzenen Konterfei in Walhingten 
enthüllt worden. Mit etwas Phanta— 
fie fönnte man fich vorftellen, welche 
Betrachtungen er über das merfwürdi- 
ge Land anftellen wird, in das er hin- 
eingeltelt worden ift. Hier findet er 
fih nicht vor ein paar Megimentern, 
fondern vor fiebzig bis achtzig Millio— 
nen, die einen Willen haben, 


im Berliner 


auch nichts VBefjeres, al$ daß Rooſe— 
velt, der durch einen halben Zufall an 
ihre Spite gefommen ift, an ihrer 
Spite bleiben fol. Die Anardiften, 


die Durch den Mord MeRinleys Roofes | 


velt in das mweiße Haus bradten, jind 
durch feine Beltätigung auf Diefem 
Sit doppelt „ad abfurdum“ geführt. 


&3 ift wiederum hundert gegen eins | 


zu wetten, daß in den monardijch re= 
gierten Ländern Europas ganz das 
Gleiche eintreten würde, wenn fie mii 
der Aufgabe belaitet würden, ihre 
Dberhäunter zu wählen. Bielleicht 
würde Wilhelm II. in Bebel, dem un 
gefrönten Kaifer, einen beachtenswer- 
then Konkurrenten finden. Allein der 
„Ungefrönte” würde zweifelsohne doch 
um vieles den Kürzeren ziehen; den 
ganz ernit könnten ihn auch feine Ge- 
treuejten nicht nehmen. Ein ungeheu= 
res babylonifches Gejchrei wiirde ch 
in Defterreih = Ungarn erfeben; doch 
am Ende einer allgemeinen NRauferei 
würde Kaiſer Franz Yofef in zwanzig 
Sprachen einftimmig aus der Urre 
gehen. In Italien fände Viltor Ema= 
nuel nicht einmal einen Gegenfandida- 
ten. Und in Rußland — in Rußland 
würde der Mujchid alauben, er könne 
feinen Herraott ebenjoqut mweajtimmen 
mie den Zaren. 

Frankreich ift ein eigenes Kapite‘. 
Sin ihm Haben fich zwischen den Maf- 
jeninftintt und den Mann, auf den e: 
fallen würde, die Politiker gejchobent. 
Die „Kerle“ foınmen bei der Bräfiden- 
tenwahl nicht mehr zum Wort; fie find 
mebiatifirt. Aus der Hand bon ein 


jedenfalls | 
Sie millen aber | 


eim | 


| Waldgebirgen. 





wärts, Aber man muß fie hinneh⸗ 
men. 

Was iſt denn das nun, eine Perſön⸗ 
lichkeit, dies Wort, mit dem wir alle 
ſo gern hantiren? Iſt es nothwendi— 
gerweiſe etwas Großes, Geniales? 
Die Anſprüche ſind verſchieden. Im 
öffentlichen Leben genügt es, wenn ei— 
ner ſelbſtbewußt und ſelbſtgenügend, 
thatkräftig und ſcharf umriſſen iſt. 
Ein Mittelmaß von Geiſt iſt nicht zr 
entbehren. Die Hauptſache aber iſt, 
daß es ihm gelingt, die Lieblingseigen— 
ſchaften der Menge, Stärken und 
Schwächen, in ſich abzuſpiegeln. So 
iſt auch Rooſevelt eine Perſönlichkeit. 

Was iſt die Lieblingsneigung der 
Amerikaner — im Guten wie im 
Schlimmen? Es iſt nicht daran zu 
zweifeln, vor allem iſt es der Sport. 
Und dann iſt es das Soldatenſpielen. 
Nun gut. Rooſevelt iſt ein Sports— 
mann, er übt als Meiſter eine von ſei— 
nen Landsleuten hochgeſchätzte Kunſt, 
die Reitkunſt. Er hat ſie zuſammen 
mit ſeinen Cowboys in den Prairien 
des Südweſtens geübt, er übte ſie mit 
ſeiner Freiſchaar in den kubaniſchen 
Er war überall als 
der Kühnſte, Geſchickteſte voran. So 
hat ſich ſein Bild zuerſt ſeinen Lands— 
leuten eingezeichnet. Und als er be— 
gonnen hatte, als Reiter und Haupt— 
mann ihre Phantaſie zu beſchäftigen, 
da fragte man ihn: „Was kannſt Du 
noch weiter?“ „Ich bin ein Politiker,“ 
ſagte er ſelbſtbewußt. Am Anfang 
lächelte man darüber. Ein Politiker 
aus dem Stall! Da er aber Ehrgeiz 
hatte und da die Popularität ihm aus 
dem Stall und dem Kampfplatz auf 


die Tribüne folgte, ſtellten ihn die Po— 


litiker kalt, indem ſie ihm das neutrale 


Amt eines Vizepräſidenten zuwieſen. 


Und jetzt führt er die Zügel des 
Staatswagens mit der würdevollen 
Ruhe und dem Temperament des ech— 
ten Sportsmannes. 

Uebrigens iſt Rooſevelt nicht der ein— 
zige Staatenlenker, der ſeine politiſche 
Popularität dem Sport verdankt. Ihm 
an die Seite tritt das Oberhaupt der 
anderen engliſch ſprechenden Nation. 
Das Verhältniß des Engländers zu 
ſeinem Souverän iſt nur verſtändlich 
vom Standpunkte des Sports aus. 
In dieſen Faboritneigungen Eduards 
VII. beſpiegelt ſich der Engländer mit 
Wohlgefallen. Die Rennpferde des 
Königs, ſeine Rennjachten betrachtet 
er als ihm mitgehörig, zu ſeinem be— 
ſonderen Vergnügen unterhalten. Und 
wenn der König die Modefarbe des 
Anzugs für das Jahr, den Hoſen— 
und Kragenſchnitt beſtimmt hat, findet 
ſich jeder Engländer, der ihm dabei 
folgt, in einem perſönlichen Verhält— 
niß mit ihm. Hier iſt jede Oppoſition 
ausgeſchloſſen, die Mode gehört zum 
königlichen Hofgefolge. Die Zuſam— 


menſtöße, in die unſer Kaiſer ſo häu— 
fig mit dem Geſchmack ſeiner Lands— 


leute geräth, ſind, 


zum entſchiedenen 


Vortheil des königlichen Onkels, bei 


dieſem 


paar Hundert Deputirten empfangen 
ſie ein Oberhaupt, das die Wenigſten 


am Tage vor der Wahl auch nur dem 
Namen nach kannten. Am Tage nach 
der Wahl iſt es für jeden Franzoſen, 
als hätte der Neuerwählte von jeher 
im Elyſee geſeſſen. Man kann nichts 
Klügeres ausdenken, 


wenn man der | 


bequemen Mittelmäßigfeit die oberite | 


Stelle für immer fichern wollte. Ind 
das it wohl auch die beite Garantie 
für die ungeftörte Verdauung der Wo!- 
ter. Die Bolitifer wußten aus Er- 
fahruna, daß, wenn fie den Bolfsin- 
ftinft gewähren lieken, er entineder 
auf ein Genie der Wopularttät oder 
auf eine Tradition, eine Yeaende, Fallen 
trürde. Die drei großen Abftimmun- 
cen zu Gunften meiland Napoleons 
Iil. haben die Bolititer — die Män 


mäßigfeit — über das belehrt, 
von den „Sterlen”, wenn man Tie 
täht, zu erwarten ilt. 

ch alaube, das, wa3 fie 
fuchen, tft eine Perſönlichkeit. 

Sin Amerika ift, was 
der Präfidenteniwahl boranaeht, 
Yuseinanderfegung zwiichen der Ber 
fönlichfeit md den Bolitifern, den 
MWahlmacern. In diefen Gegenfäken, 


[os - 


die im Borbereitungsitadium geheim | 


und offen miteinander rinaen, liegt 
das pſychologiſche Intereſſe der Wahl. 

Die Niederlage der demokratiſchen 
Partei war im Voraus beſiegelt, als 
bei der Kandidatenaufſtellung Bryan 
beſeitigt war, Bryan, die Perſönlich⸗ 
keit, und als Politiker an ſeine Stelle 
einen Politiker vorſchoben, der Par— 
ker hieß, aber ebenſogut anders hätte 
heißen können. Für Berk: wollte 
fih Niemand crhiken; ja e3 fonnte fich 
nicht einmal jemand gegen ibn erhigen. 
Und das war das Schlimmite. An 
der Leidenjchaft gegen Bryan, den 
beißblütigen NReformer, hätten. fich 
auch die Leidenfchaften für ihn erhibt. 
Er wurde das vorige Mal befiegt. 
Aber auch feine fiegreichen - Gegner 
mußten, über wen fie triumphirten. Er 
hatte einen jtolzen Abgang. Parker 
it in der Kuliffe verijhwunden und 
mit ihm feine Partei, die Politiker, 
Hauptmacht und Trgin. 

Roojevelt ift von dem amerifani- 
Then Bolfe nominirt morben. Die 
Politiker, die ihn.al3 Kandidaten auf- 
ftelten, hatten nur den Spruch der 
Mafle zu vollziehen. Uebrigen? hat 
au Roofepelt feine Gelegenheit ver- 
faumt, um den „Kerlen“ in das Ge- 
dabhtniß zu rufen, daß er ihr Lieb- 
ling fei, Man hat von Strebern ge- 
bört, die ihm das Wafler abzuaraben 
verfucht hätten. Das ijt nicht ohne 
innere  Wahrfcheinlichkeit. Denn 
Roofevelt war iiber und gegen die Bo- 
litifer in die Hibe aelommen, er war 
das, was ihnen ftet3 und überall ber 
Konträrfte ift, er mar eine Berfönlich- 
feit. Man fonnte ihm feine Wahlta- 
pitulation dnorfchreiben, feine Beding- 
ungen. ui en. Berfönlichteiten find 


— er mie. anders 


vollſtändig ausgeſchloſſen. 
Wiederum hat die Pflege des Waſſer— 
ſports dem Kaiſer eine Menge Freun— 
de und Anhänger im Inland und 
Ausland zugeführt. Dazu, daß eine 
ausgezeichnete Führung im Sportle— 
ben in Deutſchland zu öffentlichem 
Anſehen verhelfe — dazu ſtehen wir 
noch allzuſehr unter der Herrſchaft der 
Stubenhocker. Aus dem alten Helle— 
nenthum haben wir uns bis jetzt vor— 
zugsweiſe Grammatik und Wörterbü— 
cher herausdeſtillirt. 

Es iſt in der That ein angenehmer 
Gedanke, ſich in das zu verſetzen, was 


die Empfindungen des alten Fritz ſein 
| würden, wäre feine Bildfäule in Wa- 


Ihington im Stande, zu verſtehen, was 
um ihn vorgeht. Namentlich bei die- 


| jer Brafidentenmwahl, der erjten aroßen 


| Affäre 
| hätte fich gewiß erftaunt. 


| fen, 
ner der miitleren Linie und der Mittel: | litiſchen 


was |”. . 
; lein mitiprechen, 


| beichetdenes. 


bor allen |< 


nn nn nn — 


ed: | Als hinüber, 
regelmäßig | 


Die | 


feit feiner Aufftelung. Er 
Und fein 
Eritaunen wäre Tchmeichelhaft gewe— 
auch für ung. Denn bei der po- 
Iechnif, die dadei entfaltet 
fönnen wir ja auch ein Wört- 
wenn aud nur ein 
„Teufelskerle!“ würde 
ausrufen. „Zwanzig Millionen 
erle ſtimmen über einen ganzen Kon— 


wurde, 
er 


ſpäter wird das Reſultat auf den 
Straßen ausgerufen. Ich habe doch 
unrecht gehabt, daß ich keine Hexen 
mehr verbrennen ließ. Denn es muß 
doch ſo etwas geben.“ 

„Einem ſolchen Erfolge der Technik 
gegenüber leugne noch jemand die Evo— 
lution!“ ſage ich. 

„Was iſt das, 
der alte Fritz. 

Ich erkläre ihm das. „Es iſt etwas 
wie ein Perpetuum Mobile, immer 
nach vorwärts- Oder, wie Eislers 
philoſophiſches Lexikon ſchon ſagt, die 
Entwicklung vom Niederen, Einfache— 
ren zum Höheren, Zuſammengeſetzten, 
Vollkommeneren.“ 

„Ich verſtehe,“ ſagte der alte Fritz. 
„Bir fasten: tout est pour le 
mieux, und wir haben oft darüber ge- 
lat, Voltaire und ih. Doch jagen 
Sie, warum ift denn diefer Roojevelt, 
gerade er aus den adhtzig Millionen 
zum Präfidenten gewählt worden?“ 

„Er aß fehr- gut zu Pferde und hat 
ich tapfer herumgeichlagen.“ 

„Das alfo, das ift auch hier!“ zi— 
jchelte der alte Frig. „Immer noch die 
alte Gejhichte. Da war e3 doch mohl 
eine bötise, als ich meinen Herrn Bru- 
der mit den Kerlen graulig machen 
wollte, wenn fie jemals zu einem Wil- 
len gelangten. Sie laufen immer nod) 
dem großen Säbel nad. Trotz Eurer 
Evolution.” 


— 
Rheumatismus 


in jeder foren, friſch oder alt, iſt heilbar durch bie 
A. B. E. Rheumatis mus⸗ Kräuterkur. Erfolg ga= 
rantirt! Packet portofrei 50 Gt3.) lnjere Wmsnte 
fin Naturheilmittel heilen in wi dliher Weile, 
wo ambere Mittel perſagen. Aus führl. Buch und 
senamiije frei. -An Upotbei:n oder direft bon W 
‘ raund & Co., 156 Belmont Ade. Ino,eod,bm 


- 


— Unter Eheleuten. — Er: „I 
finde, ich bin in legter Zeit ftärter ge- 
worden.“ — Sie: „Unfinn, das bildeft 
Dy Dir ein.“ — Er: a ji: Ein⸗ 


Evolution?“ fragt 


en macht gaet. Bat 


und wenige Stunden | 
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a ansehe Be enge 
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Aeherſchuß .. 


Es koſtet 
ſuchung, und die Zahlungen werden 


men kommen, ſowie den Preis einer Poliz 


Die Lebensverſicherungs 
wird nach 15 oder 20 


ausbezahlt. 
nach Wunſch. 


— — — —— — ———— —— — — —— — —— — —— — — 


tes Geld. Weil es die einzige 


Ohne 

irgend» 
welche 

Berbind⸗ 


lichkeit. ) Ich wohne 


——— — —— ————— — — —— ——— —— 


- Molizen jind ESparbücer; 
Jahren mit Yinjen (Dividenden) 
ehe jeine Rolize ausläuft, jo befommen eine Hint 
Pan kann wöchentlich, monatlich oder jährlich jeine Zahlungen machen, je 


Die Veriicherungs-Volize fan nah Ablauf von 
in eine voll bezahlte Lebensverjicherungs-PRolize umgewandelt 
nach 3 Jahren zum vollen Betrag der Polize für weitere 4 bis 
dab man nod) einen Gent zu zahlen braudt. 


Warum jeder Mann eine faldje 
Dolize haben fallte: 


Weil Niemand weih, iwa3 in den nächften 15 oder 20 Jahren paifiren kann. 
Sebensverjiherungs = Zahlungen jind feine unnöthigen 
zuverläjjige NWerficherung tft. 
fijer eriwiefen und Niemand kann jagen, twie lange jeine Loge noch beftehen wird. 

Sie mögen durch irgend welche Urfache im Gejhäft Alles verlieren, 
nen genonimen werden, Dod) daS an einer Lebens 
Niemand angreifen, denn es gehört der Yamilie, Ihrer Frau 

Wenn Sie noch feine derartige Verjicherung Haben, oder 
Berficherung erhöhen, jo jchreiden Sie jofort nah den Bedingungen und jhiden ven 
Koupon an den deutichen General-Agenten. 


MAX SCHUCHARDT, 


Ih bin geboren am. 


Mein Name ill... 


Sparkaſſe, Geldanlage und 
Kebenspverlicherung 


in der größten und ficherften aller Sebensperjicherungsbanfen 
der IDelt, der 


EQUITABLE von NEW YORK, 


Sefammtvermögen über 389 Millionen Dollars. 
über 


Shuen fein Gintrittsgeld, eine Gebühren für dfe 
Ahnen jehr le 
fiht haben, jich in den nächften 6 bi8 12 Monaten einer guten 
ihließen, jo lajjen Sie jich jofort nähere Aus 
» für Ihe Alter und Zahlungs-Bedingungen, 


73 Miſſionen Doſſars. 


e nöthige ärztliche Unter— 
Wenn Sie alſo die Ab— 
Sparverſicherung anzu— 
tunft über die jegt ſtattfindenden Ar ifnah⸗ 


eicht gemacht. 


indem Sie den untenſtehenden Koupon einſenden. 


Max Schuchardt. 


General-⸗Agent. 


Bedentung der Polizen. 


das darauf einbezahlte Geld 
zurückgezahlt. Stirbt 


erbliebenen 1000 Dollars oder mehr 


Jemand, 


n in Baar ausbezahlt oder 
werden; ebenſo iſt man 
3 Jahre verſichert, ohne 


— 
3 Jahre 


Ausgaben, ſondern erſpar— 
Logen haben ſich als un— 


Alles kann Ih⸗ 
⸗Verſicherung einbezahlte Geld kann 
und Kindern. 

Sie wollen Ihre jetzige 


General:Agent. 


Koupon: 


MAX SCHUCHARDT, Mer. | 
209 Chamber of Commerce Bldg., Chicago, ZU. } 
Bitte, fhiden Cie mir genaue Information über Berfierung. ! 


2 


.uosse..s .unnnnnnrnneer 


ö— — —————— — ——— — 


Schicken Sie den Koupon baldigſt! 


modoſo 


Vermeidet gefährliche oder 


täufdhende 


lien 
beraiftung, 
lungen, 


Unbeilbare Fülle 
nicht angenommen, 


Epredftunden: 8:30 Vormittags bis 


nur bon 8:30 Rormittag3 bis 5:30 Abends. 


, 


Ein Bruchband, 
das anch den 
geößten Bruch 
auf und ficher 
fließt, if un- 


ER 


— ° 
—— 
3 


ſer Ideal Brach⸗ 


Band. 


Raricocele, 
fen- und Nierenleiden, 
Kirtanfbeiten der 


Bonfultetion und Bull frei. 


Dr. Weintraub, 


Yom Bew Fra Medical Buflitute, 


aegenüber Rothiild’3 Department 
S Uhr Aben»S.- 


ungewiiie Behandlung. 
3d) heile Eudy für $12.5 


Id) mane den Kranten feine irreführenden Angaben oder 
Borihläge. Auch verfprebe ich nicht, fie in weni— 
gen Tagen zu heilen, um ihre Kundihoft au befommen, fon» 
dern ich garantire eine vollitändia fihere und nachhaltige 
Kur in imellfiimögliger Friſt, obne daß ſchädliche 
lungen im Shjſtem 4uriüdbleiben, 
Koſten für ehrliche 
Beſchwerden, 


0 per Rlonat. 


Nachwir⸗ 
und zu den niedrigitimög- 
neihikte Behandlung von Plut- 
Verluſte, Hydrocele oder Anſchwel— 
verlorene Lebensfraii, Bla- 
und alle ichwädenben 


Sefhmwürc 
Ausſchlag 
Männer. 


Miener 
Spesial-Arst 
3. Floor, 
2 State Str, 
Store, 


Mittwochs 
bon 10 bıs 


und 
12 


Freitags 


Montag3, 
Uhr. 


— Sonntags 


un Gbbidune zeigt unier * einſeitig ait Redital⸗Aut⸗Aiſſen, ſowle Sider heita⸗Kiſſean für 


Seite. — Dirjes Band i 


Beite, nn bequenifte und fierfie Band 


jemais 


abrizirt wurde. Ein Band, das au ben größten —— auer ohne die läfigen Unten 


stiemen, Kar und bequem hält und aud mit der Zeit iSlick 

Bir verlaufen biejes Band unter uunierer perfönlicen — 

Es gibt tein ebenſo qutes oder ahnliches Sand für den zhufachen Preis, und mir find das eins 
tee Haus, von dem dieſes Band R), unjerem belannten billigen Wubritgreis beasgen Werben fan 


Qute, mit Ledcı überzogen 
euflwärtzs für doppelte ! 


Zänder. Ueber 70 verſchie dene Sotten: 


Stablbäuder, von Ude aufwärts für einfeitige und bon Bi 


ein gur pajlendes Band für Jeden. 


Bandagen, Leibhinden, Gummimwaaren, Gieradehalter, Krüden etc. 
m geibter Auswahl zum niedrigften Habritpreiie kets vortäthig. 


Offen täglid) von 9 Borm, [is 9 Abends. Sonntags v. 9 Borm. bis 7 


7 Abends. 


Wir verlaufen keine Bänder in einer Upothels; laiien Sie fig nis irreführen. Umfere Sabril und 


Eavaßzimmer jind im 6. Stod—nebmi (lebator. 


dojadi® 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Thurmuhr⸗Gebaude, 
Milwaukee und Chicago Ave., Sier Sisd. Nehmt Gleuaise, 


RRANKE 


imiend einer 
Urt. Da ift eine 
Rettung für 
Erd geblieben, 
wenn hr — 
Brof. Moi 
——2 
triſchen Leib-⸗ 
** > 
Wenn alle Me: 
dizinen nicht ges 
bolfen paben, 
i Eud 


Tiger beljen. Er 
beilt pojitin 


Röderihmer; eu, 
Kopfihmerzen, 
Leber:, Nierenz, 
Yangen u. alle 
EM enieiden, 
Samenfiuk, Müännerfhwähe, > en 
(Barirorele), und ale Frauenleide 
Iede- Deidende ik im St * ce au kaufen für 
nur 00 auiwärts bi$- 


u J. FILM. M. S. 
ud Conalass offen nis 12 Mr. *558 a* 


Sorgi heule für Eure Zähne! 
Erjpart morgen Leiden u. Unkoſten. 


Grohe Herabiegung bis nad den Feiertagen. 
Unier 315.00 Gedih Bühne. n...nnunneenn 


Bold-Füllungen aufwärts von... 
Andere Hükungen von 

Bir maden eine Spezialität and PR 
ichmerzioien Zapnziehen 


Dr. Howart & Bassett, 


1228 Milwaukee Ave., 
de Mertb Apenue und Roben Strabe. 
Poone Selm 94. 


! Seiten, 


| Straße, Chicago, IH 


| Abfahrt 9.10 Adends, Anfınf 


1 Drairi: 


! vie .. 
| BKıdnigbt Eye al 


Ein Set fatfher 


( für 
3 u 5 NE Seihnagten. 


üglichite "Sehe nt 
milterm ttalied, das fie moın 


Diele Woche Ein Set amierer Be 


a rühımten SS jalidıen 
Zähne für 
Reiten anderäwo $1..! 
u — wicht, 
BF, mu unterfachung 
P2 J und 
Konfultation 
inımer 
S FREI! 
Krouen- und Srüfenarbeit cine Syezintität, 
Gold- und Silber-Fiillung zur Hälfte Des togk« 
lören Breiles. Deutih u, franzafiich geiursden. 


M:GHESNEY BROS,, sc — 


Ehone Central 2047, Ofien bis Aber 
13de3 — — 


= „ nabe 
für Brüche 
8 Körpers, 


Randolpy 
und Per 
Auh Sonn» 


I te 238 offen bi8 12 Uhr. — Domen terden von einer 
Dan? 


bedient, 6 Frivatzinımer zum Wnpajien. 


Bichtig für Männer, 
Aerzte oder Urzneien Euch nit 
veriumt unjere ficgeren, erprobten Yelis 
mittel, welche niemals ſehuchlagen in ſolgenden 
geheimen Rrantheiten: Foruulare Nr. L und 
> Suriven jeden noch jo bartnädigen Sal bon 
Krankheiten und Urinleiden, Preis 
Slaihe.— Dolisr Tuders Blunt Spe- 
eifie furirt Blutvergifiung in allen Etadien— 
Breis $2.00 per FSlalbe.—Erof. De Bois Pas 
illes Digorateur beilen Männeridwäde, 
Hlafloje Nächte, Nervöfität, Eat im Urt, Mes 
andolie und mit Bu [Fiebeufiefienben Ebeleben. 
Vreis 831.00 die Schachtel, für 32. Die 
obigen Heilmittel ſind nur dei uns zu baben.— 
Sehlte's Dentſche Apotheke, 441 Süd State 
18mz,tæ,11 


Wenn 


geheime: i 
81.00 per 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt jür Augen-, 
Ohren», Raicn- uw. Halöleiden. Bes 
Bandelt diejelben aründlih und 
— bei —— Breiſen u. ſchmerzlos. 
rtnäcki —— —— verhi» 
rien und vder Didhals nad 
— Meibaden urirt. —Rünitlihde Aus 
; Brillen angepaßt. Unterfuhung und 
ab frei. Dffice: 261 Lincoln Ave, 
Stunden 9—11 Vorm, 2— Nachm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm, 


DR. J. H. GREER, 
deutſcher erst, 58 Dearbsrm Eir,, 
berübmter —2—— in der Behandlung 
* ae heimen Krankheiten der auer 

b 5 Ks ’ 


‚Dr. KLEENE, 


Ohren, Nafen- und Halsarzt 
Etunden Morgens 9—11, Abends 7-9 Ude. 
Edröder Gchände, Milwaulee und Chic age Ade. 
1Saa.dojuds* 


Eifenhahb Hahıplams. 


Ridel Plate. — Die New Mort, Chicago nu3 
Et. Lonis:Eijenbahn. 
La Ealle Str, Etatien, Yan Buren und 2a EaTı 
Strak:. ulle Siige, tänit 3 
| pt 2 


Reto Vorf umd Bofton Frpreß 9, ; 
TIL: 230 N 53 a 
Reiv York sind Reiten Grpreß.....- 95N TO 2 

StadtsTidetsOffice 111 Adams Etr. und Audi» 
terium Anner. Telephone C 
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Weit wu Eifceubahn. 


£ tä at * zei ihen Chicaas 
Vor t via Wer 
nit elegau. 
ohne Was 


kate "Bahn, 
ne Durch 


n Chicago tie 
Tia Wabaihb 
Abfahrt 1.0 Borm,, intu nft in New Vorl. 37 
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Re n Dort 3m ® 
— 


gi üge gebe n folgt: 


Abfahrt 11.00 Abends 


Bia MNi 
Abfahrt 109.8 Vorm., An 
Abfahrt 10.15 ? 


Züge gefen — 


Abfahrt 8.40 Abenes 
Wegen ipeiterer Eir 
Bag u. f. 


1 Sir., Chicag 
Lidet: a 5 &. Glart Etr., 
En 


ZUinoi3 Gentral:Eifenbahn. 


Ufle durchgehenden Züge fahren ab vom Yıntrais 
Babuboi, 14. Sir, und Bart Ren. Stadt Xidete 
Dirire, 99 Apams Eur., PH Gentrai 270. 
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Ehicago & Alton. „‚Der eimzine Weg‘ 


Stadt Tidet⸗Office, 101 Adams Str. Telephon: 
Harriion 460. Union Bajiagier » Stetion, Ggaual 
Str, zwiihen YUdanz und N adtion Sir. Zeiephog: 


Dein 

St. Yoni ir Epic. uni, Sy 
Yu 3.028 

* 30 Om 

. 9.00 Am 

*11.40 2m 

Moomingten-Spr’sfietd Local *1.20 Rım 


Etreator: Beorin Züge. 
Veoria TagsCrprebk 0 Um 11.55 Ba 
.,N: RZ A 


Peorias(bicago Limited . 
Feurio Midnight Epecial..... 11.0 Nm 7.158Bu 
2.5 Bu 


Yakionpilfesftanfas City Züge. 
Ranias Eity Hummer...un.. 5.00 Am 

Midnight Sp:cial 1. “1.40 Rn 
Bleomingtoun u. Aadionville..*5.0 Bm “5.00 na 


p'gfisid Züge, 


&lion & 


Nalace € 


Monon Route— Dearborn Station, 


Tidet⸗Offices: 2 Clerf Str. u — —— 5* 
Teltphon Hart. 1207. t. Anltunfe. 
Florida Cinmited 
Judianapoli3 und Gineinnati.. 
Safehette und Louisville 
Indianapolis, Eineinnati und 
Dayton - 
Sndianapofis, 
Dayton 
Lafapeite Arcomppdation 
Batadetie und Louispifle...... 
Yudionasalis, Gincinnati und 
Deyton 
8; Lit ı. W, Baden Springs · 


Cincinnati und 


e. Sid u. MW, Baden Sprir uas 9.003 


“Täglich. ** Audgenommen Gonntagt. 


Baltimore & Ohle. 


8* Grand Gentral Baijagier-Stetion; Tider⸗ 
Hjices: Ds Clarf Str. ya» Anditorium. Keine 


Grirasfjchrareije verlangt auf goes * * 
u 


“ tn 
8 sr u; — 
R r ihington a 
“ OB ROR 
® 


buel Limited 
New Yort Waſhington & Bit 
— Er Er 
€ Tirtshurg * 

ie ** Täglich, ia 
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einen in der Spiehvaaren-Stadt 


Morgen Abend wird die Spicljahen-Ausftelung auf dem vierten floor, welche jeit dem Beginn der Feiertag-Sei: 
fon täglid Taufende von Pejuchern angezogen hat, geihlojjen. Wenn irgend ein Knabe oder Mädchen in Chicago 
diefes hübihe Panorama einer Spielfahen-Stadt nod nicht gejehen hat, dann laßt jic morgen herfommen. 


Laden wird den ganzen Abend geöffnet fein. 


je fair = 


_ Phone — —— 3. Poſt-Beſtellungen ausgeführt. 


immer —— 


WERT 


—— 


. ” COPYRIGHT 1902 
- BY MEYER, BOTH & CO, 


Der Laden ift Abends offen 
bis Weihnachten 


weitere Einkaufs-Tage vor 
Weihnachten. 


Feiertag Pelzwaaren— Verkauf 


Squirrel N dedpi ieces, 3.55. Ruſſiſche graue 
Squirrel, mit Satin gefüttert, beſett mit Seide— 


Ornamenten und Chenille Fran⸗ J 95 


ſen. Wir behalten unſeren regulä 

ren Preis von 3.95 für Die fe 

Scarf3 bei, da mir eine große Quantität zeitig in 
der Saijon anfauften. Der Preis für Sauirrels 
jteigt jehr rafjh und wir follten eigentlich viel 
mehr für diefe Scarfs erhalten ala 3.95. 


Slippers für Geſchenke 


Es gibt nichts Praktiſcheres —nichts, das ſo großen Komfort bietet für 


— — 


State, Adams und Dearborn Straße. 


Spiehvaaren - 2 noch 


Ball Bearing 
Tricyele füt 
Mäpdden, pad⸗ 
ded Sitz, 
mit Plüſch be⸗ 
zogen, 22-3öll. 
Räder, Stabl- I 
reifen, 6.25, 
2.75 und bis zu 
14.95. 

Zauberlaterne, 6 bei 9 Zol, 
3 Linien, borizontales Mu: 
fter, roth emaill., Yöc. 

And, zu 456, 656, 1.25 u. 
bis zu 80. 
Knaben, 4145641x13 Zoll, 

650. 
und bis 


Gijerne Wagen, 10 bei 14 Andere zu 


Zoll, Stablreifenräder, — 
aus Ss gearbeitet, 950. 

Derſelbe Wagen, 13 bei 26: 
zöll. Body, ſpej. 1.25. 
Derſelbe Wagen, 14 bei 28 
zöll. Körper, ſpez. FI. 85. 
Derjelbe Wagen, —— 
Körper, fpez., 1.65 


Fonch Necdpieces zu 
1.75. Schwarze Coney 
Scarfs, be— —— 
ſetzt mit ſei— 1. id) 
denen Arnamenten, mit 
Gatin gefüttert, |peziell 
zu 1.75. 

Fur Scarfs, $10,— 
Ertra feine einfache For 
oder doppelte Opoffum 
Scarfs, beſetzt 510 
mit zwei gro= 
Ben buſchigen Schwän— 
zen, Sable u. Iſabella 
Blend ‚extra ſpeziell. 

Nearſeal Jackets, 825. 


Sturm-Kragen, neue Facon Aermel, gut zuſammen paſſende 
tert. durchweg ſatingefüttert, ſpezieller Preis Freitag, 825. 
Touriſten -Länge, die allerneue— 


S15 Touristen :.&oats. S1O, Tourii d 
ften Style YUermel, feine Qualität 


— ——— çö,srs. s — — — ———— é———— 
Kerfen, jatingefüttert bis Mofe, hübich beieiit mit fanch Vraids und Novelty 10 
Knöpfen, fchwarz, braun und Mijchungen, 810. a! 


Bilder für für Gefchenfe 


Homard Chandler Chrifty’s Bilder, viele hübiche 
Sujets, Hochfein folorirt, in einzölligen 
= jchivarzen Rahmen, Größe 16 bei 20, jpe= $1 
jieller Preis $1. 

Pharaoh's Pferde, nedrudt auf jehiwerem Papier, 
| in drei Ply Beneer Nahmen — mit 2 Reihen von 
H BVerzierungen, 15 Zoll im Durchmefjer, 65 

zu 50 
Handgemachte Paſtels, in Upright oder ovalen 
Facons, hübſch ausgeführt, in Zzölligen, we 
vergold. Nahen, jpez. Preis, 1.95 
in 13 


Rhoto Kolors, aufrechte Facons, 

zöll. vergold. Rahmen, Meſſing pr 
IC 

Mus: 


Ecken-Verzierungen, ſpez. Preis 
35 
r 
ededt 


58.75 For Scarf3 zu 
55. Sehr fpeziell; ange- 
ı fertigt aus ein 
| faben Sting — De 
| Sabie oder Iſabella 
| Blend, befeßt mit zwei 
großenbuſchigen 
Schwänzen, 85. 
| 820 Fur Coat3, 
| 14.75. 
ı 2435llige 


Eiſern. Cyclewagen, 
per 15x34 Soll, 12: u. 1 
zöll. AR) ipe3. Freitag, 
2.145 

ER 
der ihn zieht, 6 2. 
läuft durch Reibung, 
3iell, Freitag, 1Se. 


Kür: 
8⸗ 


Puppen-Foldingobett, — 1014 
bei 15 Zoll, mit Drahtſpring, 
zu 456. 

Ander zu Se, 50c, 65c und 
bis zu 2.25 Andere zu 256, 1.35 und bis 

Mehaniiches Stahl: Automobil, T bei g U FTD. 

Zoll, ftarfe Feder und Rubber Tire Räder, Stahl:Welo: 
ſpeziell Freitag zu 1.85, ibed fü 

Medaniich. Seil-Läufer, 8 Zoll Hoch, Täuge I1PeD Tür 
mit den Händen an einem eSil, fpeziel Knaben, 16: 

u. 14- ʒöll. 


Freitag zu 500 
Räder, leicht 


laufend, 
1.65. 
Andere zu 1. sr biszu 815. 


Effekte, fi 
Hartholz Kegel, 8 Zoll, ladirt und Parties. 
u. geſtreift, in ſtarler Schachtel, 


ſpez. Freitag, 250. ⁊ 


N Gummiftiefel und Leggings für Kleine Knaben. Leber Leggings, mit 3 
Straps am Oberteil, He. Würden anderswo $1.50 fuften, hier 95e. 
Summiftiefel, warm gefüttert und feiner Finifh, das Paar 1.25. 


Knaben 
lang, 
Ipe: 


er Schönhut Io Tianos, 9 bei 
I Zoll, 8 Taften, jhöner Ton, 


ſpej. Freitag, 48e. 


. Wertzeugfifte f. 
B beitchend aus 6 Werkzeugen u. Kiite, 
Under zu 256, 85e, 1.45, 1.65 


8. 
NRads, 8 bei 
Gifen, 25e. 


fo wenig Geld. Wir haben fie für Männer, Damen, Mädchen, Knaben und 
Babies. Die Fair wurde ftets anerfannt als da3 Hauptquartier Chicaoos für 
murden, als viele Gejchäfte während des ganzen Jahres verkaufen. 
Feine Ooze Calf oder „undrejfed Kid“ 

handgenäht, lohfarbig und 

„Burnt ElE Head“ Figuren 
prachtvollen Effekt hervorbringend, f. 1.25. 

Andere Facons 750 aufw. bis 833. 
lohfarbig, Opera- und Eve— 
rett-Facons, handgemacht u. 1 50 
0 

vollſtäudigſte Lager in Chi— 
cago, für 8506, $1, 1.25 und 


Elipper3, da dafelbit während der Feiertanz =» Saifon mehr davon verkauft 
Opera Slippers fürMänner, 

1 25 

“om ed 

an jedem Slipper, einen 

Stippers für Anaben, in roth, ſchwarz und 

mit Chamois gefüttert, das 

1.50. 


zu 5 für 


6 


Toy Umbrella Glothes 
Zoll, qus 


ZA Duppen 


zu 
Neuefte Facon, 


| Borfront - 14. 75 


neue Aermel, hoher 
Sturmkragen, gefüttert 
mit garantirtem Satin. 


Hartholz ır. 


Damen-Stippers ‚alle Sorten, in Filz und Leber, alle Farben und 


Strümpfe, 
ür junge und alte Damen, für alle Zivede, Dreb, Haus, Komfort 


Slace-Körper Wuppe, fancy Schuhe und 
gelenfige Anie und Hüften, mit 0 Son 


lodigem Haar, jchließt die Augen, 10 : 


groß, 6560. 18 


Glace-Körper Puppe, Bisque Kopf, bewegl. 
Schuhe und Strümpfe, langes Haar, Bisque 
Hände, 133Öllig, 

Batentirte unzerbrechliche Puppen, mit fanch Kleid, 
gr. Kopf und Körper, lange mwallende Yoden, 1. >) 
foy Schuhe u. Strümpfe, 23 Zoll groß, o) 


Patentirte unzerbrechliche Puppen, fanch Schuhe und 
Strümpfe, großer fetter Körper, fancy Kleid, langes 
Wwallendes Haar, Hübjches Gejicht, 18 Zoll groß, 59e. 

Gflaces$törper Puppe, langes tvallendes Haar, beiveg: 
liche Augen, Modell-Gejicht, —2* Sasse und Kopf, 
Schuhe und Strümpfe. 17 Zoll, 

Glieder = Puppe, mit Bisque bewegl. Augen, 
langes lockiges Haar, Schuhe und Strümpfe, fanch 
Kleid, 123 Zoll groß, 50c. 

Glieder-Puppe, mit hübdichem Bisque Kopf, beivegl. 
Augen, fanch Gown, Schuhe und Strümpfe, Gröhe des 
Körpers 143 Zoll, langes HYüar, 65e 


Nidel Schafs — Trommel — Augen, 
nett_gem. u. verziert, ſpeziell 3 

zu 75e. AL 
Undere zu 25c, 30c, 


1.25 und bis zu 12.0. 


>4zöllige Bor Front, hohe 


Felle, ſatingefüt— 8235 
Dee) 


506, 98c, 


gr Männer, die rauchen 


„Cigar Moiſteners“. Wir haben bie 
größte Auswahl in „EigarMoifteners“ 


in Chicago. Solide eiche- 

ne „Kigar Moifteners’— 1 . 15 
mit Zint ausgefhlagen, 

Schloß und Schlüjfel, Raum für 50 
Zigarren, veraolvete Buchftaben auf 
dem Dedel, 1.15. 

Andere von 1.45 aufwärts bis #17. 


fanch bemalte 
Porzellan = Bowls, Sodet Hornz 


* 
Munpftüde, 20c 
And. von 45e aufm. bi3 5.95. 
Echte gebogene Meerihaum:Pfeifen, bei 
| Hand gejchnißt, in Xeder:&tuies, mit Sei= 
den=Plüjch gefüttert, — den 
ı Facons, 1.25. 

Andere aufm. bis 880, 1.25 
Echte MeerihaumsFigarrenhalter, Bern: 
ftein-Mundfjtüd, in Plüfh gefütt. Gtui, 

50e. Andere von 950 aufm. bis 2.25, 


Hartbol; Schreibpult für Kin- 
der, 31 bei 18 Zoll, Raum für 
Papiere, 1 Schublade, fein la= 
dirt u. pol., ſpez. Freitag Sn 

Andere von 1.10 bis zu 13. 


Echtes Ghautaugua Kafel 


Bladbvard, 21 bei 46 Zoll, 
aus Hartbolz; gem., mit Pult 
und Soriagen zum Seichnen, 
«Be, 


|Gebranntes Sol; 


Preije find niedriger als andersivn. 


VByrographie-Auzftattungen, be= 
ftehend” aus dauerhafter NRubher- 
Zubirg, Wllohol-Lampe, Benzin- 
Slefche, Kork - Griff 
und gute Platinum- 1 10 
Spite, 1.10, u 

Andere zu 1.95. 


&3 befinden fich in diefem Departement fo viele hübfche Artikel, daß 


e3 für Euch feine Schwierigfeit fein wird, Eure Yusmwahl zu treffen. Lange deutiche Pfeifen, 


ranz, Brier = Pfeifen, erfte Cualität, 
mit >Azölfigem echtem Bernftein-Mund- 


jtüd, halb und voll gebogen, 1. 10 


für 
Andere von 45e bis 95c. Wenn in 
Gtuins verpadt, rangiren Preije von Y5e 
aufwärts bis $12 

Xmportirte alajirte irdene- Tabaf- ars, 
in Farben, verichiedene Figuren, halten 3 


Patinette Bilder, ein großes Sortiment | 
von guten Sujet?, auf grauen © 
Meats, 10 bei 12 3., Rajjepartout, IE | 
naxbige ——— gute Eujets, | 
2 | 


Schmuchachen, Ringe m und ı Silberwanren in in einer großartig 


2 
Pfund Tabak, Raum für Shwanmm, 45c. 
Andere von 10e aufw. bis 8.95. 


en Auswahl 


_ 8 bei 10 Bilder-Rahmen, Baktwood, ge: Torographiiche Ausftattung, beftehend aus 
ftempelt mit Plumen-Muftern, fertig zum Nr, 7 doppelte Gummi Yulb = 
Kinbrennen, 18e. Zubina Benzine Ylaiche, Al- 
Bapwood Pfeifen-Radz, 6 hei 12 Zo, una Senzme aloe = ) 
‚eingebrannt mit Nauder-Muftern, 450, fohol Lampe, zwei feine 
Baßwood Nuß-Bowlen, 68 Zoll, hübſch Platinum Spitzen, Scorcher 
gemacht, 500. und reguläre Curver Spitze, verpackt in gro— 
Andere zu 25e, 3Be big 1.50, ae are 12 8 
Metall Bilderrahmen, Florentine Dahivood Karten-Käftchen, 23 b. 33 r A 1 22 
Andere zu 1. und 2.25. 


fter, vergold. od. oridirte Bronze, 


Zoll, hält 2 Padete Karten, 35e, 
ovale oder fquare Oeffnung, RR: e 


det, 16 bei 20, ibe3. "Reis 


Rn 


— ——3 


Sterlingſilber BonbonLöffel 
röffel — ivenlöffel ete., 
itanzö grauer Stiel, 
ſpezi . Prei 


Zucker⸗ 
Gold-Bowl, 
Saarbebälter, 4: 
fa platt. Silber, 
franzöjiich grauer 


Fiuiſh, Ye 


au 


Eolid goldene Da: 
Tenriuge, gefaßt mil 
Türkiſen und Per— 


"0 250 


Eoli d goldene Ringe für 
mM: jleg, gef. mit Rubin, 
Carnet, Emerald-Doub— 


letten und 2 50 
+ 


Te rien 


Solid asldene Car: 
bunfle Ringe f.Rna: 


ka. zer 1,50 


u zu 


Eolid goldene Da— 
inentngs, Türkis u. 
Ferlmutter, Rubır 
Doubletten u. Perl 


gold. Kna— 
bent in ae, Belcher⸗ 
Mo itinge, Rus 
Perimutter, 
taid oder 


3:75 


vierfad plattirt, Satin Finiih 
Auswahl 


! & Solid 
Solid goldene Car- IN 
buntle Ringe für 
Männer, ſaney graviet bir 
Bro isen, | mit banks, jpeziel E me 
ecfaht mit din yinen, | niedriger Sg 
A moeralden oder Saphir: | Preis, Tr ettie, 
Doubletten, Opolen oder | 
Terlen, | Sinder = 


23 Ex; 
2.90 | eingrapirtt, 


plattirter 
1,45 


Btot⸗Trays, vierfach 

Butler Finiſh, drauer 

Border, morgen zu 
Scraper, 
Eilber, 


2.50 


Theslöffel, 


Soldgefüllte 
Scurf: 
Nadeln 
in einer * 
hübschen farten zwei 
Partie von gefaßt 
Vuftern, fteinen, 


25 2,50 


Solid goldene Signet: 
Ringe, Rofe = Finiib, 
feine Berechnung fürs 


Grapiren, 71.50 


morgen, 
Snitiale Ringe, in jos | 
lidem Gold, für Män- | 


Zigarren-Jars — 
Imitation geſchl. 
Glas, ſilberplat⸗ 
tirte 
Iops, 
Ihee:Set dv. Pier 
Stücken, vierfach 
plattirt, Satin⸗ 


iutter 
Kombina⸗ 
tionen, 


nad andere 


3.00 


und 


Idgefüllte 


Lockets, 


Bilder, 


Go Solid goldene Krumen:Tray u 
neu:X . 
vierfach platt. 
Satinfiniih, 
morgen zu 


Rheins una : . — — VD) 

RR a > 
Solid goldene Kin: 
derringe, mit echtem 
Diaman— 


Becher, 
mit Gold-Linien, 


Solid goldene 
virte Band 
tür Kin⸗ 


gra: 


Midelplattirte 
Ringe 


Uhr Fobs, Sterlingjilber Bleiftifte, 


Goldgefüllte Manſchetten-— 
— utes Aſſortment zur Im 
Sterlingfilber Auswahl, morgen zu er 25€ 


Inörfe für Sraben, große 
9 . 9 ei 
Ausw. der Mu⸗ DM 
fter, morgen, “ae 


bollftändig 


mit 38 
ſtette. 50e rican 


Nidel-Uhren für Knaben, gutes Umerican Wert, gar 


England und Deutſchland. 
(Bon Heinrih vd. Pofdinger.) 


(Aus dem Berliner Tageblatt.) 

Diefer Tage hatte ich eine Unterre= 
dung mit dem befannten enalichen Pu= 
bliziften Sidney Whitman. 
Anfiten über Berfonen 


er bieDbjektivität feines Urtheils durch 
mehrere pjychologifche Studien beivie- 
fen hat, die in Deutſchland ſowie auch 
in den Ber. Staaten jeinerzeit 


in feiner Heimat. 

Auf meine Frage, melde Gründe die 
gegenwärtige englijcheBerjtimmung ge- 
gen Deutjchland habe, antwortete er 
ettva wie folat: 

„Wenn Sie Gründe meinen, welche 
bor dem Forum der Vernunft bejtehen 


Srmolu goldplattirte 


I 


| find, 


| eine Freundichaft und ein 
eine | 
und Dinge | 


dürften infofern von nterefle fein, als |, I liche ku t 
| einen vernünftigen Grund für 


nod) | 
mehr Anerkennung gefunden haben als | t 
Verſtimmung finden. 


Mantel 


Wert, 


ipeziell zu 


antirt, jpezieller Preis Freitag, Be. 


viel empfindlichere Konturrenz als 
Deutichland machen, und deren Schub> | 
zölle dDurhjchnittlich 50 Prozent höher 
als diejenigen Deutfchlands. 
Trotzdem ſehen wir von England aus 
Entgegen— 
kommen gegenüber den Ver. Staaten, 
wie es bisher noch nie exiſtirt hat. Die 
wirthſchaftliche Konkurrenz kann alſo 
obige 


N 


Mipftimmung nicht abgeben. 


Betrachten wir die deutfche Boeren:> | ER N 
= er ' gegeben hätten, fie Jchließlich do nur | 


Iympathie, jo fann ich ebenjomwenig da= 
rin einen berehtigtenG®rund für unfere 


ren hat ein großer Theil der ganzen ges | 
bildeten Welt, England mit einbeatif: | 
fen, von Anfang an bis zu "Ende 
ioympathifirt. Sollte fich die deutfche 
Stimmung in etwas gröberer Yorm 
fundgegeben haben als zum Beifpiel in 


follen, jo fann ich nur erwidern: es | Yrankreich und Stalien, jo muß man 


gibt gar feine. Denn nehmen wir an, 
e8 handle fi um die wirthfchaftliche 
Konkurrenz, jo haben wir nah dem 
Geifte des Frreihandels längjt offen er= 
Härt, daß, je mehr internationale Kon 
furrenz beiteht, e8 um fo bejler für 
alle Theile ift, va das Anfchmellen 
des Wohlftandes des einen Theils vor⸗ 
theilhaft auf feine Kaufkraft und fo= 
mit auch bortheilhaft auf den anderen 
Theil zurüdiwirkt. Und in ber Ihat 
fehen wir deutlich, daß Jahr für Jahr, 
je mehr beutfche Erzeugniffe England 
bezieht, umfomehr die Ziffer: der von 
— * ana gemachten 
#. Angenommen aber, 

aftliche nfurrenz eine 

Gesine Re jener Mikftimmung 
fein follte, jo müßte fie fich.im piel hö- 
‚ berem Maße gegen die Ber, "Staaten 
‚wenden, uns eine 


; 


| 


fich eben erinnern, daß Die bdeutjche 
Maffe jtet3 mehr der Schläger oder 
der Gäbel als da8 feine Florett geiwe- 
fen ijt. Smmerhin bleibt die Thatfache 
beitehen, daß die jtärkiten antienali- 
[hen Karifaturen bes „Simpliciffi- 
mus“, der „Jugend“ ufiv. weit über- 
troffen worden find von den hHöhni=- 
ichen Abbildungen im Barifer „Rire“; 
bon den illuftrirten Zeitungen Italiens 
und der Ber. Staaten nicht zu reden. 
Sn Amerika find Betitionen mit Mil- 
lipnen von Unterfchriften zu Gunjten 
der Boeren an den Präfidenten Me 
Kinley gelangt, in Paris ift Krüger 
mit Triumph in den Straßen empfan- 
gen worden, während er in Deutfch- 
land fein Billet dritter Klaffe nad 
Berlin löfen durfte. Und doch jehen 
wir heute „Entente Cordiale“ zwifchen 
London, Paris und Wafhingten. Alfo 


| 
| 


Uhren, gutes Ame2 38 | Ä 
gutes 3:30 | morgen zu 


Gmaillirte Uhren für Mifjes, in rotb, 


fönnen die Sympathien Deutjchlands 
für die Boeren ebenfo wenig eine ver: 


nünftige Ertlärung abgeben. 

Ganz anders aber gejtaltet fi) das 
Bild, wenn wir von Vernunft und 
| Bilfigteit abjehen und uns auf den 
Boden der Volks sleidenſchaft ſtellen; 


Gebrauch von einem Recht gemacht hät-⸗ 


Mit den Boe- | ten, welches Engländer und Franzoſen 


; fih nie haben nehmen laffen: nämlich 
| fobiel, wie e3 ihnen beliebt, fich abfäl- 
lig über die politiijhen Handlungen an- 
derer Nationen auszulaflen. 

“The boy is father to the man”, 
fagt ein englifchesSprichwort, und wer 
in einer Öffentlichen englifchen Schule 
geivejen ift, wird fich der Thatjache er= 
innern, daß der Schüler fich bie Ty⸗ 
rannei eines ſtärkerenKnaben aus einer 
höheren Klaſſe fügſam gefallen läßt, 
von deſſen phyſiſcher Ueberlegenheit 
er ſich überzeugt hat. Dagegen wird 


ſich derſelbe Junge mit Brabour mit | bemerfbar gemacht hat. 


dem berumfchlagen, von dem ihm fein 
Inſtinkt jagt, daß er ihn möglicher: 
weile unterfriegen Tann. Diejes in- 
ftinftive Unterfcheiden ziwifchen einem 
Kampfe, der hoffnungslos tft, und da= 
rum gefchidt zu vermeiden wäre, und 
einem folchen, der bei äußerfter Kraft- 
anjtrengung doh noch Ausfiht auf 
Erfolg bietet, macht den  politifchen 
Initinkt im internationalenWettfampf 
aus. Deshalb jollte von Pechts wegen 
nicht der Löwe das thierifhe Sinn- 
bild einer. begabien politifhen Nation 
fein, ns —** der — 


grün, Navy oder Türkis, 


| 
| 
| 


| 


| den Preis buhlt; Deutfchland hingegen 
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Die Ver. Staaten find für England | 
der ftärfere Junge der oberen Klaffe, 
gegen den man fich nicht mehr mehtrt, 
fondern um deifen Gunft man um je= 


| fteht ung näher und ift dazu ein erit 

| — lich eingetretener, alſo nicht ganz 
da kommt die Thatſache nicht in Be-—p 
tracht, daß, ſelbſt wenn die Deutſchen 
ganz allein es geweſen wären, welche | 
ihre antienalifyen. Spmpathien funds ! 


| 
| 


| 


| rin vom Dreizad gejprocdden wurde, 


erthiger Mitfchüler - in „Dame 
Gurope’s School“ (Titel einer berühm- 
ten englifchen politifhen Brofchüre | 
aus den fiebziger Jahren). Mit dem | 
fönnte man es möglichermweife heute : 
noch aufnehmen; mer weiß, ob das 
morgen nod) der Fall jein dürfte. Denn 
darüber fann fein Zweifel obmalten, 
daß vielfach heute in England die 
ernſte Beſorgniß herrſcht, daß insbe⸗ 
fondere jeit der berühmten Rede, mwo= | 


Deutichland von dem Gedanten gelei- 
tet wird, die britifche Hegemonie zur 
See ftreitig zu machen. Died märe 
nad englifcher Auffallung “finis Bri- 
tanniae”, 

Hierzu kommt no ein meiteres 
jchtvertwiegende Moment, das fich erit 
feit dem Rüdtritt des FürftenBismard 
Nämlich die 
feit jenem Jage ſich ſtets erneuernde 
Kundgebung der verwandtichaftlichen 
Beziehungen Deutfchlands zu Eng- 
land. Der Engländer fah in Bismard 
einen Gegner; mie ich glaube, mit Un= 
recht; aber er achtete in ihm einen hoch- 
begabten Staatsmann, deifen Pflicht 
es doch fei, jein Vaterland zu berire- 
ten, wenn man aud; ärgerlich darüber 
war, dah er vielleicht @egen englifche 
Snterefien verftieß. Man konnte ihm 
die Berechtigung feiner Handlungs⸗ 
weiſe nicht abſprechen und die Hoch⸗ 
achtung verſagen. Zählt doch Fürft 
Bismatd noch heute, allem Nationali-⸗ 


1.50 


gefühl über ſein Unglück 


und Knaben — 
> 


3.75 


Miſſes⸗Rin⸗ 


Solid gold. 
4.50 


ge, Opal, Perlen, Stüd, 


tätögefühl zum Trotz, ſeine größten 
Verehrer unter den vornehmiten Gei=- 
ftern Englands. Man athmete aber 
| auf, al3 der Koloß fiel und der Entel 
der Queen, alfo nad Abjtammung ein 


| haiber Engländer, ans Ruder fam, er, 


der wiederholt durch feine Bejuche in 
England den Beweis geliefert hatte, 
tie werthpoll ihm die engliſcheFreund⸗ 


ſchaft ſei. 


Nun kann leider die engliſcheVolks— 
jeele fih feinen halben: Engländer 
vdenfen, ohne daß fte gleichzeitig Mit- 
empfindet, 
daß er fein ganzer Landsmann tit. 


| Aber felbft von einem halben Englän- 


der nimmt man jelbitverjtäandlih an, 
dar fein ganzes Dichten und Trachten 
dahin gehen muß, engliſch zu denken 


und zu handeln. Von dieſem aller— 


dings unvernünftigen Standpunkte 
aus betrachtet, müſſen die Boeren⸗ 
freundlichkeit der Deutſchen, ihre Ruſ— 
fen= und Türfewfreundlichkeit, die | 
Rolle, welhe Deutichland in China ı 
feinerzeit gefpielt hat und einige an 
dere internationale ntermezzi mohl | 
manden zu der Frage veranlaffen, die 
ich felbft Fürzlich einem deutfchen Bot- 
fchafter auf fein Befragen al Ermi- 
derung gab: „Wie wäre e8 mohl mög- 
lich, daß England anders als in Ber: 
ftimmung Deutjchland gegenüber ftän- 
de?“ Dies immer unter der Voraus— 
fegung, daß man es mit der Leiden 
Ichaft, nicht mit der Vernunft zu thun 
hai. Und wer möchte behaupten, daß 
dem nicht ſo ſei? Sie willen überdies, 
einem Verwandten nimmt man 
frumm, mas man bei einem Fremden 
ſelbſtverſtändlich findet. 


ſchwere 
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Die Marfe im Dieuftr Der 
Wohlthätigteit. 


Vor einigen Wochen machte ein 
| Poftbeamter in Dänemart pen Bor= | 
ichlag, eine 2 Dere-Marfe, die man ! 
| MWophlthätigfeitsmarte nennen könnte, 
| druden zu laffen und fie zu Weihnad- 
| ten und Neujahr auf Briefen und Kar- 
ten neben die giltige Boftmarte zu fe- 
ten. Die gefammte ffandinapifche 


mollend gegenüber; man hat ausgerech- 
net, daß über 60,000 Marf in bdiefer 
Meife leicht erbraht und zu 
| Krantenhaus für 3.8. tuberkulöfe 
Kinder verwendet werden fıne. In 


Dänemark bat fich bereits ein Komite | 


: gebildet, um den Plan baldpmöglichit 
zur Ausführung zu bringen. Da der 
dänifche Minifter des Innern den Ver— 
fauf an allen Poſtſchaltern und in 
Kiosken der däniſchen Städte und 
Dörfer geſtattet hat, ſo iſt man ſchon 
mit dem Plane fir und fertig. 2 Mil-⸗ 

| lionen Eremplare find bereits beftellt, | 
die Beitellung der meiteren 2 Millio: | 
nen mirb oorbereitet, jodaß 4 Millio- | 


nen Marten in den Berfeht kommen, | 


die im günftigften Falle des Außver= | 
fauf3 80,000 Kronen eiribringen mwür= | 
den. Diefe Wohlthätigkeitsmarte trägt 
die Injchrift „Weihnachten 1904” 
nebft vem mit Weihnachtsrofen ums | 


fränzten Bild der Königin. Auh in! 


Schweden ift man zuftändigen Ortes 
eifrig bemüht, diefer Marte die Wege 
zu ebnen. 


Sie Unruhen in Eüdafrita. 


Die Rubeftörungen, die fich, wie be- 


— —— ei⸗ 


Zündholzbühschen, 
oder Satinfiniih, jelt. Werth, morgen zu 


Preſſe ſteht dieſem Vorſchlage wohl-⸗ 


einem 


Finifb und gra= 
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blanfer 
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ne3 Zufammenftoßes zwifchen Kaffern 
| und &inefifhen Kulis auf der Nem- 
Kleinfontein-Mine ereigneten, waren 
; ernfter Natur. E3 war ein Streit ent- 
ftanden, in Leffen Verlauf eine Schaar 
ı bon 800 Ehinefen, mit Bohrern und 
| Hebeln bewaffnet, eine Abtherlung ven 
| 50 Kaffern angriff, die jchwere Knüp— 
ı pel zur Bertheidigung hatten. E3 fam 
| zu einem allgemeinen Kampf, der jich 
; bald fo ernjt geitaltete, daß die ftarfe 
Adtheilung Polizei, die jofort auf den 
Schauplaß entfandt wurde, fich aend- 
thigt ſah, ſofort aufs Entſchloſſenſte 
einzugreifen, um ein großes Blutver— 
gießen zu verhindern. Die Poliziſten 
gingen ſchließlich mit aufgepflanztem 
Bajonett gegen dieKulis vor, und or 
ı dann gelang e8 ihnen nur unter aro 
| Ben Schwierigkeiten, die Ruhe tmieber 
I herzuftellen. im Kampf wurden acht 
der daran Betheiligten jo fhwer ver- 
legt, daß fie ind Krankenhaus geichafft 
i werden mußten, während viele andere 
leichte Verlegungen erlitten. Die Rü- 
delsführer wurden feitgenommen. Ei: 
ne Anzahl Bürger, mit Revolvern be- 
maffnet, unterftüßte die Polizei. Nach) 
| einer amtlichen Mittheilung follen mei- 
| tere große Abtheilungen Kulis einge: 
führt werben, bis 60,000 Chinefen in 
; den Randminen arbeiten. Biäher find 
' 21,000 Kulis nah&übdafrifa verfchifft 
morben. 


— Mnemonit. — „Sie fönnen ih 
alfo mit Beftimmtheit erinnern, dab 
| der Tag,.an dem Sie den Angeklagten 
| zum legten Mal jaben, ein Dienftan 
| mar“ — — gwiß. Hert Richter 

—an dem Tag —* mei. Leibfpeif”, 
Somintken! a Ara „geben!“ 





